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Tag der Bekanntmachung im NBL. MSGWG. Schl.-H. 2015, S. 140
Tag der Bekanntmachung auf der Internetseite der EUF, 6. Méarz 2015

Auf der Grundlage des § 52 Abs. 1 des Hochschulgesetzes (HSG) vom 28. Februar 2007
(GVOBI. Schl.-H. S. 184), zuletzt geandert durch 8 2 Nr. 4 des Gesetzes vom 17. Juni 2015
(GVOBI. Schl.-H. S. 162), wird nach Beschlussfassung des Senats der Europa-Universitat
Flensburg am 29. Oktober 2014 die folgende Satzung erlassen. Die Zustimmung des Hoch-
schulrates der Europa-Universitat Flensburg wurde am 27. Oktober 2014 erteilt.
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I. Allgemeines
8 1 Geltungsbereich der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung

(1) Diese Gemeinsame Prifungs- und Studienordnung (GPO) enthalt die allgemeinen Rege-
lungen Uber Ablauf und Verfahren der studienbegleitenden Prifungen der Bachelor- und kon-
sekutiven Master-Studiengange, mit denen an der Europa-Universitat Flensburg die Voraus-
setzungen fur ein Lehramt erworben werden. In den Fachspezifischen Anlagen der GPO sind
die Inhalte und Anforderungen der Bachelor- und Master-Teilstudiengange im Einzelnen ge-
regelt.

(2) Die GPO gilt fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor

of Arts, Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education, Lehramt an Se-

kundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Educati-
on und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Education.

§ 2 Zugangs- und Zulassungsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fur den Zugang zum Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts ist der Nachweis einer schulischen oder berufspraktischen Hoch-
schulzugangsberechtigung im Sinne des Hochschulgesetzes des Landes Schleswig-
Holstein. Der Nachweis muss bis zu dem von der Europa-Universitat Flensburg festgelegten
Bewerbungsschluss vorliegen. Dies gilt auch fir Nachweise, die zusatzlich zur Hochschulzu-
gangsberechtigung in einzelnen Teilstudiengangen gefordert werden. Naheres regeln die
Eignungsprufungsordnungen sowie die Studienqualifikationssatzung der Europa-Universitét
Flensburg.

(2) Voraussetzung fur den Zugang zum Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education ist

a) der Nachweis eines qualifizierten Bachelor-Abschlusses,

b) eine Facherkombination gemaf Anlage,

¢) in den Schulfachern mindestens jeweils 50 Leistungspunkte sowie 35 Leistungspunkte
aus dem Professionalisierungsbereich ,Bildungswissenschaften* mit schulrelevanten Inhal-
ten (z.B. Erziehungswissenschaft und Padagogische Psychologie, Soziologie oder Philoso-
phie) und

d) der Nachweis der erfolgreichen Absolvierung von Schulpraktika im Umfang von mindes-
tens sechs Wochen.

(3) Voraussetzung fur den Zugang zu den Studiengangen Lehramt an Sekundarschulen mit
dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education sowie Lehramt
an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Education ist

a) der Nachweis eines qualifizierten Bachelorabschlusses,

b) eine Facherkombination gemaf Anlage,

¢) in den Schulfachern mindestens jeweils 60 Leistungspunkte sowie 35 Leistungspunkte
aus dem Professionalisierungsbereich ,Bildungswissenschaften* mit schulrelevanten Inhal-
ten (z.B. Erziehungswissenschaft und Padagogische Psychologie, Soziologie oder Philoso-
phie) und

d) der Nachweis der erfolgreichen Absolvierung von Schulpraktika im Umfang von mindes-
tens sechs Wochen.

(4) Wurden im Bachelor-Studium keine 50 bzw. 60 Leistungspunkte pro Fach erworben,
kann eine Auflagenzulassung erteilt werden, die noch fehlenden Leistungspunkte wahrend
des Master-Studiums zu erwerben.

(5) Der Nachweis eines qualifizierten Bachelor-Abschlusses ist spatestens zu Beginn der
Vorlesungszeit zu erbringen. Wird der Nachweis nicht erbracht, ist eine Auflagenzulassung
zu widerrufen und eine eventuell bereits erfolgte Immatrikulation riickgangig zu machen.



(6) Bestehen in den Studiengangen nach 8§ 1 Abs. 2 Zulassungsbeschrankungen, erfolgt die
Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber nach den Regelungen des Hochschulzulas-
sungsgesetzes und der Hochschulzulassungsverordnung des Landes Schleswig-Holstein.
Das Hochschulauswahlverfahren regelt die Hochschulauswahlsatzung der Europa-
Universitat Flensburg.

§ 3 Ziele des Studiums, Zweck der Prifung, Bachelor- und Master-Grad

(1) Im Studium der gestuften Bachelor- und Master-Studiengdnge sollen die Studierenden
sich die erforderlichen fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen sowie padagogischen
und psychologischen Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden so aneignen, dass sie - unter
Berticksichtigung der Anforderungen und Veranderungen in der Berufswelt - wissenschaftlich
reflektieren, fachlich und padagogisch fundiert urteilen, wissenschaftliche Erkenntnisse kri-
tisch einordnen und in ihren Praxisfeldern verantwortlich handeln kénnen.

(2) Im Bachelor-Studium werden die grundlegenden Methoden, Fragestellungen und Theorien
des bildungswissenschaftlichen Professionalisierungsbereichs, der Fachwissenschaften und
der Fachdidaktiken erarbeitet. Die Bachelor-Prifung fihrt zum ersten berufsbefahigenden
Hochschulabschluss. Eine Lehramtsqualifikation besteht nicht.

(3) Im Master-Studium sollen die im Bachelor-Studium erworbenen Qualifikationen im Sinne
zunehmender Komplexitat weiter vertieft und erganzt werden. Die Absolventinnen und Absol-
venten sollen in der Lage sein, im Rahmen von Schule und Unterricht fachliche Zusammen-
hange zu Uberblicken, wissenschaftliche Erkenntnisse und Methoden anzuwenden und ihre
Bedeutung und Reichweite fir die Losung schulpraktischer sowie wissenschaftlicher und ge-
sellschaftlicher Problemstellungen zu bewerten.

(4) Nach erfolgreichem Abschluss des Bachelor-Studiums wird von der Europa-Universitat der
akademische Grad ,Bachelor of Arts (B.A.)" verliehen.

(5) Nach erfolgreichem Abschluss des Master-Studiums wird von der Europa-Universitat der
akademische Grad ,Master of Education (M.Ed.)* verliehen.

§ 4 Regelstudienzeit, Aufbau des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Bachelor-Studiums betragt sechs Semester.
Fur einen erfolgreichen Abschluss sind 180 Leistungspunkte erforderlich.

(2) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss der Master-Studiengéange fir das Lehramt an
Grundschulen, fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
sowie fur das Lehramt an Sekundarschulen betragt vier Semester. Fir einen erfolgreichen
Abschluss sind 120 Leistungspunkte erforderlich.

(3) Bachelor- und Master-Studium bestehen aus Modulen, die nach Maf3gabe des jeweiligen
Studienganges praktische Studienphasen einschlie3en. Die Master-Studiengange beinhalten
ein Praxissemester, bei dem in jedem Teilstudiengang ein begleitendes universitares Modul
absolviert wird.

(4) Ein Modul umfasst in der Regel 5 oder 10 Leistungspunkte (entsprechend durchschnitt-
lich 150 bzw. 300 Stunden Arbeitszeit). Module mit 10 Leistungspunkten kénnen sich Uber
zwei Semester erstrecken. Der Umfang der Bachelor Thesis bzw. der Umfang der Master
Thesis (Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe I, Lehramt an Sekundarschulen) ist in § 25 Abs. 1 geregelt.

(5) In der Regel sollen, entsprechend dem European Credit Transfer System (ECTS), pro
Semester in 900 Stunden erforderlicher Arbeitszeit (Workload) 30 Leistungspunkte erworben



werden, in einem Studienjahr 60 Leistungspunkte. Ein Leistungspunkt entspricht einem
durchschnittlichen studentischen Arbeitsaufwand von 30 Stunden.

(6) Die einem Modul zugeordneten Leistungspunkte werden erworben, wenn das gesamte
Modul mit allen in der Modulbeschreibung vorgesehenen Leistungen erfolgreich absolviert
wurde. Zum Workload eines Moduls zahlen in der Regel die Prasenzzeit in den zum Modul
gehorigen Lehrveranstaltungen (aktive Mitarbeit) sowie die Selbstlernzeit (Vor- und Nachbe-
reitung des Lehrstoffs, Vorbereitung und Ausarbeitung von eigenen Beitragen) und die Vor-
bereitung auf und Teilnahme an der Modulprifung.

§ 5 Gliederung des Studiums, Facherkombinationen

(1) Der Bachelor-Studiengang Bildungswissenschaften besteht aus drei Teilstudiengéngen.
Der Teilstudiengang Padagogik und Bildung ist fir alle Studierenden verpflichtend.

(2) Im Bachelor-Studium umfasst der Teilstudiengang Padagogik und Bildung 60 Leistungs-
punkte, wenn ein Master-Studiengang fuir das Lehramt an Grundschulen angestrebt wird,
und 50 Leistungspunkte, wenn ein Master-Studiengang fir das Lehramt an Sekundarschulen
mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | oder an Sekundarschulen angestrebt wird. Daneben
bietet das 5. und 6. Semester des Bachelor-Studiums zwei weitere Spezialisierungsmaoglich-
keiten. Wird ein erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang angestrebt, werden
im Teilstudiengang Padagogik und Bildung 60, 65 oder 70 Leistungspunkte erworben, in den
fachspezifischen Teilstudiengéngen jeweils 50 oder 55 Leistungspunkte. Wird ein Master-
Studiengang in einem der beiden fachspezifischen Teilstudiengdnge angestrebt, werden im
Teilstudiengang Padagogik und Bildung nur 45 oder 50 Leistungspunkte erworben, in den
beiden fachspezifischen Teilstudiengadngen jeweils 60 oder 65 Leistungspunkte.

(3) Als fachspezifische Teilstudiengdnge im Bachelor-Studium werden angeboten:

- Biologie

- Chemie

- Danisch

- Deutsch (mit Deutsch als Zweit- und Fremdsprache (DaZ/DaF) sowie Regional-
sprachen Friesisch und Niederdeutsch)

- Englisch

- Evangelische Theologie

- Geographie

- Geschichte

- Gesundheit und Erndhrung

- Katholische Theologie

- Kunst und visuelle Medien

- Mathematik

- Musik

- Philosophie

- Physik

- Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftliche Ausrichtung

- Sachunterricht — naturwissenschaftliche Ausrichtung

- Sonderpadagogik (Als Zugangsvoraussetzung fur den Master of Education fur das
Lehramt Sonderpadagogik)

- Sport

- Technik

- Textil und Mode

- Wirtschaft/Politik

(4) Jeder der in Abs. 3 genannten Teilstudiengange umfasst in sechs Semestern 55 Leis-
tungspunkte, wenn ein Master-Studiengang fiir das Lehramt an Grundschulen angestrebt



wird, 60 Leistungspunkte, wenn ein Master-Studiengang fir das Lehramt an Sekundarschu-
len mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | oder fir das Lehramt an Sekundarschulen ange-
strebt wird (vgl. Abs. 2), bzw. 50 oder 55 Leistungspunkte, wenn ein erziehungswissen-
schaftlicher Master-Studiengang, bzw. 60 oder 65 Leistungspunkte, wenn ein anderes kon-
sekutives Fach-Master-Studium angestrebt wird. Das Studienangebot der Teilstudiengange
und die jeweiligen Anforderungen sind in den Fachspezifischen Anlagen geregelt.

(5) Das Studium des Bachelors Bildungswissenschaften beinhaltet im Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung im 1. und 2. Semester ein Orientierungspraktikum. Im Rahmen der an-
deren Teilstudiengdnge, mit denen ein Unterrichtsfach angestrebt werden kann, wird im 3.,
4. oder 5. Semester ein Schulpraktikum im Umfang von insg. 10 Leistungspunkten abgeleis-
tet, das von jedem dieser Teilstudiengange durch ein spezifisches universitares Modul flan-
kiert wird.

(6) Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandssemester (,internationales” oder
~Europa-Semester”) konzipiert. Fur die Studierenden, die kein Auslandssemester absolvie-
ren, wird in der Regel ein englischsprachiges Lehrangebot bereitgestellt.

(7) Die Bachelor Thesis wird in der Regel im 6. Semester erarbeitet. Sie umfasst 10 Leis-
tungspunkte. Wird ein Master of Education angestrebt, soll die Bachelor Thesis in einem der
drei studierten Teilstudiengange mit disziplinarer oder Disziplinen tUbergreifender Themen-
stellung geschrieben werden. Wird ein erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-
Studiengang angestrebt, soll die Bachelor Thesis im Teilstudiengang Padagogik und Bildung
verfasst werden. Wird ein Master-Studiengang in einem der beiden fachspezifischen Master-
Studiengange angestrebt, soll die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B verfasst. Naheres
regelt 8 25.

(8) Der Master-Studiengang fir das Lehramt an Grundschulen umfasst drei Teilstudiengénge
sowie zwei disziplinare oder interdisziplinare Lernbereiche. Der Teilstudiengang Padagogik
und Bildung im Umfang von 25 Leistungspunkten ist fur alle Studierenden verpflichtend. Die
Teilstudiengange, die auf ein Unterrichtsfach vorbereiten, schlieRen an die entsprechenden
Teilstudiengange des Bachelor-Studiums an.

(9) Als fachspezifische Teilstudiengange im Master-Studium fur das Lehramt an Grundschu-
len werden angeboten:

- Danisch

- Deutsch

- Englisch

- Evangelische Religion
- Katholische Religion
- Kunst

- Mathematik

- Musik

- Philosophie

- Sachunterricht

- Sport

- Technik

- Textillehre

Fur das Lehramt an Grundschulen muss mindestens einer der Teilstudiengange Deutsch,
Englisch, Mathematik oder Sachunterricht gewahlt werden.

(10) Jeder der in Abs. 10 genannten Teilstudiengange umfasst in vier Semestern 15 Leis-
tungspunkte. Das Studienangebot der Teilstudiengange und die jeweiligen Anforderungen
sind in den Fachspezifischen Anlagen geregelt.



(11) Als disziplinare Lernbereiche werden angeboten:

- Deutsch
- Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
- Mathematik

Wenn Deutsch nicht als Teilstudiengang studiert wird, muss der Lernbereich Deutsch oder
der Lernbereich Deutsch als Zweit- und Fremdsprache gewéahlt werden.

Wenn Mathematik nicht als Teilstudiengang studiert wird, muss der Lernbereich Mathematik
gewahlt werden.

(12) Als interdisziplindre Lernbereiche kénnen gewahlt werden:

- Asthetisch-Kultureller Lernbereich

- Bewegung und Gesundheit

- Darstellendes Spiel

- Erndhrung

- Friesische Sprache und friesische Minderheit
- Globales Lernen

- Naturphanomene in der Grundschule

- Niederdeutsch

- Umgang mit normativen Fragen

(13) Jeder dieser disziplinaren und interdisziplindren Lernbereiche umfasst 15 Leistungs-
punkte. Das Studienangebot und die jeweiligen Anforderungen sind in den Fachspezifischen
Anlagen geregelt.

(14) Im 3. Semester des Master-Studiengangs absolvieren die Studierenden ein Praxisse-
mester an einer Schule. Die Tatigkeit in der Unterrichtspraxis wird flankiert von je einem be-
gleitenden universitdren Modul in jedem Teilstudiengang.

(15) Im 4. Semester erarbeiten die Studierenden die Master Thesis. Die Master Thesis um-
fasst 20 Leistungspunkte. Die Master Thesis kann in einem der drei studierten Teilstudien-
gange geschrieben werden. Naheres regelt § 25.

(16) Der Master-Studiengang fiir das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | umfasst drei Teilstudiengange. Der Teilstudiengang Padagogik und Bildung
im Umfang von 25 Leistungspunkten ist fir alle Studierenden verpflichtend. Die Teilstudien-
gange, die auf ein Unterrichtsfach vorbereiten, schliel3en an die entsprechenden Teilstudien-
gange des Bachelor-Studiums an.

(17) Als Teilstudiengénge, die auf entsprechenden Fachunterricht an Sekundarschulen mit
dem Schwerpunkt Sekundarstufe | vorbereiten, werden angeboten:

- Biologie

- Chemie

- Danisch

- Deutsch

- Englisch

- Erndhrung und Verbraucherbildung
- Evangelische Religion
- Geographie

- Geschichte

- Katholische Religion

- Kunst

- Mathematik



- Musik

- Philosophie

- Physik

- Sport

- Technik

- Textillehre

- Wirtschaft/Politik

(18) Jeder der in Abs. 19 genannten Teilstudiengange umfasst in vier Semestern 30 Leis-
tungspunkte. Das Studienangebot der Teilstudiengange und die jeweiligen Anforderungen
sind in den Fachspezifischen Anlagen geregelt.

(19) Im 3. Semester des Master-Studiengangs absolvieren die Studierenden ein Praxisse-
mester an einer Schule. Die Téatigkeit in der Unterrichtspraxis wird flankiert von je einem be-
gleitenden universitaren Modul in jedem Teilstudiengang.

(20) Im 4. Semester erarbeiten die Studierenden die Master Thesis. Die Master Thesis um-
fasst 20 Leistungspunkte. Die Master Thesis kann in einem der drei studierten Teilstudien-
gange geschrieben werden. Naheres regelt § 25.

(21) Der Master-Studiengang fur das Lehramt an Sekundarschulen umfasst drei Teilstudien-
gange. Der Teilstudiengang Padagogik und Bildung im Umfang von 25 Leistungspunkten ist
fur alle Studierenden verpflichtend. Die Teilstudiengange, die auf ein Unterrichtsfach vorbe-
reiten, schlieen an die entsprechenden Teilstudiengange des Bachelor-Studiums an.

(22) Als Teilstudiengénge, die auf entsprechenden Fachunterricht im Sekundarlehramt vor-
bereiten, werden angeboten:

- Danisch

- Deutsch

- Englisch

- Geschichte

- Mathematik

- Wirtschaft/Politik

(23) Jeder der in Abs. 22 genannten Teilstudieng&nge umfasst in vier Semestern 30 Leis-
tungspunkte. Das Studienangebot der Teilstudiengange und die jeweiligen Anforderungen
sind in den Fachspezifischen Anlagen geregelt.

(24) Im 3. Semester des Master-Studiengangs absolvieren die Studierenden ein Praxisse-
mester an einer Schule. Die Tatigkeit in der Unterrichtspraxis wird flankiert von je einem be-
gleitenden universitaren Modul in jedem Teilstudiengang.

(25) Im 4. Semester erarbeiten die Studierenden die Master Thesis. Die Master Thesis um-
fasst 20 Leistungspunkte. Die Master Thesis kann in einem der drei studierten Teilstudien-
génge geschrieben werden. Naheres regelt § 25.

8 6 Bereitstellung des Lehrangebots
(1) Die Europa-Universitat Flensburg stellt durch ihr Lehrangebot sicher, dass die Prufungen
innerhalb der in dieser Prufungsordnung festgesetzten Fristen abgelegt werden kénnen und

das Studium innerhalb der Regelstudienzeit absolviert werden kann.

(2) Es besteht kein Anspruch darauf, dass alle in den Fachspezifischen Anlagen aufgefihr-
ten Lehrveranstaltungen des Wabhlpflichtbereichs tatsachlich angeboten werden.



8 7 Prufungsausschuss

(1) Far die Organisation der Prifungen und die durch diese Prifungsordnung festgelegten
Aufgaben wird ein Prifungsausschuss gebildet. Ihm gehdoren vier Mitglieder aus der Gruppe
der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer sowie je ein Mitglied des wissenschaftlichen
Dienstes, des nichtwissenschaftlichen Dienstes und der Gruppe der Studierenden an.

(2) Die Mitglieder des Prifungsausschusses werden vom Senat der Europa-Universitat
Flensburg gewahlt. Die Amtszeit der Mitglieder betragt zwei Jahre, diejenige des studenti-
schen Mitglieds ein Jahr. Wiederwahl ist moglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird
eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger fur die restliche Amtszeit gewahlt. Die bzw. der Vorsit-
zende sowie die Stellvertreterin oder der Stellvertreter miissen Hochschullehrerinnen bzw.
Hochschullehrer sein.

(3) Der Prufungsausschuss entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleich-
heit gibt die Stimme der bzw. des Vorsitzenden den Ausschlag. Der Prifungsausschuss ist
beschlussfahig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden bzw. seiner oder ihrer Stellvertre-
ter/in und einer weiteren Hochschullehrerin oder einem weiteren Hochschullehrer mindes-
tens zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind.

(4) Der Priufungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben fur alle Regelfélle auf die
Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden des Prifungsausschusses ubertragen. Dies gilt nicht fur
die Entscheidungen in Widerspruchsverfahren.

(5) Der Prufungsausschuss sorgt dafir, dass die Bestimmungen dieser Ordnung eingehalten
werden. Er berichtet regelm&Rig dem Senat tGber die Entwicklung in Prifungsangelegenhei-
ten.

(6) Der Prufungsausschuss stellt im Zusammenwirken mit den Instituten sicher, dass die
Studien- und Prifungsleistungen in den in dieser Ordnung festgesetzten Zeitrdumen er-
bracht werden kdnnen. Er legt die erforderlichen Fristen fest. Zu diesem Zweck sind die
Kandidatinnen und Kandidaten rechtzeitig sowohl Uber Art und Zahl der zu erbringenden
Prifungsleistungen als auch tber die Termine, zu denen sie zu erbringen sind, zu informie-
ren. Den Kandidatinnen und Kandidaten mussen fur jede Prufungsleistung auch die jeweili-
gen Wiederholungstermine bekannt gegeben werden.

(7) Die Mitglieder des Prufungsausschusses sind berechtigt, der Abnahme mindlicher Pri-
fungen beizuwohnen. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf die Bekanntgabe der Note.

(8) Die Mitglieder des Prufungsausschusses unterliegen der (Amts-) verschwiegenheit. So-
fern sie nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende bzw. den Vorsit-
zenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(9) Der Prufungsausschuss bedient sich bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben des Ser-
vicezentrums fur Prifungsangelegenheiten.

8§ 8 Pruferinnen und Prifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

(1) Zur Abnahme von Hochschulprifungen sind Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
der Europa-Universitat Flensburg sowie andere hauptamtlich an der Europa-Universitat
Flensburg Lehrende berechtigt und verpflichtet.

(2) Als Pruferin oder Prufer darf nur tatig werden, wer mindestens die dem jeweiligen Pri-
fungsgegenstand entsprechende fachwissenschaftliche Qualifikation erworben hat und, so-
fern nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem betreffenden Prifungsfach
eine einschlagige Lehrtatigkeit ausgetibt hat. Sind mehrere Priferinnen und Prifer beteiligt,
muss mindestens eine Pruferin oder ein Prifer in dem betreffenden Prifungsfach gelehrt



haben. Uber im Einzelfall erforderliche Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss. Als
Beisitzerin oder Beisitzer darf nur tatig werden, wer mindestens die dem jeweiligen Pri-
fungsgegenstand entsprechende fachwissenschaftliche Qualifikation erworben hat (sach-
kundige Beisitzerin bzw. sachkundiger Beisitzer).

(3) Bei der Bewertung einer Bachelor Thesis muss eine Priferin oder ein Prifer bzw. eine
hauptamtlich in der Lehre tatige promovierte Mitarbeiterin bzw. ein hauptamtlich in der Lehre
tatiger promovierter Mitarbeiter sein

Die Priferinnen und Prifer sind in ihrer Prifungstatigkeit unabhangig. Fur Prifungsberech-
tigte einer anderen Hochschule kann vom Prifungsausschuss auf Antrag des Instituts eine
Ausnahmegenehmigung fur den Einsatz als Zweitpriferin oder Zweitprifer erteilt werden.

(4) Bei der Bewertung einer Master Thesis muss eine Priferin oder ein Prifer bzw. eine
hauptamtlich in der Lehre tatige Hochschullehrerin bzw. ein hauptamtlich in der Lehre tétiger
Hochschullehrer sein.

Die Pruferinnen und Prufer sind in ihrer Prifungstatigkeit unabhéngig. Fur Prifungsberech-
tigte einer anderen Hochschule kann vom Prifungsausschuss auf Antrag des Instituts eine
Ausnahmegenehmigung fur den Einsatz als Zweitpriferin oder Zweitprifer erteilt werden.

§ 9 Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen, Kompetenzen und Fahigkei-
ten

(1) Studien- und Prufungsleistungen, die an anderen inlandischen oder anerkannten auslan-
dischen Hochschulen erbracht wurden, werden anerkannt, wenn keine wesentlichen Unter-
schiede zu den Leistungen bestehen, die im Studium an der Europa-Universitat Flensburg
zu erwerben sind. Eine ablehnende Entscheidung ist zu begriinden und mit einer Rechts-
behelfsbelehrung zu versehen.

(2) Das Verfahren der Anerkennung wird den Studierenden in geeigneter Weise bekannt-
gemacht.

(3) Werden Studien- und Prifungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die Noten-
systeme vergleichbar sind - zu Gibernehmen und nach MaRgabe dieser Prifungsordnung in
die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei nicht vergleichbaren Notensystemen
oder unbenoteten Prufungsleistungen wird die anerkannte Prufungsleistung mit ,bestan-
den” bewertet. Eine Kennzeichnung anerkannter Studien- und Prifungsleistungen in den
Abschlussdokumenten ist zulassig.

(4) Fur Studien- und Prufungsleistungen, die anerkannt werden, sind die in der Priifungs-
ordnung der Europa-Universitat Flensburg vorgesehenen Leistungspunkte zu vergeben.

(5) Aul3erhalb von Hochschulen erworbene Kompetenzen und Fahigkeiten sind auf ein
Hochschulstudium anzurechnen, wenn ihre Gleichwertigkeit mit den Kompetenzen, die im
Studium zu erwerben sind, nachgewiesen ist. Bis zu 50 % der fur den Studiengang erfor-
derlichen Leistungspunkte konnen angerechnet werden. Dabei sind die in der Prifungsord-
nung der Europa-Universitat Flensburg vorgesehenen Leistungspunkte zu vergeben. In
Einzelféallen ist eine Einstufungsprifung zulassig.

§ 10 Lehrveranstaltungsan- und -abmeldung, Prifungsan- und -abmeldung
(1) Zu Lehrveranstaltungen und Prifungen missen die Studierenden sich innerhalb des An-
meldezeitraums in der vom Servicezentrum fur Prifungsangelegenheiten festgelegten Form

anmelden.

(2) Die An- und Abmeldung zu einer Prifung muss bis spéatestens zwei Wochen vor dem
Prifungstermin erfolgen.
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8§ 11 Bewertung von Prifungsleistungen, Bildung von Noten, ECTS

(1) Fur die Bewertung von Prifungsleistungen sind ausschliefilich die Noten der ersten Spal-
te der folgenden Tabelle zu verwenden:

Notenbezeichnung

Einzel- | Gesamt- Deutsch Englisch
note note
1,0
13 1,0-15 Sehr gut Very good
1,7
2,0 16-25 Gut Good
2,3
2,7
3,0 26-35 Befriedigend Satisfactory
3,3
3,7 . -
40 3,6-4,0 Ausreichend Sufficient
50 schlechter Nicht ausrei- Fail

als 4,0 chend

(2) Ein Modul ist bestanden, wenn es mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bewertet wurde.

(3) Sind in einem Modul zwei Prifungsleistungen zu erbringen, wird die Priifungsnote fur das
Modul aus dem arithmetischen Mittel der Einzelnoten der Prifungsleistungen gebildet. Wird
eine Prufungsleistung von zwei Prifenden bewertet, wird die Prifungsnote aus dem arithme-
tischen Mittel der Einzelnoten beider Prifenden gebildet. Das Modul ist bestanden, wenn das
arithmetische Mittel der Einzelnoten mindestens die Note 4,0 ergibt. Bei der Bildung der No-
ten wird nur die erste Dezimalstelle nach dem Komma bericksichtigt, alle weiteren Stellen
werden gestrichen.

(4) Die Fachnoten der Teilstudiengange sind, in Anwendung des European Credit Transfer
Systems (ECTS), in den Abschlussdokumenten zusatzlich im Verhaltnis zur Notenverteilung
zweier vorangegangener Abschlussjahrgange der jeweiligen Teilstudiengange darzustellen.
Hierbei ist die GroRRe der Vergleichskohorte anzugeben.

(5) Schriftliche Priifungsleistungen sind in der Regel vier Wochen nach der Erbringung der
Prifungsleistung zu bewerten.

(6) Mundliche Prifungen werden durch zwei Priifende oder eine/n Prifende/n und eine/n
sachkundige/n Beisitzer/in bewertet. Die oder der Beisitzende ist vor der Notenfestsetzung
zu horen. Uber den Verlauf der Priifung wird ein Protokoll angefertigt.

(7) Die Begriindung der Prifungsbewertung ist mit den sie tragenden Erwagungen, soweit
die Begriindung nicht zugleich mit der Bewertung erfolgt, zu dokumentieren und dem Prifling
auf Anfrage mitzuteilen.

(8) Fur die Teilstudiengdnge werden jeweils separate Gesamtnoten gebildet. Hierfir wird das
nach Leistungspunkten gewichtete arithmetische Mittel der Modulnoten des jeweiligen Teil-
studiengangs errechnet. Bei der Bildung der Note wird nur die erste Dezimalstelle nach dem
Komma berticksichtigt, alle weiteren Stellen werden gestrichen.

(9) Die Gesamtnote des Bachelor of Arts Bildungswissenschaften errechnet sich aus dem
mit Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Gesamtnoten der Teilstudien-
génge und der Bachelor Thesis. Bei der Bildung der Note wird nur die erste Dezimalstelle
nach dem Komma beriicksichtigt, alle weiteren Stellen werden gestrichen.
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(10) Die Gesamtnote des Master of Education fiir das Lehramt an Grundschulen errechnet
sich aus dem mit Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Gesamtnoten der
Teilstudiengénge, Lernbereiche und der Master Thesis. Bei der Bildung der Note wird nur die
erste Dezimalstelle nach dem Komma berticksichtigt, alle weiteren Stellen werden gestri-
chen.

(11) Die Gesamtnote des Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | errechnet sich aus dem mit Leistungspunkten gewichteten
arithmetischen Mittel der Gesamtnoten der Teilstudiengdnge und der Master Thesis. Bei der
Bildung der Note wird nur die erste Dezimalstelle nach dem Komma berucksichtigt, alle wei-
teren Stellen werden gestrichen.

(12) Die Gesamtnote des Master of Education fiir das Lehramt an Sekundarschulen errech-

net sich aus dem mit Leistungspunkten gewichteten arithmetischen Mittel der Gesamtnoten

der Teilstudiengénge und der Master Thesis. Bei der Bildung der Note wird nur die erste De-
zimalstelle nach dem Komma beriicksichtigt, alle weiteren Stellen werden gestrichen.

§ 12 Wiederholbarkeit von Prifungen

(1) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums mussen im Bachelor-Studiengang insgesamt
180 Leistungspunkte und im Master-Studiengang insgesamt 120 Leistungspunkte erworben
werden.

(2) Bestandene Modulprifungen dirfen nicht wiederholt werden.

(3) Nicht erfolgreich absolvierte Pflichtmodule sowie nicht bestandene Modulprifungen mus-
sen wiederholt werden.

(4) Modulprifungen, die mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet werden oder als nicht bestan-
den gelten, kdnnen zweimal wiederholt werden. Nach zweiter erfolgloser Wiederholung der
Modulprifung gilt der Teilstudiengang als endgultig nicht bestanden. Die oder der Vorsitzen-
de des zustandigen Prifungsausschusses erteilt der oder dem Studierenden hierlber einen
schriftlichen Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung. Vor der Erstellung des Bescheides
erhalt der oder die Studierende die Mdglichkeit, auch in Bezug auf die zum endgultigen
Nichtbestehen fiihrende Priufungsleistung ein Uberdenkungsverfahren anzustrengen (§ 13).

(5) In besonderen Fallen kann der Prufungsausschuss auf Antrag, der innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe des Bescheids zu stellen ist, eine weitere Wiederholung genehmi-
gen. Die Durchfiihrung der Wiederholungsprifungen wird vom Prifungsausschuss geregelt.

(6) Gegen Prufungsbewertungen, die zum endgiltigen Nichtbestehen eines Teilstudien-
gangs fihren, kann nach 8§ 16 Widerspruch eingelegt werden.

(7) Zwischen der Mitteilung eines Prufungsergebnisses und dem Wiederholungstermin die-
ser Prufung muss eine Frist von mindestens sieben Tagen liegen.

§ 13 Uberdenkungsverfahren

(1) Studierende, die mit der Bewertung einer einzelnen Prifungsleistung nicht einverstanden
sind, miussen dies unverziglich, spatestens aber innerhalb von einem Monat nach geman §

22 Abs. 4 erfolgter Bekanntgabe des Prifungsergebnisses dem Priufungsausschuss schrift-

lich mitteilen.

(2) Die Einwendung muss substantiiert sein, d.h. konkret und nachvollziehbar begriindet
werden. Sie kann sich

a) gegen den Bewertungsvorgang an sich richten

oder
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b) fachspezifischer Art sein.
Eine pauschale Kritik an der Bewertungspraxis ist unerheblich.

(3) Der Prufungsausschuss tbermittelt das Anliegen der oder dem bzw. den Prifenden.

(4) Die entsprechenden Prifenden sind verpflichtet, ihre Bewertungsentscheidung zeitnah
zu Uberdenken. Das Ergebnis ist dem Prifungsausschuss mitzuteilen.

(5) Der Prufungsausschuss informiert die oder den Studierende/n Uber das Ergebnis des
Uberdenkungsprozesses.

(6) Die Verfahrensunterlagen sind bis 3 Monate nach Ablauf der letzten maglichen Wider-
spruchs- bzw. Klagefrist gegen die Endnote des Studiums aufzubewahren.

(7) Das Uberdenkungsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.
§ 14 Ricktritt, Versaumnis, Tauschung, Ordnungsverstol3, Plagiat

(1) Tritt eine Kandidatin oder ein Kandidat von ihrer oder seiner Modulprifung nach Frist der
Abmeldung oder nach Beginn der Prifung zuriick oder versaumt sie oder er den Termin der
Prifung, so gilt diese als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, es sei denn, es liegt ein trifti-
ger Grund vor. Ob ein triftiger Grund vorliegt, entscheidet der Prifungsausschuss. Dasselbe
gilt, wenn eine schriftliche Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgeschriebenen Bearbei-
tungszeit erbracht wird. Die Griinde missen dem Prifungsausschuss unverziglich schriftlich
angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Rucktritt oder Versdumnis wegen Krankheit ist
am Prufungstag ein arztliches Attest unter Angabe der voraussichtlichen Dauer der Pri-
fungsunfahigkeit vorzulegen. Werden die Grinde anerkannt, so wird ein neuer Termin anbe-
raumt. Bereits vorliegende Prifungsergebnisse sind in diesem Fall anzurechnen. Die Nicht-
anerkennung der Griinde ist der oder dem Betroffenen schriftlich mitzuteilen und zu begriin-
den. Soweit die Einhaltung von Fristen flr die erstmalige Meldung zur Prufung, die Wieder-
holung von Prifungen, die Griinde fir das Versaumnis von Prifungen und die Einhaltung
von Bearbeitungszeiten fur Prifungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit der Kandida-
tin oder des Kandidaten die Krankheit eines von ihr oder ihm ihm tberwiegend allein zu ver-
sorgenden Kindes gleich.

(2) Bei lang andauernder und wiederholter Krankheit kann der Prifungsausschuss die Vorla-
ge eines amtsarztlichen Attestes verlangen.

(3) Versucht eine Kandidatin oder ein Kandidat die Ergebnisse ihrer oder seiner Prifungs-
leistung durch Tauschung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen,
gelten die betreffenden Prufungsleistungen als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Vor
einer solchen Entscheidung ist die bzw. der Betroffene zu horen. Eine Kandidatin bzw. ein
Kandidat, die bzw. der gegen die Bestimmungen dieser Prifungsordnung verstofR3en hat,
kann durch die jeweiligen Priferinnen und Prufer oder AufsichtfiUhrenden von der Fortset-
zung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden. In diesem Fall gilt die betreffende Pri-
fungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Féllen kann der
Prifungsausschuss die betreffende Kandidatin bzw. den betreffenden Kandidaten von der
Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlieRen. Diese Entscheidung bedarf der Bestéa-
tigung durch das Prasidium der Europa-Universitat Flensburg. Als schwerwiegender Fall der
Tauschung wird grundsétzlich jedwede Form des Plagiats sowie die Auftragsarbeit durch
Dritte verstanden. Wird das Vorliegen eines Plagiats durch den Prifungsausschuss festge-
stellt, verliert die betreffende Kandidatin bzw. der betreffende Kandidat das Anrecht auf eine
Wiederholungsprifung im selben und im unmittelbar darauf folgenden Semester. Aul3erdem
kann die Kandidatin bzw. der Kandidat durch Beschluss des Prifungsausschusses von der
Erbringung aller weiteren Prifungsleistungen im Studiengang ausgeschlossen werden. Die-
se Entscheidung bedarf der Bestatigung durch das Prasidium der Europa-Universitat Flens-
burg.
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8 15 Anerkennung besonderer Bedurfnisse

(1) Den besonderen Bedurfnissen von Studierenden ist gemalR § 3 Abs. 7 des Hochschulge-
setzes (HSG) in Verbindung mit § 52 Abs. 2 Nr. 14, Abs. 4 HSG Rechnung zu tragen.

(2) Ist eine Studierende oder ein Studierender wegen einer Behinderung oder Erkrankung
nicht in der Lage, eine Prifungsleistung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzu-
legen, ist die Bearbeitungsdauer angemessen zu verlangern oder eine gleichwertige Pri-
fungsleistung in anderer Form zu erbringen. Der Krankheit der bzw. des Studierenden ist die
Betreuung oder Pflege eines Kindes bis zum Alter von 14 Jahren oder die Pflege einer oder
eines Angehorigen gleichgestellt.

(3) Die Inanspruchnahme von Fristen nach dem Mutterschutzgesetz sowie nach den gesetz-
lichen Regelungen Uber die Elternzeit wird gewahrleistet.

(4) In allen Fallen nach den Absétzen 2 und 3 entscheidet der zustandige Prifungsaus-
schuss auf Antrag; die Erfiillung der Voraussetzungen ist in geeigneter Form nachzuweisen.
Aus der Beachtung der Vorschriften nach Abséatzen 2 und 3 diirfen den betreffenden Studie-
renden keine Nachteile erwachsen.

816 Widerspruchsverfahren

(1) Belastende Verwaltungsakte, die nach dieser und den Bestimmungen des jeweiligen
Teilstudiengangs getroffen werden, sind schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfshe-
lehrung zu versehen und nach § 110 LVwWG bekannt zu geben. Gegen diese Verwaltungsak-
te kann innerhalb eines Monats nach Zugang des Bescheides Widerspruch beim zustandi-
gen Prifungsausschuss nach 8§ 68 ff Verwaltungsgerichtsordnung eingelegt werden.

(2) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertung einer oder eines Prifenden richtet,
entscheidet der zustandige Prifungsausschuss nach Uberprifung nach den Abséatzen 3 und
5.

(3) Bringt die Kandidatin oder der Kandidat in ihrem oder seinem Widerspruch konkret und
substantiell Einwendungen gegen prifungsspezifische Wertungen und fachliche Bewertun-
gen einer oder eines Prifenden vor, leitet der Prifungsausschuss den Widerspruch diesem
Prufenden zur Uberprifung zu. Andert dieser die Bewertung antragsgeman, so hilft der Prii-
fungsausschuss dem Widerspruch ab. Anderenfalls priift der Prifungsausschuss die Ent-
scheidung aufgrund der Stellungnahme des Priifenden insbesondere darauf, ob

a) das Priufungsverfahren ordnungsgemaf durchgefuhrt worden ist,

b) bei der Bewertung vom richtigen Sachverhalt ausgegangen worden ist,

c) allgemeingtiltige Bewertungsgrundsatze beachtet worden sind,

d) eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begriindete L6sung als
falsch gewertet worden ist,

e) sich die oder der Prifende von sachfremden Erwéagungen hat leiten lassen.

(4) Entsprechendes gilt, wenn sich der Widerspruch gegen die Bewertung durch mehrere
Prufende richtet.

(5) Hilft der Prufungsausschuss dem Widerspruch nicht ab, entscheidet die Hochschulleitung
Uber den Widerspruch.

(6) Uber den Widerspruch soll innerhalb eines Monats entschieden werden. Der Wider-
spruchsbescheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(7) Das Widerspruchsverfahren darf nicht zur Verschlechterung der Prifungsnote fiihren.
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8§ 17 Einsicht in die Prifungsakte

(1) Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Ergebnisses einer schriftlichen oder
mindlichen Prifungsarbeit wird der Kandidatin oder dem Kandidaten auf formlosen Antrag
Einsicht in die schriftlichen Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten der Priferin-
nen oder Prifer und in die Prifungsprotokolle gewahrt.

(2) Die Akteneinsicht nach Abs. 1 wird bei der zustandigen Pruferin bzw. dem Prifer bean-
tragt.

(3) Bis zu funf Jahre nach Abschluss des Prifungsverfahrens wird der Kandidatin oder dem
Kandidaten auf formlosen Antrag Einsicht in ihre bzw. seine Bachelor Thesis bzw. Master
Thesis und die darauf bezogenen Gutachten der Priferinnen und Priifer gewéahrt.

(4) Der Antrag nach Abs. 3 ist bei der Leiterin bzw. bei dem Leiter des Servicezentrums fur
Prifungsangelegenheiten zu stellen. Diese bzw. dieser bestimmt Ort und Zeit der Einsicht-
nahme.

II. Modularisierung und Modulprifungen
§ 18 Modularisierung und Lehrveranstaltungsarten

(1) Durch Modularisierung wird das Curriculum (das Qualifikationsziel) eines Teilstudien-
gangs in Teileinheiten (Module) gegliedert. Ein Modul ist eine in sich abgeschlossene, inhalt-
liche Einheit des Studiums, die abgeprift werden kann und mit Leistungspunkten versehen
ist.

(2) Ein Modul kann aus mehreren Lehrveranstaltungen gleichen oder unterschiedlichen Typs
bestehen, die gemeinsam den Erwerb der vorgesehenen Kompetenzen erméglichen.

(3) Das Studium und das Erreichen des Bachelor-Grades bzw. Master-Grades setzt die akti-
ve Teilnahme an und Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen der Module, die Vor- und Nachbe-
reitung der Lehrveranstaltungen sowie die Vorbereitung und Erbringung der vorgesehenen
Prifungsleistungen voraus.

(4) Lehrveranstaltungsarten sind

a) Seminar (S): Kernelement ist der wissenschaftlich fundierte Diskurs tGiber einen definierten
Themenkomplex, an dem sich die/der Lehrende und die Studierenden aktiv beteiligen. Ziel
ist der Erwerb vertieften Fachwissens in diesem Themengebiet und die Einlibung des wis-
senschaftlichen Diskurses. Mdgliche Arbeitsformen sind z.B. literaturbasierte oder praxisori-
entierte Diskussion oder Vorbereitung und Halten von Referaten durch die Studierenden
sowie die anschlie3ende Diskussion der Referate im Seminar.

b) Vorlesung (V): Kernelement ist der Vortrag des oder der Lehrenden. Ziel ist in der Regel
das Verstandnis groRRerer Stoffgebiete, Theorien und Zusammenhénge. Die Studierenden
bereiten die Vorlesung mit Hilfe von Mitschriften, Skripten und/oder wissenschaftlicher Litera-
tur vor und nach.

c) Ubung (U): Begleitende Veranstaltung, in der Regel zu einer Vorlesung oder einem Semi-
nar. Ziel ist die eigene Erarbeitung, Anwendung, Diskussion und Verfestigung des Stoffs
durch die Studierenden.

d) Exkursion (Ex): Kernelement ist der direkte Kontakt und die unmittelbare Befassung mit

Objekten oder Personen an einem Ort auRerhalb der Europa-Universitat. Ziel ist die Verbrei-
terung des Erfahrungshintergrundes und die Gewinnung von Impulsen fur die Auseinander-
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setzung mit wissenschaftlichen Fragestellungen sowie die Reflexion dieses Prozesses. Mog-
liche Arbeitsform ist die seminaristische Vorbereitung, die eigentliche Exkursion und ihre
Dokumentation sowie die wiederum seminaristische Nachbereitung.

Weitere Lehrveranstaltungsformen kénnen in den fachspezifischen Anlagen festgelegt wer-
den.

(5) Lehr- und Prufungssprachen sind grundsatzlich Deutsch oder Englisch; im Teilstudien-
gang Déanisch auch Dénisch. Bei Bedarf kbnnen nach Festlegung des Senats oder eines von
ihm eingesetzten Gremiums auch andere Sprachen Lehr- und Prifungssprache sein. Die
Festlegung einer anderen Lehr- oder Prifungssprache erfolgt mit der Bereitstellung des
Lehr- und Priifungsangebotes gemal § 6.

8 19 Mitarbeit in Gremien

Studierende durfen wegen ihrer Tatigkeit in den Gremien der Hochschule nicht benachteiligt
oder begiinstigt werden. Bei zeitlicher Uberschneidung von Lehrveranstaltungen mit Gremi-
ensitzungen sind sie fir die Teilnahme an der Gremiensitzung in der Lehrveranstaltung ent-
schuldigt. Die Studierenden setzen die Lehrenden hiervon vor Teilnahme an der Gremiensit-
zung rechtzeitig in Kenntnis.

§ 20 Zulassung zu Prifungen

(1) An Lehrveranstaltungen und Prifungen gemaR dieser Prifungsordnung darf teilnehmen,
wer im Bachelor-Studiengang bzw. Master-Studiengang eingeschrieben ist und den Pri-
fungsanspruch in diesem oder einem vergleichbaren Studiengang nicht verwirkt hat. Die je-
weiligen Zulassungsvoraussetzungen zu Prifungen beziehungsweise der Bachelor Thesis
oder der Master Thesis mussen erfillt sein.

(2) Personen, die den gleichen oder einen vergleichbaren Studiengang an der Europa-
Universitat Flensburg oder an einer anderen Hochschule abgeschlossen haben, dirfen an
Lehrveranstaltungen und Prifungen nicht teilnehmen.

§ 21 Modulprifungen und Prifungsleistungen

(1) Prufungen dienen dem Nachweis des Lernerfolgs innerhalb eines Moduls. Die Wahl der
Prifungsform orientiert sich am Qualifikationsziel des Moduls. In der Regel wird jedes Modul
mit einer Prifung abgeschlossen. Abweichende Regelungen sind in den Fachspezifischen
Anlagen zu treffen.

(2) In der Regel wird die Prifungsleistung durch den oder die Prufende und ggf. eine/n Bei-
sitzer/in benotet.

(3) Prufungsleistungen kénnen mandlich, schriftlich, mit Hilfe anderer Medien oder im Rah-
men einer Klausur erbracht werden. Die Form der Prifung ist in der Fachspezifischen Anla-
ge festgelegt, sie entspricht dem Qualifikationsziel des Moduls. Nennt die Fachspezifische
Anlage fir ein Modul mehr als eine mogliche Prufungsform, so ist die tatsachliche Prifungs-
form von der oder dem Lehrenden spatestens in der zweiten Sitzung der Lehrveranstaltung
bekanntzugeben. Die Bekanntgabe ist verbindlich, sie ist in geeigneter Form schriftlich zu
dokumentieren.

(4) Folgende Prifungsformen sind moglich:
a) Mundliche Prafungsleistungen: Gesprach oder Vortrag mit Diskussion Uber einen The-
menkomplex, der im Modul erarbeitet wurde. Der Prifling zeigt, dass er Uber breites Grund-

lagenwissen verfligt, die groBeren Zusammenhange des Prifungsgebietes kennt und spezi-
elle Fragen hierzu argumentativ begriindet beantworten kann. Mindliche Prifungsleistungen
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koénnen als Einzel- oder Gruppenprifung oder im Rahmen einer Lehrveranstaltung erbracht
werden.

b) Schriftliche Prifungsleistungen: In der Regel selbststandige Bearbeitung einer fachspezi-
fischen oder facherubergreifenden Aufgabenstellung, vorzulegen in der vorgegebenen
schriftlichen Form.

c¢) Portfolio: In der Regel die Zusammenstellung mehrerer schriftlicher und medialer Beitrage
zu einer Sammelmappe, die den Lernfortschritt dokumentiert.

d) Prufungsleistungen in Form anderer Medien: In der Regel selbststidndige Bearbeitung
einer fachspezifischen oder facherubergreifenden Aufgabenstellung mit Hilfe von techni-
schen, kiinstlerischen oder anderen Medien, vorzulegen in der vorgegebenen Form.

e) Klausur: Eine schriftliche Arbeit unter Aufsicht. Der Prifling weist nach, dass er vorgege-
bene Aufgaben allein und selbststandig, in begrenzter Zeit und nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln 16sen kann.

(5) Modulprifungen kénnen schriftliche, mindliche und/oder mediale Elemente kombinieren.
Bei der Ausgestaltung der Prifungsanforderungen ist die hierfur zur Verfligung stehende
Arbeitszeit (Workload) zu beachten.

(6) Mindliche Einzel- und Gruppenprifungen werden von zwei Priifenden oder einer/einem
Prifenden und einer oder einem sachkundigen Beisitzenden durchgefiihrt. Eine Gruppenpri-
fung kann fir bis zu vier Studierende stattfinden.

(7) Prifungsleistungen kdnnen als Gruppenarbeiten erbracht werden. Die Beitrage der ein-
zelnen Studierenden mussen hierbei deutlich kenntlich gemacht werden und sich objektiv
getrennt bewerten lassen.

(8) In allen schriftlichen Studien- und Prifungsleistungen miissen alle Stellen, die wortwort-
lich aus Veroffentlichungen oder anderen Quellen entnommen sind, als Zitat gekennzeichnet
werden. Die Belegstelle ist in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Zitat anzugeben. Auch
bei sinngemaRer Ubernahme von Argumenten und Paraphrasierung von Texten und ande-
ren Quellen ist die Belegstelle anzugeben.

(9) Alle schriftlichen Arbeiten mussen die Erklarung enthalten, dass

a) die Arbeit - bei einer Gruppenarbeit der entsprechend gekennzeichnete Teil der Arbeit -
selbststandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel be-
nutzt wurden,

b) alle Stellen der Arbeit, die wortwoértlich oder sinngemaf aus anderen Quellen tbernom-
men wurden, als solche kenntlich gemacht wurden.

8§22 Durchfihrung von Prufungen

(1) Prufungen finden in der von den Priferinnen und Prifern festgelegten Form zu den von
ihnen entsprechend den Prifungszeitrdumen festgelegten Terminen statt.

(2) Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat durch ein arztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie
oder er wegen langer andauernder oder standiger kérperlicher Beeintrachtigungen ganz
oder teilweise daran gehindert ist, Studien- und Prifungsleistungen ganz oder teilweise in
der vorgesehenen Form zu erbringen, legt der Priifungsausschuss in Abstimmung mit den
jeweiligen Priferinnen oder Prifern und nach Anhérung der Kandidatin oder des Kandidaten
fest, wie gleichwertige Studien- und Prufungsleistungen innerhalb einer verlangerten Frist
oder in anderer Form erbracht werden kdnnen. Der Prifungsausschuss kann hierfir die Vor-
lage eines amtsérztlichen Attestes von der Kandidatin bzw. dem Kandidaten verlangen.
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(3) Das Prufungsergebnis sowie der erfolgreiche bzw. nicht erfolgreiche Abschluss einer
Prifungsleistung wird dem Servicezentrum fir Prifungsangelegenheiten durch die Priferin
oder den Prifer entsprechend der fur die jeweilige Prifungsform festgelegten Art und Weise
innerhalb des festgelegten Zeitrahmens mitgeteilt.

(4) Die Prufungsergebnisse sowie erfolgreiche bzw. nicht erfolgreiche Abschlisse von Pri-
fungsleistungen werden den Studierenden ortstiblich bekannt gegeben. Die Bekanntgabe
mittels elektronischer Konten ist zulassig.

(5) Im Falle des Bestehens einer Modulpriifung werden deren Leistungspunkte dem Leis-
tungspunkte-Konto gutgeschrieben. Im Rahmen der organisatorischen Mdglichkeiten sollen
die Kandidatinnen und Kandidaten jederzeit Einblick in den Stand ihres Kontos nehmen
kdnnen.

§ 23 Bestehen von Prifungen

Eine Modulprifung ist bestanden, wenn die Prifung mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bzw.
mit ,bestanden” bewertet wurde. N&heres regelt § 11 Abs. 2.

§ 24 Organisation von Prifungen

Ort und Zeit von Klausuren und mindlichen Priufungen mussen von den jeweiligen Priferin-
nen und Prifern rechtzeitig ortstiblich bekannt gegeben werden. Zu jeder Prifung ist ein An-
und Abmeldezeitraum festzulegen, es gilt § 10 Abs. 2.

lll. Bachelor- und Master-Prifung
8§25 Bachelor Thesis und Master Thesis

(1) Die Bachelor Thesis bzw. Master Thesis ist eine Prifungsarbeit, die zeigen soll, dass die
Kandidatin oder der Kandidat dazu in der Lage ist, ein Problem aus dem Gegenstandsbe-
reich des Teilstudiengangs mit den erforderlichen Methoden im festgelegten Zeitraum zu
bearbeiten. Mit einer bestandenen Bachelor Thesis werden 10 Leistungspunkte, mit einer
bestandenen Master Thesis 20 Leistungspunkte erworben.

(2) Die Thesis wird von einer Betreuerin bzw. einem Betreuer betreut und von zwei Gutach-
terinnen bzw. Gutachtern unabhangig voneinander bewertet. Die Betreuerin bzw. der Be-
treuer ist zugleich Gutachterin bzw. Gutachter. Das Servicezentrum fur Priifungsangelegen-
heiten leitet die Thesis nach deren Abgabe unverziglich den Gutachterinnen bzw. Gutach-
tern zu. Lehrbeauftragte dirfen keine Bachelor Thesis oder Master Thesis betreuen.

(3) Das Thema der Thesis ist mit der gewahlten Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinba-
ren, dem Priufungsausschuss schriftlich zur Kenntnis zu geben und von diesem zu genehmi-
gen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin und keinen Betreuer, sorgt
die bzw. der Vorsitzende des Prifungsausschusses dafir, dass sie bzw. er rechtzeitig ein
Thema fiir eine Thesis erhalt und deren fachliche Betreuung gewahrleistet ist.

(4) Die Bachelor Thesis soll in der Regel bis zum Ende des sechsten, die Master Thesis bis
zum Ende des vierten Semesters abgeschlossen sein. Die Bearbeitungszeit betragt jeweils
vier Monate fir die Bachelor Thesis und sechs Monate fir die Master Thesis. Auf Antrag der
Kandidatin oder des Kandidaten kann der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der
Betreuerin bzw. dem Betreuer die Bearbeitungszeit um hdchstens einen Monat verlangern.

(5) Das Thema kann nur ein Mal und nur innerhalb von zwei Wochen nach Genehmigung

zurlickgegeben werden. Ein neues Thema ist unverziiglich, spatestens jedoch innerhalb von
vier Wochen nach Riickgabe, von der bzw. dem Studierenden zu beantragen. Erfolgt dies
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nicht, ist die Thesis mit ,nicht ausreichend” (5,0) zu bewerten.

(6) Am Ende der Thesis hat jede Kandidatin und jeder Kandidat gesondert folgende Versi-
cherung schriftlich abzugeben:

~Hiermit versichere ich, dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig angefertigt und keine
anderen als die angegebenen Hilfsmittel verwendet habe. Wortlich oder dem Sinn nach aus
gedruckten, elektronischen oder anderen Quellen entnommene oder entlehnte Textstellen
sind von mir eindeutig als solche gekennzeichnet worden. Mir ist bekannt, dass Verstol3e
gegen diese Versicherung nicht nur zur Bewertung der vorgelegten Thesis mit ,nicht ausrei-
chend®, sondern in schwerer wiegenden Fallen zu weiteren Malinahmen der Europa-
Universitat Flensburg bis zur Exmatrikulation fihren kénnen.

Mir ist bekannt, dass die Arbeit digital gespeichert wird und durch eine Anti-Plagiatssoft-
ware Uberpriift werden kann. Sowohl mit der Datenspeicherung als auch mit der Uber-
prifung meiner Arbeit durch den Einsatz einer Anti-Plagiatssoftware erklare ich mich ein-
verstanden.”

(7) Die Thesis ist in dreifacher Ausfertigung fristgeman im Servicezentrum fir Prifungsan-
gelegenheiten (SPA) in schriftlicher und elektronischer Form abzugeben. Der Zeitpunkt der
Abgabe ist aktenkundig zu machen. Wird die Thesis nicht fristgerecht abgegeben, ist sie mit
Lnicht ausreichend” (5,0) zu bewerten. Nach Ablauf des Begutachtungszeitraums wird die
Thesis zur Archivierung digital im Servicezentrum fir Priifungsangelegenheiten gespeichert.
N&heres ist in der Verfahrens-dokumentation zur digitalen Archivierung von Abschlussarbei-
ten geregelt.

(8) Die Thesis ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindestens ,ausreichend"
(4,0) ist. Die Gesamtnote errechnet sich als Mittelwert der Einzelnoten der beiden Gutach-
ten. Ergibt sich ein Mittelwert groRRer als 4,0, ist im Falle voneinander abweichender Einzel-
noten vom Priifungsausschuss eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zu bestel-
len. Diese bzw. dieser entscheidet verbindlich dariiber, ob die betreffende Thesis als ,aus-
reichend” (4,0) gewertet wird. Weichen zwei mindestens zu einem Bestehen fihrende Beno-
tungen um mehr als zwei Noten voneinander ab, beauftragt der Priifungsausschuss eine
fachlich zustéandige Hochschullehrerin oder einen fachlich zustandigen Hochschullehrer mit
der Erstattung eines dritten Gutachtens. Diese Bewertung ist endgultig.

(9) Eine nicht bestandene Thesis kann zwei Mal wiederholt werden. Das neue Thema ist
innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe der Bewertung der ersten Thesis dem Pri-
fungsausschuss schriftlich mitzuteilen. Findet die Kandidatin bzw. der Kandidat keine Be-
treuerin und keinen Betreuer, ist der Prifungsausschuss vor Ablauf der sechswoéchigen Frist
zu informieren. Absatz 2 findet dann entsprechende Anwendung. Wird das neue Thema
nicht fristgerecht eingereicht, ist auch die wiederholte Thesis mit ,nicht ausreichend” (5,0) zu
bewerten.

(10) Eine Rickgabe des neuen Themas innerhalb der in Abs. 4 Satz 1 genannten Frist ist
nur zulassig, wenn die Kandidatin bzw. der Kandidat bei der ersten Anfertigung ihrer bzw.
seiner Bachelor Thesis bzw. Master Thesis von dieser Mdoglichkeit keinen Gebrauch ge-
macht hat.

§ 26 Umfang und Bestehen der Bachelor-Prifung bzw. Master-Prifung

(1) Die Bachelor-Priifung besteht aus den erforderlichen Modulprifungen in den drei Teilstu-
diengangen, den Praxisphasen sowie der Bachelor Thesis. Insgesamt missen 180 Leis-
tungspunkte erworben werden. Die Master-Prifung im Studiengang Master of Education fir
das Lehramt an Grundschulen besteht aus den erforderlichen Modulprifungen in den drei
Teilstudiengangen, den zwei Lernbereichen, der Praxisphase sowie der Master Thesis. Ins-
gesamt mussen 120 Leistungspunkte erworben werden. Die Master-Prifung im Studiengang
Master of Education fiir das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundar-
stufe | besteht aus den erforderlichen Modulprifungen in den drei Teilstudiengéngen, der
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Praxisphase sowie der Master Thesis. Insgesamt missen 120 Leistungspunkte erworben
werden. Die Master-Prifung im Studiengang Master of Education fur das Lehramt an Se-
kundarschulen besteht aus den erforderlichen Modulpriifungen in den drei Teilstudiengan-
gen, der Praxisphase sowie der Master Thesis. Insgesamt missen 120 Leistungspunkte
erworben werden.

(2) Die Bachelor-Priifung bzw. die Master-Prifung ist bestanden, wenn alle in Abs. 1 ge-
nannten Prifungen bestanden und die erforderlichen Leistungspunkte erworben wurden.

8§ 27 Endgultiges Nichtbestehen der Bachelor-Prifung bzw. Master-Prifung

(1) Die Prufung in einem Teilstudiengang ist endglltig nicht bestanden, wenn

a) eine der vorgesehenen Priifungsleistungen endgliltig nicht bestanden ist

oder

b) der Prifungsanspruch aufgrund einer Fristiberschreitung verwirkt wurde

oder

c) die in diesem Teilstudiengang angefertigte Thesis im dritten Versuch nicht bestanden ist.

(2) Uber die nicht bestandene Priifung oder den Verlust des Priifungsanspruches wird ein
Bescheid erteilt, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen ist. Es gilt § 16.

(3) Studierende, die die Europa-Universitat ohne Studienabschluss verlassen, erhalten auf
Antrag eine Bescheinigung Uber die insgesamt erbrachten Studien- und Prifungsleistungen.

§ 28 Ungultigkeit der Bachelor-Prifung bzw. Master-Prifung

(1) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Prufung nicht erflillt, ohne dass
die betreffende Kandidatin oder der betreffende Kandidat hierliber tduschen wollte, und wird
diese Tatsache erst nach Aushéndigung der Abschlussdokumente bekannt, entscheidet der
Prifungsausschuss nach rechtlicher Bewertung durch das Prasidium, ob dieser Mangel
durch das Bestehen der Priifung geheilt ist. Die Entscheidung bedarf der Bestéatigung durch
das Prasidium.

(2) Der oder dem Betroffenen ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu ge-
ben.

(3) Die unrichtigen Abschlussdokumente sind einzuziehen und gegebenenfalls neue zu er-
stellen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Bachelor-Urkunde bzw. Master-Urkunde
einzuziehen, wenn die Prufung aufgrund der Tauschungshandlung fir ,nicht bestanden® er-
klart wurde.

8§29 Abschlussdokumente

(1) Uber die bestandene Priifung erhélt die Kandidatin oder der Kandidat unverziiglich, spa-
testens vier Wochen nach Bekanntgabe des letzten Prifungsergebnisses, ein Zeugnis. In
dieses Zeugnis ist unter Angabe der studierten Facher und ggf. der Lernbereiche und deren
Teil-Gesamtnote das Thema und die Note der Thesis sowie die Gesamtnote aufzunehmen.
Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem es ausgestellt wird. Zusatzlich wird in das
Zeugnis das Datum des Tages aufgenommen, an dem die letzte Prifungsentscheidung er-
gangen ist. Es ist von der Vorsitzenden bzw. dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses
zu unterzeichnen.

(2) Mit dem Zeugnis erhélt die Kandidatin oder der Kandidat die Bachelor-Urkunde bzw.
Master-Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelor-
Grades bzw. Master-Grades gemaf § 3 Abs. 4 und 5 beurkundet. Die Urkunde wird von der
Prasidentin oder dem Prasidenten der Europa-Universitat Flensburg oder ihrer oder seiner
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Stellvertreterin bzw. ihrem oder seinem Stellvertreter unterschrieben und mit dem Siegel der
Europa-Universitat versehen.

(3) Ist die Gesamtnote besser als 1,2, wird die Urkunde mit dem Pradikat ,,mit Auszeichnung
bestanden” versehen.

(4) Zusétzlich erhalt die Kandidatin oder der Kandidat durch das Servicezentrum fir Pri-
fungsangelegenheiten eine Notenibersicht (, Transcript of Records®) sowie ein in englischer
Sprache ausgestelltes ,Diploma Supplement* mit dem Datum des Zeugnisses. In der Noten-
Ubersicht werden alle absolvierten Module und die ihnen zugeordneten Studienleistungen
einschliellich der dafiir vergebenen Leistungspunkte und Prifungsnoten aufgenommen.

(5) Die Ausstellung der Abschlussdokumente ist von der Kandidatin bzw. dem Kandidaten
beim Servicezentrum fir Prifungsangelegenheiten elektronisch unter der gultigen
Mailadresse zu beantragen.

V. Schlussbestimmungen
§30 Ubergangsbestimmungen
(1) Diese Gemeinsame Prifungs- und Studienordnung gilt

a) fir Studierende, die die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts, Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education, Lehramt
an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of
Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Education ab dem
Wintersemester 2015/2016 aufnehmen, sowie

b) fur Studierende, die ihr Studium ,Bachelor of Arts in Vermittlungswissenschaften” im Win-
tersemester 2012/2013 und davor aufgenommen haben, ab dem Wintersemester 2016/2017
sowie

c¢) fur Studierende, die ihr Studium ,Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of
Arts" im Wintersemester 2014/2015 und davor aufgenommen haben, ab dem Wintersemes-
ter 2018/2019 sowie

d) fir Studierende, die den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Mas-
ter of Education gemaf Prifungsordnung 2013 im Wintersemester 2014/2015 oder davor
begonnen haben, ab dem Wintersemester 2017/2018 sowie

e) fur Studierende, die den Studiengang Lehramt an Gemeinschaftsschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education im Wintersemester 2018/2019 und davor begonnen haben, ab
dem Wintersemester 2021/2022.

(2) Studierende des Bachelor of Arts in Vermittlungswissenschaften mit dem Fach Gesund-
heit und Ernahrung, die ihr Studium im Wintersemester 2012/2013 oder davor aufgenommen
haben, kénnen sich letztmalig zum Wintersemester 2016/2017 fiir einen Studienplatz im
Fach Sachunterricht im Rahmen des Master-Studiengangs fur das Lehramt an Grundschulen
bewerben. Fir diese Kohorten wird das Fach Gesundheit und Ernahrung in die Gruppe der
Bezugsfacher fur das Fach Sachunterricht aufgenommen.

(3) Studierende, die ihr Bachelor-Studium Bildungswissenschaften bzw. Vermittlungswissen-
schaften in einem der Sachunterrichts-Bezugsfacher Biologie, Chemie, Physik, Geographie,
Geschichte oder Wirtschaft/Politik vor dem Wintersemester 2015/2016 begonnen haben,
koénnen sich letztmalig zum Wintersemester 2018/2019 fiir den Teilstudiengang Sachunter-
richt im Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education bzw.
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im Studiengang Lehramt Sonderpadagogik mit dem Abschluss Master of Education bewer-
ben.

(4) Studierende, die ihr Studium ,Bachelor of Arts in Vermittlungswissenschaften” im Winter-
semester 2012/2013 und davor aufgenommen haben, kdnnen letztmalig zum Wintersemes-
ter 2016/2017 das Studium Lehramt an Grundschulen nach dieser Prifungsordnung mit dem
Abschluss Master of Education mit einer von den Vorgaben abweichenden Facherkombina-
tion aus zweien der folgenden Facher aufnehmen: Danisch, Evangelische Religion, Katholi-
sche Religion, Kunst, Musik, Philosophie, Sport, Technik, Textillehre. Die Kombination der
Féacher Technik mit Textillehre ist nicht zulassig.

8 31 Inkrafttreten

(1) Diese Gemeinsame Priifungs- und Studienordnung tritt mit Wirkung vom 1. September
2015 in Kraft. Die Genehmigung nach 8§ 22 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 HSG wurde durch das Prasi-
dium der Europa-Universitat Flensburg am 27. Oktober 2014 erteilt.

(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung treten die Prifungs- und Studienordnung (Satzung) der
Europa-Universitat Flensburg fir den Studiengang Vermittlungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts vom 12. Februar 2010 (NBI. MWYV. Schl.-H. 2010, S. 9) sowie die
Prifungs- und Studienordnung (Satzung) der Europa-Universitat Flensburg fir die Studien-
gangen Lehramt an Grund- und Hauptschulen und Lehramt an Realschulen mit dem Ab-
schluss Master of Arts vom 12. Februar 2010 (NBI. MWYV. Schl.-H. 2010, S. 9) au3er Kraft.

(3) Die Gemeinsame Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-Universitat
Flensburg vom 12. August 2013 tritt mit Wirkung zum 30. September 2021 aul3er Kraft.

Flensburg, den 6. Marz 2015

Europa-Universitat Flensburg
Prof. Dr. Werner Reinhart
Prasident

22



Anlage 1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

Zulassige Facherkombinationen fur den B.A. Bildungswissenschaften, das Lehramt an
Grundschulen, das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstu-
fe l und das Lehramt an Sekundarschulen

1.) Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Arts
Die im Studiengang wahlbaren fachspezifischen Teilstudiengénge sind:

Biologie

Chemie

Dénisch

Deutsch

Englisch

Evangelische Theologie
Geographie

Geschichte

Gesundheit und Ernahrung
Katholische Theologie
Kunst und visuelle Medien
Mathematik

Musik

Philosophie

Physik

Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftliche Ausrichtung
Sachunterricht — naturwissenschatftliche Ausrichtung
Sonderpadagogik

Sport

Technik

Textil und Mode
Wirtschaft/Politik

Die Kombination von Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftliche Ausrichtung mit Sach-
unterricht — naturwissenschaftliche Ausrichtung ist nicht moglich.

2.) Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education

Die im Studiengang wahlbaren fachspezifischen Teilstudiengénge sind:

Danisch
Deutsch
Englisch
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Evangelische Religion
Katholische Religion
Kunst

Mathematik

Musik

Philosophie
Sachunterricht

Sport

Technik

Textillehre

Mindestens einer der beiden Teilstudiengdnge muss Deutsch, Englisch, Mathematik oder
Sachunterricht sein.

3.) Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Ab-
schluss Master of Education

Die Teilstudiengange bzw. Unterrichtsfacher an Schulen werden in drei verschiedene Berei-
che unterteilt:

Bereich 1: Danisch, Deutsch, Englisch, Geschichte, Mathematik, Wirtschaft/Politik
Bereich 2: Chemie, Physik

Bereich 3: Biologie, Evangelische Religion, Geographie, Erndhrung und Verbraucherbil-
dung, Katholische Religion, Kunst, Musik, Philosophie, Sport, Technik, Textillehre

Einer der beiden Teilstudiengdnge muss grundsétzlich aus Bereich 1 oder Bereich 2 gewahlt
werden.

Eine Kombination von zwei Teilstudiengangen aus Bereich 1 oder von zwei Teilstudiengan-
gen aus Bereich 3 ist im Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education nicht mdglich.

Die Kombination von Chemie und Physik ist mdglich.

4.) Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Education
Die im Studiengang wahlbaren Teilstudiengange sind:

Danisch

Deutsch
Englisch
Geschichte
Mathematik
Wirtschaft/Politik

Alle Teilstudiengange kénnen miteinander kombiniert werden.
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Fachspezifische Anlage 2.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Padagogik und Bildung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Padagogik und Bildung mit zwei weiteren
Teilstudiengéngen des Bachelor of Arts Bildungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Padagogik ist der Erwerb von grundlegenden bildungswissen-
schaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen. Die Studierenden werden zur analytisch-
konzeptionellen Erarbeitung der wissenschaftlichen Grundlagen von Bildung, Unterricht und
Erziehung beféhigt. Sie erwerben eine reflexive Grundhaltung, die es ihnen ermdglicht, Be-
rufswahlmotive, Berufseignung und personliche Entwicklungsprozesse zu reflektieren.

Sie kénnen die Bedingungen und Voraussetzungen padagogischen Handelns reflektieren
und erste Handlungsentwirfe erproben. Dazu werden im Rahmen des Studienangebots ei-
nerseits grundlegende theoretische und wissenschaftliche Grundlagen behandelt, anderer-
seits aber auch methodische und methodologische Fahigkeiten unter dem Ziel der Umset-
zung von Wissen in Handeln gestérkt. In Bezug auf berufs- und gesellschaftsbezogen be-
deutsame Bildungsfragen erwerben die Studierenden bildungswissenschaftliche Grund-
kenntnisse in den erziehungswissenschaftlichen Disziplinen, die sich mit Bildungs- und Er-
ziehungsprozessen, mit Bildungssystemen sowie mit deren Rahmenbedingungen auseinan-
dersetzen.

Die Studierenden erwerben professionsspezifische Kompetenzen in den fir den Lehrerberuf
zentralen Aufgabenfeldern ,Unterrichten”, ,Erziehen®, ,Beurteilen“ und ,Innovieren®. Sie er-
lernen grundlegendes padagogisches Fachwissen und reflektieren dieses im schulischen
Kontext.

In Verbindung mit den fir das Fach relevanten Wissenschaftsdisziplinen werden sie einge-
fuhrt in Grundlagen von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen und in die Me-
thoden der bildungswissenschaftlichen Forschung. Dabei berticksichtigen sie Fragen nach
der Bedeutung von (Massen-)Medien fir schulisches Lehren und Lernen, den Umgang mit
Heterogenitat sowie Aspekte von Bildung im Kontext gesellschaftlicher Transformation. Sie
erlernen grundlegendes Wissen hinsichtlich der padagogischen Lern- und Leistungsdiagnos-
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tik und Forderung von Schulerinnen und Schilern, entwickeln Kenntnisse uber die Lernspra-
chentwicklung in Deutsch als Zweitsprache und kénnen diese reflexiv auf institutionalisierte
Lehr-Lernprozesse beziehen.

Im Teilstudiengang Padagogik und Bildung wird eine zunehmend theoriegeleitete Reflexions-
fahigkeit der eigenen und fremden Schul- und Unterrichtspraxis angebahnt.

8 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konseku-
tive Master-Studiengénge der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen (mit den Teilstudiengangen
des Bachelor-Studiums)

b) Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit den Teilstudiengangen des Bachelor-Studiums

c) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit den Teilstudiengéngen
des Bachelor-Studiums

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Padagogik und Bildung sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leis-
tungspunkte zu erwerben; das 5. und 6. Semester bietet vier verschiedene Wahlmdoglichkei-
ten.

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales

bzw. Europasemester)

Empfohlener Studienverlauf:

. . M 2: Theorie-Praxis-Modul I:
1 M1 Grundlagep der Bildung Lehren und Lernen als Beruf Fach A Fach B
und Erziehung L )
mit Orientierungspraktikum |
M 4: Theorie-Praxis-Modul II:
) . Einflhrung in die Allgemeine
2 M 3: Entwicklung und Lernen Didaktik mit Orientierungs- Fach A Fach B
praktikum I
M 5: Bildung im Kontext M 6: Einfihrung in For-
3 gesellschaftlicher schungsmethoden fiir Bil- Fach A Fach B
Transformation dungswissenschaften
M 7: Heterogenitat — M 8: Diagnostik
4 Umgang mit Differenz und Forderung Fach A ~EET[E
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

M 9: Lernersprachent-

wicklung in Deutsch als M 10: Med|en Fach A Fach B
: und Bildung
Zweitsprache
M 12: Vertiefungsmodul: BA
M 11: Schule und Unter- Wabhlpflicht eines pada- Fach | Thesis | Fach

richt in der Grundschule

gogischen Schwerpunk-
tes

A (A B, B

Erz.)

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

M 13: Medienbildung und Sprachliche Vielfalt Fach A Fach B
M 14: Schule und Unter- Bachelor Thesis
richt in der Sekundar- (Fach A, Fach B oder Fach A Fach B
schule Erz.)

Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:

Wahlmadglichkeit (keins, eins oder zwei):
M 9: Lernerspra- . . .
chentwicklung in | M 10: Medien und M 13: Medienbil- Fach A Fach B
. dung und Sprach-
Deutsch als Bildung ; :
. liche Vielfalt
Zweitsprache
M 15:
Sozialwis- M 16: M 17: M 18:
senschaftli- | AuRerschu- . . Padagogi- M 19: Bachelor Thesis
6 . . Bildung im . )
che For- lische Bil- : sche Pro- (Erziehungswiss.)
Diskurs . o
schungsme- dung fessionalitat
thoden

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Wahlmdglichkeit (keins, eins oder zwei):

M 9: Lernerspra-

5 | chentwicklungin | M 10: Medien und M 13: Medienbil- Fach A Fach B
. dung und Sprach-
Deutsch als Bildung ; .
. liche Vielfalt
Zweitsprache
Bachelor Thesis
6 Fach A Fach B (Fach A oder Fach B)

10LP

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches

Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.
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8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Praktikum (Pr): Universitare Veranstaltung am Lernort Schule in Koppelung mit einer
padagogischen oder fachdidaktischen Begleitveranstaltung.

e Tutorium (T): Eine einstiindige Lehrveranstaltung, in der ein/e fortgeschrittener Stu-
dent/in eine Lehrveranstaltung unterstitzt, indem sie/er mit den Teilnehmer/innen
Grundkenntnisse vertieft.

8 7 Prifungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:

e Lernersprachanalyse: Die Studierenden analysieren mindliche oder schriftliche Da-

ten von Lerner/innen des Deutschen als Zweitsprache im Hinblick auf Aspekte ihres
Spracherwerbsstandes.

8 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungs- Modulanforderun- LP
formen (Anzahl, Art | gen, Prufungsleis-
und SWS) tung
M 1: Grundlagen der Bil- 1V:2SWS Klausur (90 min) 5
dung und Erziehung 1T:1SWS oder Portfolio
M 2: Theorie-Praxis-Modul | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
I: Lehren und Lernen als 1 Pr: 3 Wochen
Beruf mit Orientierungs-
praktikum |
M 3: Entwicklung und Ler- | 1 V: 1 SWS Klausur (90 min) 5
nen 1S 2 SWS oder Portfolio
1T:1SWS
M 4: Theorie-Praxis-Modul | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
II: EinfUhrung in die All- 1 Pr: 3 Wochen
gemeine Didaktik mit Ori-
entierungspraktikum Il
M 5: Bildung im Kontext 1V:2SWS Hausarbeit (10-15 5
gesellschaftlicher Trans- 1S:2SWS S.) oder Klausur (90
formation min) oder mindliche
Prifung (15-30 min)
M 6: Einfuhrung in For- 2 V/U: je 2 SWS Klausur (90 min) 5
schungsmethoden fir Bil-
dungswissenschaften
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Modul Veranstaltungs- Modulanforderun- LP
formen (Anzahl, Art | gen, Prufungsleis-
und SWS) tung
M 7: Heterogenitat —Um- | 1V: 2 SWS Klausur (90 min) 5
gang mit Differenz 1S:2SWS oder Referat (10-15
S.) oder Hausarbeit
(10-15S))
M 8: Diagnostik und For- 2S:je2SWS Klausur (90 min) 5
derung oder Projektarbeit
(10-15S))
M 9: Lernersprachentwick- | 1 V: 1 SWS Lernersprachanaly- 5
lung in Deutsch als Zweit- | 1 J: 1 SWS se
sprache
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen; Wahlmdg-
lichkeit fUr Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 10: Medien und Bildung | 1 V: 2 SWS Hausarbeit (10-15 5
(Voraussetzung fur M.Ed. | 1 S: 2 SWS S.) oder Projektar-
Grundschulen; Wahlmdg- beit (10-15 S.) oder
lichkeit flr Erzwiss., (e)Portfolio
Fachwiss.)
M 11: Schule und Unter- 1V:1SWS Klausur (90 min) 5
richt in der Grundschule 1S:1SWS oder wissenschatftli-
(Voraussetzung fir M.Ed. che Préasentation
Grundschulen) oder Hausarbeit (10-
158S)
M 12: Vertiefungsmodul: 1S:2SWS Hausarbeit (10-15 5
Wabhlpflicht eines padago- S.) oder mindliche
gischen Schwerpunktes Prifung (15-30 min)
(Voraussetzung fir M.Ed. oder Projektbericht
Grundschulen) (10-15 S))
M 13: Medienbildungund | 2 S: je 2 SWS Hausarbeit (10-15 5
Sprachliche Vielfalt S.) oder Projektbe-
(Voraussetzung fur M.Ed. richt (10-15 S.) oder
Sekundarschulen; Wahl- (e)Portfolio
maoglichkeit fir Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 14: Schule und Unter- 1V:1SWS Klausur (90 min) 5
richt in der Sekundarschu- | 1 S: 1 SWS oder wissenschaftli-
le che Prasentation
(Voraussetzung fir M.Ed. oder Hausarbeit (10-
Sekundarschulen 158S)
M 15: Sozialwissenschaft- | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
liche Forschungsmetho-
den
(Voraussetzung fur Er-
ZWiss.)
M 16: AulRerschulische 1S:2SWS Portfolio (semester- 5

Bildung
(Voraussetzung fur Er-
ZWiss.)

begleitend)
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Modul Veranstaltungs- Modulanforderun- LP
formen (Anzahl, Art | gen, Prufungsleis-
und SWS) tung
M 17: Bildung im Diskurs 1S:2SWS Portfolio (semester- 5
(Voraussetzung fur Er- begleitend)
ZWiss.)
M 18: Padagogische Pro- | 1S:2 SWS Préasentation mit 5
fessionalitét Ausarbeitung (10-15
(Voraussetzung fur Er- S.) oder Klausur (90
ZWiss.) min) oder Dokumen-
tation von Praxiser-
kundungen (10-15
S)
M 19: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10

(Voraussetzung fur Er-

zwiss.; Wahlimdaglichkeit
fur M.Ed. Grundschulen,
M.Ed. Sekundarschulen)

(Bearbeitungszeit
4 Monate)
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Fachspezifische Anlage 2.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Padagogik und Bildung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Padagogik und Bildung mit den zwei weite-
ren Teilstudiengadngen des Bachelor-Studiums (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht)
sowie mit zwei Lernbereichen kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Padagogik und Bildung im M.Ed. Lehramt Grundschulen ist der
Erwerb von weiterfihrenden bildungswissenschaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen. Die
Studierenden erwerben die wissenschaftlichen Voraussetzungen dafiir, Unterrichts-, Bil-
dungs- und Erziehungsprozesse in der Grundschule begriindet zu planen und zu gestalten.
Die Studierenden erlernen vertieftes padagogisches Fachwissen, kdnnen ihre padagogi-
schen Uberzeugungen reflektieren, inre Motivation, ihr professionelles Selbstverstandnis
sowie ihre berufliche Selbstregulationsfahigkeit selbstreflexiv entwickeln und gestalten.

Sie kénnen Entwicklungs- und Bildungsprozesse der (friihen) Kindheit verstehen und aus
dem Blickwinkel verschiedener Fachdisziplinen analysieren. Sie kennen Befunde der Transi-
tionsforschung und sind in der Lage, Ideen zur padagogischen Gestaltung der Ubergange
zwischen Kita und Grundschule, innerhalb der Grundschule und zwischen Grundschule und
Sekundarschule zu entwickeln. Dabei beriicksichtigen sie Aspekte sozialer Ungleichheit und
heterogener Entwicklungsverlaufe. Sie entwickeln Kenntnisse und Fahigkeiten zur Konflikt-
bewadltigung und konstruktiver Elternarbeit.

Sie erwerben biografisch-reflexive Kompetenzen zur kontinuierlichen Weiterentwicklung ih-
res eigenen Unterrichts- und Erziehungsverhaltens sowie der professionellen Zusammenar-
beit mit der Schule unter Beriicksichtigung der Anforderungen des Berufsfeldes.

In Verbindung mit den weiteren Teilstudiengangen lernen sie, sinnhafte inhaltliche Bezlige
uber die Grenzen der Fachdisziplinen hinweg im Hinblick auf den Entwicklungsstand von
Kindern im Grundschulalter zu entwickeln.

Sie kdnnen schulbezogene, bildungswissenschaftliche Fragestellungen unter Anwendung
grundlegender Methoden der Unterrichtsforschung/Unterrichtsevaluation selbststandig bear-
beiten.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Padagogik und Bildung sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 25 Leis-
tungspunkte zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

1 M 1: Ubergange an Grundschulen Fach A I;ngr?i Fach B
M 2: Soziale Ungleichheit Lernbe-

2 und Schulerfolg Fech A reich 2 FeEntE
M 3: Theorie-Praxis-Modul IV: Praxis-

3 Begleitseminar Fech A semester FeEntE

M 4: Unterrichten M 5: (Inter-) Dis-

4 | und Erziehen in ziplinare Per- Master Thesis (Wabhlpflicht)
spektiven auf
der Grundschule Kindheit

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungs- Modulanforderun- LP
formen (Anzahl, Art | gen, Prufungsleis-
und SWS) tung
M 1: Ubergange an 1V:1SWS Klausur (90 min) 5
Grundschulen 1S:2SWS oder wissenschaftli-

che Prasentation
oder Hausarbeit (10-

158S)
M 2: Soziale Ungleichheit | 1 S: 2 SWS Projektbericht (15-20 | 5
und Schulerfolg S)
M 3: Theorie-Praxis-Modul | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester
ist ein begleitendes
Portfolio zu erstellen
und in einem der
drei belegten Teil-
studiengénge eine

Forschungsaufgabe

Zu bearbeiten)
M 4: Unterrichten und Er- 1S:2SWS Wissenschaftliches 5
ziehen in der Grundschule Poster oder Kon-

zeptpapier (ca. 10
S.) oder mindliche
Prifung (20 Min.)

M 5: (Inter)Disziplinéare 1S:2SWS Hausarbeit (ca. 15 5
Perspektiven auf Kindheit S.) oder Projektar-
beit (ca. 15 S.) oder
Klausur (90 Min.)
oder Portfolio

M 6: Master Thesis - Master Thesis (Um- | 20

(Wabhlpflicht) fang: 70-90 S., Be-
arbeitungszeit 6 Mo-
nate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 2.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Lehramt an Sekundarschu-
len mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education mit dem
Abschluss Master of Education fuir den Teilstudiengang Padagogik und Bildung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Padagogik und Bildung mit den zwei weite-
ren Teilstudiengangen des Bachelor-Studiums kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Padagogik und Bildung im M.Ed. Lehramt Sekundarschulen mit
dem Schwerpunkt Sekundarstufe | ist der Erwerb von weiterfihrenden bildungswissenschaft-
lichen Kenntnissen und Kompetenzen. Die Studierenden erwerben die Grundlagen dafir,
Unterrichts-, Bildungs- und Erziehungsprozesse in Sekundarschulen begriindet zu planen
und zu gestalten.

Die Studierenden erlernen padagogisches Fachwissen, kénnen ihre padagogischen Uber-
zeugungen reflektieren, ihre Motivation, ihr professionelles Selbstverstandnis sowie ihre be-
rufliche Selbstregulationsfahigkeit selbstreflexiv entwickeln und gestalten.

Sie kénnen Entwicklungs- und Bildungsprozesse im Jugendalter verstehen und analysieren.
Sie kennen Befunde der Transitionsforschung und sind in der Lage, Ideen zur padagogi-
schen Gestaltung der Ubergéange zwischen Grund- und Sekundarschule, innerhalb der Se-
kundarschule und zwischen weiterfihrenden Bildungs- und Ausbildungsgéngen zu entwi-
ckeln. Dabei berlicksichtigen sie Aspekte sozialer Ungleichheit und heterogener Entwick-
lungsverlaufe. Sie entwickeln Kenntnisse und Fahigkeiten zur Konfliktbewaltigung und kon-
struktiver Elternarbeit und erwerben biografisch-reflexive Kompetenzen zur kontinuierlichen
Weiterentwicklung ihres eigenen Unterrichtsverhaltens sowie der professionellen Zusam-
menarbeit mit der Schule unter Berlcksichtigung der Anforderungen des Berufsfeldes.

Sie kdnnen sekundarstufenbezogene, bildungswissenschaftliche Fragestellungen unter An-
wendung grundlegender Methoden der Unterrichtsforschung/Unterrichtsevaluation selbst-
standig bearbeiten.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Padagogik und Bildung sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 25
Leistungspunkte zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

M 1: Jugend in heterogenen M 2: Unterrichten

1 Lebenslagen und Schul- d ieh Fach A Fach B
erfolg und Erziehen

M 3: Unterrichts- und Schul-
2 entwicklung an Sekundar-
schulen

M 4: Ubergange an

Sekundarschulen Fach A Fach B

3 M'S: Theone—_Prams—ModuI Praxissemester Fach A Fach B
IV: Begleitseminar

4 Master Thesis (Wabhlpflicht) Fach A Fach B

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:

e Praktikum (Pr): Universitare Veranstaltung am Lernort Schule in Koppelung mit einer

padagogischen und 2 fachdidaktischen Begleitveranstaltungen.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungs- Modulanforderun- LP
formen (Anzahl, Art | gen, Prufungsleis-
und SWS) tung
M 1: Jugend in heteroge- | 1S:2 SWS Projektbericht (15-20 | 5
nen Lebenslagen und S)
Schulerfolg
M 2: Unterrichtenund Er- | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (10-15- 5
ziehen S.) oder wissen-
schaftliches Poster
oder Konzeptpapier
(ca. 10 S.) oder
mundliche Prifung
(20 min.)
M 3: Unterrichts- und 1V:1SWS Klausur (90 min.) 5
Schulentwicklung an Se- 1S: 2 SWS oder Hausarbeit (15-
kundarschulen 20 S.) oder wissen-
schaftliche Prasen-
tation
M 4: Ubergange an Se- 1S:2SWS Portfolio oder wis- 5
kundarschulen senschaftliche Pra-
sentation oder
Hausarbeit (15-20
S.)
M 5: Theorie-Praxis-Modul | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar
M 6: Master Thesis - Master Thesis (Um- | 20
(Wabhlpflicht) fang: 70-90 S., Be-
arbeitungszeit: 6
Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 2.4

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Lehramt an Sekundarschu-
len mit dem Abschluss Master of Education mit dem Abschluss Master of Education fir den
Teilstudiengang Padagogik und Bildung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Padagogik und Bildung mit den zwei weite-
ren Teilstudiengangen des Bachelor-Studiums kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Padagogik und Bildung im M.Ed. Lehramt Sekundarschulen ist der
Erwerb von weiterfihrenden bildungswissenschaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen. Die
Studierenden erwerben die Grundlagen dafir, Unterrichts-, Bildungs- und Erziehungspro-
zesse in Sekundarschulen begriindet zu planen und zu gestalten.

Die Studierenden erlernen padagogisches Fachwissen, kénnen ihre padagogischen Uber-
zeugungen reflektieren, ihre Motivation, ihr professionelles Selbstverstandnis sowie ihre be-
rufliche Selbstregulationsfahigkeit selbstreflexiv entwickeln und gestalten.

Sie kénnen Entwicklungs- und Bildungsprozesse im Jugendalter verstehen und analysieren.
Sie kennen Befunde der Transitionsforschung und sind in der Lage, Ideen zur padagogi-
schen Gestaltung der Ubergéange zwischen Grund- und Sekundarschule, innerhalb der Se-
kundarschule und zwischen weiterfihrenden Bildungs- und Ausbildungsgangen zu entwi-
ckeln. Dabei berlcksichtigen sie Aspekte sozialer Ungleichheit und heterogener Entwick-
lungsverlaufe. Sie entwickeln Kenntnisse und Fahigkeiten zur Konfliktbewaltigung und kon-
struktiver Elternarbeit und erwerben biografisch-reflexive Kompetenzen zur kontinuierlichen
Weiterentwicklung ihres eigenen Unterrichtsverhaltens sowie der professionellen Zusam-
menarbeit mit der Schule unter Berlcksichtigung der Anforderungen des Berufsfeldes.

Sie kdnnen sekundarstufenbezogene, bildungswissenschaftliche Fragestellungen unter An-
wendung grundlegender Methoden der Unterrichtsforschung/Unterrichtsevaluation selbst-
standig bearbeiten.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Padagogik und Bildung sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 25 Leis-
tungspunkte zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

M 1: Jugend in heterogenen M 2: Unterrichten

1 Lebenslagen und Schul- d ieh Fach A Fach B
erfolg und Erziehen

M 3: Unterrichts- und Schul-
2 entwicklung an Sekundar-
schulen

M 4: Ubergange an

Sekundarschulen Fach A Fach B

3 M'S: Theone—_Prams—ModuI Praxissemester Fach A Fach B
IV: Begleitseminar

4 Master Thesis (Wabhlpflicht) Fach A Fach B

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:

e Praktikum (Pr): Universitare Veranstaltung am Lernort Schule in Koppelung mit einer

padagogischen und 2 fachdidaktischen Begleitveranstaltungen.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Padagogik und Bildung
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

pflicht)

fang: 70-90 S., Bear-
beitungszeit: 6 Mona-
te)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Jugend in heterogenen 1S:2SWS Projektbericht (15-20 5
Lebenslagen und Schulerfolg S)
M 2: Unterrichten und Erzie- | 1S:2 SWS Hausarbeit (10-15-S.) 5
hen oder wissenschaftli-

ches Poster oder Kon-

zeptpapier (ca. 10 S.)

oder mundliche Pri-

fung (20 min.)
M 3: Unterrichts- und Schul- | 1V:1SWS Klausur (90 min.) oder 5
entwicklung an Sekundar- 1S: 2 SWS Hausarbeit (15-20 S.)
schulen oder wissenschatftliche

Prasentation
M 4: Ubergange an Sekun- 1S:2SWS Portfolio oder wissen- 5
darschulen schaftliche Prasentati-

on oder Hausarbeit

(15-20 S.)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar
M 6: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Um- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 3.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fUr den Teilstudiengang Biologie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Biologie mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziele des Teilstudiengangs Biologie sind der Erwerb und die Vermittlung der biologischen
Grundlagen in allen wichtigen Teildisziplinen. Dazu gehdren u.a. Grundlagen der Morpholo-
gie, Anatomie, Physiologie, Genetik, Zellbiologie, Humanbiologie, Zoologie, Botanik, der Bio-
diversitatsforschung, Okologie, Evolutionskunde und des angewandten Naturschutzes.

Die Studierenden erwerben das zur Ausibung des Lehrerberufs im Fach Biologie notwendi-
ge Fachwissen, studieren grundlegende Methoden der Biologie und der Vermittlung von
Wissen und spezifischen Fertigkeiten. Sowohl beim Erwerb von Wissen und Schlusselquali-
fikationen als auch bei der Anwendung fachspezifischer Methoden wird besonderer Wert auf
die Erarbeitung der Ziele, Motivation, Kritikfahigkeit und auf den verantwortungsvollen Um-
gang mit dem Leben und den Lebewesen gelegt. Die Studierenden erhalten die Méglichkeit,
interdisziplinare Inhalte und Arbeitsweisen der naturwissenschaftlichen Facher kennenzuler-
nen und sich diese fur den Unterricht in der Sekundarstufe 1 zu erschlief3en.

§ 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-

gang Biologie werden die Zulassungsvoraussetzungen fur folgenden konsekutiven Master-
Studiengang der Europa-Universitat Flensburg erworben:
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e Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Biologie.

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Biologie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlmaoglichkeiten (,Spezialisie-

rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-

1 | gkund M 1: Grundlagen der Biologie Fach B
Bildung
Padago-

2 | gikund M 2: Biodiversitét Fach B
Bildung

3 F;?I?i?]g M 3: Evolution und Funk- M 4: Physiologie Fach B
Bi tionelle Morphologie des Menschen

ildung
Padago- ) _ M 6: Theorie-Pr'axis-'

4 ik und M 5: Okolqgle und Modul III: Fachdlqlaktl- Fach B
gik un ac
Bildung Umweltbildung sch_es P_raktlkum mlt_fach-

didaktischem Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 7: M 8:
5| gikund ' opienlio s . Fach B
. Leben und Verantwortung | Interdisziplindres Projekt
Bildung
6 | Pac o M 10: Biologie an auBer- | M 11: Biologie an auf3er- I3
u. Bi. (A?ISE) schulischen Lernorten A schulischen Lernorten B ac
oder:

5 P?Ifagg' M 8: Interdiszip- M 9: Grundlegende naturwissen- Fach B
gik un lin&res Projekt schaftliche Bildung ac
Bildung

5 P?S 3%3' M 10: Biologie an auRer- Bachelor Thesis Fach B
Igildung schulischen Lernorten A | (Fach A, B oder Erzwiss.)

Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
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Padago- M 8 (W): . .
i A M 9: Grundlegende naturwissen-
S [N Interdiszipling- schaftliche Bildung Fach B
Bildung res Projekt
, . . Bachelor Thesis , . .
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- M 8 (W): ) .
; A M 9: Grundlegende naturwissen-
5| gikund Interdisziplina- schaftliche Bildung Fach B
Bildung res Projekt
6 BA Thesis M 10: Biologie an auf3er- | M 11: Biologie an aul3er- Fach B
(A oder B) schulischen Lernorten A schulischen Lernorten B

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 6) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschatftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Biologie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Vorlesungen mit Ubungen (V/U) dienen der zusammenhangenden Darstellung und
Vermittlung wissenschaftlichen Grund- und Vertiefungswissens und der damit ver-
bundenen Vermittlung von praktischen Fahigkeiten fir das Studium und die spéateren
Berufsfelder.

e Seminare mit Ubungen (S/U) dienen dem vertieften Erwerb von Kenntnissen und Fer-
tigkeiten zu ausgewahlten Themen und Fragestellungen des Faches und der damit
verbundenen Vermittlung von praktischen Fahigkeiten fir das Studium und die spate-
ren Berufsfelder.

o Projekte (P) thematisieren konkrete Fragestellungen, die von der Formulierung der
Frage bis zur Prasentation der Ergebnisse eigenstandig bearbeitet werden. Die ent-
sprechenden Leistungen konnen als Einzel- oder Gruppenarbeit verrichtet werden.
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8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Biologie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prufungsarten angewendet:

o Referat/Prasentation mit oder ohne schriftliche Ausarbeitung

e Projektarbeiten mit oder ohne schriftliche Ausarbeitung
e Prasentation mit Ubung

8 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungs- Modulanforderungen LP
formen (Anzahl, Art | prisfungsleistung
und SWS)
M 1: Grundlagen der | 1V:2 SWS Klausur (60 Minuten) 10
Biologie 1S/U: 3 SWS sowie regelmafige u.

erfolgreiche Teilnahme
an den Experimenten u.
Diskussionen erforder-
lich, wobei Testate erfol-

gen kénnen.
M 2: Biodiversitat 2 V/IU/Ex: je 2 SWS | Modulpriifung erfolgt auf | 10
1 S/U: 2 SWS Grundlage von Refera-

ten, Hausarbeiten u.
praktischen Ubungen
(wie z.B. Unterrichtsvor-
bereitungen, Herbarien

0.4.)
M 3: Evolution und 1V:2SWS Klausur (60 Minuten) u. 5
Funktionelle Morpho- | 1 Ex: 1 SWS Teilnahme an einer Ex-
logie kursion
M 4: Physiologie des | 1 S: 2 SWS Projektarbeit: Ein Vortrag 5
Menschen mit Prasentation oder

einer schriftlichen Ausar-
beitung oder beides.
Zusétzlich zur Projektar-
beit ist eine regelmaiige
und erfolgreiche Teil-
nahme am Seminar er-

forderlich.
M 5: Okologie und 1V:2SWS Klausur (90 Minuten) zu 5
Umweltbildung 1 S/U/Ex: 4 SWS den Grundlagen der

Okologie. Erfolgreiche
Teilnahme an 5 ganzen
bzw. 10 halben Exkursi-
onstagen. Mindliche,
schriftliche und prakti-
sche Arbeiten.
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Modul Veranstaltungs- Modulanforderungen LP
formen (Anzahl, Art | prisfungsleistung
und SWS)
M 6: Theorie-Praxis- 1S:2SWS Portfolio 5
Modul llI: Fachdidak-
tisches Praktikum mit
fachdidaktischem
Seminar
M 7: Leben und Ver- | 2 S/U: je 2 SWS Prasentation mit Ubung 5
antwortung und Klausur (90 Minuten)
(Wahlpflicht fir M.Ed.
Sekundarschulen)
M 8: Interdisziplindres | 1 P: 1 SWS Projektdokumentation 5
Projekt (Ausarbeitung in Form
(Voraussetzung fur eines Exponats, Fachar-
M.Ed. Sekundarschu- tikels oder Posters und
len; Wahlmoglichkeit mundliche Présentation)
fur Erzwiss., Fach-
Wiss.)
M 9: Grundlegende 1V:2SWS Hausarbeit (Umfang 10
naturwissenschatftli- 1S:1SWS nach Absprache)
che Bildung 1 Pr- 3 SWS
(Wahlpflicht fir M.Ed.
Sekundarschulen;
Voraussetzung fur
Erzwiss., Fachwiss.)
M 10: Biologie anau- | 1S:2 SWS Projektdokumentation 5
Berschulischen Lern- | 1 Ex: 1 SWS (Ausarbeitung in Form
orten A eines Exponates, eines
(Voraussetzung fur Fachartikels im Umfang
M.Ed. Sekundarschu- von 5-10 Seiten oder
len, Fachwiss.) eines Posters und mind-
liche Prasentation im
Umfang von 15-20 Minu-
ten). Zusatzlich zur Pro-
jektarbeit ist eine regel-
malRige und erfolgreiche
Teilnahme an den Semi-
naren und an der Ex-
kursion erforderlich.
M 11: Biologie an au- | 1S:2 SWS Projektdokumentation 5
Berschulischen Lern- | 1 Ex: 1 SWS (Ausarbeitung in Form

orten B

(Wahlpflicht fir M.Ed.
Sekundarschulen;
Voraussetzung fur
Fachwiss.)

eines Exponates, eines
Fachartikels im Umfang
von 5-10 Seiten oder
eines Posters und miind-
liche Prasentation im
Umfang von 15-20 Minu-
ten). Zusatzlich zur Pro-
jektarbeit ist eine regel-
mafige und erfolgreiche
Teilnahme an den Semi-
naren und an der Ex-
kursion erforderlich.
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Modul Veranstaltungs- Modulanforderungen LP
formen (Anzahl, Art Prufungsleistung
und SWS)
M 12: Bachelor Thesis | - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. (Bearbeitungszeit
Sekundarschulen, 4 Monate, Umfang 30-60
Fachwiss.) Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 3.2

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Biologie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Biologie mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Biologie im Master of Education ist die Qualifizierung der Studie-
renden fur den Schulunterricht an Sekundarschulen (Sekundarstufe 1) im Fach Biologie.

Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, professionell zeitgeméfen Biologieunterricht zu
gestalten, durchzufiihren und zu bewerten. Sie werden auf den Vorbereitungsdienst und die
Berufstatigkeit vorbereitet, indem fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen
eng verzahnt mit allgemeinen padagogischen Qualifikationen erworben werden. Facherver-
bindenden und fachertbergreifenden Perspektiven fallt eine besondere Bedeutung zu.

In der Humanbiologie findet aufbauend auf den im Bachelor erworbenen Kenntnissen eine
inhaltliche Vertiefung statt. Die Studierenden erwerben die Kompetenz, sich facheribergrei-
fend Uber ethische und gesellschaftliche Probleme im Zusammenhang mit humanbiologi-
schen Fragestellungen auseinander zu setzen.

In Rahmen der Bildung fiir Nachhaltige Entwicklung (BNE) erwerben die Studierenden die
Fahigkeit, soziale, 6konomische und 6kologische Konsequenzen menschlichen Handelns in
ihrer Komplexitat und Verzahnung zu begreifen und Folgen fur die kommenden Generatio-
nen abzuschatzen.

In der Biologiedidaktik erwerben die Studierenden grundlegenden Kenntnisse zum Lernen

und Lehren im Fach Biologie, sind im Fach Biologie zur Reflexion und Kommunikation in der
Lage, kénnen Biologieunterricht sinnvoll planen und gestalten und sind in der Lage, Biolo-
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gieunterricht didaktisch auf der Basis wissenschaftlicher Erkenntnisse zu beurteilen und wei-
terzuentwickeln. Ferner kennen sie wesentliche Methoden der biologiedidaktischen For-
schung und sind in der Lage, Forschungsmethoden selbst anzuwenden. Die Breite der Aus-
bildung in Theorie und Praxis mit der starken facheribergreifenden Perspektive ermoglicht
den Absolventinnen und Absolventen die tiber das Studium hinausgehende, lebenslange
selbststandige Ausweitung ihrer Kenntnisse und Fahigkeiten.

Die Studierenden vertiefen ihre Fahigkeiten in der Analyse, Bewertung und Diskussion aktu-
eller wissenschatftlicher Erkenntnisse. Sie lernen kleinere Forschungsprojekte zu planen,
durchzufiihren und zu prasentieren.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Biologie sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 | gkund M 1: Fachdidaktik Biologie M 2: Humanbiologie Fach B
Bildung
FREEED M 3: Forschung M 4: Bildung fur
2 | gkund - : . . Fach B
Bildung und Prasentation nachhaltige Entwicklung
Padago- _ : .
3 | gikund M 5: Theorle-lf’rams_- Praxissemester Fach B
: Modul 1V: Begleitseminar
Bildung
Master Thesis M 6: Aktuelle Themen aus
4 (Fach A, Fach B oder Erzwiss.) Biologie Légit:ilomgled" el

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengénge erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Biologie
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang Biologie folgende Lehrveranstal-
tungsarten angeboten:

o Projekte (P) geben fortgeschrittenen Studierenden Gelegenheit, eine Losung fur eine

konkrete umfassende Aufgabenstellung zu erarbeiten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Biologie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:
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o Referat mit schriftlicher Ausarbeitung: Ausgestaltung einer Seminardoppelstunde in
Kleingruppen oder Partnerinnenarbeit und eine schriftliche Ausarbeitung, die pro
Person nicht mehr als 10 Seiten umfassen soll.

e Schriftliche Ausarbeitung: Schriftliche Ausarbeitung einer Unterrichtsvorbereitung mit
fachwissenschaftlichen, didaktischen und methodischen Uberlegungen, die nicht
mehr als 10 Seiten umfassen soll.

e Projektarbeit: Das Projekt besteht in einem ausgewahlten Forschungsvorhaben, das
selbststandig in kleinen Gruppen durchgefihrt und in geeigneter Form im Seminar
prasentiert werden muss.

8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Fachdidaktik Biologie

1V:1SWS
1S:2SWS

Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung, nicht
mehr als 10 Seiten

M 2: Humanbiologie

1 S/U: 3 SWS

Praktische Ubung +
Klausur (90 Minuten)

M 3: Forschung und Prasen-
tation

1P:1SWS

Projektarbeit (in Form
eines Exponats, Fach-
artikels oder Posters)
mit mundlicher Pra-
sentation (30-45 Minu-
ten)

M 4: Bildung fiir nachhaltige
Entwicklung

1S:2SWS

Projektbericht (10-20
Seiten)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio

und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Aktuelle Themen aus
Biologie und Biologiedidaktik

1S:2SWS

Muindliche Prasentati-
on (30-45 Minuten)

M 7: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate,
Umfang 40-70 Seiten)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 4.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Chemie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Chemie mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelors Bildungswissenschaf-
ten kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Chemie ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschaftlichen
und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, Uber naturwissenschaftliche
Fragestellungen in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen zu kommunizieren. Die Stu-
dierenden erwerben die Fahigkeit, naturwissenschaftliche Fragestellungen in den Kontexten
Gesellschaft, Industrie und Umwelt aus der Fachperspektive Chemie zu erkennen und zu
bewerten. Die Studierenden lernen grundlegende Methoden zur Erkenntnisgewinnung im
Fach Chemie kennen und konnen diese anwenden. Die Studierenden erhalten grundlegende
Einblicke in die Facher Biologie und Physik und erwerben ein Verstandnis und die Fahigkeit
zur Reflexion einer Natur der Naturwissenschaften (im Sinne von Nature of Science). In Ver-
bindung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teil-
studiengang erwerben sie, insb. mit Bezug auf den Bereich der Chemie, umfassende Fahig-
keiten der Selbstreflexion und der Reflexion von Bedingungen des Lehrens und Lernens im
Fach Chemie. Die Gestaltungsmdglichkeiten von Lehr-Lern-Prozessen werden reflektiert.
Sie lernen, Chemie verstandlich zu machen und auf verschiedene Lebensbereiche zu bezie-
hen.

8 4 Zugang zu weiterfiihrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-

gang Chemie werden die Zulassungsvoraussetzungen flr folgenden konsekutiven Master-
Studiengang der Europa-Universitat Flensburg erworben:

49



e Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Chemie

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Chemie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlmaoglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago. M 1: Chemie kompakt: Ba-
1 gik und ) ; - Fach B
Bildung M 2: Chemie kompakt: Stof- siskonzepte der Chemie
= fe, Reaktionen und Struktu-
Padago- ren
2 gik und ) Fach B
Bildung M 3: Chemie kompakt: Stof-
= fe, Reaktionen, Dynamik und
P"f‘dago' M 4: Chemie M 5: Che- Steuerung
3 | gikund vertieft: Stof- | miedidaktik: Fach B
Bildung fe, Eigen- Fachbezo-
. schaften, genes Ler- M 6: Theorie-Praxis-Modul
"?‘k agg' Strukturen | nen, Lehren | ||: Fachdidaktisches Prakti- ,
4 [meradn und Reakti- | und Kom- | kum mit fachdidaktischem FachB
Bildung onen munizieren Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago-
5 gik und M 7: Grundlegende naturwissenschaftliche Bildung Fach B
Bildung
M 8: Chemie im Spannungs- .
" BA .
6 | Da | Thesis feld Gesellschaft, Industrie M 9: Expenmentelle Fach B
(ABE) Schulchemie
und Umwelt
oder:
P"?‘dago' M 7: Grundlegende naturwissenschaft- | M 9: Experimen-
5 gik und . . . Fach B
. liche Bildung telle Schulchemie
Bildung
Padago- M 8: Chemie im Spannungs- :
6 gik und feld Gesellschaft, Industrie SiEiniclor s . Fach B
: (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung und Umwelt
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Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:

P“?"dago' M 7: Grundlegende naturwissenschaft- | M 9: Experimen-
5 gik und ; : . Fach B
. liche Bildung telle Schulchemie
Bildung
6 Padagogik und Bildung Bac(réflzc\),\:i;r:()ass Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

P"?‘dago M 7: Grundlegende naturwissenschaft- | M 10 (W): Analyti-

5 gik und . . . Fach B
. liche Bildung sche Chemie
Bildung
. M 8: Chemie im Spannungs- .

BA Thesis ) - M 9: Experimentelle
6 feld Gesellschaft, Industrie P . Fach B

(A oder B) Schulchemie

und Umwelt

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschatftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Chemie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang Chemie folgende Lehrveranstal-
tungsart angeboten:

e Praktikum (Pr): Die Studierenden erarbeiten im Labor arbeitstechnische, methodische
und weitere praktische Fahigkeiten und Fertigkeiten im Feld Chemie sowie in der ex-
perimentellen Schulchemie. Die Studierenden erlernen den sicheren Umgang mit Ge-
fahrstoffen sowie Regeln zu Sicherheit und Entsorgung.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Chemie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prufungsarten angewendet:

o Experimentell-mindliche Prifung: Die Studierenden bereiten einen Versuch vor, fih-
ren ihn den Prifenden vor und erlautern dabei den Ablauf. Im Prifungsgespréch
werden weitere mit dem Stoffgebiet zusammenhangende Fragen erdrtert.

e Préasentation mit schriftlicher Reflexion: Die Studierenden prasentieren wahrend einer
Lehrveranstaltung einen vorbereiteten Beitrag und reflektieren die Prasentation und
die sich anschliel3ende Diskussion im Anschluss daran schriftlich.
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP

men (Art, Anzahl, Priifungsleistung

SWS)
M 1: Chemie kompakt: Ba- 1VL: 2 SWS Experimentell- 5
siskonzepte der Chemie 1Pr: 2 SWS mindliche Prifung (30

10 (Tutorium): 1SWS Min. .p|US 30 Min. Vor-

bereitung)

M 2: Chemie kompakt: Stof- | 1 VL:1 SWS Klausur (120 Min.) 10
fe, Reaktionen und Struktu- 1VL: 2 SWS
ren 1S:1SWS

2 Pr: je 3SWS
M 3: Chemie kompakt: Stof- 2VL:je 2 SWS Klausur (120 Min.) 10
fe, Reaktionen, Dynamik und | 2 Pr: je 3 SWS
Steuerung
M 4: Chemie vertieft: Stoffe, | 2 VL:je 2 SWS mundliche Prifung (30 5
Eigenschaften, Strukturen 1S:1SWS Min.)
und Reaktionen
M 5: Chemiedidaktik: Fach- 2S:je 2 SWS Portfolio (ca. 20 S.) 5
bezogenes Lernen, Lehren 1S:1SWS
und Kommunizieren
M 6: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
lll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 7: Grundlegende naturwis- | 1 VL: 2 SWS Hausarbeit (Umfang 10
senschaftliche Bildung 1S:1SWS nach Absprache)
(Voraussetzung fur M.Ed. 1 Pr- 3 SWS
Sekundarschulen, Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 8: Chemie im Spannungs- | 1 S/Pr: 3 SWS Préasentation mit 5
feld Gesellschaft, Industrie 1S:1SWS schriftlicher Reflexion
und Umwelt (5-10 S)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 9: Experimentelle 1S:2SWS Mindliche Prifung 5
Schulchemie 1 Pr: 3 SWS (30 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 10: Analytische Chemie 1 S/Pr: 4 SWS Mindliche Prifung 5
(Wahlmdéglichkeit fir Fach- (20 Min.)
Wwiss.)
M 11: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wahlpflicht fur M.Ed. Se- (Bearbeitungszeit
kundarschulen, Fachwiss.) 4 Monate; Umfang

nach Absprache)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 4.2

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fiir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fir den Teilstudien-
gang Chemie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Chemie mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Chemie ist der Erwerb von weiterfiihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, tiber komplexe natur-
wissenschaftliche Fragestellungen in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen zu kom-
munizieren und Menschen fur die Naturwissenschaften zu gewinnen sowie kritisch Gber wis-
senschaftliche und gesellschaftliche Probleme, die im Zusammenhang mit der Chemie auf-
treten, zu reflektieren und sie kompetent zu diskutieren und zu bewerten. Die fachwissen-
schaftlichen Kompetenzen schlieBen Kenntnisse zur Ideengeschichte der Chemie ein. Die
Studierenden lernen, Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu begleiten und Lernumgebungen ins-
besondere im Fach Chemie in Bezug auf die Sekundarschule zu gestalten. Sie lernen, Che-
mie fur den Unterricht an Sekundarschulen aufzubereiten, sie verstandlich zu machen und
auf verschiedene Lebensbereiche zu beziehen. In Verbindung mit dem Teilstudiengang P&-
dagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang erwerben sie, insb. mit
Bezug auf den Bereich der Naturwissenschaften und der Chemie, umfassende Fahigkeiten
der Selbstreflexion.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Chemie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlaufsplan:

1 P?Sﬁ%g' M 1: Chemie vertieft: Stoffe, M 2: Ideengeschichte Fach B
gildung Reaktionen, Energetik Chemie
. . . M 4: Mensch, Natur, Umwelt
i M 3:Chemie vertieft: Eigen- NS
2 P?I?ﬁ%g schaften, Strukturen; Analy- un:inst’:l CSrr:I?tlt;gléEgs; '?;S Fach B
gl semethoden, Reaktionsme- gangsp . gret-
Bildung chanismen fenden naturwissenschaftli-
chen Unterrichts
Padago- . .
: M 5: Theorie-Praxis-Modul .
3 glllrdld?]g IV: Begleitseminar Praxissemester Fach B
Master Thesis M 6: Fachdidaktisches
4 Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) Urteilen und Forschen

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

§ 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Chemie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang Chemie folgende Lehrveranstal-
tungsart angeboten:

e Praktikum (Pr): Die Studierenden erarbeiten im Labor arbeitstechnische, methodische
und weitere praktische Fahigkeiten und Fertigkeiten im Feld Chemie sowie in der ex-
perimentellen Schulchemie. Die Studierenden erlernen den sicheren Umgang mit Ge-
fahrstoffen sowie Regeln zu Sicherheit und Entsorgung.

§ 6 Prufungsformen im Teilstudiengang Chemie
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Chemie vertieft: Stoffe, 1V:2 SWS Klausur (60 Min.) 5
Reaktionen, Energetik 1 S/Pr: 2 SWS
M 2: Ideengeschichte der 1V/S: 2 SWS Mindliche Prifung 5
Chemie (20 Min.)
M 3: Chemie vertieft: Eigen- 1V:2SWSs Klausur (60 Min.) 5
schaften, Strukturen; Analy- 1 S/Pr: 2 SWS
semethoden, Reaktionsme-
chanismen
M 4: Mensch, Natur, Umwelt | 1 S: 2 SWS Préasentation mit 5
und Nachhaltigkeit als Aus- schriftlicher Reflexion
gangspunkt fachiibergreifen- (20 S)
den naturwissenschaftlichen
Unterrichts
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 6: Fachdidaktisches Urtei- | 1 S: 2 SWS Mundliche Prifung 5
len und Forschen (20 Min.)
M 7: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20
pflicht) beitungszeit 6 Monate;
Umfang nach Abspra-
che)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 5.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Déanisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Dénisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Gegenstand des Studiums ist die danische Sprache, danische Literatur und Kultur sowie
deren Vermittlung. Das Studium ist in Module gegliedert, die inhaltlich auf einander aufbau-
en. Es gibt eine deutliche inhaltliche und sprachliche Progression.

Ziel des Teilstudiengangs Danisch ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschaftli-
chen, forschungsmethodischen und fachdidaktischen Kompetenzen. Im sprachlichen Bereich
erwerben Studierende — unter Einbeziehung fachdidaktischer Fragestellungen — sprachana-
lytische Fahigkeiten (Methodenkompetenz) und verbessern ihre schriftliche Ausdrucksfahig-
keit in der Zielsprache. Im sprachanalytischen Bereich steht in den ersten zwei Semestern
die Analyse satzinterner Strukturen im Vordergrund. Ab dem dritten Semester wird schwer-
punktmaRig die Beherrschung von Semantik, Phraseologie und Aussprache der danischen
Sprache angestrebt, worauf dann ab dem vierten Semester eingehend Gesprache und Tex-
te, unter Einbezug der jeweiligen Interaktions- und Diskursebenen, analysiert werden.

Im fremdsprachendidaktischen Bereich ist das Ausbildungsziel, grundlegende Fragstellun-
gen der wissenschaftlichen Sprachlehr- und Lernforschung reflektieren zu kénnen: Fremd-
sprachenlehrmethoden, das Fremdsprachenlernen im Vergleich zu anderen (Sprach-) Lern-
prozessen, Interaktion im Unterricht, fremdsprachendidaktische Fragestellungen sowie Ana-
lyse und Entwicklung von Lehrmaterialien.

Im Bereich der Literaturwissenschaft wird — in ausgewéhlten Themenbereichen auch unter

fachdidaktischer Reflexion — die literarische Analyseféahigkeit, Methodenkompetenz sowie
literaturwissenschaftliches Bewusstsein zunachst anhand danischer Kinder- und Jugendlite-
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ratur erworben. Dieses Grundlagenwissen wird ab dem dritten Semester methodisch und
thematisch hinsichtlich der Medienanalyse erweitert und mit fachdidaktischer Vorbereitung
gekoppelt. Hier werden Analysen der etwaigen Zielgruppen, Lehr- und Lernstrategien, Pha-
sen und Prozesse von Unterrichtsablaufen, Interaktion der Akteure und adéaquate Evaluati-
onsmoglichkeiten reflektiert.

Gegen Ende des Stundenverlaufs folgt in zwei Teilen und mit kulturhistorischen, diskursbe-
zogenen und ideengeschichtlichen Beziigen eine Ubersicht der danischen Literaturgeschich-
te, die anhand von exemplarischen Textbeispielen und unter Berticksichtigung von interdis-
ziplinaren Fragestellungen und Aspekten gestaltet wird. Einen Schwerpunkt bilden kompara-
tive Analysen des deutsch-dénischen Kulturaustausches.

Ab dem 4. Semester gibt es unterschiedliche berufsorientierte Optionen und inhaltliche Spe-
zialisierungsmoglichkeiten.

§ 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Danisch werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fiir das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Danisch

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Danisch

¢) Master of Education fiir das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Danisch

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Dénisch sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmdoglichkeiten (,Spezialisie-

rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 ik und . ANi- Fach B
g'ld M 1: Literarische Lektire M 2: Grundiagen der dani
lidung schen Grammatik mit
Pad und Analyse — Sprachpraxis — Dansk
adago- Litteraturlaesning og analyse .
2 gik und sprogleere med sprogpraksis Fach B
Bildung
Padago- M 4: Mindlichkeit und
3 gik und Schriftlichkeit — Mundtlighed Fach B
Bildung . , og skriftlighed
M 3: Literatur und Medien — 5 Theorie-Praxis-Modul
4 . Litteratur og medier - I'heorie-Fraxis-vlodu
Pgdago J [ll: Fachdidaktisches Prakti-
4 gik und : ; ; Fach B
. kum mit fachdidaktischem
Bildung .
Seminar
Spezialisierungsoption fir Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago- M 7: Kulturwissenschaft
5 gik und M 6: Literatur nach 1870 (Schwerpunkt 20. und 21. Fach B
Bildung Jahrhundert)
Padago- .
. ) L Bachelor Thesis
6 gl.lfdﬂﬂg M 8: Mehrsprachigkeit (Fach A, B oder Erzwiss.) Fach B

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 9: Sprachwissenschaft:
5 gik und M 6: Literatur nach 1870 Sprachvarietaten / Sozio- Fach B
Bildung linguistik
Pad. | Ba s . M 11: Sprachwissenschaft:
6 u. TAh/efiS Muiod- Eu??dfclr]?%é_'tleé%ur Sprachkontakt und Mehr- Fach B
Bi. | (WBIE) sprachigkeit
oder:
Padado- M 7: Kulturwis- M 9: Sprachwis-
5 K u?Id M 6: Literatur senschaft senschaft: Fach B
gildun nach 1870 (Schwerpunkt 20. | Sprachvarietaten /
9 und 21. Jh.) Soziolinguistik
6 P?Ifi%' M 10: Danische Literatur Bachelor Thesis Fach B
gildung und Kultur 1750-1870 (Fach A, B oder Erzwiss.)
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Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:

Padago- M 7: Kulturwis- M 9 (W): Sprach-
5 ik u?Id M 6: Literatur senschaft wissenschaft: Fach B
gildun nach 1870 (Schwerpunkt 20. | Sprachvarietaten /
9 und 21. Jh.) Soziolinguistik
N . : Bachelor Thesis x ] :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Pidado- M 7: Kulturwis- M 9 (W): Sprach-
5 K u?] d M 6: Literatur senschaft wissenschaft: Fach B
gildun nach 1870 (Schwerpunkt 20. | Sprachvarietaten /
9 und 21. Jh.) Soziolinguistik
Wahlmdglichkeit:
M 11:
o | BA Thesis M 10: Danische Literatur Spracl?]w;f- M 12: Litera- e 2
R senschait: _
(A oder B) und Kultur 1750-1870 Sprachkontakt tur und Me
und Mehr- dien
sprachigkeit

Das Schulpraktikum (begleitet von Teilmodul 3.1 und Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester
absolviert werden.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschatftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen findet fur Studienanfangerinnen und Studienanfanger, die das
Niveau B1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens noch nicht erreicht haben
oder sprachlich unsicher sind, ein propadeutischer Intensivkurs statt. Dieses Propadeutikum
wird unmittelbar vor Studienbeginn absolviert und bringt diese Studienanfanger von Niveau
A2 auf mindestens Niveau B1.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:

e Schriftliche Hausarbeit mit Verteidigung
e Prasentation einer sprachlichen Analyse (30 Minuten)
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Literarische Lektire und | 1 PS: 2 SWS Schriftliche Klausur 10
Analyse — Litteraturlaesning 1 U: 2 SWS (90 Minuten)
og analyse
M 2: Grundlagen der dani- 4 U:je 2 SWS Mindliche Prifung 10
schen Grammatik mit (30 Minuten)
Sprachpraxis — Dansk
sprogleere med sprogpraksis
M 3: Literatur und Medien — 3S:je2SWS Schriftliche Hausarbeit | 10
Litteratur og medier (mind. 15 Seiten) mit
Verteidigung sowie
Préasentation einer
sprachlichen Analyse
(30 Minuten)
M 4: Miundlichkeit und 20:je2SwsS Klausur (90 Minuten) 5
Schriftlichkeit — Mundtlighed
og skriftlighed
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
lll: Fachdidaktisches
Praktikum mit
fachdidaktischem Seminar —
Andet- og
fremmedsprogstilegnelse
M 6: Literatur nach 1870 1S:2sSwWs Klausur (90 Minuten) 5
M 7: Kulturwissenschaft 1S:2SWS Mundliche Prasentati- 5
(Schwerpunkt 20. und 21. on mit. Verteidigung
Jahrhundert) (20 Minuten)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss., Fach-
WissS.)
M 8: Mehrsprachigkeit 1S:2SWS Hausarbeit (min. 15 5
(Voraussetzung fur M.Ed. Seiten)
Grundschulen)
M 9: Sprachwissenschaft: 1S:2sSwWs Mundliche Priifung 5
Sprachvarietaten / Soziolin- (20 Minuten) mit Vor-
guistik bereitung (20 Minuten)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen; Wahlmog-
lichkeit fur Erzwiss., Fach-
Wiss.)
M 10: Danische Literatur und | 1 S: 2 SWS Klausur (90 Minuten) 5
Kultur 1750-1870 1U:2SwWS

(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)

M 11: Sprachwissenschaft: 1S:2SWS Hausarbeit (min. 15 5

Sprachkontakt und Mehr- Seiten)

sprachigkeit

(Voraussetzung fur M.Ed.

Sekundarschulen; Wahlmég-

lichkeit fir Fachwiss.)

M 12: Literatur und Medien 1S:2SWS Hausarbeit (min. 15 5

(Wahlmdéglichkeit fir Fach- Seiten)

Wwiss.)

M 13: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis (min. 10

(Wabhlpflicht fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)

30 Seiten)
(Bearbeitungszeit
4 Monate)
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Fachspezifische Anlage 5.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Déanisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Dénisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studier-
ten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Danisch ist der Erwerb von weiterfiihrenden fachwissenschatftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen.

Gegenstand des Teilstudiengangs Danisch sind die Kenntnisse und Fahigkeiten, die not-
wendig sind, um den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswis-
senschaftlichen Anforderungen einer Téatigkeit als Sprachlehrkraft an einer Grundschule zu
entsprechen. Die Studierenden sind gegeniiber den besonderen Bedurfnissen von mehr-
sprachigen Kindern im Schriftspracherwerb in der jeweiligen Zweitsprache sensibilisiert und
erwerben Werkzeuge fiir die Umsetzung des erfolgreichen Anfangsunterrichts von mehr-
sprachigen Kindern. Sie erwerben Kenntnisse allgemeiner Fragen des Zweitsprachener-
werbs als Grundlage fiir den Schriftspracherwerb, um der mehrsprachigen Situation und dem
jeweiligen Sprachstand der Kinder gerecht zu werden.

Ziel des Teilstudiengangs ist es, die angehenden Grundschullehrer/innen in die Lage zu ver-
setzen, zielgruppengerechte Vermittlungsaufgaben und Projekte im Literatur-, Kultur und
Medienbereich, sowohl selbststéandig als auch in interdisziplinarer, kollegialer Zusammenar-
beit zu gestalten, durchzufuihren und zu evaluieren. Die Lehrkrafte sind in der Lage, kompli-
zierte fachliche Inhalte durch Adaptationsstrategien zielgruppengerecht zu transformieren
und zwar unter spezifischer Bericksichtigung der vorhandenen sprachlichen, bilingualen,
kulturellen oder multikulturellen Rahmenbedingungen und Anspriiche, die mit der padagogi-
schen und fachdidaktischen Tatigkeit als Grundschullehrer/innen verbunden sind.

62



8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Dénisch sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Danische Literatur: Lermnbe-

1 gik und Rezeptions- und Kulturana- reich 1 Fach B
Bildung lyse; Literaturdidaktik

5 P?S 3?]3' M 2: Schriftspracherwerb in Lernbe- Fach B
g einer Zweitsprache reich 2
Bildung

3 P?Igﬁ%g' M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis- Fach B
g IV: Begleitseminar semester
Bildung

4 P?S 3?]3' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
§ 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

¢ In Verbindung mit der mindlichen Prifung in Modul 2: Prasentation einer Datenana-
lyse oder eines Unterrichtsprojekts mit Diskussion und Verteidigung
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Danische Literatur: 1S:2SWS Hausarbeit (15 Seiten) 5
Rezeptions- und
Kulturanalyse;
Literaturdidaktik — Dansk
litteratur: receptions- og
kulturanalyse;
litteraturdidaktik
M 2: Schriftspracherwerb in 1S:2SWS Mundliche Prifung (30 5
einer Zweitsprache — Skrift- Minuten)
sprogstilegnelse
M 3: Theorie-Praxis-Modul 2S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (min. 50 | 20
pflicht) Seiten)
(Bearbeitungszeit 6
Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 5.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe I mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Danisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Dénisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Danisch ist der Erwerb von weiterfiihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Das im Bachelor-Studium erworbene Wissen und
die methodische Kompetenz werden vertieft und erweitert. Schwerpunkte bilden methodi-
sche, didaktisch-kommunikative und interdisziplinare Fragestellungen, die auf unterrichtsna-
he Themen bezogen sind. Die Veranstaltungen zielen auf die Befahigung, Lernprozesse
sowie fachlich-kommunikative Vermittlungsaufgaben zu planen, durchzufihren und kritisch
zu reflektieren.

Im sprachlichen Bereich erweitern die Studierenden ihr Fachwissen in ausgewahlten Berei-
chen der danischen Sprache und entwickeln ein vertieftes fachdidaktisches Wissen zur Ent-
wicklung und Férderung kommunikativer Sprachkompetenz und Sprachlernkompetenz von
Schilerinnen und Schilern. Sie verfligen Uber Wissen zur theoriegeleiteten Analyse von
Lehr- und Lernmaterialien und vertiefen ihre Kenntnisse von Theorien des Sprachlehrens
und -lernens. Inhaltliche Schwerpunkte bilden besondere Zuge der danischen Sprache, die
fur deutschsprachige Lerner besondere Herausforderungen darstellen sowie die Lerner-
sprachentwicklung im Spannungsfeld zwischen Zweit- und Fremdsprache.

Ziel des Teilstudiengangs ist es weiterhin, die angehenden Lehrkrafte an Sekundarschulen in
die Lage zu versetzen, zielgruppengerechte Vermittlungsaufgaben und Projekte im Literatur-,
Kultur- und Medienbereich sowohl selbststandig als auch in interdisziplinarer, kollegialer Zu-
sammenarbeit zu gestalten, durchzufiihren und zu evaluieren. Die Lehrkréafte sind in der La-
ge, komplizierte fachliche Inhalte durch Adaptationsstrategien zielgruppengerecht zu trans-
formieren und zwar unter spezifischer Berticksichtigung der vorhandenen sprachlichen, bilin-
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gualen, kulturellen oder multikulturellen Rahmenbedingungen und Anspriiche, die mit der
padagogischen und fachdidaktischen Tatigkeit verbunden sind.

Erkenntnis sprachlicher und kultureller Zusammenhéange im historischen Kontext wird durch
Form- und Inhaltsanalysen &lterer danischer Texte erreicht.
§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Dénisch sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Danische Literatur: M 2: Damsche Sprachwis-
; ; senschaft: Besondere
1 gik und Rezeptions- und Kulturana- o s Fach B
. T ) . Schwierigkeiten der dani-
Bildung lyse; Literaturdidaktik
schen Sprache
M 4: Sprachlehr- und
Padago- s : Sprachlernforschung
2 gik und M 3: L|t§ratur und (Lernersprachentwicklung, Fach B
. Kulturwissenschaft
Bildung Sprachstandsanalyse, Kog-
nition und Sprache)
Padago- . . .
3 gik und M5: Theone-_Prax@—ModuI Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
4 Master Thesis M 6: Sprachgeschichte und Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) danische Literatur vor 1750

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Danische Literatur: 1S:2SWS Hausarbeit (15 Seiten) 5
Rezeptions- und
Kulturanalyse;
Literaturdidaktik - Dansk
litteratur: receptions- og
kulturanalyse;
litteraturdidaktik
M 2: Dénische Sprachwis- 1S:2SWS Mundliche Prifung 5
senschaft: Besondere (30 Minuten)
Schwierigkeiten der dani-
schen Sprache
M 3: Literatur- und Kulturwis- | 1 S: 2 SWS Mindliche Prifung: 5
senschaft Préasentation eines
Vermittlungsprojekts —
individuell oder in
Gruppen (10 Minuten)
mit anschlielender
Diskussion (individuell;
15 Minuten)
M 4: Sprachlehr- und 1S:2sSWs Hausarbeit (15 Seiten) 5
Sprachlernforschung
(Lernersprachentwicklung,
Sprachstandsanalyse, Kogni-
tion und Sprache)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 6: Sprachgeschichte und 1S:2SWS Klausur (90 Minuten) 5
danische Literatur vor 1750
M 7: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (min. 50 | 20
pflicht) Seiten)
(Bearbeitungszeit 6
Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 5.4

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education fuir den Teilstudiengang Danisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Dénisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Danisch ist der Erwerb von weiterfiihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Das im Bachelor-Studium erworbene Wissen und
die methodische Kompetenz werden vertieft und erweitert. Schwerpunkte bilden methodi-
sche, didaktisch-kommunikative und interdisziplinare Fragestellungen, die auf unterrichtsna-
he Themen bezogen sind. Die Veranstaltungen zielen auf die Befahigung, Lernprozesse
sowie fachlich-kommunikative Vermittlungsaufgaben zu planen, durchzufthren und kritisch
zu reflektieren.

Im sprachlichen Bereich erweitern die Studierenden ihr Fachwissen in ausgewahlten Berei-
chen der danischen Sprache und entwickeln ein vertieftes fachdidaktisches Wissen zur Ent-
wicklung und Férderung kommunikativer Sprachkompetenz und Sprachlernkompetenz von
Schilerinnen und Schilern. Sie verfigen Uber Wissen zur theoriegeleiteten Analyse von
Lehr- und Lernmaterialien und vertiefen ihre Kenntnisse von Theorien des Sprachlehrens
und -lernens. Inhaltliche Schwerpunkte bilden besondere Zuge der danischen Sprache, die
fir deutschsprachige Lerner besondere Herausforderungen darstellen sowie die Lerner-
sprachentwicklung im Spannungsfeld zwischen Zweit- und Fremdsprache.

Ziel des Teilstudiengangs ist es weiterhin, die angehenden Lehrkrafte an Sekundarschulen in
die Lage zu versetzen, zielgruppengerechte Vermittlungsaufgaben und Projekte im Literatur-,
Kultur- und Medienbereich sowohl selbststéandig als auch in interdisziplinarer, kollegialer Zu-
sammenarbeit zu gestalten, durchzufiihren und zu evaluieren. Die Lehrkréafte sind in der La-
ge, komplizierte fachliche Inhalte durch Adaptationsstrategien zielgruppengerecht zu trans-
formieren und zwar unter spezifischer Berucksichtigung der vorhandenen sprachlichen, bilin-
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gualen, kulturellen oder multikulturellen Rahmenbedingungen und Anspriiche, die mit der
padagogischen und fachdidaktischen Tatigkeit verbunden sind.

Erkenntnis sprachlicher und kultureller Zusammenhéange im historischen Kontext wird durch
Form- und Inhaltsanalysen &lterer danischer Texte erreicht.
§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Dénisch sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Danische Literatur: M 2: Damsche Sprachwis-
; ; senschaft: Besondere
1 gik und Rezeptions- und Kulturana- o s Fach B
. T ) . Schwierigkeiten der dani-
Bildung lyse; Literaturdidaktik
schen Sprache
M 4: Sprachlehr- und
Padago- s : Sprachlernforschung
2 gik und M 3: L|t§ratur und (Lernersprachentwicklung, Fach B
. Kulturwissenschaft
Bildung Sprachstandsanalyse, Kog-
nition und Sprache)

Padago- . . .

3 gik und M'5: Theone-_Prax@—ModuI Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar

Bildung

Master Thesis M 6: Sprachgeschichte und

(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) danische Literatur vor 1750 FeEntE

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Danisch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Danische Literatur: 1S:2SWS Hausarbeit (15 Seiten) 5
Rezeptions- und
Kulturanalyse;
Literaturdidaktik - Dansk
litteratur: receptions- og
kulturanalyse;
litteraturdidaktik
M 2: Dénische Sprachwis- 1S:2SWS Mundliche Prifung 5
senschaft: Besondere (30 Minuten)
Schwierigkeiten der dani-
schen Sprache
M 3: Literatur- und Kulturwis- | 1 S: 2 SWS Mindliche Prifung: 5
senschaft Préasentation eines
Vermittlungsprojekts —
individuell oder in
Gruppen (10 Minuten)
mit anschlielender
Diskussion (individuell;
15 Minuten)
M 4: Sprachlehr- und 1S:2sSWs Hausarbeit (15 Seiten) 5
Sprachlernforschung
(Lernersprachentwicklung,
Sprachstandsanalyse, Kogni-
tion und Sprache)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 6: Sprachgeschichte und 1S:2SWS Klausur (90 Minuten) 5
danische Literatur vor 1750
M 7: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (min. 50 | 20
pflicht) Seiten)
(Bearbeitungszeit 6
Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 6.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Deutsch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Deutsch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Deutsch ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschaftlichen
und fachdidaktischen Kompetenzen im Bereich der germanistischen Sprach-, Literatur- und
Medienwissenschaft sowie Deutsch als Zweitsprache und (gemaf der fir Schleswig-Holstein
geltenden Bestimmungen) Niederdeutsch oder Friesisch. Die Absolventinnen und Absolven-
ten verfligen sowohl Uber Grundlagenwissen als auch Uber die Fertigkeit zur Kommunikation
und Reflexion germanistischer Fragestellungen in verschiedenen gesellschaftlichen Berei-
chen, insbesondere am Lernort Schule. Sie kdnnen diese Fragestellungen erkennen, eigen-
standig bearbeiten und vermitteln. In Verbindung mit dem Teilstudiengang Padagogik und
Bildung sowie dem zweiten Teilstudiengang erwerben sie Kompetenzen, die sie im 5. und 6.
Semester nach Schwerpunkten differenzieren und entweder mit Blick auf die Lehramts-
Master oder mit Blick auf eine fachwissenschaftliche Fortfliihrung des Studiums vertiefen
konnen.

§ 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Deutsch werden somit die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Mas-

ter-Studiengénge der Europa-Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Deutsch
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b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Deutsch

c) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Deutsch

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf
Im Teilstudiengang Deutsch sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmdglichkeiten (,Spezialisie-

rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales

bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Grundlagenmodul M 2: Grundlagenmodul
1 gik und ' ag Literatur- und Medienwis- Fach B
. Sprachwissenschaft |
Bildung senschatft |
Padago- . M 4: Grundlagenmodul
2 gik und M 3: Grundlagenmodul Literatur- und Medienwis- Fach B
. Sprachwissenschatft Il
Bildung senschaft Il
Padago- . ) M 6: Aufbaumodul Nieder-
3 gik und MS: Aufbaumodul Sprach deutsch / Friesisch + Litera- Fach B
. wissenschatft | .
Bildung turgeschichte |
Wabhlpflicht:
Padago- M 7: Aufoau- | M 8: Aufbau- M 9: Theorie-Praxis-Modul
4 ” u?ld modul modul lll: Fachdidaktisches Prakti- Fach B
g Sprachwis- Sprachwis- kum mit fachdidaktischem
Bildung senschaft Il senschaft Il Seminar
fur Primarstu- | fir Sekundar-
fe stufe
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago- M 10: Vertiefungsmodul M 17: Vertiefungsmodul
5 gik und Sprachwissenschatft | fur Literaturwissenschatft | fur Fach B
Bildung Primarstufe Primarstufe
Padago- M 23: Vertiefungsmodul: .
6 gik und Ausgewahlte Aspekte des e Tlnsels . Fach B
. o (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung Friesischen
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit
Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache:

Padago- M 15: Vertiefungsmodul M 17: Vertiefungsmodul
5 gik und DaF/DaZ | fur Primar- und Literaturwissenschaft | fur Fach B
Bildung Sekundarstufe Primarstufe
Padago- M 16: Vertiefungsmodul .
6 gik und DaF/Daz Il fur Primar- und Ercielos TheS|s_ Fach B
. (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung Sekundarstufe

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit
Schwerpunkt Niederdeutsch:

padago- M 12: Ve_rtiefungsmodul M 20: Ve'rtiefungsmodul
5 gik und .SprachW|ssenschaft Qes I._|teraturW|ssenschaft Qes Fach B
Bildung Niederdeutschen fur Primar- | Niederdeutschen fur Primar-
und Sekundarstufe und Sekundarstufe
Padago- M 26: Lehrarptsoption _
6 gik und Niederdeutsch fur Primarstu- Bachelor TheS|s_ Fach B
Bildung fe: Sprachpraxis und (Fach A, B oder Erzwiss.)
Sprachvermittlung

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit
Schwerpunkt Friesisch:

Padago- M 13: Vertiefungsmodul M 14: Vertiefungsmodul
5 gik und Friesische Sprachwissen- Nordfriesische Literatur und Fach B
Bildung schaft | Landeskunde |
Padago- M 23: Vertiefungsmodul: .
6 gik und Ausgewahlte Aspekte des EEEneIor el ] Fach B
. o (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung Friesischen

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 11: Vertiefungsmodul M 18: Vertiefungsmodul

5 gik und Sprachwissenschatft | fiir Literaturgeschichte | fur Se- Fach B
Bildung Sekundarstufe kundarstufe
) BA M 19: Vertiefungsmodul M 25: Fachwissenschaftliche

6 | M TS'E' Literaturgeschichte II fur Option — Vertiefungsmodul Fach B

(AIBE)

Sekundarstufe

Medienwissenschaft
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oder:

M 11: Vertie- M 18: Vertie- M 25: Fachwis-
Padago- fungsmodul i : senschaftliche
] : fungsmodul Lite- . :
5 gik und Sprachwissen- . Option — Vertie- Fach B
. ; raturgeschichte | -
Bildung schaft | fur Se- N fungsmodul Medi-
fur Sekundarstufe :
kundarstufe enwissenschaft
Padago- M 19: Vertiefungsmodul :
6 gik und Literaturgeschichte II fur (Facr? iChBe lg(;;hérszlsviss ) Fach B
Bildung Sekundarstufe ' '

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit
Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache:

Padago- M 15: Vertiefungsmodul M 18: Vertiefungsmodul
5 gik und DaF/Daz | fur Primar- und Literaturgeschichte | fur Se- Fach B
Bildung Sekundarstufe kundarstufe
) BA M 16: Vertiefungsmodul M 19: Vertiefungsmodul
6 | M Tsr:g DaF/Daz Il fiir Primar- und Literaturgeschichte 11 fiir Fach B
(WBIE) Sekundarstufe Sekundarstufe
oder:
) M 15: Vertie- M 18: Vertie- M 19: Vertie-
FEEEGT fungsmodul fungsmodul Lite- fungsmodul Lite-
5 | gikund DaF/Daz | fir 9 ; 9 , Fach B
Bildun Primar- und Se- raturgeschichte | raturgeschichte Il
9 fur Sekundarstufe | fur Sekundarstufe
kundarstufe
Padago- M 16: Vertiefungsmodul :
6 gik und DaF/Daz Il fur Primar- und (Facr?iChBelg(;grhlgrszljviss ) Fach B
Bildung Sekundarstufe ' ‘

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit
Schwerpunkt Niederdeutsch:

Padago- M 12: Vgrtiefungsmodul M 20: Ve_rtiefungsmodul
5 gik und .SprachW|ssenschaft c_ies I._|teraturW|ssenschaft Qes Fach B
Bildung Niederdeutschen fir Primar- | Niederdeutschen fur Primar-
und Sekundarstufe und Sekundarstufe
M 27: Lehramtsoption Nie-
. derdeutsch fur Sekundarstu-
P Ti/:. M 1.8' VerUefungsmoduI fe / Fachwissenschaftliche
6 u. ! Literaturgeschichte | . ; . Fach B
Bi. | wop fiir Sekundarstufe Option Niederdeutsch:
Sprachwandel und Sprach-
praxis
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oder:

M 12: Vertie- M 20: Vertie-
fungsmodul M 18: Vertie- fungsmodul Lite-
Padago- Sprachwissen- fungsmodul Lite- | raturwissenschaft
5 gik und schaft des Nie- raturgeschichte | des Niederdeut- Fach B
Bildung derdeutschen fur fur Sekundar- schen fur Primar-
Primar- und Se- stufe und Sekundarstu-
kundarstufe fe
M 27: Lehramtsoption Nie-
Padago- derdeutsch _f[]r Sekunda_\rstu- .
6 gik und fel/ Fgchwyssenschafthche Bachelor Thesis _ Fach B
Bildung Option Niederdeutsch: (Fach A, B oder Erzwiss.)
Sprachwandel und Sprach-
praxis

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit
Schwerpunkt Friesisch:

Padago- M 13: Vertiefungsmodul M 14: Vertiefungsmodul
5 gik und Friesische Sprachwissen- Nordfriesische Literatur und Fach B
Bildung schaft | Landeskunde |
pad. | BA M 21: Vertiefungsmodul M 22: Lehra_\mtsoptlon Frie-
| The- o . sisch — Vertiefung der nord-
6 u. 4 Friesische Sprachwissen- . ; Fach B
Bi. | wop schaft Il friesischen Literatur und
Landeskunde I
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
Wahlmaoglichkeit: Wahlmaoglichkeit: WahIlmdoglichkeit:
. . M 11: . M 15:
Padago- ¢ ; fungsmo- ¢ fungsmo- | Fachwiss.
X ungsmo- | fungsmo- dul ungsmo- dul Option —
5 gik und dul dul Litera- Sprach- dul Litera- | parpaz | Vertie- Fach B
Bildung Sprach- tuer-ﬂ wissen- tﬁ.rgﬁt' | | fur fungsmo-
wissen- sensg a schaft | SC” Icnte Primar- dul Medi-
schaft | | fur N fur Se- e
fir Pri- Primar- fr Se- kundar- und enwis
. u o kundar- ut ; Sekun- | senschaft
marsture sture stufe sture darstufe
N . : Bachelor Thesis N . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

M 11: Vertie- . .
Padago- fungsmodul M 18: Vertlg M 19 (W): Ver_t|e
i . fungsmodul Lite- fungsmodul Lite-
5 gik und Sprachwissen- . . Fach B
. N raturgeschichte | raturgeschichte I
Bildung schaft | fur Se- N .
fur Sekundarstufe | fur Sekundarstufe
kundarstufe
BA Thesis M 24: Fachwissenschaftliche | M 25: Fachwissenschaftliche
6 Option — Sprachwissen- Option — Vertiefungsmodul Fach B
(A oder B) . :
schaft Medienwissenschaft
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Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang mit Schwerpunkt Nieder-

deutsch
M 12: Vertie- M 20 (W): Vertie-
fungsmodul . . fungsmodul Lite-
Padago- Sprachwissen- funM iﬁio\t/jirlt:_ei;e— raturwissenschaft
5 gik und schaft des Nie- ratt?r eschichte | des Niederdeut- Fach B
Bildung derdeutschen fir fiir S(gkundarstufe schen fir Primar-
Primar- und Se- und Sekundarstu-
kundarstufe fe
WahImaglichkeit:
M 27: Lehramtsoption Nie- _ M 25: Fach-
derdeutsch fiir Sekundarstu- | M 24: Fach- wissen-
o | BAThesis fe / Fachwissenschaftliche wissen- schaftliche Fach B
(A oder B) Option Niederdeutsch: schaftliche Option —
Sprachwandel und Sprach- Option — Vertie-
praxis Sprachwis- fungsmodul
senschaft Medienwis-
senschaft

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 9) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird das Modul 6 erst im 4. Semes-
ter belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengénge erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Online-Ubung (e-learning) zur deutschen Grammatik: Im Rahmen des zweisemestri-
gen Grundlagenmoduls Sprachwissenschaft (M 1) absolvieren die Studierenden eine
OnIine-Ubung zur deutschen Grammatik, die sie semesterbegleitend, einschlielilich
der Evaluation (Selbstbewertung) selbststandig durchfiihren kénnen.

§ 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang die folgenden Priifungsarten angebo-
ten:
e Forschungsbericht: Der Forschungsbericht im Umfang von 12 bis 15 Seiten skizziert
Leitfragen und Untersuchungsansétze zu einem aktuellen Arbeitsbereich des Faches.
o Literaturbericht: Der Literaturbericht im Umfang von 12 bis 15 Seiten stellt eine kom-
mentierte Bibliografie zu einem aktuellen Forschungsfeld dar.
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen LP

men (Anzahl, Art und | prifungsleistung

SWS)
M 1: Grundlagenmodul 1S:2SWS Klausur (90 Minuten) 5
Sprachwissenschatft | 1 U: Online
M 2: Grundlagenmodul 1S:2SWS Klausur (90 Minuten) 5
Literatur- und Medienwissenschatft | 1U:2 SWS
M 3: Grundlagenmodul 1S:2SWS Portfolio (10 Seiten) 5
Sprachwissenschaft Il 1V:1SWS
M 4: Grundlagenmodul 2S:je2SWS Hausarbeit (12-15 5
Literatur- und Medienwissenschaft Il Seiten)
M 5: Aufbaumodul 1V:2SWS Hausarbeit (12-15 5
Sprachwissenschatft | 1S:2 SWS Seiten)
M 6: Aufbaumodul 2S:je 2 SWS Klausur (90 Minuten) 5
Niederdeutsch / Friesisch + Litera- Unbenotete studien-
turgeschichte | begleitende Leistun-

gen

M 7: Aufbaumodul 2S:je2SWS Hausarbeit (12-15 5
Sprachwissenschaft Il fur Primarstu- Seiten
fe (Wahlpflicht)
M 8: Aufbaumodul Sprachwissen- 1S:2SWS Mundliche Prufung (15 5
schatft Il fir Sekundarstufe (Wahl- 1S:2 SWS Minuten)
pflicht)
M 9: Theorie-Praxis-Modul IlI: 1S:2SWS Portfolio (10 Seiten) 5
Fachdidaktisches Praktikum mit
fachdidaktischem Seminar
M 10: Vertiefungsmodul 2S:je 2 SWS Literaturbericht (12 bis 5
Sprachwissenschatft | fir Primarstufe 15 Seiten)
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen; Wahlmdoglichkeit fir Er-
ZWiss.)
M 11: Vertiefungsmodul Sprachwis- | 2 S: je 2 SWS Hausarbeit (12 bis 15 5
senschaft | fur Sekundarstufe Seiten)
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen, Fachwiss.; Wahimdglichkeit
fur Erzwiss.)
M 12: Vertiefungsmodul Sprachwis- | 2 S:je 2 SWS Hausarbeit (12 bis 15 5
senschaft des Niederdeutschen fir Seiten)
Primar- und Sekundarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen Niederdeutsch, M.Ed. Se-
kundarschulen Niederdeutsch)
M 13: Vertiefungsmodul Friesische 2S:je 2 SWS Hausarbeit (12 bis 15 5

Sprachwissenschatft |
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen Friesisch, M.Ed. Sekundar-
schulen Friesisch)

Seiten)
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Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prifungsleistung

LP

M 14: Vertiefungsmodul Nordfriesi-
sche Literatur und Landeskunde |
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen Friesisch, M.Ed. Sekundar-
schulen Friesisch)

2S:2SWS

Klausur (90 Minuten)

M 15: Vertiefungsmodul DaF/DaZ |
fur Primar- und Sekundarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen DaF/Daz, M.Ed. Sekundar-
schulen DaF/Daz; Wahlmdglichkeit
flr Erzwiss.)

2S:je 2 SWS

Hausarbeit (12 bis 15
Seiten)

M 16: Vertiefungsmodul DaF/DaZz I
fur Primar- und Sekundarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen DaF/Daz, M.Ed. Sekundar-
schulen DaF/DaZz)

2S:je 2 SWS

Hausarbeit (12 bis 15
Seiten)

M 17: Vertiefungsmodul Literaturwis-
senschaft | fur Primarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen, M.Ed. Grundschulen
DaF/Daz; Wahlmaoglichkeit fur Er-
ZWiss.)

1S:2SWS

Mundliche Priifung (15
Minuten)

M 18: Vertiefungsmodul Literaturge-
schichte | fir Sekundarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen, M.Ed. Sekundarschulen
DaF/DaZ, M.Ed. Sekundarschulen
Niederdeutsch, Fachwiss., Fachwiss.
Niederdeutsch; WahImdglichkeit fur
Erzwiss.)

2S:je 2 SWS

Mundliche Prifung (15
Minuten)

M 19: Vertiefungsmodul Literaturge-
schichte Il fur Sekundarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen, M.Ed. Sekundarschulen
DaF/DaZ, Fachwiss.)

2S:je 2 SWS

Literaturbericht (12 bis
15 Seiten)

M 20: Vertiefungsmodul Literaturwis-
senschaft des Niederdeutschen fiir
Primar- und Sekundarstufe
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen Niederdeutsch, M.Ed. Se-
kundarschulen Niederdeutsch,
Fachwiss. Niederdeutsch)

2S:je 2 SWS

Hausarbeit (12 bis 15
Seiten)

M 21: Vertiefungsmodul Friesische
Sprachwissenschaft Il
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen Friesisch)

1S:2SWS
1U:2SWS

Projektarbeit oder
Klausur (90 Minuten)

M 22: Lehramtsoption Friesisch —
Vertiefung der nordfriesischen Litera-
tur und Landeskunde I
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen Friesisch)

2S:je 2 SWS
1U:2SWS

Projektarbeit oder
Klausur (90 Minuten)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen LP
men (Anzahl, Art und | prifungsleistung
SWS)
M 23: Vertiefungsmodul: Ausgewahl- | 1 S: 2 SWS Projektarbeit oder 5
te Aspekte des Friesischen 1U:2 SWS Klausur (90 Minuten)
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund- Die Ubung ,Spracher-
schulen, M.Ed. Grundschulen Frie- werb 111 muss bestan-
sisch) den werden.
M 24: Fachwissenschaftliche Option | 2 S:je 2 SWS Hausarbeit oder For- 5
— Sprachwissenschaft schungsbericht (12 bis
(Voraussetzung fir Fachwiss., 15 Seiten)
Fachwiss. Niederdeutsch)
M 25: Fachwissenschaftliche Option | 1 S: 2 SWS Hausarbeit oder For- 5
— Vertiefungsmodul Medienwissen- schungsbericht (12 bis
schaft 15 Seiten)
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen, Fachwiss., Fachwiss. Nie-
derdeutsch)
M 26: Lehramtsoption 2S:je 2 SWS Dokumentation (12 bis 5
Niederdeutsch fir Primarstufe: 15 Seiten)
Sprachpraxis und Sprachvermittlung
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund-
schulen Niederdeutsch)
M 27: Lehramtsoption Niederdeutsch | 2 S: je 2 SWS Forschungsbericht (12 5
fur Sekundarstufe / Fachwissen- bis 15 Seiten)
schaftliche Option Niederdeutsch:
Sprachwandel und Sprachpraxis
(Voraussetzung fur M.Ed. Sekundar-
schulen Niederdeutsch, Fachwiss.
Niederdeutsch)
M 28: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fir M.Ed. Grundschulen (Bearbeitungszeit
[alle Schwerpunkte], M.Ed. Sekun- 4 Monate)
darschulen [alle Schwerpunkte], Umfang der Thesis:
Fachwiss. [beide Schwerpunkte]) 40-50 Seiten

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 6.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Deutsch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Deutsch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studier-
ten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Deutsch ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen Lehr-Lern-Prozesse re-
flektiert zu begleiten, sie erarbeiten sich die erforderlichen Kenntnisse und Fahigkeiten, um
den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen
Anforderungen des Deutschunterrichts in der Primarstufe zu entsprechen. Sie kénnen grund-
legende Methoden der Unterrichtsforschung / Unterrichtsevaluation anwenden, verfligen
Uber diagnostische Fahigkeiten und kennen aktuelle Befunde, insbesondere zum Lesen und
Schreiben im Ubergang von Miindlichkeit zu Schriftlichkeit. Sie erproben ihre im Rahmen
einer Lernwerkstatt erworbenen Fahigkeiten und Kenntnisse wahrend des Praxissemesters
am Lernort Schule. In Verbindung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie
dem zweiten fachlichen Teilstudiengang und den Lernbereichen erwerben sie umfassende
Fahigkeiten der Selbstreflexion. Sie lernen insbesondere, dem facettenreichen Sprachhan-
deln in der Grundschule und der Heterogenitat des kindlichen Sprachgebrauchs in der prali-
teraren Phase gerecht zu werden.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Deutsch sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Grundschulmodul I: Lermnbe-
1 gik und Lernwerkstatt reich 1 Fach B
Bildung Lesen und Schreiben
Padago- M 2: Grundschulmodul II: Lernbe-
2 gik und Sprachhandeln reich 2 Fach B
Bildung in der Grundschule
Padago- ) . . _
3 gik und M 3: Theone-_Pram_s-ModuI Praxis- Fach B
. IV: Begleitseminar semester
Bildung
4 P?S 3?]3' Master Thesis (20 LP)
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-

geboten:

e Lernwerkstatt (LW): Die Studierenden werden mit praktischen Ubungen, kleinen Pro-
jekten und Fallstudien an die spezifischen Herausforderungen des Lesens und
Schreibens im Ubergang von Miindlichkeit zu Schriftlichkeit herangefiihrt und mit den
typischen Lernschwierigkeiten, ihrer Diagnose und ihrer Losungen vertraut gemacht.

§ 6 Prufungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Bericht: Der Bericht fasst die in der Lernwerkstatt gesammelten Erfahrungen zusam-
men und bilanziert sie im Hinblick auf a) die eigene Professionalitat und Problemsen-
sitivitdt sowie b) die spezifischen Herausforderungen des Deutschunterrichts am
Ubergang von Miindlichkeit zu Schriftlichkeit.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Grundschulmodul I: 1LW:2SWS Bericht (ca. 20 Seiten) 5
Lernwerkstatt Lesen und
Schreiben
M 2: Grundschulmodul 11 1S:2SWS Hausarbeit (max. 20 5
Sprachhandeln in der Grund- Seiten)
schule
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis - Master Thesis (Bear- 20

(Wahlpflicht)

beitungszeit 6 Monate)

Umfang der Master
Thesis: 60-80 Seiten
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Fachspezifische Anlage 6.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Deutsch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Deutsch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Deutsch ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, komplexe Sachverhalte
und Zusammenhange zu vermitteln und zu analysieren, junge Menschen fiir Sprache und
Literatur zu gewinnen sowie Kriterien fur einen selbstbestimmten Umgang mit Medien zu
liefern. Die Studierenden lernen, Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu begleiten, sie erarbeiten
sich die erforderlichen Kenntnisse und Fahigkeiten, um den didaktisch-methodischen, fach-
wissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Anforderungen einer professionellen
Tatigkeit in der Sekundarstufe (1 und Il) zu entsprechen. In Verbindung mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang erwerben sie
umfassende Fahigkeiten zur Selbstreflexion und zur Sprach-, Text- und Medienanalyse. Sie
lernen, auf die eigene Sprach-, Medien- und Vermittlungskompetenz zu achten und Kommu-
nikationsprozesse dank ihres Wissens um das Zusammenspiel von Regionalsprachlichkeit,
Mehrsprachigkeit, kultureller Heterogenitat und Sozialisation sensibel und effektiv auch mit
Blick auf transmediale Phdnomene und die Performanz von kulturellen Manifestationen und
Lernprozessen zu gestalten.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Deutsch sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Sprache und Medialitdt | M 2: Literatur und Medialitat Fach B
Bildung
Padago- M 3: Interkulturalitat: . R
2 gik und Kommunikation und M 4: .Transmed|al|tat.. . Fach B
. . Produktion und Rezeption
Bildung Reflexion
P&adago- ) . .
3 gik und M 5: T.heorle-'Praxys-ModuI Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
4 Master Thesis M 6: Performativitat: Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) Text und Kultur*

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:

o Konzept: Das multimedial zu prasentierende Unterrichtskonzept wird im Plenum be-
sprochen und bewertet. Es umfasst eine Bibliografie, die das Lektlirepensum auf3er-
halb der Kontaktzeiten angibt.

e Studie: Aufgrund einer Problemskizze, die typische Schwierigkeiten von Kommunika-
tion im Unterricht auch unter Einbezug interkultureller Hintergriinde exploriert, wird
eine (empirische) Fallstudie ggf. unter Einbindung von Schilerinnen und Schilern zur
Losung dieser Schwierigkeiten erstellt.

o Projekt: Der Projektbericht erfolgt als schriftliche Prifungsleistung und kann ein Port-
folio enthalten.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Sprache und Medialitat

1S:2SWS

Konzept (12-15 Sei-
ten)

M 2: Literatur und Medialitat

1S:2SWS

Konzept (12-15 Sei-
ten)

M 3: Interkulturalitat: Kom-
munikation und Reflexion

1S:2SWS

Studie (ca. 20 Seiten)

M 4: Transmedialitat: Pro-
duktion und Rezeption*

1S:2SWS

Projekt

(im Teamwork zu er-
stellen; der abschlie-
Rende Projektbericht
(12-15 Seiten) doku-
mentiert Konzeption,
Umsetzung und Eva-
luation des Vorha-
bens)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und
Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Performativitat: Text
und Kultur*

1S:2SWS

Projekt

(im Verlauf des Semi-
nars zu erarbeiten; der
benotete Projektbe-
richt hat 12-15 Seiten)

M 7: Master Thesis
(Wahlpflicht)

Master Thesis (60-80
Seiten)
(Bearbeitungszeit 6
Monate)

20

* Die Studierenden missen in Modul 4 und 6 jeweils unterschiedliche Vertiefungen wahlen; sie haben
die Mdglichkeit, in Modul 6 die Vertiefung parallel zur Master Thesis in dem Arbeitsbereich ihrer The-
sis zu machen, wenn sie zuvor den komplementéren Arbeitsbereich gewéhlt haben. Zur Auswabhl ste-

hen:

a) Sprachwissenschaftliche Vertiefung (Sprachgeschichte / Sprachphilosophie)
b) Literatur- und Medienwissenschaftliche Vertiefung (Mittelalter, Frilhe Neuzeit, Moderne)
¢) Niederdeutsche Vertiefung I: Sprache (Sprachgeschichte / regionale Sprachen)

d) Niederdeutsche Vertiefung Il: Literatur (Literaturgeschichte / regionale Literaturen)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 6.4

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education fur den Teilstudiengang Deutsch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Deutsch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Deutsch ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, komplexe Sachverhalte
und Zusammenhange zu vermitteln und zu analysieren, junge Menschen fiir Sprache und
Literatur zu gewinnen sowie Kriterien fur einen selbstbestimmten Umgang mit Medien zu
liefern. Die Studierenden lernen, Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu begleiten, sie erarbeiten
sich die erforderlichen Kenntnisse und Fahigkeiten, um den didaktisch-methodischen, fach-
wissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Anforderungen einer professionellen
Tatigkeit in der Sekundarstufe (I und Il) zu entsprechen. In Verbindung mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang erwerben sie
umfassende Fahigkeiten zur Selbstreflexion und zur Sprach-, Text- und Medienanalyse. Sie
lernen, auf die eigene Sprach-, Medien- und Vermittlungskompetenz zu achten und Kommu-
nikationsprozesse dank ihres Wissens um das Zusammenspiel von Regionalsprachlichkeit,
Mehrsprachigkeit, kultureller Heterogenitat und Sozialisation sensibel und effektiv auch mit
Blick auf transmediale Phdnomene und die Performanz von kulturellen Manifestationen und
Lernprozessen zu gestalten.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Deutsch sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Sprache und Medialitdt | M 2: Literatur und Medialitat Fach B
Bildung
Padago- M 3: Interkulturalitat: . R
2 gik und Kommunikation und M 4: .Transmed|al|tat.. . Fach B
. . Produktion und Rezeption
Bildung Reflexion
P&adago- ) . .
3 gik und M 5: T.heorle-'Praxys-ModuI Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
4 Master Thesis M 6: Performativitat: Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) Text und Kultur*

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:

o Konzept: Das multimedial zu prasentierende Unterrichtskonzept wird im Plenum be-
sprochen und bewertet. Es umfasst eine Bibliografie, die das Lektlirepensum auf3er-
halb der Kontaktzeiten angibt.

e Studie: Aufgrund einer Problemskizze, die typische Schwierigkeiten von Kommunika-
tion im Unterricht auch unter Einbezug interkultureller Hintergriinde exploriert, wird
eine (empirische) Fallstudie ggf. unter Einbindung von Schilerinnen und Schilern zur
Losung dieser Schwierigkeiten erstellt.

e Projekt: Der Projektbericht erfolgt als schriftliche Prifungsleistung und kann ein Port-
folio enthalten.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Sprache und Medialitat

1S:2SWS

Konzept (12-15 Sei-
ten)

M 2: Literatur und Medialitat

1S:2SWS

Konzept (12-15 Sei-
ten)

M 3: Interkulturalitat: Kom-
munikation und Reflexion

1S:2SWS

Studie (ca. 20 Seiten)

M 4: Transmedialitat: Pro-
duktion und Rezeption*

1S:2SWS

Projekt

(im Teamwork zu er-
stellen; der abschlie-
Rende Projektbericht
(12-15 Seiten) doku-
mentiert Konzeption,
Umsetzung und Eva-
luation des Vorha-
bens)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und
Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Performativitat: Text
und Kultur*

1S:2SWS

Projekt

(im Verlauf des Semi-
nars zu erarbeiten; der
benotete Projektbe-
richt hat 12-15 Seiten)

M 7: Master Thesis
(Wahlpflicht)

Master Thesis (60-80
Seiten)
(Bearbeitungszeit 6
Monate)

20

* Die Studierenden missen in Modul 4 und 6 jeweils unterschiedliche Vertiefungen wahlen; sie haben
die Mdglichkeit, in Modul 6 die Vertiefung parallel zur Master Thesis in dem Arbeitsbereich ihrer The-
sis zu machen, wenn sie zuvor den komplementéren Arbeitsbereich gewéhlt haben. Zur Auswabhl ste-

hen:

a) Sprachwissenschaftliche Vertiefung (Sprachgeschichte / Sprachphilosophie)
b) Literatur- und Medienwissenschaftliche Vertiefung (Mittelalter, Friilhe Neuzeit, Moderne)
¢) Niederdeutsche Vertiefung I: Sprache (Sprachgeschichte / regionale Sprachen)

d) Niederdeutsche Vertiefung Il: Literatur (Literaturgeschichte / regionale Literaturen)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 7.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fir den Teilstudiengang Englisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Englisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Englisch ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschatftli-
chen, sprachpraktisch-kommunikativen sowie fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studie-
renden lernen, Uber Fragestellungen der englischen Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaft adressatengerecht zu kommunizieren. Ihre englische Sprachkompetenz entwickeln
sie in sprachpraktischen Ubungen (Practical English) so weiter, dass sie in englischsprachi-
gen und fremdsprachunterrichtlichen Kontexten als sprachliches Vorbild (Model Speaker)
dienen konnen. Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, wissenschaftliche Fragestellungen
aus der Perspektive unterschiedlicher Teildisziplinen (Sprachwissenschatft, Literaturwissen-
schaft, Kulturwissenschaft und Englischdidaktik) zu erkennen und in Anwendung ausgewahl-
ter Forschungsmethoden zu bearbeiten. In Verbindung mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang erwerben sie umfassende Féhig-
keiten der Selbstreflexion und der Reflexion von Bedingungen des Lehrens und Lernens im
Fach Englisch. Die Aneignung reflektierter fachwissenschatftlicher, sprachpraktisch-
kommunikativer sowie fachdidaktischer Kompetenzen durch die Studierenden schafft die
Basis fur die Aufgabe des schulischen Englischunterrichts, den Schiilerinnen und Schiilern
kommunikative Kompetenz in der ersten Fremdsprache zu vermitteln und sie zu lebenslan-
gem Fremdsprachenlernen zu motivieren.
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8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Englisch werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Englisch

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Englisch

c) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Englisch

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Englisch sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlméglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und Fach B
Bildung M 1: Introduction to Lan- M 2: Practical English 1:
Padago- guage and Literature Basic Structures
2 gik und Fach B
Bildung
Padago-
3 gik und M 3: Analysis of Language, Literature and Culture Fach B
Bildung
. . . . M 5: Theory and Practice IlI:
Pz_sldago- M 4._Teach|ng English as a Subject-Specific Teaching
4 gik und Foreign Language, Transfer Fach B
: 2 Placement and Accompany-
Bildung and Mediation : )
ing Seminar Course
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago- M 6: Practical English 2: ) .
5 gik und Focus on Language .M 7'. P'I’OjeC.t Work Fach B
. : Linguistics/Literature
Bildung Production
4 - Wahlmadglichkeit:
6 P?I?i% : D : Bachelor Thesis Fach B
g M9:Focus | M10:Focus | (Each A, B oder Erzwiss.)
Bildung on Language | on Literature
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Spezialisierungsoption fir Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 6: Practical English 2: . .
5 gik und Focus on Language .M 7'. P.rOJec.t Work Fach B
. : Linguistics/Literature
Bildung Production
) BA
6 | M Tsr:g M 9: Focus on Language M 10: Focus on Literature Fach B
(A/BIE)
oder:
Padagog- M 6 Pr"’_‘Ct'Cal M 7: Project Work M 8: Literature:
. English 2: Focus Lo :
5 ik und Linguis- History and Fach B
: on Language . .
Bildung : tics/Literature Theory
Production
Padago- Wahlmadglichkeit: o o
6 gik und M9 F M 10: F ERIENE) TIESE Fach B
. - Focus J. FOCUS (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung on Language | on Literature
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:

Padago- Erl\l/l ﬁsﬁ rza.lcgl(;:gljs M 7 (W): Project M 8: Literature:
gik und 9 : Work Linguis- History and Fach B
: on Language . .
Bildung . tics/Literature Theory
Production

Padagogik und Bildung

Bachelor Thesis
(Erzwiss.)

Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- M 6 Pra.lctlcal M 7: Project Work M 8 (W): Litera-
X English 2: Focus Lo N
5 gik und Linguis- ture: History and Fach B
. on Language . .
Bildung : tics/Literature Theory
Production
BA Thesis .
6 (A oder B) M 9: Focus on Language M 10: Focus on Literature Fach B

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird ein Teil des Moduls 3 erst im 4.
Semester belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches

Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.
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8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Englisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Proseminar (ProS): Seminartyp mit Einfihrungscharakter, bei dem die Studierenden
grundlegende theoretische und methodische Kenntnisse erarbeiten.

o Hauptseminar (HS): fortgeschrittener Seminartyp, der bei den Studierenden theoreti-
sche und methodische Kenntnisse aus vorangehenden Seminarveranstaltungen
(Proseminaren) der entsprechenden Fachrichtung voraussetzt und auf diese aufbaut.

¢ Independent Studies (IS): Im Selbststudium werden englische Texte/Literatur erarbei-
tet.

¢ Kolloquium (Koll): Lehrveranstaltung zur Begleitung der individuellen Projektarbeiten.

8§ 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Englisch
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prifungsart angewendet.

8 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)
M 1: Grundlagen Sprache 2 ProS: je 2 SWS Klausur (Take-Home- 10
und Literatur — Introduction to Exam von 2.000-3.000
Language and Literature Wortern + 60mindtige
Klausur)
M 2: Sprachpraxis 1: 2U:je 2 SWS Mindliche Prifung 10
Grundstrukturen — Practical 11S: 0 SWS (25minutig)
English 1: Basic Structures
M 3: Vertiefung Sprache, 3 ProS: je 2 SWS Hausarbeit (10 Seiten) | 10
Literatur und Kultur — Analy-
sis of Language, Literature
and Culture
M 4: Englische Fachdidaktik, | 1 ProS: 2 SWS Oral Presentation 5
Transfer und Mediation — 1 U: 2 SWS (mundliche Prufungs-
Teaching English as a For- leistung, semesterbe-
eign Language, Transfer and gleitend)
Mediation
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
Ill: Fachdidaktisches Prak-
tikum mit fachdidaktischem
Seminar — Theory and Prac-
tice lll: Subject-specific Stu-
dent Teaching and Seminar
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Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 6: Sprachpraxis 2: Vertie-
fung Sprachproduktion —
Practical English 2: Focus on
Language Production
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss, Fach-
wiss.)

2U:je2SWS
U Oral Communication
U Writing Skills

Essay (schriftliche
Prufungsleistung von
4.000-5.000 Wortern)

M 7: Projektarbeit Sprach-
wissenschaft/Literatur-
wissenschaft — Project Work
Linguistics/Literature
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.;
WahImaoglichkeit fur Erzwiss.)

1 Koll: 1 SWS

Hausarbeit (10-12
Seiten)

M 8: Literaturwissenschaftli-
ches Hintergrund- und Ver-
tiefungswissen — Literature:
History and Theory
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss.
und Fachwiss.; Wahimdg-
lichkeit fur Spezialisierung
Fachwiss.)

1VIS: 2 SWS

Klausur (90 Min.)

M 9: Schwerpunkt Sprach-
wissenschaft — Focus on
Language

(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.;
Wahlmadglichkeit fir M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen.)

2 HS/S: 4 SWS

Klausur (90 Min.)

M 10: Schwerpunkt Litera-
turwissenschaft — Focus on
Literature

(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.;
Wahlmadglichkeit fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen)

2 HS/S: 4 SWS

Klausur (90 Min.)

M 11: Bachelor Thesis
(Wabhlpflicht fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)

Bachelor Thesis
(30-40 Seiten, Bear-
beitungszeit

4 Monate)

10

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 7.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Englisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Englisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studier-
ten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Englisch ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Aufbauend auf die im Bachelor-Studium erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten lernen die Studierenden Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu
begleiten. Sie erarbeiten sich vertiefte Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind, um
den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen
Anforderungen einer Lehrtéatigkeit im Grundschulenglisch zu entsprechen. Sie kénnen grund-
legende Methoden der Unterrichtsforschung/Unterrichtsevaluation anwenden und verfligen
Uber vertiefte Kenntnisse der Sprachlerntheorien und der individuellen Voraussetzungen des
Fremdspracherwerbs. Sie haben inshesondere Kenntnisse der didaktischen Konzepte, Prin-
zZipien, Lernbereiche und Themen des frihen Fremdsprachenlernens in der Primarstufe. Die
Studierenden verfligen auf3erdem Uber Kenntnisse der Theorie und Methodik des kommuni-
kativen Anfangsunterrichts in der Fremdsprache Englisch, einschlie3lich der Einschatzung
und Forderung von Schilerleistungen. Sie beherrschen eine fir den Anfangsunterricht Eng-
lisch geeignete Lehrersprache ebenso wie kindgemafie Methoden zur Initiierung und Unter-
stiitzung der fremdsprachlichen Lernprozesse.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Englisch sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Bildung M 1: TEFL in Primary Lermnbe-

1 und Er- School: Playful English reich 1 Fach B
ziehung Teaching

5 E:gulgrg M 2: TEFL in Primary Lernbe- Fach B

. School: Advanced Studies reich 2

ziehung
Bildung M 3: Theory and Practice IV: Praxis-

3 und Er- Accompanying Seminar sén;(tlaster Fach B
ziehung Course

4 E:guEnrg Master Thesis
ziehung (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Englisch
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:
o Hauptseminar (HS): Fortgeschrittener Seminartyp, der bei den Studierenden theoreti-
sche und methodische Kenntnisse aus vorangehenden Seminarveranstaltungen
(Proseminaren) der entsprechenden Fachrichtung voraussetzt und auf diese aufbaut.

§ 6 Prufungsformen im Teilstudiengang Englisch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prufungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Prufungs|ei5tung
SWS)
M 1: TEFL in Primary School: | 1 HS: 2 SWS Oral Presentation 5
Playful English Teaching (mundliche Prufungs-
leistung, semesterbe-
gleitend)
M 2: TEFL in Primary School: | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
Fachwissenschaftliche und
fachdidaktische Vertiefung —
Advanced Studies
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2sSwWs Portfolio 5
IV: Begleitseminar — Theory und
gnd Pragtice IV: Accompany- Forschungsaufgabe
ing Seminar Course . . .
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis - Master Thesis (50-80 20

(Wahlpflicht)

Seiten, Bearbeitungs-
zeit 6 Monate)
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Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.




Fachspezifische Anlage 7.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Englisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Englisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Englisch ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Aufbauend auf die im Bachelor-Studium erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten lernen die Studierenden Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu
begleiten. Sie erarbeiten sich vertiefte Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind, um
den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen
Anforderungen einer Lehrtatigkeit im Fach Englisch an Sekundarschulen in Sekundarstufe |
und Il zu entsprechen. Sie kénnen grundlegende Methoden der Unterrichtsforschung/Unter-
richtsevaluation anwenden und verfugen Uber vertiefte Kenntnisse der Sprachlerntheorien
und der individuellen Voraussetzungen des Fremdspracherwerbs. Sie verfiigen zudem tber
ein kritisches Verstandnis der theoretischen und methodischen Aspekte des kommunikativen
Fremdsprachenunterrichts in der Sekundarstufe | und Il. Die Studierenden haben ein Be-
wusstsein fur problematische Aspekte des sprachlichen und interkulturellen Lernens und
verfligen Uber im Englischunterricht der Sekundarstufe umsetzbare Lésungsansatze, ein-
schlie3lich der Einschatzung und Férderung von Schiilerleistungen. Sie beherrschen eine fur
den Englischunterricht der Klassenstufen 5 bis 12 geeignete Lehrersprache ebenso wie al-
tersangemessene Methoden zur Unterstitzung der fremdsprachlichen Lernprozesse.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Englisch sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Bildung M 1: TEFL in Secondary . _
1 und Er- Schools: Principles, Prob- M 2: Adyanqeq Studies: Fach B
. . Linguistics
ziehung lems, Perspectives
Sl M 3: Advanced Studies: M 4: Advanced Perspectives
2 und Er- : . Fach B
. Literature in ELT
ziehung
Bildung M 5: Theory and Practice IV:
3 und Er- Accompanying Seminar Praxissemester Fach B
ziehung Course
4 Master Thesis M 6: Subject-Specific Re- Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) search Perspectives

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Englisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

o Hauptseminar (HS): Fortgeschrittener Seminartyp, der bei den Studierenden theoreti-
sche und methodische Kenntnisse aus vorangehenden Seminarveranstaltungen
(Proseminaren) der entsprechenden Fachrichtung voraussetzt und auf diese aufbaut.

¢ Kolloquium (Koll): Lehrveranstaltung, in der aktuelle Forschungsarbeiten und wissen-
schaftliche Abschlussarbeiten des Fachs vorgestellt und diskutiert werden.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Englisch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prufungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: TEFL in der Sekundar- 1 HS: 2 SWS Oral Presentation 5
stufe: Prinzipien, Probleme, (mundliche Prufungs-
Perspektiven — TEFL in Se- leistung, semesterbe-
condary Schools: Principles, gleitend)
Problems, Perspectives
M 2: Sprachwissenschaft fur | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
Fortgeschrittene — Advanced oder Klausur
Studies: Linguistics (90minutig)
M 3: Literaturwissenschaft fur | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
Fortgeschrittene — Advanced oder Klausur
Studies: Literature (90mindtig)
M 4: Englischunterricht: Per- | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
spektiven fur Fortgeschritte-
ne — Advanced Perspectives
in ELT
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2sSWs Portfolio 5
IV: Begleitseminar — Theory und
and Practice IV: Accompany- Forschungsaufgabe
ing Seminar Course : . .

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengéange

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 6: Fachspezifische For- 1 Koll: 2 SWS Oral Presentation 5
schungsperspektiven — Sub- (mundliche Prifungs-
ject-Specific Research Per- leistung, semesterbe-
spectives gleitend)
M 7: Master Thesis - Master Thesis (50-80 20
(Wahlpflicht) Seiten, Bearbeitungs-

zeit 6 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 7.4

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education fir den Teilstudiengang Englisch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Englisch mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Englisch ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschatftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Aufbauend auf die im Bachelor-Studium erworbe-
nen Kenntnisse und Fertigkeiten lernen die Studierenden Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu
begleiten. Sie erarbeiten sich vertiefte Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind, um
den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschatftlichen
Anforderungen einer Lehrtatigkeit im Fach Englisch an Sekundarschulen in Sekundarstufe |
und 1l zu entsprechen. Sie kénnen grundlegende Methoden der Unterrichtsforschung/Unter-
richtsevaluation anwenden und verfuigen uber vertiefte Kenntnisse der Sprachlerntheorien
und der individuellen Voraussetzungen des Fremdspracherwerbs. Sie verfiigen zudem tber
ein kritisches Verstandnis der theoretischen und methodischen Aspekte des kommunikativen
Fremdsprachenunterrichts in der Sekundarstufe | und Il. Die Studierenden haben ein Be-
wusstsein fur problematische Aspekte des sprachlichen und interkulturellen Lernens und
verfligen tber im Englischunterricht der Sekundarstufe umsetzbare Losungsansatze, ein-
schlieBlich der Einschatzung und Férderung von Schiilerleistungen. Sie beherrschen eine fur
den Englischunterricht der Klassenstufen 5 bis 12 geeignete Lehrersprache ebenso wie al-
tersangemessene Methoden zur Unterstitzung der fremdsprachlichen Lernprozesse.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Englisch sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Bildung M 1: TEFL in Secondary . _
1 und Er- Schools: Principles, Prob- M 2: Adyanqeq Studies: Fach B
. . Linguistics
ziehung lems, Perspectives
Sl M 3: Advanced Studies: M 4: Advanced Perspectives
2 und Er- : . Fach B
. Literature in ELT
ziehung
Bildung M 5: Theory and Practice IV:
3 und Er- Accompanying Seminar Praxissemester Fach B
ziehung Course
4 Master Thesis M 6: Subject-Specific Re- Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) search Perspectives

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Englisch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

o Hauptseminar (HS): Fortgeschrittener Seminartyp, der bei den Studierenden theoreti-
sche und methodische Kenntnisse aus vorangehenden Seminarveranstaltungen
(Proseminaren) der entsprechenden Fachrichtung voraussetzt und auf diese aufbaut.

¢ Kolloquium (Koll): Lehrveranstaltung, in der aktuelle Forschungsarbeiten und wissen-
schaftliche Abschlussarbeiten des Fachs vorgestellt und diskutiert werden.

§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Englisch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prufungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: TEFL in der Sekundar- 1 HS: 2 SWS Oral Presentation 5
stufe: Prinzipien, Probleme, (mundliche Prufungs-
Perspektiven — TEFL in Se- leistung, semesterbe-
condary Schools: Principles, gleitend)
Problems, Perspectives
M 2: Sprachwissenschaft fur | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
Fortgeschrittene — Advanced oder Klausur
Studies: Linguistics (90minutig)
M 3: Literaturwissenschaft fur | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
Fortgeschrittene — Advanced oder Klausur
Studies: Literature (90mindtig)
M 4: Englischunterricht: Per- | 1 HS: 2 SWS Hausarbeit (15seitig) 5
spektiven fur Fortgeschritte-
ne — Advanced Perspectives
in ELT
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2sSWs Portfolio 5
IV: Begleitseminar — Theory und
and Practice IV: Accompany- Forschungsaufgabe
ing Seminar Course : . .

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengéange

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 6: Fachspezifische For- 1 Koll: 2 SWS Oral Presentation 5
schungsperspektiven — Sub- (mundliche Prifungs-
ject-Specific Research Per- leistung, semesterbe-
spectives gleitend)
M 7: Master Thesis - Master Thesis (50-80 20
(Wahlpflicht) Seiten, Bearbeitungs-

zeit 6 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 8.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fir den Teilstudiengang Evangelische Theologie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Evangelische Theologie mit dem Teilstudi-
engang Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts
Bildungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Evangelische Theologie ist der Erwerb von grundlegenden theolo-
gischen und religionspédagogischen Kompetenzen, die es Lehrerinnen und Lehrern ermogli-
chen, ihren Bildungsauftrag im Spannungsfeld zwischen Theologie, christlichem Glauben
und gesellschaftlicher Pluralitat als Herausforderung lebenslangen Lernens wahrzunehmen.
Die Studierenden erwerben erste Fahigkeiten, wissenschaftliche Fragestellungen aus der
Perspektive unterschiedlicher theologischer Teildisziplinen (von der biblischen tber die histo-
rische und systematische zur praktischen Theologie/Religionspadagogik) sowie in interreligi-
Oser Perspektive (Theologie der Religionen/Okumene) zu bearbeiten. Studierende werden
zu theologischem Denken, Urteilen und Argumentieren angeleitet. Das Teilstudium zielt auf
grundlegendes Wissen und Verstehen theologischer Inhalte, Prinzipien und Methoden des
Fachs, auf die Fahigkeit, theologische Inhalte in didaktischer Perspektive neu zu reflektieren,
auch im Hinblick auf interreligioses Lernen sowie auf den Erwerb der Kompetenz zur kriti-
schen Auseinandersetzung mit der eigenen Tradition und dem eigenen Glauben, um die
Ergebnisse im schulischen Umfeld dialogisch und argumentativ vertreten zu kénnen.

§ 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-

gang Evangelische Theologie werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konseku-
tive Master-Studiengange der Universitat Flensburg erworben:
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a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang

(Fach) Evangelische Religion
b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Evangelische Religion

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Evangelische Theologie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leis-
tungspunkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmoglichkeiten
(,Spezialisierungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Zur Sprache gebracht: Bibelwissenschaften Fach B
Bildung
Padago-
2 gik und M 2: In der Geschichte gestaltet: Historische Theologie Fach B
Bildung
Padago- .
3 gik und M4:In der.WeIt. Fach B
. ) verantwortet: Ethik
Bildung M 3: Auf den Begriff ge-
I bracht: Systematische M 5: Theorie-Praxis-Modul
Adag Theologie Il: Fachdidaktisches Prakti-
4 gik und . ; ; Fach B
. kum mit fachdidaktischem
Bildung .
Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

Padago- M 6: In den Dialog gestellt: M 7: Dialog konkret — religi-

5 gik und Okumene/Theologie der Oses und interreligiéses Fach B
Bildung Religionen Lernen
Padago- M 9: Mit der Lebenswelt Bachelor Thesis

6 gik und verschrankt: Religionspada- (Fach A, B oder Erzwiss.) Fach B
Bildung gogik/Religionsdidaktik ' ‘
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 6: In den Dialog gestellt: M 7: Dialog konkret — religi-
5 gik und Okumene/Theologie der Oses und interreligitses Fach B
Bildung Religionen Lernen
BA . M 9: Mit der Lebenswelt
6 | on | oo M8 g'rzltci)\?ek.?ﬁgg%_igom' verschrankt: Religionspada- Fach B
(WBIE) P 9 gogik/Religionsdidaktik
oder:
Padago- M6: In O_'e..” Dialog | M 7: Dialog konk- M 8: Dialog konk-
. gestellt: Okume- ret — religioses .
5 gik und . : o ret — komparative Fach B
. ne/Theologie der | und interreligidoses :
Bildung L Theologie
Religionen Lernen
Padago- M 9: Mit der Lebenswelt Bachelor Thesis
6 gik und verschrankt: Religionspada- (Fach A, B oder Erzwiss.) Fach B
Bildung gogik/Religionsdidaktik ' '
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
" M 6: In den Dialog | M 7: Dialog konk- .
Pddago: gestellt: Okume- ret — religioses M 8 (W): Dialog
5 gik und Theologie d i ligics konkret — kompa- Fach B
Bildung ne/Theologie der und interreligioses rative Theologie
Religionen Lernen
N . . Bachelor Thesis N . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- M 6: In Qe"n Dialog | M 7: D|alt_)g__konk— M 8 (W): Dialog
i gestellt: Okume- ret — religioses
5 gik und : : o konkret — kompa- Fach B
. ne/Theologie der | und interreligidoses . .
Bildung L rative Theologie
Religionen Lernen
6 BA Thesis M 10: Individual- und sozialethische Herausforderungen Fach B
(A oder B) in theologischer Perspektive

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird das Modul 4 erst im 4. Semes-

ter belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches

Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.
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8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Evangelische Theologie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

§ 7 Priufungsformen im Teilstudiengang Evangelische Theologie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Lerntagebuch: Die Studierenden dokumentieren ihre Auseinandersetzung mit den
Vorlesungsthemen semesterbegleitend.

8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)

M 1: Zur Sprache gebracht: 1V:4SWS Klausur (90 Min.) 10

Bibelwissenschaften 1S:2 SWS

M 2: In der Geschichte ge- 1V:4SWS Klausur (90 Min.) 10

staltet: Historische Theologie | 1 5: 2 SWS

M 3: Auf den Begriff ge- 1S:2SWS Klausur (90 Min.) oder 10

bracht: Systematische Theo- | 1 v: 2 SWS Hausarbeit (30.000-

logie 35.000 Zeichen inkl.
Ful3noten und Leer-
zeichen)

M 4: In der Welt verantwor- 1S:2sSWs Hausarbeit (30.000- 5

tet: Ethik 35.000 Zeichen inkl.
FuRRnoten und Leer-
zeichen)

M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5

[ll: Fachdidaktisches Prakti-

kum mit fachdidaktischem

Seminar

M 6: In den Dialog gestellt; 1V:2SWs Klausur (90 Min.) oder 5

Okumene/Theologie der 1S: 2 SWS Hausarbeit (30.000 -

Religionen 35.000 Zeichen inkl.

(Voraussetzung fur M.Ed. Ful3noten und Leer-

Grundschulen, M.Ed. Sekun- zeichen)

darschulen, Erzwiss., Fach-

wiss.)

M 7: Dialog konkret — religié- | 1 S: 2 SWS Prasentation (20 Min.) 5

ses und interreligioses Ler- oder mundliche Pru-

nen fung (20 Min.)

(Voraussetzung fur M.Ed.

Grundschulen, M.Ed. Sekun-

darschulen, Erzwiss., Fach-

wiss.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung

SWS)
M 8: Dialog konkret — 1S:2SWS Mundliche Prifung (20 5
komparative Theologie (Vo- Min.)
raussetzung fir M.Ed. Se-
kundarschulen; Wahimog-
lichkeit fur Erzwiss., Fach-
wiss.)
M 9: Mit der Lebenswelt ver- | 1 V/U: 2 SWS Lerntagebuch 5
schréankt: Religionspadago- 1S: 2 SWS (semesterbegleitend)

gik/Religionsdidaktik
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen)

M 10: Individual- und sozial- | 2 S:je 2 SWS Prasentation (20 Min.) 10
ethische Herausforderungen
in theologischer Perspektive
(Voraussetzung fur Fach-

wiss.)

M 11: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. (Umfang: 35-40 S.
Grundschulen, M.Ed. Sekun- Bearbeitungszeit
darschulen, Fachwiss.) 4 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 8.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Evangelische Religion.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Evangelische Religion mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-
Studium studierten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Evangelische Religion ist der vertiefende Erwerb von jenen pada-
gogischen Kompetenzen, die es Lehrerinnen und Lehrern ermdglichen, ihren Bildungsauf-
trag im Spannungsfeld zwischen Theologie, christlichem Glauben und gesellschaftlicher Plu-
ralitdt, besonders im Hinblick auf den Lernort Schule, wahrzunehmen.

Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, wissenschaftliche Fragestellungen aus der Per-
spektive unterschiedlicher, fr den Lernort Grundschule relevanter theologischer Disziplinen
zu bearbeiten.

Der Teilstudiengang zielt vertiefend auf integriertes Wissen und Verstehen theologischer
Inhalte, auf die innere Kommunikation zwischen dem, was in der theologischen Tradition
geglaubt wurde und dem, was, auch lebensgeschichtlich und lebensweltlich bedingt, selbst
geglaubt wird, verbunden mit der Fahigkeit, in der beruflichen Anwendung Problemlésungen
und Argumente zu erarbeiten und weiterzuentwickeln.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Evangelische Religion sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leis-
tungspunkte zu erwerben.

108



Empfohlener Studienverlauf:

1 P?I? 3?]3' M 1: Methodenwerkstatt Lernbe- Fach B
g Grundschule reich 1
Bildung
Padago- M 2: Ausgewdhlte Fragen Lermnbe-
2 gik und der Theologie aus fachdi- reich 2 Fach B
Bildung daktischer Perspektive
Padago- . . _
. M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester FEei 2
Bildung
4 P?lg 3%3' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Evangelische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Evangelische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Prasentation: Die Studierenden prasentieren im Rahmen einer Lehrveranstaltung ein

Thema bzw. eine Problemstellung, stellen sich Rickfragen und initiieren eine Diskus-
sion.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

pflicht)

beitungszeit 6 Monate;
Umfang 45 bis maxi-
mal 50 Seiten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Methodenwerkstatt 1S:2SWS Préasentation 5
Grundschule (30 Minuten)
M 2: Ausgewahlte Fragen 1S:2sSWs Hausarbeit (35.000 - 5
der Theologie aus fachdidak- 40.000 Zeichen inkl.
tischer Perspektive Leerzeichen und Ful3-
noten)
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 8.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Evangelische Religion.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Evangelische Religion mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudi-
engang kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Evangelische Religion ist der vertiefende Erwerb von jenen pada-
gogischen Kompetenzen, die es Lehrerinnen und Lehrern ermdglichen, ihren Bildungsauf-
trag im Spannungsfeld zwischen Theologie, christlichem Glauben und gesellschaftlicher Plu-
ralitét, besonders im Hinblick auf den Lernort Schule, wahrzunehmen. Die Studierenden er-
werben die Fahigkeit, wissenschaftliche Fragestellungen aus der Perspektive unterschiedli-
cher, fur den Lernort Sekundarschule (Sekundarstufe I) relevanter theologischer Disziplinen
zu bearbeiten. Der Teilstudiengang zielt vertiefend auf integriertes Wissen und Verstehen
theologischer Inhalte, auf die innere Kommunikation zwischen dem, was in der theologischen
Tradition geglaubt wurde und dem, was, auch lebensgeschichtlich und lebensweltlich be-
dingt, selbst geglaubt wird, verbunden mit der Fahigkeit, in der beruflichen Anwendung Prob-
lemlésungen und Argumente zu erarbeiten und weiterzuentwickeln.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Evangelische Religion sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leis-
tungspunkte zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Pada- )
1 | gogik und M 1. Methodenwerkstatt M 2: Jugend und Religion Fach B
Bildung Sekundarschule
5 OP?Igihd M 3: Ausgewahlte Fragen der Theologie Fach B
gBﬁdung aus fachdidaktischer Perspektive
Pada- . . .
3 | gogik und M 4.I\-I/-hggnlee-ifsr2;1(1lisr;zl\aﬂr()dm Praxissemester Fach B
Bildung - €9
Master Thesis M 5: Aktuelle Themen theo-
4 (Fach A, Fach B oder Erzwiss.) logischer/religionspadagogi- Fach B
' ' scher Forschung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Evangelische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-

nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Evangelische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten wird im Teilstudiengang folgende Priifungsart angewendet:

e Prasentation: Die Studierenden prasentieren im Rahmen einer Lehrveranstaltung ein
Thema bzw. eine Problemstellung, stellen sich Riickfragen und initiieren eine Diskus-

sion.

112




8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Methodenwerkstatt Se- | 1 S: 2 SWS Préasentation 5
kundarschule (30 Minuten)
M 2: Jugend und Religion 1S:2sSWs Mindliche Pri- 5
fung/Prasentation (30
Minuten)
M 3: Ausgewdhlte Fragen 2S:je 2 SWS Hausarbeit (35.000 - 10
der Theologie aus fachdidak- 40.000 Zeichen inkl.
tischer Perspektive Leerzeichen und Ful3-
noten)
M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 5: Aktuelle Themen theo- 1S:2SWs Prasentation (30 Minu- 5
logischer/religionspadago- ten)
gischer Forschung
M 6: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20
pflicht) beitungszeit 6 Monate;
Umfang 45-50 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 9.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Geographie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Geographie mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungs-
wissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Im Teilstudiengang Geographie erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse der
Disziplingeschichte sowie aus den Teilbereichen der Humangeographie (Kultur-, Sozial-,
Bevolkerungs-, Siedlungs-, Stadt- und Wirtschaftsgeographie, Politische Geographie und
geographische Entwicklungsforschung), der Physischen Geographie (Geomorphologie, Hyd-
ro-, Boden-, Klima- und Vegetationsgeographie), der Regionalen Geographie (Erarbeitung
anhand ausgewahlter Beispiele) sowie des Mensch-Natur-Verhaltnisses (Konzepte des geo-
graphischen Mensch-Umwelt-Forschung und der Humandokologie) sowie der Nachhaltig-
keitskommunikation. Sie sind in der Lage, professionell wissenschaftlich zu arbeiten, unter-
schiedliche Sachverhalte kritisch zu hinterfragen und sich neue Themenfelder selbststandig
zu erschliel3en.

Daruber hinaus verfligen die Absolventinnen und Absolventen tiber Grundkenntnisse zur
Durchfuihrung und Gestaltung eines zeitgemalien Geographie-Unterrichts unter Berlcksich-
tigung der Bildung fiir nachhaltige Entwicklung. Sie sind zudem in der Lage, die eigene Ver-
mittlungstatigkeit selbstkritisch zu reflektieren und sich mit Blick auf zentrale aktuelle und
zukUnftig auftretende Themen und Fragestellungen des Geographie-Unterrichts selbststan-
dig weiterzubilden.
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8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Geographie werden die Zulassungsvoraussetzungen fiur folgenden konsekutiven Mas-
ter-Studiengang der Europa-Universitat Flensburg erworben:

e Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Geographie.

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Geographie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte
zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlimdoglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-

1 gik und M 1: Geographie als Wissenschaft und Bildungsfach Fach B
Bildung

> F;?Sﬁ%g M 2: Grundlagen der Physi- M 3: Grundlagen der Hu- Fach B
Bildung schen Geographie mangeographie

3 P?fﬁ%g' M 4: Fachliche Vertiefung M 5: Fachliche Vertiefung Fach B
g der Physischen Geographie der Humangeographie
Bildung
Padago- M 7: The_orie—l_Draxis-Modu_I

4 gik und M 6: Geomethoden i: Fachdldakt|§che§ Prakti- Fach B

. kum mit fachdidaktischem

e Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago-
5 gik und M 8: Natur und Gesellschaft | M 11: Regionale Geographie Fach B
Bildung
BA . . .
5 . M 9: Nachhaltigkeitsbildung .
Pad. The .
6 | .5 (A?ISE) und -kommunikation M 12: GroR3e Exkursion Fach B
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oder:

Padago- . . ; . }
5 gk M 8: Natur und M 11: Reglor_wale M 10: Angewa_nd Fach B
. Gesellschaft Geographie te Geographie
Bildung
Padago- .
6 | gikund M 12: GroRe Exkursion Bachelor Thesis EachiB
. (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
Padago- . . Dan M 10 (W): Ange-
: M 8: Natur und M 11: Regionale
5| gkund Gesellschatft Geographie wandte Geogra- FeEn
Bildung phie
. . . Bachelor Thesis i . .
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) P&adagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- . ) . M 10 (W): Ange-
5 gik und M 8: Natur und M1L Reglonale wandte Geogra- Fach B
. Gesellschaft Geographie .
Bildung phie
BA Thesis M 9: Nachhaltigkeitsbildung i .
6 (A oder B) und -kommunikation M 12: Grof3e Exkursion Fach B

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 7) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird das Modul 5 erst im 4. Semes-
ter belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengénge erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Geographie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang Geographie folgende Lehrveranstal-
tungsart angeboten:

e Projekt: Die Studierenden entwickeln eine eigene Themen- oder Problemstellung mit
dem Ziel der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung. Die Ergebnisse werden ab-
schlieRend in einer Projektprasentation, einer Posterausstellung oder einem Projekt-
bericht einer weiteren Offentlichkeit prasentiert.
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8§ 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Geographie
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang Geographie keine anderen Pri-
fungsarten angewendet.

8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | prifungsleistung
SWS) Prafungsumfang
M 1: Geographie als Wissen- | 2 V/U: je 2 SWS Klausur (90 Minuten) 10
schaft und Bildungsfach 1 U: 2 SWS
1 Ex: 0,5SWS
M 2: Grundlagen der Physi- 1V:2SWS Klausur (90 Minuten) 5
schen Geographie 1 Ex: 0,5 SWS
M 3: Grundlagen der Hu- 1V:2SWS Klausur (90 Minuten) 5
mangeographie 1 Ex: 0,5 SWS
M 4: Fachliche Vertiefung der | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (ca. 10 5
Physischen Geographie 1S/U: 1 SWS Seiten)
M 5: Fachliche Vertiefung der | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (ca. 10 5
Humangeographie 1S/U: 1 SWS Seiten)
M 6: Geomethoden 1S/U: 2 SWS Projektbericht, 20 S. 5
1 Proj: 2 SWS (Gruppenarbeit)
M 7: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
lll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 8: Natur und Gesellschaft | 1V:2 SWS Klausur (90 min) oder 5
mindliche Prifung (20
min)
M 9: Nachhaltigkeitsbildung 1S:2sSWs Konzeptentwicklung 5
und -kommunikation oder Prasentation
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 10: Angewandte Geogra- 1 Proj: 2 SWS Projektbericht oder 5
phie Posterprasentation
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Wahlmég-
lichkeit fur Erzwiss., Fach-
WwissS.)
M 11: Regionale Geographie | 1S:2 SWS Klausur (90 min) oder 5
(Voraussetzung fiir M.Ed. 2 Ex: 1 SWS Hausarbeit (12 S.)
Sekundarschulen, Erzwiss., oder Prasentation
Fachwiss.)
M 12: Grof3e Exkursion 1 Ex: 3,5 SWS Exkursionsvorberei- 5
(Voraussetzung fiir M.Ed. tung / Exkursionsbe-
Sekundarschulen, Fachwiss.) “Ch)t (i.d.R. ca. 20 Sei-
ten
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS) Prafungsumfang

M 13: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10

(Wahlpflicht fur M.Ed. Se-
kundarschulen, Fachwiss.)

(Bearbeitungszeit
4 Monate) (Umfang:
max. 40 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 9.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Geographie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Geographie mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Geographie ist die Auseinandersetzung mit aktuellen fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Entwicklungen in der internationalen Geographie in Hin-
blick auf deren Ubertragbarkeit in schulische Vermittlungskontexte. Mit Blick auf die Bildung
fur nachhaltige Entwicklung und das globale Lernen stellen Geographien der Entwicklung im
globalen Suiden und im globalen Norden sowie globale Verflechtungsansétze einen wichti-
gen Schwerpunkt dar. Die Studierenden erwerben fachdidaktische Kompetenzen im Hinblick
auf die Umsetzung der methodischen und inhaltlichen Weiterentwicklung des Faches Geo-
graphie und der Unterrichtspraxis. Durch die vertiefte Anwendung aktueller Forschungsme-
thoden der Sozial- und Bildungsforschung entwickeln sie ihre Forschungs- und Beobach-
tungskompetenz und sowie selbstreflexive Lehrpersdnlichkeiten.

Nach Erreichen des Studienziels sind die Studierenden in der Lage, in der Sekundarstufe
eigenverantwortlich Fach- und fachibergreifenden Unterricht zu planen, zu gestalten und
durchzufiihren, Lernverhalten und Lernerfolge von Schiiler_innen zu beurteilen und im Rah-
men der Master Thesis eine aktuelle wissenschaftliche Fragestellung mit Bildungs-, Schul-
bzw. Unterrichtsbezug explorativ oder analytisch zu bearbeiten.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Geographie sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- i .
1 gik und M 1: Geographlen Fach B
Bildung der Entwicklung M 2: Aktuelle Forschungs-
5T felder der Geographie und
adago- M 3: Aktuelle Entwicklungen ihre Umsetzung
2 gik und . S . Fach B
Bildung in der Geographiedidaktik
RO, M 4: Theorie-Praxis-Modul
3 gik und o . ; Praxissemester Fach B
Bildung IV: Begleitseminar
4 Master Thesis (20 LP) M 5: Geographisches Fach B
ach A, Fach B oder Erzwiss. orschungskolloquium
Fach A, Fach B oder Erzwi F h kolloqui

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Geographie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten

angeboten:

e Seminar und Projekt (S/P): Die Studierenden erarbeiten die Grundlagen eines aus-
gewahlten Forschungsfeldes und wenden ihre Kenntnisse in einem praktischen Pro-
jekt an.

e Projekt (PJ): Die Studierenden entwickeln eine eigene Themen- oder Problemstellung
mit dem Ziel der wissenschaftlichen Erkenntnisgewinnung. Die Ergebnisse werden
abschliel3end in einer Projektprasentation, einer Posterausstellung oder einem Pro-
jektbericht einer weiteren Offentlichkeit prasentiert.

§ 6 Prufungsformen im Teilstudiengang Geographie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prufungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Geographien der Ent- 1S:2SWS Prasentation (30 Min) 5
wicklung und Hausarbeit (15

Seiten)
M 2: Aktuelle Forschungsfel- | 1 S: 2 SWS Wissenschaftlicher 10
der der Geographie und ihre | 1 pJ: 2 SWS Artikel (10 Seiten)
Umsetzung
M 3: Aktuelle Entwicklungen | 1 S:2 SWS Lerntagebuch oder 5
in der Geographiedidaktik regelmaRige Essays

oder mundliche Pru-

fung (20 Min)
M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengéange

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 5: Geographisches For- 1 KO: 2 SWS Prasentation: ca. 30 5
schungskolloquium Minuten Vortrag, an-

schl. Diskussion
M 6: Master Thesis - Master Thesis (Bear- 20
(Wahlpflicht) beitungszeit 6 Monate;

Umfang max. 80 Sei-

ten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 10.1

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Geschichte.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Geschichte mit dem Teilstudiengang Pada-
gogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswis-
senschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Geschichte ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. In den Modulen des Teilstudiengangs Geschichte
werden zentrale Vorgange und Probleme des Altertums und des Mittelalters sowie schwer-
punktmafig der Neuzeit und der Zeitgeschichte im Rahmen der deutschen, europaischen
und globalen Geschichte exemplarisch erlernt und bearbeitet. Die Teilmodule sind vielfach
praxisbezogen oder tragen Projektcharakter. Exkursionen an aufRerschulische Lernorte so-
wie das Sammeln von Praxiserfahrungen in Museen und Medien sind Bestandteil des Fach-
studienangebots. In den fachwissenschaftlich ausgerichteten Teilmodulen erlernen die Stu-
dierenden durch eigenes Handeln, wie wissenschaftlich abgesicherte Konstruktionen der
Vergangenheit produziert werden, welche Funktionen sie besitzen, wie ein kritischer und
gesellschaftlich verantwortlicher Umgang mit Geschichte zu gestalten ist. Es geht dabei um
historisches Verstehen und Erklaren sowie um die Darstellung des Erkannten auf der Grund-
lage des jeweiligen Forschungsstandes. Die Studierenden lernen Methoden historischen
Arbeitens wie auch den Stellenwert unterschiedlicher Fragestellungen und verschiedenarti-
ger Quellen kennen.

In den methodisch ausgerichteten Teilmodulen werden konkrete Fragen der Geschichtsver-

mittlung in der Schule und in anderen gesellschaftlichen Institutionen mit dem Ziel behandelt,
dass die Studierenden fachliche Kompetenzen fir die Berufsaustibung auf schulischen oder
auf aul3erschulischen Berufsfeldern erwerben.

Die geschichtsdidaktischen Teilmodule zielen mit ihren wesentlichen Problemstellungen auf
den Begriff des Geschichtsbewusstseins, auf Geschichtsbilder der Menschen, auf die Ver-
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mittlung von Geschichte in der Offentlichkeit und auf Aspekte der Geschichtskultur. Dabei
geht es durchweg auch um Standortbestimmung der Geschichte und des Teilstudiengangs,
insbesondere um die Schliisselfrage nach ihrer gesellschaftlichen Bedeutung.

In den Modulen 7, 11 und 12 runden die Studierenden insbesondere ihre fachwissenschaft-
lich ausgerichteten Kompetenzen ab. Bereits mit Blick auf den Master-Studiengang fur das
Lehramt an Sekundarschulen wird die Orientierung an den ,Landergemeinsamen inhaltlichen
Anforderungen fur die Fachwissenschaften und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung“ bezo-
gen auf das dort formulierte ,Fachspezifische Kompetenzprofil* und die ausgewiesenen
»otudieninhalte* gewahrleistet.

Schulspezifisch angelegt sind die Module 8, 9 und 10; die Module 9 und 10 sind auf3erdem
fur die Vorbereitung auf anschlieRende aul3erschulisch orientierte Masterstudiengange ge-
eignet.

8 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Geschichte werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Europa-Universitat Flensburg erworben:

e Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Geschichte.

o Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudien-
gang (Fach) Geschichte.

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfillt werden.

8§ 5 Studienverlauf
Im Teilstudiengang Geschichte sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte
zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlimdoglichkeiten (,Spezialisie-

rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 | gikund M 1: Geschichte als Wissenschaft Fach B
Bildung
Padago-
2 | gikund M 2: Geschichte als Kommunikation Fach B
Bildung
Pgdago- M 3: Kultur — Gesellschaft — Herrschaft I
3 | gkund Fach B
. Vormoderne und Moderne
Bildung
Padago- M 4: Kultur — Gesellschaft M>: Tht.aorle-Pr'aX|s-'
. . Modul 1ll: Fachdidakti-
4 | gikund — Herrschatft II: Zeitge- . . Fach B
Bildun schichte sches Praktikum mit fach-
g didaktischem Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 6: Européische Ge-
5| gikund schichte im globalen Zu- M 7: Public History Fach B
Bildung sammenhang
6 | P 2 M 8: Ge_zschlchte und Er- M 10: Das Jahrhundert Fach B
(NBIE) innerung | der Extreme
oder:
N M 6: Europai- ) .
Padago- sche Geschichte M 7: Public M 9: Vertiefung
5| gikund : : Geschichte und Fach B
. im globalen Zu- History :
Bildung Erinnerung Il
sammenhang
6 P?I? 3?13- M 10: Das Jahrhundert Bachelor Thesis Fach B
g der Extreme (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
PAdago- M 6: Europai- M 9 (W): Vertie-
1dag sche Geschichte M 7: Public fung Geschichte
5 | gikund : : . Fach B
. im globalen Zu- History und Erinnerung
Bildung
sammenhang Il
y : . Bachelor Thesis . . .
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung
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Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

PAdago- M 6: Europai- M 9 (W): Vertie-
1dag sche Geschichte M 7: Public fung Geschichte
5| gikund : . . Fach B
. im globalen Zu- History und Erinnerung
Bildung
sammenhang Il
) ) M 11: Konstruktion und
6 BA Thesis M 10: Das Jahrhundert Diskurs: Historiografische Fach B
(A oder B) der Extreme
Kontroversen

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird ein Teil des Moduls 3 erst im 4.
Semester belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei der Spezialisierungsopti-
on fur das Lehramt Sekundarschule in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt wer-
den. In der Spezialisierungsoption aul3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-
Studium wird sie in den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption
fachwissenschaftliches Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B er-
stellt.

8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Geschichte
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:
e Proseminar (ProS): Seminartyp mit Einfihrungscharakter, bei dem die Studierenden
grundlegende theoretische und methodische Kenntnisse erarbeiten.

8§ 7 Priufungsformen im Teilstudiengang Geschichte

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Projektstiick: Die Studierenden erarbeiten und prasentieren einzeln oder in Gruppen
einen dem Thema der Lehrveranstaltung entsprechenden Teilaspekt.
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | Prifungsleistung
SWS)
M 1: Geschichte als Wissen- | 1 ProS: 2 SWS Mitgestaltung je einer 10
schaft 1U:2SwWS Seminar-
/Ubungssitzung;
Modulprifung: Haus-
arbeit (ca. 10 Seiten)
M 2: Geschichte als Kommu- | 1 ProS: 2 SWS Mitgestaltung je einer 10
nikation 1U:2SWS Seminar-
/Ubungssitzung;
Modulprifung: Haus-
arbeit (ca. 10 Seiten)
oder Klausur (90 Minu-
ten)
M 3: Kultur — Gesellschaft — 2S:je2SWS Mitgestaltung je einer 10
Herrschaft I: Vormoderne Seminarsitzung;
und Moderne Modulprifung: Haus-
arbeit (15-20 Seiten)
M 4: Kultur — Gesellschaft — 1S:2SWS Referat und Hausar- 5
Herrschaft Il: Zeitgeschichte beit (15-20 Seiten)
oder Referat und Pro-
jektstiick
oder Referat und Port-
folio (15-20 Seiten)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
[ll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 6: Europaische Geschichte | 1 V: 2 SWS Mitgestaltung einer 5
im globalen Zusammenhang | 1 U: 2 SWS Ubungssitzung;
(Voraussetzung fur M.Ed. Modulprifung: Referat
Sekundarschulen, Erzwiss., und Klausur (90 Minu-
Fachwiss.) ten)
M 7: Public History 1S:2SWS Mitgestaltung einer 5
(Voraussetzung fur M.Ed. Seminarsitzung;
Sekundarschulen, Erzwiss., Modulprifung: Referat
Fachwiss.) und Hausarbeit (ca. 15
Seiten)
oder
Projektstiick
M 8: Geschichte und Erinne- | 1S: 2 SWS Referat und Portfolio 5
rung | (15-20 Seiten)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen)
M 9: Vertiefung Geschichte 1S:2SWS Referat und schriftliche 5
und Erinnerung I Ausarbeitung (15-20
(Voraussetzung fur M.Ed. Seiten)
Sekundarschulen; Wahlmég- oder
lichkeit fur Erzwiss., Fach- Referat und Portfolio
WISS.) (Umfang 15-20 Seiten)
M 10: Das Jahrhundert der 1S:2sSWs Mitgestaltung jeweils 5
Extreme 10:2SwWS einer Sitzung;

(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)

Modulprifung: Pro-
jektstiick oder Portfolio
(15-20 Seiten)
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(Wahlpflicht fur M.Ed. Se-
kundarschulen, Fachwiss.)

(Umfang 30-40 Seiten;
Bearbeitungszeit
4 Monate)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | Prifungsleistung
SWS)
M 11: Konstruktion und Dis- 1S:2SWS Mitgestaltung einer 5
kurs: Historiografische Kont- Seminarsitzung;
roversen Modulprifung: Pro-
(Voraussetzung fur Fach- jektstick
WissS.)
M 12: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 10.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Geschichte.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Geschichte mit dem Teilstudiengang Pada-
gogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kom-
biniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Geschichte ist die Vertiefung der im Bachelor-Studiengang erwor-
benen fachwissenschaftlichen und insbesondere fachdidaktischen Kompetenzen hin auf
schulische Lehr- und Lernprozesse. Zum einen wird durch die exemplarische Bearbeitung
zentraler Themenfelder die Selbstlernkompetenz kinftiger Lehrkrafte mit Blick auf die inhalt-
liche und methodische Weiterentwicklung des Faches gestarkt. Zum anderen wird durch die
exemplarische Bearbeitung zentraler Vermittlungsprobleme, auch im Projektkontext und un-
ter Einbeziehung interdisziplinarer Aspekte, die fachdidaktische und fachmethodische Selbst-
lernkompetenz kinftiger Lehrkréafte geférdert. Die fachdidaktischen Module sind durchweg
fachintegriert konzipiert.

Der fachwissenschaftliche Teilstudiengang Geschichte, der fir das Lehramt der Sekundar-
stufe | und Il qualifiziert, bietet ein Curriculum an, das die von der Kultusministerkonferenz
vorgegebenen ,Landergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen fir die Fachwissenschaften
und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung” bezogen auf das dort formulierte ,Fachspezifische
Kompetenzprofil* und die ausgewiesenen ,Studieninhalte” vollstandig erfllt.

In Hinblick auf die Lehrbefahigung fur die Sekundarstufe Il ist der Modulkatalog darauf aus-
gerichtet, insbesondere die fachwissenschaftlichen Kompetenzen auszubauen. Der themati-
sche Kanon ist entsprechend konstruiert, ohne die profilgebenden Elemente epocheniiber-
greifender, globaler und tbergreifend fachdidaktischer Perspektiven aufzugeben.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Geschichte sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

M 2: Kultur, Gesellschatft,
Padago- ) . . Herrschaft |: Mittelalter und
1 gik und M1 Geéi?]ﬁlgte in der Frihe Neuzeit in europai- Fach B
Bildung scher und globaler Perspek-
tive
Padago- M 3: Kultur, Gesellschaft, M 4: Kultur, Gesellschaft,
2 gik und Herrschaft II: Der antike Herrschaft Ill: Europa im 19. Fach B
Bildung Mittelmeerraum und 20. Jahrhundert
Padago- . . .
3 gik und MS: Theone-Pram;-Modul Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
Master Thesis M 6: Kultur, Gesellschaft,
4 . Herrschaft 1V: Historiografi- Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
sche Kontroversen

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Geschichte

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Geschichte

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Projektstick: Die Studierenden erarbeiten und prasentieren einzeln oder in Gruppen
einen dem Thema der Lehrveranstaltung entsprechenden Teilaspekt.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Geschichte in der
Schule

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Portfo-
lio (ca. 20 Seiten oder
Hausarbeit (ca. 20
Seiten)

M 2: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft I: Mittelalter und
Frihe Neuzeit in europai-
scher und globaler Perspek-
tive

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Pro-
jektstiick oder Hausar-
beit (ca. 20 Seiten)

M 3: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft Il: Der antike Mit-
telmeerraum

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;

Modulprifung: Pro-
jektstiick oder Hausar-
beit (ca. 20 Seiten)
oder mundliche Pru-
fung (30 Minuten)

M 4: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft 1ll: Europa im 19.
und 20. Jahrhundert

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Referat
mit Hausarbeit (ca. 20
Seiten)

oder

Portfolio (ca. 20 Sei-
ten)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio

und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft IV: Historiografi-
sche Kontroversen

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Kontro-
verses Referat oder
Poster

M 7: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate)
(Umfang: 50 bis 60
Seiten)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 10.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education fur den Teilstudiengang Geschichte.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Geschichte mit dem Teilstudiengang Pada-
gogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kom-
biniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Geschichte ist die Vertiefung der im Bachelor-Studiengang erwor-
benen fachwissenschaftlichen und insbesondere fachdidaktischen Kompetenzen hin auf
schulische Lehr- und Lernprozesse. Zum einen wird durch die exemplarische Bearbeitung
zentraler Themenfelder die Selbstlernkompetenz kiinftiger Lehrkrafte mit Blick auf die inhalt-
liche und methodische Weiterentwicklung des Faches gestarkt. Zum anderen wird durch die
exemplarische Bearbeitung zentraler Vermittlungsprobleme, auch im Projektkontext und un-
ter Einbeziehung interdisziplinarer Aspekte, die fachdidaktische und fachmethodische Selbst-
lernkompetenz kinftiger Lehrkréafte geférdert. Die fachdidaktischen Module sind durchweg
fachintegriert konzipiert.

Der fachwissenschaftliche Teilstudiengang Geschichte, der fir das Lehramt der Sekundar-
stufe | und Il qualifiziert, bietet ein Curriculum an, das die von der Kultusministerkonferenz
vorgegebenen ,Landergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen fur die Fachwissenschaften
und Fachdidaktiken in der Lehrerbildung” bezogen auf das dort formulierte ,Fachspezifische
Kompetenzprofil* und die ausgewiesenen ,Studieninhalte” vollstandig erfuillt.

In Hinblick auf die Lehrbefahigung fur die Sekundarstufe Il ist der Modulkatalog darauf aus-
gerichtet, insbesondere die fachwissenschaftlichen Kompetenzen auszubauen. Der themati-
sche Kanon ist entsprechend konstruiert, ohne die profilgebenden Elemente epocheniiber-
greifender, globaler und Ubergreifend fachdidaktischer Perspektiven aufzugeben.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Geschichte sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

M 2: Kultur, Gesellschatft,
Padago- ) . . Herrschaft |: Mittelalter und
1 gik und M1 Geéi?]ﬁlgte in der Friihe Neuzeit in europai- Fach B
Bildung scher und globaler Perspek-
tive
Padago- M 3: Kultur, Gesellschaft, M 4: Kultur, Gesellschaft,
2 gik und Herrschaft II: Der antike Herrschaft Ill: Europa im 19. Fach B
Bildung Mittelmeerraum und 20. Jahrhundert
Padago- . . .
3 gik und MS: Theone-Pram;-Modul Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
Master Thesis M 6: Kultur, Gesellschaft,
4 . Herrschaft 1V: Historiografi- Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
sche Kontroversen

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Geschichte

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Geschichte

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Projektstiick: Die Studierenden erarbeiten und prasentieren einzeln oder in Gruppen
einen dem Thema der Lehrveranstaltung entsprechenden Teilaspekt.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Geschichte in der
Schule

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Portfo-
lio (ca. 20 Seiten oder
Hausarbeit (ca. 20
Seiten)

M 2: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft I: Mittelalter und
Frihe Neuzeit in europai-
scher und globaler Perspek-
tive

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Pro-
jektstiick oder Hausar-
beit (ca. 20 Seiten)

M 3: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft Il: Der antike Mit-
telmeerraum

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;

Modulprifung: Pro-
jektstiick oder Hausar-
beit (ca. 20 Seiten)
oder mundliche Pru-
fung (30 Minuten)

M 4: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft 1ll: Europa im 19.
und 20. Jahrhundert

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Referat
mit Hausarbeit (ca. 20
Seiten)

oder

Portfolio (ca. 20 Sei-
ten)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio

und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Kultur, Gesellschaft,
Herrschaft IV: Historiografi-
sche Kontroversen

1S:2SWS

Mitgestaltung einer
Seminarsitzung;
Modulprifung: Kontro-
verses Referat oder
Poster

M 7: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate)
(Umfang: 50 bis 60
Seiten)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 11.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fir den Teilstudiengang Gesundheit und Ernahrung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Gesundheit und Ernédhrung mit dem Teil-
studiengang Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of
Arts Bildungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Gesundheit und Erndhrung ist die Vermittlung von gesundheits-
wissenschaftlichen Erkenntnissen tber die psycho-sozialen Ursachen der heute vorherr-
schenden Krankheiten (und ihres Verlaufs) sowie tber die psychischen und sozialen Bedin-
gungen von Gesundheit. Diese Bedingungen stehen in engem Zusammenhang mit gesund-
heitlich riskanten oder forderlichen Verhaltens- und Lebensweisen in der Bevolkerung sowie
mit ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. In interdisziplinar ausgerichteten Modulen setzen
sich die Studierenden mit Theorien, Modellen und Erkenntnissen der Gesundheits- und Er-
nahrungswissenschaften auseinander und lernen ihre psychologischen, kulturwissenschatftli-
chen, soziodkonomischen und padagogischen Beziige kennen. Sie erwerben dabei auch
Fahigkeiten zur Selbstreflexion bezlglich der eigenen Gesundheit und schaffen Voraus-
setzungen flr eine berufliche Téatigkeit in schulischen und auRerschulischen Praxisfeldern.

Studierende erwerben insbesondere die Fahigkeiten zur Konzeptentwicklung fiir Praxismal3-
nahmen in der Pravention und Gesundheitsférderung und fir ihre Evaluation. Die gesund-
heits-, ernahrungs- und bildungswissenschaftlichen Inhalte zielen insgesamt auf einen Kriti-
schen und gesellschaftlich verantwortlichen Umgang mit Gesundheit und Ernéhrung.

Die erworbenen interdisziplindren Erkenntnisse und Kompetenzen qualifizieren die Studie-
renden fur Berufsfelder im Bereich von Bildung, Erziehung und Beratung im Rahmen der
Tatigkeit als Lehrende im schulischen Kontext und fur Berufsfelder im Bereich von Praventi-
on, Gesundheitsférderung und Rehabilitation im au3erschulischen Kontext. Schliel3lich quali-
fizieren sich die Studierenden in den Modulen des Wahlpflichtfaches (M16/M17) durch die
hier erworbenen Praxiskompetenzen zur Gesprachsfliihrung (Gesundheit) bzw. zum Pro-

134



jektmanagement (Erndhrung) fir den Anschluss eines fachwissenschaftlichen Studiums bzw.
eines Studium der Erziehungswissenschaften.

8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Gesundheit und Ernahrung werden die Zulassungsvoraussetzungen fur folgende kon-
sekutive Master-Studiengange der Europa-Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekun-
darstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Ernahrung und Verbraucherbildung
b) Master of Arts Pravention und Gesundheitsférderung

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

8§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Gesundheit und Ernahrung sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40
Leistungspunkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlmdglich-
keiten (,Spezialisierungsoptionen®). Ab dem 5. Semester wahlen die Studierenden entweder
den Schwerpunkt ,,Gesundheit* oder den Schwerpunkt ,Ernéhrung".

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Gesundheitswissen- M 2: Ernahrungswissen-
1 gik und ) . schaftliche und sinnesphysi- Fach B
. schaften I: Grundlagen ;
Bildung ologische Grundlagen
Padago- M 3: Gesundheitswissen- M 4: Ernahrung und Ge-
2 gik und schaften Il: Krankheits- sundheit: Lebensstile, Ess- Fach B
Bildung theorien muster und Essstoérungen
Padago- M 5: Gesundheit und Ent- ) .
3 gik und wicklung Uber die Lebens- M 6: Kultur und Technlk der Fach B
. Nahrungszubereitung
Bildung spanne
. ] . . M 8: Theorie-Praxis-Modul
Padago- M 7: Gesundheitspolitik und lll: Fachdidaktisches Prakti-
4 gik und Praxis der Gesundheits- . ; ; Fach B
. N kum mit fachdidaktischem
Bildung férderung Seminar
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

oder:

je nach Schwerpkt.:

Padago- G: M 9: Kon- Eogﬂktl)go;?em M 11: Gesundheitsfor-
gl_k und zeptﬁjr:]twmk- des privaten dernde Lebenswelten Fach B
Bildung 9 Haushalts
je nach Schwerpkt.: je nach Schwerpkt.:
G: M 12: Set- E: M 14: Set-
bad BA tings der Ge- tings der Ge- G: M 13: Ge- E: M 15: Er-
ey TQE sundheitsfor- | sundheitsfér- | sundheitsbe- | nahrungsbera- Fach B
(NBIE) derung: B/ K/ | derung: Schu- ratung tung
Reha le
je nach Schwerpkt.: je nach Schwerpkt.:
G: M 13: E M 15
Praxis- e
Padago G:mo: | EMI0T M 11: Gesund- | kompe- Praxis-
” u%d Konzep- SdOZ'?i(\),k' heitsfordernde | tenzen: I:ompe? Fach B
g tentwick- | ¢ PMV: Lebenswelten Gesund- | €hzen
Bildung | Haus- Ernéh-
ung halts sund- b
heitsbe- | "NISPE-
ratung ratung
je nach Schwerpkt.:
G: M 12: Set- E: M 14: Set-
Padago- tings der Ge- | tings der Ge- :
gik und sundheitsfor- | sundheitsfor- = EaAchIBelo(; ThESIS . Fach B
Bildung derung: B/ K/ | derung: Schu- (Fach A, B oder Erzwiss.)
Reha le
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
je nach Schwerpkt.: WahIlmdoglichkeit:
E:M17:
. . . Risiko-
Padago- G:MO: gé)'z\?o%')okl M :_Ll'__Gesund' G: M 16: | wahrneh
|k und Konzep- d. priv ' heItSfOI‘demde Ge- neh- Fach B
gl tentwick- | 1P| Lebenswelten | sprachs- | mung/Ri
Bildung lung it flihrung siko-
kompe-
tenz

Padagogik und Bildung

Bachelor Thesis
(Erzwiss.)

Padagogik und Bildung
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Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

je nach Schwerpkt.: Wahlmaoglichkeit:
E:M17:
. . . Risiko-
Padago- G:M9: g M l?( M :_I'l'__Gesund- G: M 16: | wahrneh
5 i und Konzep- dOZ'O,O - | heitsférdernde Ge- neh- Fach B
2L i tentwick- Haﬁ:g’ Lebenswelten | sprachs- | mung/Ri et
Bildung lung haite flihrung siko-
kompe-
tenz
je nach Schwerpkt.: je nach Schwerpkt.:
BA The- G:M12:Set- | E:M1&:Set- | o v 13 pra. | E: M 15: Pra-
sis tings der Ge- | tings der Ge- xiskompeten- | xiskompeten-
6 sundheitsfor- | sundheitsfor- ) i S Fach B
(A oder . . zen: Gesund- zen: Ernédh-
derung: B/ K/ | derung: Schu- .
B) Reha e heitsberatung | rungsberatung

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 8) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei der Spezialisierungsopti-
on fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengéange erstellt werden. In der Speziali-
sierungsoption aul3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Gesundheit und Ernéhrung

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Gesundheit und Ernéhrung

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Praktische Prifung zu Nahrungszubereitung: Die Studierenden leiten in einem defi-

nierten situationsorientierten Ansatz unterschiedliche Zielgruppen mittels Techniken
bzw. Geratetechniken der Nahrungszubereitung an.
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Gesundheitswissen- 1V:2SWS Klausur (90 Min.) 5
schaften I: Grundlagen 1S:2SWS
M 2: Erndahrungswissen- 1V:2SWSs Referat mit Handout 5
schaftliche und sinnesphysio- | 1 S/(J: 1 SWS (2 Seiten) und Klausur
logische Grundlagen (60 Min.)
M 3: Gesundheitswissen- 1V:2SWS Klausur (90 Min.) 5
schaften II: Krankheits- 1S: 2 SWS
theorien
M 4: Ernahrung und Ge- 1V:2SWSs Referat mit Handout 5
sundheit: Lebensstile, Ess- 1S:2 SWS (2 Seiten)
muster und Essstérungen
M 5: Gesundheit und Ent- 1S:2SWS Referat mit Handout 5
wicklung Uber die Lebens- (2 Seiten), schriftliche
spanne Hausarbeit (ca. 2.000
Worter)
M 6: Kultur und Technik der 1 S/U: 3 SWS Praktische, mindliche 5
Nahrungszubereitung Prufung (mit Demonst-
ration; 30 Min.)
M 7: Gesundheitspolitik und 1VI/T: 2 SWS Portfolio 5
Praxis der Gesundheitsforde-
rung
M 8: Theorie-Praxis-Modul 1S:2sSWs Portfolio (ca. 2.000 5
[ll: Fachdidaktisches Prakiti- Worter)
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 9 (Ges): Konzeptentwick- 1S:2SWS Gruppenprasentation 5
lung (10 min/Person)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 10 (Ern): Sozioékonomie 1V/S: 2 SWS Mindliche Prifung 5
des privaten Haushalts (10 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 11 (Ges & Ern): Gesund- 2S:4 SWS Projektbericht (10 S.) 5
heitsférdernde Lebenswelten
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss.,
Fachwiss.)
M 12 (Ges): Settings der 1S:2sSWs Mindliche Prifung 5
Gesundheitsférderung: Be- (10 Min.)
trieb, Kommune, Reha
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 13 (Ges): Praxiskompe- 1S:2sSWs Miindliche Prifung 5

tenzen: Gesundheitsbera-
tung

(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)

(10 Min.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Pr[_]fungs|eistung
SWS)
M 14 (Ern): Settings der Ge- | 1 S: 2 SWS Mundliche Prifung 5
sundheitsférderung: Schule (10 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 15 (Ern): Praxiskompeten- | 1 S/U: 2 SWS Mindliche Prifung 5
zen: Ernahrungsberatung (10 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 16 (Ges): Gesprachsfiih- 1S:2sSwWs Mindliche Prifung 5
rung (10 Min.)
(Wahlmdéglichkeit fir Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 17 (Ern): Risikowahrneh- 1S:2SWS Mundliche Prifung 5
mung/Risikokompetenz (10 Min.)
(Wahlmdglichkeit fir Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 18: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. Se- (Bearbeitungszeit
kundarschulen, Fachwiss.) 4 Monate, Umfang 40-
60 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 11.2

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fir den Teilstudien-
gang Erndhrung und Verbraucherbildung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Ernéhrung und Verbraucherbildung mit
dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium stu-
dierten Teilstudiengang kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Ernéhrung und Verbraucherbildung ist der Erwerb fachwissen-
schaftlicher und -didaktischer Kenntnisse sowie fachpraktischer Fahigkeiten und Fertigkeiten
zur Vermittlung einer Ernahrungs- und Verbraucherbildung in Schule und Unterricht. Dabei
stehen Konsum- und Handlungsfelder einer privaten Lebensfihrung im Mittelpunkt: Ernah-
rung und Gesundheit, Finanzkompetenz, Verbraucherrecht, Medienkompetenz, Nachhaltiger
Konsum.

Die Grundlagen des Teilstudiengangs sind die fachwissenschaftlichen Bezlige, Unterrichts-
forschung und Unterrichtsplanung sowie Methodik und Didaktik einer reformierten Ernah-
rungs-, Gesundheits- und Verbraucherbildung. Die Absolventinnen und Absolventen kénnen
im Unterricht mit den Schilerinnen und Schiilern kompetenzorientierte Kenntnisse und Fer-
tigkeiten einer gesundheitsbezogenen, wirtschaftlichen und nachhaltigen Lebensfiihrung
erarbeiten.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Ernéhrung und Verbraucherbildung sind in der Regel vom 1. bis 4. Se-
mester 30 Leistungspunkte zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

P"?‘dago' M 1: Fachspezifischer Unterricht der
1 gik und N . Fach B
Bildung Erndhrungs- und Verbraucherbildung
Padago- M 2: Lernwerkstatten der
1dag Erndhrungs-, Gesundheits- | M 3: Gesundheit, Erndhrung
2 gik und ) ; ) Fach B
Bildung und Verbr.aucherbndu.ng in und privater Konsum
Theorie und Praxis
Padago- . . .
3 gik und M 4. T.heorle-.PraX|'s-ModuI Praxissemester Fach B
Bildung IV: Begleitseminar
4 Master Thesis (20 LP) M 5: Wirtschaftliche und Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) nachhaltige Lebensfihrung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Ernahrung und Verbraucherbildung
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Ernahrung und Verbraucherbildung

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

(Wahlpflicht)

(60-80 Seiten; Bear-
beitungszeit 6 Monate)
In diesem Modul wird
ein Forschungskollo-
guium angeboten; die
Teilnahme daran ist
freiwillig.

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Fachspezifischer Unter- | 2 S: je 2 SWS Schriftliche Hausarbeit | 10
richt der Erndhrungs- und (ca. 15-20 Seiten zzgl.
Verbraucherbildung Anhang)
M 2: Lernwerkstatten der 1S:2sSWs Mindliche Prifung 5
Ernahrungs-, Gesundheits- (15 Min.)
und Verbraucherbildung in
Theorie und Praxis
M 3: Gesundheit, Erndhrung | 1 V/S: 2 SWS Schriftliche Hausarbeit 5
und privater Konsum (12-15 Seiten)
M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengéange

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 5: Wirtschaftliche und 1S:2sSwWs Prasentation (30-45 5
nachhaltige Lebensfihrung Minuten)
M 6: Master Thesis - Master Thesis 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 12.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Katholische Theologie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Katholische Theologie mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts
Bildungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Katholische Theologie ist der Erwerb von grundlegenden theologi-
schen und religionspadagogischen Kompetenzen, die es Lehrerinnen und Lehrern ermdgli-
chen, ihren Bildungsauftrag im Spannungsfeld zwischen Theologie, christlichem Glauben
und gesellschaftlicher Pluralitat als Herausforderung lebenslangen Lernens wahrzunehmen.
Die Studierenden erwerben erste Fahigkeiten, wissenschaftliche Fragestellungen aus der
Perspektive unterschiedlicher theologischer Teildisziplinen (von der biblischen tber die histo-
rische und systematische zur praktischen Theologie/Ethik/Religionspadagogik) sowie in in-
terreligioser Perspektive (Theologie der Religionen/Okumene) zu bearbeiten. Studierende
werden zu theologischem Denken, Urteilen und Argumentieren angeleitet. Das Teilstudium
zZielt auf grundlegendes Wissen und Verstehen theologischer Inhalte, Prinzipien und Metho-
den des Fachs, auf die Fahigkeit, theologische Inhalte in didaktischer Perspektive neu zu
reflektieren, auch im Hinblick auf Lernen in einer postmodernen pluralistischen Gesellschaft
sowie auf den Erwerb der Kompetenz zur kritischen Auseinandersetzung mit der eigenen
Tradition und dem eigenen Glauben, um die Ergebnisse im schulischen Umfeld dialogisch
und argumentativ vertreten zu kénnen.

8 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-

gang Katholische Theologie werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekuti-
ve Master-Studiengange der Europa-Universitat Flensburg erworben:
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a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Katholische Religion

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Katholische Religion

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Katholische Theologie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leis-
tungspunkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahimdglichkeiten
(,Spezialisierungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Padagogik . ; 5 ;
1 und Bil- M 1: _Theologlsqhe Propadeutlk und Fach B
dung Biblische Einleitungswissenschaft
Padagogik
2 und Bil- M 2: Biblische und Historische Theologie Fach B
dung
Padagogik M 3: Praktische Theologie 1: | M 4: Theorie-Praxis-Modul IlI:
3 und Bil- Ethik, Religionspadagogik Fachdidaktisches Praktikum Fach B
dung und Religionsdidaktik mit fachdidaktischem Seminar
Padagogik
4 und Bil- M 5: Dogmatik Fach B
dung
Spezialisierungsoption fiir Master of Education fir das Lehramt an Grundschulen:
Padagogik M 6: Praktische Theologie 2: Liturgie, Kirchenrecht
5 und Bil- - ) : ) Fach B
dung und religionsdidaktische Vertiefung
6 Piﬂgg;ilg_ik M 7: Ethik im theologischen Bachelor Thesis Fach B
dung Diskurs und in der Schule (Wabhlpflicht)

Spezialisierungsoption fur Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen:

5 Pﬁﬂ‘g}g&ﬁik M 6: Praktische Theologie 2: Liturgie, Kirchenrecht Fach B
dung und religionsdidaktische Vertiefung
6 | Pad T?]é— M 7: Ethik im theologischen M 8: Systematische Fach B
L L (A?SE) Diskurs und in der Schule Theologie
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oder:

Padagogik M 6: Praktische Theologie 2: ) .
5 und Bil- Liturgie, Kirchenrecht und ,;/Icﬁ.es'l'fetf)ln(:aitle Fach B
dung religionsdidaktische Vertiefung 9
6 Pﬁggggi?_ik M 7: Ethik im theologischen Bachelor Thesis Fach B
dung Diskurs und in der Schule (Fach A, B oder Erzwiss.)
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
Padagogik M 6: Praktische Theologie 2: M 8 (W):
5 und Bil- Liturgie, Kirchenrecht und Systematische Fach B
dung religionsdidaktische Vertiefung Theologie
. . . Bachelor Thesis - . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- M 6: Praktische Theologie 2: M 8 (W):
5 gik und Liturgie, Kirchenrecht und Systematische Fach B
Bildung religionsdidaktische Vertiefung Theologie
6 BA Thesis M 7: Ethik im theologischen M 9: Okumene und nicht- Fach B
(A oder B) Diskurs und in der Schule christliche Religionen

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 4) wird im Fach Katholische Theologie in der Regel
einmal jahrlich angeboten, entweder fir das 3. oder fir das 4. Semester. Sollte das Prakti-
kum im 4. Semester absolviert werden, wird das Modul 5 im 3. Semester begonnen.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Katholische Theologie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Proseminar (PS): Seminartyp mit EinfiUhrungscharakter, bei dem die Studierenden
grundlegende theoretische und methodische Kenntnisse erarbeiten.

e Lernwerkstatt (LW): Die Studierenden werden mit praktischen Ubungen, kleinen Pro-
jekten und Fallstudien an die spezifischen Herausforderungen des Schulunterrichts
herangeftihrt.
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8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Katholische Theologie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prifungsart angewendet.

8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | prifungsleistung
SWS)

M 1: Theologische Propéa- 2 PS:je2 SWS Klausur (90 Min.) 10

deutik und Biblische

Einleitungswissenschaft

M 2: Biblische und Histori- 2S:je2SWS Klausur (120 Min.) 10

sche Theologie 1V: 2 SWS

M 3: Praktische Theologie 1: | 1V: 1 SWS Mundliche Prifung (30 5

Ethik, Religionspadagogik 1S:2SWS Min.)

und Religionsdidaktik

M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5

lll: Fachdidaktisches Prakti-

kum mit fachdidaktischem

Seminar

M 5: Dogmatik 1S:4SWS Hausarbeit (12-15 S.) 10
1S:2SWS

M 6: Praktische Theologie 2: | 2 S: je 2 SWS Klausur (90 Min.) 10

Liturgie, Kirchenrecht und 1LW: 2 SWS

religionsdidaktische Vertie-

fung

M 7: Ethik im theologischen 1S:3SWS Mundliche Prifung (20 | 5

Diskurs und in der Schule Min.)

(Voraussetzung fur M.Ed.

Grundschulen, M.Ed. Sekun-

darschulen, Erzwiss.)

M 8: Systematische Theolo- 1S:2sSwWs Mindliche Prifung (30 | 5

gie Min.)

(Voraussetzung fur M.Ed.

Sekundarschulen, Wahlmog-

lichkeit flr Erzwiss., Fach-

wiss.)

M 9: Okumene und nicht- 1S:2sSwWs Mindliche Prifung (30 | 5

christliche Religionen Min.)

(Wahlmdglichkeit fir Fach-

Wwiss.)

M 10: Bachelor Thesis Bachelor Thesis 10

(Wabhlpflicht fur M.Ed. (Bearbeitungszeit

Grundschulen, M.Ed. Sekun- 4 Monate; Umfang: 30-

darschulen, Fachwiss.) 40 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 12.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Katholische Religion.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Katholische Religion mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-
Studium studierten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Katholische Religion ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwis-
senschaftlichen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden erarbeiten sich
Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind, um den didaktisch-methodischen, fachwis-
senschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Anforderungen fir den Unterricht im Fach
Katholische Religion an der Grundschule zu entsprechen. Die Absolventinnen und Absolven-
ten des Teilstudiengangs Katholische Religion kénnen professionell zeitgemalRen katholi-
schen Religionsunterricht in der Grundschule gestalten, durchfiihren und bewerten. Sie sind
in der Lage, schulische Probleme und Fragen der Unterrichtsgestaltung zum Religionsunter-
richt an der Grundschule wissenschaftlich zu erértern.

Wurde im Bachelor-Studiengang ein Uberblick tiber das Christentum als Gesamtphianomen
erworben, so sind die Absolventinnen und Absolventen des Master-Studiums vertraut mit
Voraussetzungen und Rahmenbedingungen von Christentum und Theologie sowie konfessi-
onellem Religionsunterricht im pluralen Kontext Europas. Die Lehrveranstaltungen des Mas-
ter-Studiums reflektieren Rahmenbedingungen des Religionsunterrichts (Selbstverstandnis
des Katholizismus im Kontext von Okumene und in der Begegnung mit anderen Religionen).
Die Studierenden erlernen Fachwissen insbesondere aus Teilgebieten der Didaktik und der
Theologie der Religionen, die fur den katholischen Religionsunterricht an der Grundschule
relevant sind. Sie vertiefen ihre Kenntnisse in der Religionspadagogik und erweitern ihre
Unterrichtserfahrungen im Schulfach Katholische Religion an Grundschulen.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Katholische Religion sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leis-
tungspunkte zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- Lernbe-
1 gik und M 1: Religionsdidaktik . Fach B
. reich 1
Bildung
Padago- M 2: Okumene und Lernbe
2 gik und Weltreligionen fiir reich 2 Fach B
Bildung Grundschullehrkréafte
Pz.sldago- M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 gik und ) . . ) Fach B
. IV: Begleitseminar semestelr
Bildung
4 P?S 3?]3_ Master Thesis
g. (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Katholische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-

tungsarten angeboten.
8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Katholische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prufungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Religionsdidaktik 1S:2SWS Mundliche Prifung (45 5
Min.)
M 2: Okumene und Weltreli- | 1 S: 2 SWS Mindliche Prifung (45 5
gionen fir Grundschullehr- Min.)
krafte
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 5: Master Thesis - Master Thesis 20

(Wahlpflicht)

(Bearbeitungszeit 6
Monate; Umfang: 50-
60 Seiten)
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Fachspezifische Anlage 12.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Katholische Religion.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Katholische Religion mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudi-
engang kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs ist eine theologische, kulturelle und gesellschaftliche Vertiefung
der Vermittlungsformen des christlichen Glaubens im europdaischen Kontext. Die Studieren-
den erarbeiten sich fachwissenschaftliche bzw. sozio-padagogische Kenntnisse und Kompe-
tenzen, die fur eine Gestaltung des katholischen Religionsunterrichts in einer postmodernen
pluralistischen Gesellschaft an Sekundarschulen (Sekundarstufe 1) notwendig sind. Die Ab-
solventinnen und Absolventen des Master-Studiums werden mit 6ffentlichen Strukturen der
katholischen Kirche sowie mit sozialen bzw. politischen Dynamiken vertraut und lernen, darin
religiose Phanomene diachron und synchron zu verorten. Diese Analysekompetenz kénnen
sie in der Gestaltung des Religionsunterrichts in der Sekundarstufe | umsetzen.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Katholische Religion sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leis-
tungspunkte zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

M 1: Grundlagen des Kir-
Pada- chenverstandnisses und des
1 | gogik und Kirchenrechts (bis 2015/16) M 3: Religionsdidaktik Fach B
Bildung M 2: Fundamentaltheologie
(ab 2016/17)
Pada- M 4: Diagnose, Beratung M 5: Okumene und Weltreli-
2 | gogik und und Forderung religioser gionen fir Sekundarschul- Fach B
Bildung Kompetenz lehrkréafte
Pada- . . .
3 | gogik und M 6: T.heorle-'PraX|'s—ModuI Praxissemester Fach B
: IV: Begleitseminar
Bildung
4 Master Thesis M 7: Soziales Lernen und Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) soziales Handeln

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Katholische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-

nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Katholische Religion

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten wird im Teilstudiengang keine weitere Prifungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Grundlagen des Kir- 1V:2SWS Klausur (90 Min.) 5
chenverstandnisses und des
Kirchenrechts (bis 2015/16)
M 2: Fundamentaltheologie 1V:2SWsS Klausur (90 Min.) 5
(ab 2016/17)
M 3: Religionsdidaktik 1S:2SWS Klausur (90 Min.) 5
M 4: Diagnose, Beratungund | 1 S: 2 SWS Referat 5
Foérderung religioser Kompe-
tenz
M 5: Okumene und Weltreli- | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (15-20 S.) 5
gionen fur Sekundarschulleh-
rkrafte
M 6: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengénge

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 7: Soziales Lernen und 1S:2sSwWs Mindliche Prifung (45 5
soziales Handeln Min.)
M 8: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis 20
pflicht) (Bearbeitungszeit 6

Monate; Umfang: 50-

60 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 13.1

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Kunst und visuelle Medien.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Kunst und visuelle Medien mit dem Teilstu-
diengang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teil-
studiengang kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Kunst und visuelle Medien ist die Herausbildung von kreativen
Haltungen und die Entwicklung eigenstandiger kiunstlerischer Fragestellungen, Realisierun-
gen und Prasentationsformen, fachwissenschaftlicher Strategien und Positionierungen. Da-
bei werden zentrale Aspekte und Kenntnisse der historischen und aktuellen Kunst und der
visuellen Medien im digitalen Zeitalter exemplarisch theoretisch und asthetisch-praktisch
vermittelt und bearbeitet.

Das Studium fordert

o Erlebnisfahigkeit und Vorstellungskraft

e Experimentierfreude

o Materialsensibilitat und Beobachtungsfahigkeit
¢ konzeptuelles Denken und Handeln

o Transferfahigkeit

e asthetisch-forschendes Lernen

o fachspezifische Methodenvielfalt

e kunsthistorisches Bewusstsein

Das Kunststudium ist vielfach praxisbezogen und projektorientiert aufgebaut und auf die Be-
reiche schulischer und au3erschulischer Lernfelder sowie die Arbeit in anderen Bildungskon-
texten und Berufsfeldern hin orientiert. Die Studierenden entwickeln
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kunstlerisch-praktische Kompetenzen

asthetisch kulturelle Kompetenzen
jugendkulturelle Kompetenzqualifikationen
didaktisch-methodische Kompetenzen
organisatorisch-netzwerkbildende Kompetenzen
team- und personlichkeitsbildende Kompetenzen

Die Studierenden erwerben im Studium Fahigkeiten, sich vertiefende fachspezifische Gestal-
tungstechniken und Vermittlungsformen in den Bereichen Kunstpraxis, Medienpraxis, Kunst-
vermittlung und Alltagskultur anzueignen, diese kompetent anzuwenden, deren Ausfihrung
zu planen und zu reflektieren. Kreatives Problemlésungsverhalten und die Offenheit flr neue
Perspektiven und vielschichtiges Denken sind elementarer Bestandteil des Studiums. Dazu
gehdort auch die Erlebnisfahigkeit — Wahrnehmungen, Gefuihle und Aktivitaten differenziert zu
erleben, zu reflektieren und entsprechend zu agieren.

8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Kunst und visuelle Medien werden die Zulassungsvoraussetzungen fiir folgende kon-
sekutive Master-Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Kunst

b) Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Kunst

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfillt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Kunst und visuelle Medien sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40
Leistungspunkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmaglich-
keiten (,Spezialisierungsoptionen®).

Begleitend zum Einfuhrungs-, Spezialisierungs- und Vertiefungsmodul der ersten drei Se-
mester (Teilmodule 1.4/ 2.4/ 3.4) arbeiten die Studierenden an einem eigenen kinstleri-
schen Projekt, in dem die Auseinandersetzung mit den Bereichen Ideenfindung und Konzep-
tion, der Entwicklung eines eigenen Ausdrucks und einer zielgerichteten kiinstlerischen Her-
angehensweise gefordert und entwickelt werden soll.

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Einfihrung: Kunst und Visuelle Medien Fach B
Bildung
Padago-
2 gik und M 2: Vertiefung: Kunst und Medientechnologien Fach B
Bildung
Padago- . L i .
X M 3: Spezialisierung: Kunst und Medien
3 gik und : . Fach B
. in Vermittlungskontexten
Bildung
Padago- DA : M 5: Theorie-Praxis-Modul llI:
4 gik und I\élré D:jdak'?(k de{ Fachdidaktisches Praktikum mit Fach B
Bildung llaenaen Kuns fachdidaktischem Seminar
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago- M 6: Projekt: Kunst und . . .
5 gik und Visuelle Medien — M 7: Optionale Arbeitsfelder Fach B
. . der Gestaltung
Bildung Exkursion
5 P?Ifi%' M 8: Projekt: Bachelor Thesis Fach B
gildung Externer Lernort (Fach A, B oder Erzwiss.)

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 6: Projekt: Kunst und M ge:iucﬁt“'sncﬁguﬁghﬁperau
5 gl_k und Visuelle Me_dlen - kulturellen Kontexten Fach B
Bildung Exkursion asthetischer Bildung
x BA . Lt . . .
Pad. u. _ M 8: Projekt: M 7: Optionale Arbeitsfelder
. h
6 Jgiidung | oot Externer Lernort der Gestaltung Fach B
oder:
] M 9: Kunst in schu-
Padago- M 6: Projekt: M 7: Optionale lischen, auRerschu-
: Kunst und : lischen und inter-
5 gl_lrdund Visuelle Medien — ArbgtsIeII;jer der | yuiurellen Kontex- FeEntE
) Exkursion estaitung ten asthetischer
Bildung
5 P?Ifi%' M 8: Projekt: Bachelor Thesis Fach B
gildung Externer Lernort (Fach A, B oder Erzwiss.)
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Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:

M 9: Kunst in
] —— schulischen, au- M 10 (W): AuRRer-
Padago- M 6: Projekt. Rerschulischen schulische Bil-
X Kunst und ;
5 gik und : : und inter- dung — Jugend- Fach B
. Visuelle Medien —
Bildung X kulturellen Kon- kulturelle Insze-
Exkursion ) : .
texten astheti- nierungsformen
scher Bildung
N . : Bachelor Thesis N . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

M 9: Kunst in
] —— schulischen, au- M 10 (W): AuRRer-
Padago- M 6: Projekt. Rerschulischen schulische Bil-
X Kunst und ;
5 gik und : . und inter- dung — Jugend- Fach B
. Visuelle Medien —
Bildung ; kulturellen Kon- kulturelle Insze-
Exkursion ) . )
texten astheti- nierungsformen
scher Bildung
6 BA Thesis M 7: Optionale Arbeitsfelder M 8: Projekt: Fach B
(A oder B) der Gestaltung Externer Lernort

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschatftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Kunst und visuelle Medien
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:
e Projektseminar (Proj): Die Lehrveranstaltungen sind praxisbezogen und projektorien-
tiert.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Kunst und visuelle Medien

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

o Prasentation: Mappe mit Arbeitsergebnissen, Vorstellung eines kinstlerisch-medial
entwickelten Produkts, Organisation und Prasentation einer Ausstellung oder auch
webbasierte Prasentationsform, z.B. Weblog. Daran anschlie3end ist die Reflexion in
einem Kolloquium als Mdglichkeit vorgesehen.
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Referat: Theoretische/praktische Prasentation und Reflexion (mit Hand-

out/Seminarpapier), ggf. mit kleiner praktischer Teilibung (Vermittlungsibung) und

Reflexionsgesprach.

8 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | pPrijfungsleistung
SWS)
M 1: Einfiihrung: Kunst und 2S:je2SWS Gestaltung zweier 10
Visuelle Medien 1 S/Ex: 2 SWS Sedmmarsnzungen
. un
1 ProjS: 1 SWS jeweils schriftiiche
Ausarbeitung (mind. 5
Seiten)
M 2: Vertiefung: Kunst und 2 Proj/S: je 2 SWS Portfolio 10
Medientechnologien 1S:2SwWS
1 Proj/S: 1 SWS
M 3: Spezialisierung: Kunst | 2 Proj/S: je 2 SWS Prasentation und Port- | 10
und Medien in Vermittlungs- | 1 S/Ex: 2 SWS folio
kontexten 1 Proj/S: 1 SWS
M 4: Didaktik der Bildenden | 1 S: 2 SWS Prasentation 5
Kunst
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
[ll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 6: Projekt: Kunst und Vi- 1 S/Ex: 2 SWS Vortrag oder schriftl. 5
suelle Medien — Exkursion Bericht oder Prasenta-
tion
und
mundliche Reflexion
(20 min.)
M 7: Optionale Arbeitsfelder | 2 S/Proj.: 2 SWS Prasentation und Port- 5
der Gestaltung folio
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 8: Projekt: Externer Lern- 1 Proj.: 2 SWS Projektprasentation 5
ort — Schnittstellen zwischen | 1 s: 1 SWS und Projektbericht
Kunst, asthetischer Praxis,
betrieblichen und institutio-
nellen Kontexten
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen und Fachwiss.)
M 9: Kunst in schulischen, 1 S/Proj: 2 SWS Prasentation und 5

aul3erschulischen und inter-
kulturellen Kontexten astheti-
scher Bildung

schriftliche Reflexion
(mind. 5 Seiten)
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(Wahlpflicht fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)

arbeitungszeit 4 Mona-
te)

Theoretische Thesis
(30-40 Seiten) oder
Praktische Thesis mit
theoretischem Anteil
(ca. 15 Seiten).

Eine Prasentationspru-
fung gemaR § 6 ist
moglich.

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)
M 10: AuRRerschulische Bil- 1S:2SWS Referat 5
dung — Jugendkulturelle In- oder
szenierungsformen Reflexion (20min. Ge-
(Wahlmdéglichkeit fir Er- sprach) (
zwiss., Fachwiss.)
oder
Portfolio (mind. 5 S.
oder vergleichbare
Leistung)
M 11: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis (Be- 10

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 13.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Kunst.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Kunst mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studierten
Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Kunst sind eigenstandige asthetische Forschungen in kinstleri-
schen, alltagskulturellen und medialen Feldern, insbesondere mit Bezug auf Grundschi-
ler*sinnen. Die zukunftigen Lehrkréfte lernen &sthetische Ausdrucksformen in der Grundschu-
le kennen (z.B. Kinderzeichnung, dreidimensionales Gestalten, Umgang mit digitalen Medien
als Gestaltungs- und Rezeptionstechniken). Sie entwickeln die Fahigkeit, diese Ausdrucks-
mittel im Hinblick auf Unterricht zu befragen und zu konzipieren. Die zuklnftigen Lehrkrafte
entwickeln Konzepte fur Unterricht in Grundschulen unter fachdidaktischen und schulspezifi-
schen Aspekten, fihren diese durch und reflektieren sie. Sie entwerfen eigene wissenschaft-
liche Untersuchungsfragen und realisieren sie in eng umrissenen Szenarien.

Sie erwerben auf die Altersgruppe bezogenes kunstpadagogisches Fachwissen. Dartiber
hinaus sind sie mit kunstdidaktischen Diskursen zum Kontext Kindheitsasthetik bestens ver-
traut, erforschen eigenstandig komplexe fachwissenschaftliche, asthetische oder fachdidakti-
sche Fragestellungen und kdnnen einschlagige Fachliteratur und aktuelle Fachdiskurse
selbststandig wissenschaftlich bearbeiten.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Kunst sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- X .
; M 1: Asthetische Ausdrucks- Lernbe-
1 g'.k i formen in der Kindheit reich 1 FEei 2
Bildung
5 P?lg 3%3' M 2: Asthetisches Projekt in Lernbe- Fach B
g der Grundschule reich 2
Bildung
Padago- . . _
- M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester e
Bildung
4 P?Sﬁ%g' Master Thesis (20 LP)
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Kunst
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Projektseminar (Proj): Die Lehrveranstaltungen sind praxisbezogen und projektorien-

tiert.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Kunst

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Priifungsart angewendet:

e Praktische Prasentation und Reflexion: Die Studierenden prasentieren, reflektieren
und diskutieren ihre praktischen Arbeiten bzw. theoretischen Ausarbeitungen.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

pflicht)

beitungszeit 6 Monate)
(Theorie Thesis: 50-70
Seiten, praktische
Thesis: 20-30 Seiten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Prufungs|ei5tung
SWS)
M 1: Asthetische Ausdrucks- | 1 S: 2 SWS Praktische Prasentati- 5
formen in der Kindheit 1 Proj: 1 SWS on und Reflexion (20
Min.)
M 2: Asthetisches Projekt in 1S:28WS Portfolio 5
der Grundschule 1U:1SWS
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 13.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Kunst.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Kunst mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Kunst sind eigenstandige asthetische Forschungen in kinstleri-
schen, kunstwissenschaftlichen, kunstdidaktischen, jugendkulturellen und medialen Feldern.
Die Studierenden vertiefen ihre im Bachelor-Studium erworbenen Kulturtechniken: Sie inten-
sivieren ihre Kenntnisse hinsichtlich kunstwissenschaftlicher, asthetischer und medialer Pra-
xen und Diskurse (zeitgendssische Kunstformen, Medienpraxis, aktuelle Positionen der
Kunstpadagogik). Die angehenden Lehrkréafte erwerben umfassende Kompetenzen zu medi-
alen Inszenierungsformen ihrer zukinftigen Bezugsgruppe der Jugendlichen (Jugendkultu-
ren, -asthetiken, -inszenierungen). Indem sie in projektférmigen Lehr-Lern-Formen selbst-
standige asthetische Forschungen betreiben (Forschendes Lernen in asthetischen Feldern,
Kunstpadagogisches Labor), eignen sie sich ein Handlungsrepertoire fir den schulischen
Kunstunterricht und andere schulische Handlungsfelder zwischen Kunst, Asthetik, Alltag und
Vermittlung an.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Kunst sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padagogik
1 und Bil- M 1: Asthetische Praxen und Jugendkulturen Fach B
dung
Padagogik . ) .. .
; M 2: Forschendes Lernen M 3: Kunstpadagogisches
2 und Bil- A . Fach B
dung in sthetischen Feldern Labor
Padagogik ) . . )
3 und Bil- M 4: Theorie-Praxis-Modul IV: Praxissemester Fach B
dung Begleitseminar
4 Master Thesis M 5: Aktuelle Positionen Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) in der Kunstpadagogik

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Kunst

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Kunst

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Theoretische/praktische Prasentation und Verteidigung: Die Studierenden prasentie-

ren, reflektieren und diskutieren ihre praktischen Arbeiten bzw. theoretischen Ausar-
beitungen.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

pflicht)

beitungszeit 6 Monate)
(Theorie Thesis: 50-70
Seiten, praktische
Thesis: 20-30 Seiten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Asthetische Praxen und | 2 S: je 2 SWS Theoretische / prakti- 10
Jugendkulturen sche Présentation und

Verteidigung (20 Min.)
M 2: Forschendes Lernenin | 1S:2 SWS Prasentation oder 5
asthetischen Feldern Hausarbeit (15 Seiten)
M 3: Kunstpadagogisches 1S:2SWS Portfolio oder Projekt- 5
Labor prasentation
M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengéange

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 5: Aktuelle Positionen in 1S:2sSwWs Mindliches Gespréach 5
der Kunstpédagogik (20 Min.) oder Haus-

arbeit (15 Seiten)
M 6: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 14.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Mathematik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Mathematik mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungs-
wissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Mathematik ist der Erwerb von grundlegenden mathematischen
und mathematikdidaktischen Konzepten. Die Studierenden erwerben grundlegende Kennt-
nisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten aus den Bereichen der Algebra, Analysis, Geometrie,
Stochastik und Zahlentheorie.

Sie sind in diesen Bereichen mit zentralen Begriffen, Prozessen, Zusammenhangen und
spezifischen Denkweisen vertraut. Insbesondere erlangen sie die Fahigkeit, logische Struktu-
ren zu erkennen, mathematische Beweise zu fiihren und mit den technischen Elementen der
Mathematik zu arbeiten.

Sie erlernen die eigenstandige Erarbeitung von fortgeschrittenen Inhalten anhand von Fachli-
teratur und die Vermittlung auf Universitatsniveau. Sie erkennen die Bedeutung der Fach-
sprache in der Mathematik fur das Argumentieren, Beweisen und Kommunizieren und kén-
nen Inhalte situationsbezogen und schulstufengerecht in der Fach- und Alltagssprache
mundlich und schriftlich formulieren.

Die Studierenden lernen heuristische Strategien und werden so befahigt, ihr Wissen zur
Probleml6ésung in unbekannten Situationen anzuwenden. Sie sind weiterhin in der Lage,
durch Modellierungsprozesse auflermathematische und innermathematische Fragestellun-
gen miteinander zu vernetzen und somit die Anwendung der Mathematik in Technik, Oko-
nomie und anderen Bereichen zu verstehen und kritisch zu beurteilen.

Des Weiteren erlangen die Studierenden Vertrautheit mit den allgemei-
nen/prozessbezogenen und mathematischen/inhaltsbezogenen Inhalten der Bildungsstan-
dards im Fach Mathematik fur den Primar- und Sekundarbereich. Sie werden dazu befahigt,
sich kritisch mit fachdidaktischen Fragestellungen zur Kompetenzorientierung im Mathema-
tikunterricht auseinanderzusetzen. Zudem erwerben sie die Fahigkeit, Aufgaben aus dem
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Bereich der Schulmathematik von einem héheren Standpunkt aus zu analysieren und
dadurch didaktisch wertvolle Modifikationen an Aufgaben vorzunehmen sowie selbst Aufga-
ben zu entwickeln. Die Studierenden werden dartber hinaus befahigt, Unterrichtseinheiten
unter Berticksichtigung entsprechender Rahmenvorgaben (z.B. schulinterne Curricula, Bil-
dungsstandards) und fachdidaktischer Ansatze zu planen, zu gestalten und zu analysieren.

8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Mathematik werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang

(Fach) Mathematik
b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-

kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Mathematik
c) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudiengang

(Fach) Mathematik

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs-und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Mathematik sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte
zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlméglichkeiten (,Spezialisie-

rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-

1 gik und M 1: Algebra | und ihre Didaktik Fach B
Bildung
Padago-

2 gik und M 2: Analysis | und ihre Didaktik Fach B
Bildung
Padago-

3 gik und M 3: Geometrie und ihre Didaktik Fach B
Bildung
Padago- M 5: Theorie-Praxis-Modul

4 ik u%d M 4: Stochastik [ll: Fachdidaktisches Prakti- Fach B
g und ihre Didaktik kum mit fachdidaktischem
Bl Seminar
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Spezialisierungsoption fir Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

- : Arithmetik un emen- : Mathematikdidakti
. Palf'agco’l M 6: Arithmetik und El M 10: Mathematikdidaktik B
glildﬂ::g te der Zahlentheorie der Primarstufe as
Padago- M 8: Sprachsensibler Ma- .
6 | gikund thematikunterricht in der Bachelor Thesis Each B
Bildung Grundschule (Fach A, B oder Erzwiss.)

Spezialisierungsoption fir Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago-
5 gik und M 7: Zahlentheorie M 9: Vertiefung Analysis Fach B
Bildung
BA
oo . M 12: Angewandte Mathe-
. The- :
6 | Fa i M 1dl' Mathematikdidaktik matik und mathematische Fach B
- V=Y er Sekundarstufen Technologie
E)
oder:
Pad M 12: Angewandte
5 "?‘k ag(é- M 7: Zahlentheo- M 9: Vertiefung Mathematik und Fach B
Igl'l dun rie Analysis mathematische ac
tiaung Technologie
6 P?Si%g' M 11: Mathematikdidaktik Bachelor Thesis Fach B
g der Sekundarstufen (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
Wahlmdglichkeit:
. M 12: Ange-
Padago- M 7: Zahlen- | M 9: Vertie- M 10: Ma- wandte Ma-
5| gkund theorie fung Analysis | thematikdi- | thematik und Fach B
Bildung daktik der mathemati-
Primarstufe sche Techno-
logie
Bachelor
6 Padagogik und Bildung Thesis (Er- Padagogik und Bildung
ZWiss.)
Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:
Padago- M 12 (W): Angewandte
5 | gkund M 7: Zahlentheorie Mathematik und mathema- Fach B
Bildung tische Technologie
) . M 14: Wissen-
BA Thesis M 9: Vertiefung M 13: Vertlgfende schaftliches
6 ; mathematische o Fach B
(A oder B) Analysis . . Arbeiten in der
Projektarbeit .
Mathematik
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Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird Modul 4 ebenfalls im 3. Semes-
ter, Modul 3 dagegen im 4. Semester absolviert.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.

8 8 Module des Teilstudiengangs

In den Modulen 1, 2, 3, 4, 6, 8, 9 und 10 ist die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung Vo-
raussetzung fur die Zulassung zur Modulprifung.

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | pPrijfungsleistung
SWS) Prafungsumfang

M 1: Algebra | und ihre Di- 1V:4 SWS Klausur (120 Min.) 10
daktik 1 U: 2 SWS oder mundliche Pru-

fung (30 Min.)
M 2: Analysis | und ihre Di- 1V:4SWS Klausur (120 Min.) 10
daktik 1 U: 2 SWS oder mundliche Pri-

fung (30 Min.)
M 3: Geometrie und ihre 1V:4 SWS Klausur (120 Min.) 10
Didaktik 1 U: 2 SWS oder mundliche Pru-

fung (30 Min.)
M 4: Stochastik und ihre 1V:2SWSs Klausur (120 Min.) 5
Didaktik 1 U: 2 SWS oder mundliche Pri-

fung (30 Min.)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
[ll: Fachdidaktisches
Praktikum mit
fachdidaktischem Seminar
M 6: Arithmetik und Elemen- | 1 V/U: 4 SWS Klausur (120 min) oder 5
te der Zahlentheorie mundliche Prifung (30
(Voraussetzung fiir M.Ed. min)
Grundschulen)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Prufungs|ei5tung
SWS) Prafungsumfang
M 7: Zahlentheorie 1V/U: 4 SWS Klausur (120 min) oder 5
(Voraussetzung fiir M.Ed. mindliche Prifung (30
Sekundarschulen, Erzwiss., min)
Fachwiss.)
M 8: Sprachsensibler Ma- 1S:2SWS Gestaltung einer Se- 5
thematikunterricht in der minarsitzung mit
Grundschule schriftl. Vor-/ Nachbe-
(Voraussetzung fiir M.Ed. reitung
Grundschulen)
M 9: Vertiefung Analysis 2S:je2SWS Gestaltung je einer 5
(Voraussetzung fir M.Ed. Seminarsitzung mit
Sekundarschulen, Erzwiss., schriftlicher Vor-/
Fachwiss.) Nachbereitung
M 10: Mathematikdidaktik der | 1 V/U: 2 SWS Klausur (120 min) oder 5
Primarstufe mindliche Prifung (30
(Voraussetzung fiir M.Ed. min) oder Lerntage-
Grundschule, Wahlméglich- buch
keit fur Erzwiss.)
M 11: Mathematikdidaktik der | 1 V/U: 4 SWS Klausur (120 min) oder 5
Sekundarstufen mundliche Prifung (30
(Voraussetzung fiir M.Ed. min) oder Lerntage-
Sekundarschulen) buch
M 12: Angewandte Mathe- 1V/U: 4 SWS Klausur (120 min) oder 5
matik und mathematische mindliche Prifung (30
Technologie min)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Wahlmég-
lichkeit fur Erzwiss., Fach-
Wwiss.)
M 13: Vertiefende mathema- | 1 KO: 1 SWS Portfolio 5
tische Projektarbeit
(Voraussetzung fur Fach-
WiSS.)
M 14: Wissenschaftliches - Portfolio 5
Arbeiten in der Mathematik
(Wahlmdglichkeit fir Fach-
Wwiss.)
M 15: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. (Umfang: max. 40
Grundschulen, M.Ed. Sekun- Seiten) (Bearbeitungs-
darschulen, Fachwiss.) zeit 4 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 14.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Mathematik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Mathematik mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium
studierten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Mathematik ist der Erwerb von auf die Primarstufe bezogenen
weiterfihrenden fachwissenschaftlichen Kenntnissen im Bereich der inhalts- und prozessbe-
zogenen Kompetenzen eines fordernden und fordernden Mathematikunterrichts, auch unter
dem Aspekt der Bildungsstandards fur den Primarbereich, insbesondere im Hinblick auf Mo-
dellierungsfragen und Problemlésestrategien und -verhalten. Die Studierenden erwerben
zusatzlich spezielle fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kenntnisse in den mathema-
tischen Teilbereichen Arithmetik, Geometrie sowie des Sachrechnens, jeweils unter beson-
derer Beachtung der Primarstufe. Weiterhin erwerben die Studierenden die Fahigkeit, kom-
plexe mathematische Grundstrukturen fachdidaktisch zu analysieren und diese fir die Unter-
richt der Primarstufe zu didaktisieren und zu reduzieren, auch unter Berlcksichtigung des
Inklusionsgedankens. Weiterhin erweitern die Studierenden ihre Fahigkeit, unterschiedliche
Ldsungsstrategien fur arithmetische und geometrische Problemstellungen zu entwerfen und
zu diagnostizieren.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Mathematik sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte
Zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Kompetenzorientierter Lernbe-
1 gik und Mathematikunterricht in der . Fach B
. . reich 1
Bildung Primarstufe
Pgdago- M 2: Arithmetik Lernbe-
2 gik und . : Fach B
. und Geometrie reich 2
Bildung
Pgdago- M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 gik und ) . . Fach B
. IV: Begleitseminar semester
Bildung
4 P?I? 3?]3_ Master Thesis
g. (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang Mathematik keine weiteren Lehr-
veranstaltungsarten angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang Mathematik folgende Prufungsart ange-

wendet:

o Portfolio: die Studierenden stellen mehrere schriftliche und mediale Beitrage zu ei-
nem Portfolio zusammen, das den Lernfortschritt dokumentiert.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

In den Modulen 1 und 2 ist die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung Voraussetzung fir die

Zulassung zur Modulprifung.

pflicht)

(Umfang: max. 60
Seiten)
(Bearbeitungszeit 6
Monate)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | Prifungsleistung
SWS)

M 1: Kompetenzorientierter | 1 V/U: 2 SWS Klausur (120 Min.) 5
Mathematikunterricht in der oder mundliche Pri-
Primarstufe fung (30 Min.)
M 2: Arithmetik und Geomet- | 1 V/U: 2 SWS Klausur (120 Min.) 5
rie oder mundliche Pri-

fung (30 Min.)
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengénge

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 14.3

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fir den Teilstudien-
gang Mathematik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Mathematik mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Mathematik ist sowohl der Erwerb von Schliisselqualifikationen als
auch der Erwerb fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Kompetenzen, die das Bache-
lor-Niveau deutlich Ubersteigen: Die Studierenden werden befahigt, schulische Probleme und
Fragen der Planung sowie Durchftihrung von Mathematikunterricht in der Sekundarstufe wis-
senschaftlich zu erértern und dabei die Besonderheiten, Grenzen und Terminologien der Ma-
thematik und ihrer Didaktik angemessen zu definieren und zu interpretieren. Es wird eben-
falls die Kompetenz erworben, die vorherrschenden Lehrmeinungen in Bezug auf den ma-
thematischen Sekundarstufenunterricht zu reflektieren und deren Relativitat zu erkennen, um
auf diese Weise zu weiterfiihrenden Forschungsfragen zu gelangen. Angestrebt wird in die-
sem Zusammenhang ebenso das Erkennen und Gestalten facheribergreifender Zusammen-
hénge sowie die Nutzung dieser Fahigkeit zur Problemlésung auch in neuen und unvertrau-
ten Situationen — sei es auf fachwissenschatftlicher, fachdidaktischer oder schulpraktischer
Ebene. Daruber hinaus erlernen die Studierenden — unter Berticksichtigung von Heterogeni-
tat, Dynamik und dem Einfluss schulischer wie aufRerschulischer Faktoren — das Entwickeln
sach- und altersgerechter Unterrichtskonzepte, ggf. deren multimediale Umsetzung und die
angemessene Bewertung von Schilerleistungen. Wahrend im Rahmen des Schulpraktikums
Schlisselkompetenzen wie Durchsetzungs- und Organisationsvermdgen, Belastbarkeit,
Team- und Konfliktfahigkeit im Mittelpunkt stehen, werden in den universitaren Lehrveran-
staltungen verstarkt fachwissenschaftliche und fachdidaktische Fahigkeiten, Zeitmanage-
ment, Ausdauer, Prasentationstechniken, Ausdrucks- und Problemlésefahigkeit sowie Leis-
tungsbereitschaft geschult.

173



8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Mathematik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Analysis Il und ihre Didaktik (10 LP) Fach B
Bildung
Padago-
2 gik und M 2: Algebra Il und ihre Didaktik (10 LP) Fach B
Bildung
PEOEEE M 3: Theorie-Praxis-Modul
3 gik und _' . . Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar (5 LP)
Bildung
: M 4: Vertiefungen Differenti-
4 Master Thesis (20 LP). algeometrie und Stochastik Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) (5 LP)

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

§ 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang Mathematik keine weiteren PrU-
fungsarten angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

In den Modulen 1 und 2 ist die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung Voraussetzung fir die
Zulassung zur Modulprifung.

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung
Prafungsumfang

LP

M 1: Analysis Il und ihre Di-
daktik

1V:4SWS
1U:2SWS
1K:2SWS

Klausur (120 Min.)
oder mindliche Pru-
fung (30 Min.)

10

M 2: Algebra Il und ihre Di-
daktik

1V:4SWS
1U:2SWS
1K:2 SWS

Klausur (120 Min.)
oder mundliche Pru-
fung (30 Min.)

10

M 3: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und
Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 4: Vertiefungen Differenti-
algeometrie und Stochastik

2S:je 2 SWS

Gestaltung je einer
Seminarsitzung mit
schriftlicher Vor-/
Nachbereitung

M 5: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis
(Umfang: max. 60
Seiten) (Bearbeitungs-
zeit 6 Monate)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 14.4

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fiir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education fur den Teilstudiengang Mathematik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Mathematik mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Mathematik ist sowohl der Erwerb von Schliisselqualifikationen als
auch der Erwerb fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Kompetenzen, die das Bache-
lor-Niveau deutlich Ubersteigen: Die Studierenden werden befahigt, schulische Probleme und
Fragen der Planung sowie Durchflihrung von Mathematikunterricht in der Sekundarstufe wis-
senschaftlich zu erértern und dabei die Besonderheiten, Grenzen und Terminologien der Ma-
thematik und ihrer Didaktik angemessen zu definieren und zu interpretieren. Es wird eben-
falls die Kompetenz erworben, die vorherrschenden Lehrmeinungen in Bezug auf den ma-
thematischen Sekundarstufenunterricht zu reflektieren und deren Relativitat zu erkennen, um
auf diese Weise zu weiterfihrenden Forschungsfragen zu gelangen. Angestrebt wird in die-
sem Zusammenhang ebenso das Erkennen und Gestalten facheriibergreifender Zusammen-
hénge sowie die Nutzung dieser Fahigkeit zur Problemlésung auch in neuen und unvertrau-
ten Situationen — sei es auf fachwissenschatftlicher, fachdidaktischer oder schulpraktischer
Ebene. Daruber hinaus erlernen die Studierenden — unter Berticksichtigung von Heterogeni-
tat, Dynamik und dem Einfluss schulischer wie aufRerschulischer Faktoren — das Entwickeln
sach- und altersgerechter Unterrichtskonzepte, ggf. deren multimediale Umsetzung und die
angemessene Bewertung von Schilerleistungen. Wahrend im Rahmen des Schulpraktikums
Schlisselkompetenzen wie Durchsetzungs- und Organisationsvermogen, Belastbarkeit,
Team- und Konfliktfahigkeit im Mittelpunkt stehen, werden in den universitaren Lehrveran-
staltungen verstarkt fachwissenschaftliche und fachdidaktische Fahigkeiten, Zeitmanage-
ment, Ausdauer, Prasentationstechniken, Ausdrucks- und Problemlésefahigkeit sowie Leis-
tungsbereitschaft geschult.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Mathematik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Analysis Il und ihre Didaktik (10 LP) Fach B
Bildung
Padago-
2 gik und M 2: Algebra Il und ihre Didaktik (10 LP) Fach B
Bildung
PEOEEE M 3: Theorie-Praxis-Modul
3 gik und _' . . Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar (5 LP)
Bildung
: M 4: Vertiefungen Differenti-
4 Master Thesis (20 LP). algeometrie und Stochastik Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) (5 LP)

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
§ 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang Mathematik keine weiteren Pri-
fungsarten angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

In den Modulen 1 und 2 ist die erfolgreiche Teilnahme an der Ubung Voraussetzung fir die
Zulassung zur Modulprifung.

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung
Prafungsumfang

LP

M 1: Analysis Il und ihre Di-
daktik

1V:4SWS
1U:2SWS
1K:2SWS

Klausur (120 Min.)
oder mindliche Pru-
fung (30 Min.)

10

M 2: Algebra 1l und ihre Di-
daktik

1V:4SWS
1U:2SWS
1K:2 SWS

Klausur (120 Min.)
oder mundliche Pru-
fung (30 Min.)

10

M 3: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und
Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 4: Vertiefungen Differenti-
algeometrie und Stochastik

2S:je 2 SWS

Gestaltung je einer
Seminarsitzung mit
schriftlicher Vor-/
Nachbereitung

M 5: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis
(Umfang: max. 60
Seiten) (Bearbeitungs-
zeit 6 Monate)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 15.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fir den Teilstudiengang Musik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Musik mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziele des Teilstudiengangs Musik sind insbesondere Kenntnisse der vielféltigen Erschei-
nungsformen der Musik in historischer, ethnologischer und systematischer Verortung in Epo-
chen und Jugendkulturen sowie die Fahigkeiten in eigener kunstlerischer Praxis und der
Praxis des Musikmachens mit Schilerinnen und Schilern und mit alteren Menschen. Dar-
uber hinaus werden didaktische Kenntnisse und Fertigkeiten im Unterrichten des Faches
Musik vermittelt, die sich auch auf die selbstkritische eigene Vermittlungstatigkeit und die
Reflexion des Unterrichtens beziehen sowie die Anlage beinhalten, sich mit zentralen The-
men und Problemen des Musikunterrichts selbsténdig weiterzubilden.

8 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Musik werden die Zulassungsvoraussetzungen fur folgende konsekutive Master-
Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fiir das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Musik

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Musik

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.
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8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Musik sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlmaoglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Pada-
; M 4:
gogik
LI “und Musik Fach B
Bildung ana|ysie_
Pada- M3: ren und M 5:
2| M 1: Ma2: | Sk | amangie- | wusik- Fach 8
Bildung Musik- Singen — schaft ren didaktik V7
Pada- machen — | Gesang — Musik-
3| 9ogik Kinstleri- Beglei- -
U sche Pra- tung werkstatt ac
Bildung Xis |
) M 6: Theorie-Praxis-
Pad: Modul Ill: Fachdidakti-
4 gl?r?é sches Praktikum mit Fach B
Bildung fachdidaktischem Se-
minar
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago-
- Fortsetzung . . Fortsetzung
5 g|_k und Modul 1 M 8: Musik verstehen Modul 7 Fach B
Bildung
6 P?I?i%(é- M 9: Europaische Bachelor Thesis R
gl Musik — Kultur (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:
Padago-
5 gik und Fortsetzung M 8: Musik verstehen Fortsetzung Fach B
. Modul 1 Modul 7
Bildung
pad. | _BA M 9: Europaische M 11: Musikmachen —
6 |uBi (XEIES) Musik — Kultur Kinstlerische Praxis Il Fach B
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oder:

Padago- . . M 11: Musikma-

5 gik und Forts. M 8: Musik chen — Kunstleri- Forts. Fach B

. Modul 1 verstehen ; Modul 7

Bildung sche Praxis Il

6 P?I?i%((;- M 9: Européische Bachelor Thesis Fach B
g Musik — Kultur (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung

Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:

Padago- Fort- M 8 Musik M 10 (W): I_\/Il_J_Slk- Fort-

5 gik und setzung verstehen machen mit alte- | setzung Fach B
Bildung Modul 1 ren Menschen Modul 7

Bachelor Thesis

6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.)

Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- Fort- M 8: Musik M 10 (W): Musik- Fort-
5 gik und setzung verétehen machen mit alte- | setzung Fach B
Bildung Modul 1 ren Menschen Modul 7
6 BA Thesis M 9: Européische M 11: Musikmachen — Fach B
(A oder B) Musik — Kultur Kinstlerische Praxis Il

Das Schulpraktikum wird in der Regel im 4. Semester absolviert.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengénge erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Musik
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-

nen Lehrveranstaltungsformen erfolgt im Teilstudiengang Musik eine kiinstlerisch-praktische
Ausbildung im Gesang und auf einem Hauptinstrument sowie einem Begleitinstrument.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Musik
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang auch kiinstlerisch-praktische Prifun-
gen angewendet, die sich auf die Gesangs- und Instrumentalausbildung beziehen.

181



8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Musikmachen — Kiinst- | 5 U: je 1 SWS Praktische Prifung (20 5
lerische Praxis | min.)
M 2: Singen — Gesang — 50:je 1 SWS Praktische Prifung (10 | 10
Begleitung min.)
M 3: Musikwissenschaft 3S:je2SWS Prasentation und 10
Hausarbeit (10-15
Seiten)
M 4: Musik analysieren und 2S:je2SWS Klausur (120 min.) 5
arrangieren
M 5: Musikdidaktik 2S:je2SWS Referat oder Hausar- 5
1S:1SWS beit (10-15 Seiten)
M 6: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
lll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 7: Musikwerkstatt 1S:3SWS Mindliche/Praktische 5
3U:je1SWS Prufung (20 min.)
M 8: Musik verstehen 1S:2sSwWs Hausarbeit (15-20 5
(Voraussetzung fur M.Ed. Seiten)
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss., Fach-
wiss.)
M 9: Européische Musik — 1S:2SWS Prasentation und Port- 5
Kultur folio
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)
M 10: Musikmachen mit &élte- | 1 U: 2 SWS Mindliche/Praktische 5
ren Menschen Prufung
(Wahlmdglichkeit fir Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 11: Musikmachen — Kunst- | 1 U: 1 SWS - 5
lerische Praxis Il
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschule, Fachwiss.)
M 12: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wahlpflicht fur M.Ed. (Bearbeitungszeit:
Grundschulen, M.Ed. Sekun- 4 Monate; Umfang: ca.
darschulen, Fachwiss.) 50 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs Musik und den ausfihrlichen Ausfihrungen hierzu zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 15.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Musik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Musik mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studierten
Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziele des Teilstudiengangs Musik sind die schwerpunktmafiige Vermittlung von Kenntnissen
und Fertigkeiten, die auf die Inhalte und Methoden eines modernen handlungs- und kultur-
orientierten Musikunterrichts fir die Grundschule ausgerichtet sind, die zu einer Fahigkeit
des Unterrichtens fihrt, die auf Eigenverantwortlichkeit und Fachkenntnisse bzw. Fachiber-
greifendes Lehren und Lernen baut sowie Reflexions- und Beurteilungskompetenz beinhaltet
und im Rahmen der Master Thesis aktuelle wissenschaftliche Fragen mit Schulbezug inno-
vativ bzw. explorativ einbezieht.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Musik sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Musik lehren und ler- Lermnbe-
1 gik und nen — Musikdidaktische Mo- reich 1 Fach B
Bildung delle und Konzepte
Padago- M 2: Musik und Vermittlung Lernbe-
2 gik und — Themen und Inhalte von reich 2 Fach B
Bildung Musikunterricht
Padago- . . _
i M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester FEei 2
Bildung
4 P?S 3?]3' Master Thesis (20 LP)
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.
8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Musik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-

tungsarten angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Musik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang Musik keine weiteren Prifungsarten

verwendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

pflicht)

beitungszeit 6 Monate)
(Umfang: ca. 60 Sei-
ten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Musik lehren und lernen | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (10-15 5
— Musikdidaktische Modelle Seiten)
und Konzepte
M 2: Musik und Vermittlung — | 1 S: 2 SWS Referat 5
Themen und Inhalte von
Musikunterricht
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1 S/U: 2 SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs Musik zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 15.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Musik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Musik mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziele des Teilstudiengangs Musik sind die schwerpunktmafige Vermittlung von Kenntnissen
und Fertigkeiten, die auf die Inhalte und Methoden eines modernen handlungs- und kultur-
orientierten Musikunterrichts fir die Sekundarschulen (Sekundarstufe 1) ausgerichtet sind,
die zu einer Fahigkeit des Unterrichtens fuhrt, die auf Eigenverantwortlichkeit und Fach-
kenntnisse bzw. Fachibergreifendes Lehren und Lernen baut sowie Reflexions- und Beurtei-
lungskompetenz beinhaltet und im Rahmen der Master Thesis aktuelle wissenschaftliche
Fragen mit Schulbezug innovativ bzw. explorativ einbezieht.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Musik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Musik lehren und

1 gik und lernen — Musikdidaktische M 2: Themen in der Musik Fach B
Bildung Modelle und Konzepte
Padago- M 3: Musik und Vermittlung | M 4: Musik auswahlen, tran-

2 gik und — Themen und Inhalte von skribieren, schulpraktisch Fach B
Bildung Musikunterricht bearbeiten
Padago- . . .

3 gik und M'5: T.heorle-.PraX|'s-ModuI Praxissemester Fach B

. IV: Begleitseminar

Bildung

4 Master Thesis (20 LP) M 6: Analyse Fach B

(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) und Interpretation

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Musik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten.
8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Musik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Prufungsart angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Musik lehren und lernen | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (10-15 5
— Musikdidaktische Modelle Seiten)
und Konzepte
M 2: Themen in der Musik 1S:2SWS Referat und Hausar- 5
beit (10-15 Seiten)
M 3: Musik und Vermittlung — | 1 S: 2 SWS Referat 5
Themen und Inhalte von
Musikunterricht
M 4: Musik auswahlen, tran- | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (ca. 15 5
skribieren, schulpraktisch Seiten) und Prasenta-
bearbeiten tion
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 6: Analyse und Interpreta- | 1 S: 2 SWS Préasentation 5
tion
M 7: Master Thesis - Master Thesis (Bear- 20
(Wahlpflicht) beitungszeit 6 Monate)
(Umfang: ca. 60 Sei-
ten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 16.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Philosophie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Philosophie mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungs-
wissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Philosophie ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, philosophisch relevante
Fragestellungen in historische und systematische Kontexte einzuordnen. Sie erwerben die
Fahigkeit, philosophische Problemstellungen aus der Perspektive unterschiedlicher Teildis-
ziplinen (Erkenntnis-/Wissenschaftstheorie, Sprachphilosophie, Ethik, politische Philosophie,
philosophische Anthropologie, Bildungsphilosophie u. a.) zu erkennen und zu bearbeiten. Die
Studierenden lernen grundlegende Forschungsmethoden im Fach Philosophie kennen und
kénnen diese anwenden. Sie kdnnen philosophisch relevante Fragestellungen in verschie-
denen gesellschaftlichen Bereichen erkennen und kommunizieren. In Verbindung mit dem
Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang er-
werben sie umfassende Fahigkeiten der Selbstreflexion und der Reflexion von Bedingungen
des Lehrens und Lernens im Fach Philosophie. Darliber hinaus erwerben die Studierenden
grundlegende fachdidaktische Kompetenzen, die in Vermittlungsprozessen reflektiert und
exemplarisch praktisch erprobt werden.

8 4 Zugang zu weiterfiihrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-

gang Philosophie werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Europa-Universitat Flensburg erworben:
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a) Master of Education fiir das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Philosophie

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Philosophie

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Philosophie sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte
zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmaglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-

1 gik und M 1: Einfihrung in die Philosophie Fach B
Bildung

> P?Sﬁ%g' M 2: Theoretische M 3: Philosophie der Spra- Fach B
g Philosophie che
Bildung
Padago- i . .

ke M 4. Ethik hielpolitoens philoeaphic eclle
Bildung pieip P
Padago- M 7: Theorie-Praxis-Modul

4 ik u?ld M 6: Philosophische [ll: Fachdidaktisches Prakti- Fach B
g Anthropologie kum mit fachdidaktischem
e Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

Padago- M 8: Themen und Diskussi- M 9: Kulturphiloso-

gik und onen der Gegenwartsphilo- .h' /i Fr)] ik Fach B

Bildung sophie phie/Asthet

Padago- M 11: Philosophie in schuli- .

gik und schen und aul3erschulischen EFEIEIET TS . Fach B
. (Fach A, B oder Erzwiss.)

Bildung Kontexten

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- M 8: Themen und Diskussi- M 9: Kulturohiloso-
gik und onen der Gegenwartsphilo- - UUTpII Fach B
. . phie/Asthetik
Bildung sophie
Pad. | Ba R . .« | M 11: Philosophie in schuli-
u. | Thesis M 10: Phllosophle dgs Ge|§ schen und auf3erschulischen Fach B
Bi | (ABIE) tes/Bewusstseinsphilosophie Kontexten
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oder:

Pidado- M 8: Themen und M 10: Philosophie
1dag Diskussionen der M 9: Kulturphilo- des Geis-
5 gik und . . o . . Fach B
. Gegenwartsphilo- sophie/Asthetik tes/Bewusstseins
Bildung . . :
sophie philosophie
Padago- M 11: Philosophie in schuli- .
6 gik und schen und aul3erschulischen EFEIEIET TS . Fach B
. (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung Kontexten
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
Pédago- M.81 Thgmen und . M 10 ON) Philo-
. Diskussionen der M 9: Kulturphilo- sophie des Geis-
5 gik und . o : ) Fach B
Bild Gegenwartsphilo- sophie/Asthetik tes/Bewusstseins
tiaung sophie philosophie
N . . Bachelor Thesis i . :
6 Padagogik und Bildung (i) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Pidado- M 8: Themen und M 10 (W): Philo-
1dag Diskussionen der M 9: Kulturphilo- sophie des Geis-
5 gik und . o . . Fach B
. Gegenwartsphilo- sophie/Asthetik tes/Bewusstseins
Bildung . . :
sophie philosophie
. M 11: Philosophie in schuli- T .
6 B NS schen auRerschulischen M 12: Philosophischer Fach B
(A oder B) Vortrag
Kontexten

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 7) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Philosophie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8§ 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Philosophie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:
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e LektUrebericht und Vermittlungsplanung: Lektirebericht (schriftlich: systematische
Darstellung des Themas bzw. der Fragestellung und kommentierte Bibliographie)
sowie Vermittlungsplanung fur Primar- oder Sekundarstufe oder fiir den aufRerschuli-
schen Zusammenhang (Prasentation im Seminar).

§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)

M 1: EinfUhrung in die Philo- | 1V:2 SWS Hausarbeit (10 S.) 10

sophie 2S:je2SWS

M 2: Theoretische Philoso- 1V/S: 2 SWS Klausur (90 Min.) 5

phie 1S:2SWS

M 3: Philosophie der Spra- 1S:2sSwWs Mindliche Prifung 5

che (20 Min.)

M 4: Ethik 1V/S: 2 SWS Hausarbeit (12-15 S.) 5
1S:2SwWS oder Klausur (90 Min.)

M 5: Sozialphiloso- 1S:2SWS Portfolio 5

phie/politische Philosophie

M 6: Philosophische Anthro- | 1V/S: 2 SWS Hausarbeit (12-15 S.) 5

pologie 1S:2 SWS oder Klausur (90 Min.)

M 7: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5

lll: Fachdidaktisches Prakti-

kum mit fachdidaktischem

Seminar

M 8: Themen und Diskussio- | 1 S: 2 SWS Portfolio 5

nen der Gegenwartsphiloso-

phie

(Voraussetzung fur M.Ed.

Grundschulen, M.Ed. Sekun-

darschulen, Erzwiss., Fach-

wiss.)

M 9: Kulturphiloso- 1S:2SWS Mundliche Prifung (20 5

phie/Asthetik Min.) oder Hausarbeit

(Voraussetzung fur M.Ed. (12-15 S))

Grundschulen, M.Ed. Sekun-

darschulen, Erzwiss., Fach-

wiss.)

M 10: Philosophie des Geis- | 1 S: 2 SWS Klausur (90 Min.) oder | 5

tes/Bewusstseinsphilosophie Hausarbeit (12-15 S.)

(Voraussetzung fur M.Ed.

Sekundarschulen; Wahlmég-

lichkeit fur Erzwiss., Fach-

WISS.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)
M 11: Philosophie in schuli- 1S:2SWS Lekturebericht und 5
schen und auB3erschulischen Vermittlungsplanung
Kontexten
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)
M 12: Philosophischer Vor- 1 Koll: 2 SWS Vortrag mit Diskussion 5
trag
(Wahlmdéglichkeit fir Fach-
Wwiss.)
M 13: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wahlpflicht fur M.Ed. (35-40 S. nach Ab-
Grundschulen, M.Ed. Sekun- sprache; Bearbei-
darschulen, Fachwiss.) tungszeit 4 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 16.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Philosophie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Philosophie mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium
studierten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Philosophie ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaft-
lichen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, Lehr-Lern-Prozesse
reflektiert zu begleiten, sie erarbeiten sich Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind,
um den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen
Anforderungen einer Téatigkeit im Philosophieunterricht der Grundschule zu entsprechen. Die
Studierenden erkennen philosophische Dimensionen in der Lebenswelt der Kinder und kén-
nen diese methodisch aufarbeiten und sichtbar machen. Sie kénnen Kinder fir das philoso-
phische Fragen gewinnen. In Verbindung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung
sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang und den Lernbereichen erwerben sie, insbe-
sondere mit Bezug auf den Bereich der Philosophie, umfassende Fahigkeiten der Selbstref-
lexion. Sie lernen, philosophische Themen und Fragen fir den Unterricht an Grundschulen
aufzubereiten, sie verstandlich zu machen und auf verschiedene Handlungskontexte zu be-
ziehen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Philosophie sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte
zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- i . .
1 gik und M 1: F_achd|d_akt|k Le_rnbe- Fach B
. Philosophie reich 1
Bildung
5 P?fﬁ%g' M 2: Themen und Fragen Lernbe- Fach B
gl der praktischen Philosophie reich 2
Bildung
Padago- . . _
i M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester FEei 2
Bildung
4 P?S 3?]3' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Philosophie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-

tungsarten angeboten.
8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Philosophie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

o Projektbericht: Der Projektbericht dokumentiert Planung, Entwicklung, Durchflihrung
und Ergebnisse des Projekts unter Einbezug einschlagiger Fachliteratur.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Fachdidaktik Philoso-
phie

1S:2SWS

Projektbericht (12-15
S.) oder mindliche
Prifung (30 Min.)

M 2: Themen und Fragen der
praktischen Philosophie

1S:2SWS

Hausarbeit (15-18 S.)
oder Portfolio

M 3: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio

und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 4: Master Thesis
(Wahlpflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate,
Umfang: 50-60 S.)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 16.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Philosophie.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Philosophie mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Philosophie ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaft-
lichen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, kritisch tber Fragen
und Probleme der theoretischen und praktischen Philosophie zu reflektieren und sie kompe-
tent zu diskutieren und zu bewerten. Sie erkennen philosophische Dimensionen in gesell-
schaftlichen Zusammenhangen und kénnen diese methodisch aufarbeiten und sichtbar ma-
chen. Sie kdnnen junge Menschen fir das philosophische Fragen und Diskutieren gewinnen
und kénnen diese Diskussionen fachdidaktisch und methodisch geschult anleiten. Die Stu-
dierenden lernen, Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu begleiten, sie erarbeiten sich Kenntnisse
und Fahigkeiten, die notwendig sind, um den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftli-
chen und erziehungswissenschaftlichen Anforderungen einer Téatigkeit im Philosophieunter-
richt der Sekundarschule (Sekundarstufe 1) zu entsprechen. In Verbindung mit dem Teilstu-
diengang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang erwerben
sie, insbesondere mit Bezug auf den Bereich der Philosophie, umfassende Fahigkeiten der
Selbstreflexion. Sie lernen, philosophische Themen und Fragen fur den Unterricht an Sekun-
darschulen (Sekundarstufe I) aufzubereiten, sie verstandlich zu machen und auf verschiede-
ne Handlungskontexte zu beziehen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Philosophie sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Péada- DA : ) .

1 | gogik und M 1: Dldakt|K der M 2: Theoretlgche Fach B
Bildung Philosophie Philosophie
Pada-

2 | gogik und M 3: Bildungsphilosophie M 4: Praktische Philosophie Fach B
Bildung
Pada- . . .

3 | gogik und M 5: T.heorlle-'Praxys-ModuI Praxissemester Fach B
Bildung IV: Begleitseminar

4 Master Thesis M 6: Politische Philosophie Fach B

(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) Europas

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Philosophie

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Philosophie

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Priifungsart angewendet:

o Projektbericht: Der Projektbericht dokumentiert Planung, Entwicklung, Durchflihrung
und Ergebnisse des Projekts unter Einbezug einschlagiger Fachliteratur.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Veranstaltungsformen Modulanforderungen
Modul (Anzahl, Art und SWS) Prifungsleistung LP
M 1: Didaktik der Philoso- 1S:2SWS Projektbericht (12-15 S.) 5
phie oder mundliche Prifung
(30 Min.)
M 2: Theoretische Philoso- | 1S:2 SWS Klausur (90 Minuten) oder 5
phie Hausarbeit (15-18 S.)
M 3: Bildungsphilosophie 1S:2sSWs Hausarbeit (15-18 S.) oder 5
mundliche Prifung (30
Minuten)
M 4: Praktische Philosophie | 1 S: 2 SWS Hausarbeit (15-18 S.) oder 5
Portfolio
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist ein
begleitendes Portfolio zu
erstellen und in einem der
drei belegten Teilstudien-
gange eine Forschungs-
aufgabe zu bearbeiten)
M 6: Politische Philosophie | 1S:2 SWS Literaturbericht und Kom- 5
Europas mentar (12-15 S.)
M 7: Master Thesis - Master Thesis (Bearbei- 20
(Wahlpflicht) tungszeit: 6 Monate, Um-
fang: 50-60 S.)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 17.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Physik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Physik mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Der Teilstudiengang Physik bereitet auf die Kommunikation und Vermittlung naturwissen-
schaftlicher Fragestellungen im Rahmen von Bildungsprozessen vor. Der Schwerpunkt liegt
dabei bei schulischen Bildungssituationen. Entwickelt werden dazu die grundlegenden fach-
lichen und fachdidaktischen Inhalte, Kompetenzen und Arbeitsweisen.

Die Absolventinnen und Absolventen erreichen ein breites und integriertes Wissen und Ver-
standnis der fachwissenschaftlichen und erkenntnistheoretischen Grundlagen der Physik
sowie der Physikdidaktik. Sie verfligen Uber ein kritisches Verstandnis der wichtigsten Theo-
rien, Prinzipien und Methoden und sind in der Lage ihr Wissen vertikal, horizontal und lateral
zu vertiefen. Ihr Wissen und Verstehen entspricht dem Stand der Fachliteratur und bezieht
diese zum Teil auf den aktuellen Stand der Forschung.

Sie erreichen die Kompetenz, ihr Wissen und Verstandnis grundsatzlich in Bildungszusam-
menhangen anzuwenden und Problemlésungen und Argumente zu Fragestellungen in die-
sem Bereich zu erarbeiten und weiterzuentwickeln.

Daruiber hinaus sind sie in der Lage, fur Bildungsprozesse relevante Informationen zu sam-
meln, zu bewerten und zu interpretieren, um daraus wissenschaftlich fundierte Urteile abzu-
leiten und Einheiten zu entwickeln, die auch gesellschaftliche und ethische Erkenntnisse
bertcksichtigen und es gleichzeitig erméglichen, selbststandig weiterfihrende Lernprozesse
Zu gestalten.
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Die kommunikativen Kompetenzen werden so weit entwickelt, dass fachbezogene Positio-
nen und Problemlésungen formuliert und argumentativ legitimiert werden kdénnen. Die entwi-
ckelten Kompetenzen ermdglichen es den Absolventinnen und Absolventen, Verantwortung
in einem Team zu Ubernehmen und sowohl mit Fachvertretern wie auch mit Laien Informati-
onen, ldeen, Probleme und Lésungen sicher und strukturiert auszutauschen.

8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Physik werden die Zulassungsvoraussetzungen fur folgenden konsekutiven Master-
Studiengang der Europa-Universitéat Flensburg erworben:

e Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Physik

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.

8 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Physik sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlmdglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 2: Geschichte der Physik Fach B
Bildung M 1: Einfuhrung in die physi-
3 - kalische Arbeitsweise
> P?fﬁ%g M 3: Einfihrung in die Fach B
g Fachdidaktik
Bildung
Padago-
3 gik und M 5: Lernwerkstatt Fach B
Bildung
M 4: Zentrale Konzepte : : ;
Padago- der Physik M 6: The.0r|e-ll3raX|s-M0du.I
; [ll: Fachdidaktisches Prakti-
4 gik und ; ; ; Fach B
. kum mit fachdidaktischem
By Seminar
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fir das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago-
5 gik und M 8: Grundlegende naturwissenschaftliche Bildung Fach B
Bildung
BA M 9: Einfiihrung in die
P&ad. The- . H ; .
6 | . (;li;E) M 7: Applied Physics Atom- und Quantenphysik Fach B
oder:
P‘?‘dago' M 8: Grundlegende natur- M 7:
3 gik und wissenschaftliche Bildung Applied Physics Fach B
Bildung
6 P?Ei%g' M 9: Einfuhrung in die Bachelor Thesis Fach B
g Atom- und Quantenphysik (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
. WahImadglichkeit:
“EEEnD. M 8: Grundlegende natur- .
5 gik und L : . M 7 Applied M 10: Aktuelle Fach B
. wissenschaftliche Bildung - APP Themen der
Bildung Physics .
Physik
« . . Bachelor Thesis « . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- . i M 10 (W):

5 gik und xifs';rsuc?ggﬁfﬁg%imw Aktuelle Themen Fach B
Bildung 9 der Physik
BA Thesis . . . M 9: Einfihrung in die

6 (A oder B) M 7: Applied Physics Atom- und Quantenphysik = 1B

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 6) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.

Das Modul Lernwerkstatt (M 5) wird in dem Semester des zweiten Studienjahres belegt, in
dem nicht das Schulpraktikum absolviert wird.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei der Spezialisierungsopti-
on fiir das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengénge erstellt werden. In der Speziali-

sierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in

den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches

Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.
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8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Physik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Praktikum (Pr): Selbststéandige Durchfuhrung von Experimenten bzw. Schulversuchen
einschliel3lich schriftlicher Auswertung
8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Physik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:

e Poster: Zusammenfassende Darstellung eines Inhaltsbereichs auf einem Poster ein-
schlieB3lich Kurzvortrag und Verteidigung in einer Diskussion

e Portfolio: Sammlung unterschiedlicher Nachweise in Bezug auf die geforderte Kom-
petenzentwicklung
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: EinfUhrung in die physi- | 2 V: je 2 SWS Mundliche Prufung mit | 10
kalische Arbeitsweise 2 Pr/S: je 2 SWS Experimenten
(30 Minuten)
M 2: Geschichte der Physik 1V:1SWS Essay 5
1S:1SWS (14.000 bis 20.000
Zeichen)
M 3: Einfihrung in die Fach- | 1V: 2 SWS Klausur 5
didaktik (90 Minuten)
M 4: Zentrale Konzepte der 2V:je2 SWS Mundliche Prifung mit | 10
Physik 1 Pr/S: 2 SWS Experimenten
1 Pr: 2 SWS (30 Minuten)
M 5: Lernwerkstatt 1 Pr/S: 2 SWS Prasentation 5
(30 Minuten)
M 6: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
lll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 7: Applied Physics 1S:2sSWs Posterprasentation 5
(auf Englisch)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.;
WahImdoglichkeit fur Erzwiss.)
M 8: Grundlegende naturwis- | 1 V: 2 SWS Hausarbeit 10
senschaftliche Bildung 1S:1SWS (Umfang nach Abspra-
(Voraussetzung fur M.Ed. 1 Pr: 3 SWS che)
Sekundarschulen, Erzwiss,
Fachwiss.)
M 9: Einfihrung in die Atom- | 2V:je 1 SWS Portfolio 5
und Quantenphysik sowie die | 1 pr: 2 SWS
Struktur der Materie
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 10: Aktuelle Themen der 1S:2sSWs Postererstellung 5
Physik
(Wahlmdglichkeit fir Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 11: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. Se- (Bearbeitungszeit
kundarschulen, Fachwiss.) 4 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 17.2

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Physik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Physik mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Der Studiengang ist ausschlief3lich auf lehramtsspezifische Inhalte fokussiert. Dazu werden
einerseits fachwissenschaftliche Inhalte weiter vertieft und andererseits auf die fachmethodi-
schen und didaktischen Problemstellungen der Sekundarstufe | bezogene Veranstaltungen
angeboten. Darliber hinaus wird das erkenntnistheoretische Wissen tber die Disziplin, ihre
Methoden und Grenzen gerade auch im Hinblick auf bildungswissenschatftliche Situationen
ausgescharft. Insbesondere das Praxissemester und das damit verbundene Begleitseminar
liefern Begriindungsansétze fur eine Auseinandersetzung mit den Inhalten der Physik, aber
auch dem Wissen uber Physik, die sich direkt auf schulische Kontexte beziehen.

In den fachlichen Vertiefungen erreichen die Studierenden in exemplarischer Weise an-
schlussfahiges Wissen in den Bereichen Elektrodynamik, Optik, Mechanik und Thermody-
namik, um auch komplexe und aktuelle Sachverhalte auf grundlegende Prinzipien zurtckfih-
ren zu kénnen. Eine tber die Disziplingrenzen hinausgehende fachliche Vertiefung erfolgt in
dem Modul ,Physik in Kontexten®, in dem beispielsweise Inhalte wie Kosmologie, Umwelt-
physik oder Biophysik behandelt werden. Das Begleitseminar dient der Reflexion des eige-
nen unterrichtlichen Handelns und dem Austausch mit Kommilitonen und Kommilitoninnen.
Aulerdem kénnen ausgewahlte Fragen des Physikunterrichts thematisiert werden. Aufbau-
end auf den Vorkenntnissen aus dem Bachelor-Studium dient das Modul ,,Formen von Phy-
sikunterricht der vorwiegend fachdidaktisch-wissenschaftlichen Begriindung und Analyse
von Physikunterricht in der Sekundarstufe |. Spezielle Fragen bei Bildungsprozessen im na-
turwissenschaftlichen Themenbereich werden im Modul ,Physikalische Bildung und auf3er-
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schulische Lernorte® auf fachlicher und fachdidaktischer Basis unterrichtsbezogen aufgear-
beitet.

Absolventinnen und Absolventen sind schlief3lich befahigt, in der Sekundarstufe | eigenver-
antwortlich Fachunterricht unter Beriicksichtigung aktueller fachdidaktischer Konzeptionen zu
planen, typische Lernschwierigkeiten und Schulervorstellungen zu erkennen sowie Schiile-
rinnen und Schdler fur eine Auseinandersetzung mit Themen aus der Physik zu motivieren.
Sie kdnnen ihre Vorgehensweisen selbstreflexiv analysieren und ggf. modifizieren. Im Rah-
men der Arbeit an der Master Thesis sind sie in der Lage, eine aktuelle wissenschatftliche
Frage, ggf. auch mit Bezug zu Bildungsprozessen, innovativ bzw. explorativ zu behandeln.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Physik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

1 P?fﬁ%g' M 1: Fachliche Vertiefung M 2: Formen von Fach B
g Physik — Teil | Physikunterricht
Bildung
RO, M 3: Fachliche Vertiefung
2 gik und ' . ; M 4: Physik in Kontexten Fach B
. Physik — Teil 1l
Bildung
PO M 5: Theorie-Praxis-Modul
3 gik und . . . Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
4 Master Thesis M 6: Physikunterricht und Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) auBerschulische Lernorte

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-

studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Physik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Physik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

(Wahlpflicht)

beitungszeit 6 Monate)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Fachliche Vertiefung 2S:je1SWS Mundliche Prifung 5
Physik — Teil | (60 Minuten)
M 2: Formen von Physikun- 1S:2sSwWs Hausarbeit (ca. 30.000 5
terricht Zeichen)
M 3: Fachliche Vertiefung 1S:2sSwWs Klausur (180 Minuten) 5
Physik — Teil 1l
M 4: Physik in Kontexten 1V/S: 2 SWS Mundliche Prifung (45 5
Minuten)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 6: Physikunterricht und 1S:2SWS Préasentation und Aus- 5
aul3erschulische Lernorte arbeitung
M 7: Master Thesis - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 18.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Sachunterricht — gesellschaftswissenschaft-
liche Ausrichtung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal} der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sachunterricht — gesellschaftswissenschaft-
liche Ausrichtung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie einem weiteren
Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftliche Ausrichtung ist
der Erwerb grundlegender Kenntnisse der Didaktik des Sachunterrichts. Die wissenschaftli-
che Disziplin ,Didaktik des Sachunterrichts* und das Schulfach Sachunterricht an Grund-
schulen stehen im Zentrum des Teilstudiengangs.

Die Absolventinnen und Absolventen des konsekutiven Teilstudiengangs Sachunterricht —
bestehend aus dem B.A. Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftliche Ausrichtung und
dem Fach Sachunterricht im M.Ed. fur das Lehramt Grundschulen — haben am Ende ihres
Studiums fachliche und fachdidaktische Kenntnisse mit gesellschaftswissenschaftlichem
Schwerpunkt erworben, die sie befahigen, im anschlieenden Vorbereitungsdienst an einer
Grundschule den Unterricht im Fach Sachunterricht nach wissenschatftlich fundierten Kon-
zepten und Prinzipien zu gestalten, durchzufiihren und zu bewerten. Neben dem Erwerb von
Unterrichtserfahrungen im Fach Sachunterricht (Praktikum, Praxissemester) haben sie
Grundprinzipien der wissenschaftlichen Disziplin der Didaktik des Sachunterrichts und Ge-
staltungsansatze des Unterrichtsfaches Sachunterricht kennengelernt, die sie dazu befahi-
gen, selbststéandig und kontinuierlich ihre Kompetenzen und Fahigkeiten als Sachunterrichts-
lehrkraft weiterzuentwickeln.

Am Ende des Bachelor-Studiums haben die Studentinnen und Studenten einen Uberblick
uber fachliche Grundlagen, die fur den Sachunterricht mit gesellschaftswissenschatftlicher
Ausrichtung relevant sind sowie Uber deren fachdidaktische Grundlagen aus der Perspektive
der zugeordneten Bezugsfacher. Sie haben Grundlagen der Didaktik des Sachunterrichts
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erworben und sich mit dem gesellschaftswissenschaftlichen Lernen aus Sicht der Sachunter-
richtsdidaktik beschéftigt. Facherlibergreifende Ansétze des Sachunterrichts werden im Stu-
dium ebenso berlcksichtigt wie biographische Zugange und die Reflexion tber den Erwerb
von (eigenem) Sachwissen.

8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Sachunterricht — gesellschaftswissenschatftliche Ausrichtung werden die Zulassungsvo-
raussetzungen fur folgenden konsekutiven Master-Studiengang der Europa-Universitét
Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Sachunterricht

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftliche Ausrichtung sind in der
Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es
zwei verschiedene Wahimoglichkeiten (,Spezialisierungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

PAdago- M 1: Einfihrung in die wis-
1 ik u?ld senschaftliche Disziplin der M 2: Erstbegegnungen Fach B
gildun Geographie fir Sachunter- mit Geschichte
9 richtsstudierende
> P?fﬁ%g' M 3: Einfuhrung in die Di- M 4: Eigenes Sachinteresse Fach B
g daktik des Sachunterrichts entwickeln und reflektieren
Bildung
PAdago- M 5: Einfiihrung in die wis- M 6: Einfiihrung in die wis-
3 ik u?ld senschaftliche Disziplin der senschaftliche Disziplin der Fach B
gildun Politik fir Sachunterrichts- Wirtschaft fir Sachunter-
9 studierende richtsstudierende
. ] . . M 8: Theorie-Praxis-Modul
Padago- M 7: Fachdidaktik der ge- | . £o o gigaktisches Prakti-
4 gik und sellschaftswissenschaftli- . ; ; Fach B
. N kum mit fachdidaktischem
Bildung chen Bezugsfacher .
Seminar
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Spezialisierungsoption fir Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

Padago- M 9: Gesundheit, Erndhrung M 10: Perspektiv- und fa-
5 gik und und Verbraucherbildung im cheriibergreifendes Lernen Fach B
Bildung Sachunterricht im Sachunterricht
Padago- M 11: Gesellschaftswissen- Bachelor Thesis
6 gik und schaftliches Lernen im Sa- . Fach B
. . (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung chunterricht
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
M 9: Gesundheit, . . M 12 (W): Per-
Padago- Erndhrung und M 10: .I':’ersp"ektw- spektiv- und fa-
" : und facheruber- N .
gik und Verbraucherbil- . cheriibergreifendes Fach B
. . greifendes Lernen :
Bildung dung im Sachun- | . : Lernen im Sachun-
; im Sachunterricht | .
terricht terricht 11

Padagogik und Bildung

Bachelor Thesis

Padagogik und Bildung

(Erzwiss.)

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 8) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt.

8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sachunterricht — gesellschaftswissen-
schaftliche Ausrichtung

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Seminar/Hospitation (S/Hosp): Seminar mit Hospitationen in schulischem Sachunter-
richt sowie Gesprachen mit Lehrkraften des Sachunterrichts
8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Sachunterricht — gesellschaftswissenschaftli-
che Ausrichtung
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Einfihrung in die wissen- 1S:2SWS Klausur: 90 Minuten 5
schaftliche Disziplin der Geogra-
phie fur Sachunterrichtsstudieren-
de
M 2: Erstbegegnungen mit Ge- 1S:2SWsS Referat und Hausar- 5
schichte beit (15 Seiten) oder

Referat und Portfolio

(15 Seiten)
M 3: Einfilhrung in die Didaktik des | 1 S: 2 SWS Mindliche Prifung: 30 5
Sachunterrichts 1 S/Hosp.: 2 SWS Minuten
M 4: Eigenes Sachinteresse entwi- | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
ckeln und reflektieren 1 Exk.: 1 SWS
M 5: Einfihrung in die wissen- 1S:2SWS Klausur: 90 Minuten 5
schaftliche Disziplin der Politik fur 1U:1SWS
Sachunterrichtsstudierende
M 6: Einfiihrung in die wissen- 1V:2SWS Klausur: 90 Minuten 5
schaftliche Disziplin der Wirtschaft
fur Sachunterrichtsstudierende
M 7: Fachdidaktik der gesell- 4S:jelSWS Hausarbeit: 25.000 5
schaftswissenschaftlichen Bezugs- Zeichen
facher
M 8: Theorie-Praxis-Modul 111 1S:2sSwWs Portfolio 5
Fachdidaktisches Praktikum mit
fachdidaktischem Seminar
M 9: Gesundheit, Erndhrung und 1V:2SWS Projektarbeit, Projekt- 5
Verbraucherbildung im Sachunter- 1S:2SWS bericht (12-15 Seiten)
richt und Projektprasentati-
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund- on
schulen, Erzwiss.)
M 10: Perspektiv- und facheriber- 1 Proj./S: 4 SWS Projektdurchfiihrung 5
greifendes Lernen im Sachunterricht und -dokumentation im
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund- Umfang von 10.000
schulen, Erzwiss.) Zeichen
M 11: Gesellschaftswissenschaftli- | 1 S: 4 SWS Projektdurchfuhrung 5
ches Lernen im Sachunterricht und -dokumentation im
(Voraussetzung fur M.Ed. Grund- Umfang von 10.000
schulen) Zeichen
M 12: Perspektiv- und fachertber- 1 Proj./S: 4 SWS Mundliche Prufung: 30 5
greifendes Lernen im Sachunter- Minuten
richt Il
(Wahimdglichkeit flur Erzwiss.)
M 13: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 5
(Wabhlpflicht fur M.Ed. Grundschu- (Bearbeitungszeit
len) 4 Monate; Umfang

nach Absprache)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 18.2

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master
of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe |
mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Sachunterricht — naturwissenschaftliche
Ausrichtung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sachunterricht — naturwissenschaftliche
Ausrichtung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstu-
diengang des Bachelor of Arts Bildungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sachunterricht ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse der Di-
daktik des Sachunterrichts. Die wissenschaftliche Disziplin ,Didaktik des Sachunterrichts"
und das Schulfach Sachunterricht an Grundschulen stehen im Zentrum des Teilstudien-
gangs.

Die Absolventinnen und Absolventen des konsekutiven Teilstudiengangs Sachunterricht —
bestehend aus dem B.A. Sachunterricht — naturwissenschaftliche Ausrichtung und dem Fach
Sachunterricht im M.Ed. fir das Lehramt Grundschule — haben am Ende ihres Studiums
fachliche und fachdidaktische Kenntnisse mit naturwissenschaftlich-technischem Schwer-
punkt erworben, die sie beféhigen, im anschlieRenden Vorbereitungsdienst an einer Grund-
schule den Unterricht im Fach Sachunterricht nach wissenschatftlich fundierten Konzepten
und Prinzipien zu gestalten, durchzufuhren und zu bewerten. Neben dem Erwerb von Unter-
richtserfahrungen im Fach Sachunterricht (Praktikum, Praxissemester) haben sie Grundprin-
zipien der wissenschaftlichen Disziplin der Didaktik des Sachunterrichts und Gestaltungsan-
satze des Unterrichtsfaches Sachunterricht kennengelernt, die sie dazu befahigen, selbst-
standig und kontinuierlich ihre Kompetenzen und Fahigkeiten als Sachunterrichtslehrkraft
weiterzuentwickeln.

Am Ende des Bachelor-Studiums haben die Studentinnen und Studenten einen Uberblick
Uber fachliche Grundlagen, die fir den Sachunterricht mit naturwissenschaftlicher Austrich-
tung relevant sind sowie Uber deren fachdidaktische Grundlagen aus der Perspektive der
zugeordneten Bezugsfacher. Sie haben Grundlagen der Didaktik des Sachunterrichts erwor-
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ben und sich mit dem naturwissenschaftlichen Lernen aus Sicht der Sachunterrichtsdidaktik
beschaftigt. Facheriibergreifende Ansatze des Sachunterrichts werden im Studium ebenso
bertcksichtigt wie biographische Zugange und die Reflexion tber den Erwerb von (eigenem)
Sachwissen.

8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Sachunterricht — naturwissenschaftliche Ausrichtung werden die Zulassungsvorausset-
zungen fir folgenden konsekutiven Master-Studiengang der Europa-Universitat Flensburg

erworben:

e Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Sachunterricht

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Sachunterricht — naturwissenschaftliche Ausrichtung sind in der Regel im
1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es zwei ver-

schiedene WahImaoglichkeiten (,Spezialisierungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

PAdago- M 1: Einfihrung in die wis- M 2: Einfiihrung in die wis-
1dag senschaftliche Disziplin der senschaftliche Disziplin der
1 gik und . e e : Fach B
Bildung Bl0|pg|e far Sachunter- Chemie fur Sachunterrlchts-
richtsstudierende studierende
> P?Igﬁ%g' M 3: Einfuhrung in die Di- M 4: Eigenes Sachinteresse Fach B
gl daktik des Sachunterrichts entwickeln und reflektieren
Bildung
PAdago- M 5: Einfiihrung in die wis- M 6: Einfiihrung in die wis-
3 ik u?ld senschaftliche Disziplin der senschaftliche Disziplin der Fach B
gildun Physik fir Sachunterrichts- Technik far Sachunter-
9 studierende richtsstudierende
. ) . . M 8: Theorie-Praxis-Modul
Padago- M 7 Fachdidakiik der natur- Il: Fachdidaktisches Prakti-
4 gik und wissenschaftlich- . ; ; Fach B
: . i kum mit fachdidaktischem
Bildung technischen Bezugsfacher Seminar
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Spezialisierungsoption fir Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

Padago- M 9: Gesundheit, Erndhrung M 10: Perspektiv- und fa-
5 gik und und Verbraucherbildung im cheriibergreifendes Lernen Fach B
Bildung Sachunterricht im Sachunterricht
Padago- M 11: Naturwissenschaftlich- Bachelor Thesis
6 gik und technisches Lernen im Sa- h d . Fach B
Bildung chunterricht (Fal 2 [2 00 Er Erzmiss))
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
M 9: Gesundheit, . . M 12 (W): Per-
Padago- Ernéhrung und '\:Imlg'f;;rgfuebkeur\f_ spektiv- und fa-
5 gik und Verbraucherbil- . cheriibergreifendes Fach B
. . greifendes Lernen :
Bildung dung im Sachun- | . : Lernen im Sachun-
; im Sachunterricht | .
terricht terricht 11
6 Padagogik und Bildung Ba(EE?IZ(\),Ci;I':)eSB Padagogik und Bildung

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 8) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sachunterricht — naturwissenschaftliche
Ausrichtung

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsarten
angeboten:

e Seminar/Hospitation (S/Hosp): Seminar mit Hospitationen in schulischem Sachunter-
richt sowie Gesprachen mit Lehrkraften des Sachunterrichts

e Praktikum (Pr): Die Studierenden erarbeiten im Labor arbeitstechnische, methodische
und weitere praktische Fahigkeiten und Fertigkeiten im Feld Chemie sowie in der ex-
perimentellen Schulchemie. Die Studierenden erlernen den sicheren Umgang mit Ge-
fahrstoffen sowie Regeln zu Sicherheit und Entsorgung.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Sachunterricht — naturwissenschaftliche Aus-
richtung

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Priifungsart angewendet:
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o Experimentell-mundliche Prifung: Die Studierenden bereiten einen Versuch vor, fih-
ren ihn den Prifenden vor und erlautern dabei den Ablauf. Im Prifungsgespréch
werden weitere mit dem Stoffgebiet zusammenhéngende Fragen erortert.

8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)
M 1: Einfihrung in die wis- 1 S/U: 3 SWS mindliches Prifungs- 5
senschaftliche Disziplin der gesprach: 20 Minuten
Biologie fir Sachunter-
richtsstudierende
M 2: EinfUhrung in die wis- 1 S/V: 2 SWS Experimentell- 5
senschaftliche Disziplin der 1 Pr: 1 SWS mundliche Prufung: 30
Chemie fur Sachunterrichts- Minuten und 30 Minu-
studierende ten Vorbereitung
M 3: Einfihrung in die Didak- | 1 S: 2 SWS Mundliche Prifung: 30 5
tik des Sachunterrichts 1 S/Hosp: 2 SWS Minuten
M 4: Eigenes Sachinteresse | 1 S:1 SWS Portfolio 5
entwickeln und reflektieren 1 Ex: 1 SWS
M 5: Einfilhrung in die wis- 1S:2SWs Klausur: 90 Minuten 5
senschaftliche Disziplin der 1U:1SWS
Physik fir Sachunterrichts-
studierende
M 6: Einfiihrung in die wis- 1S:2SWS Mundliche Prifung (20 5
senschaftliche Disziplin der min) oder Klausur (60
Technik fur Sachunterrichts- min)
studierende
M 7: Fachdidaktik der natur- | 4 S: je 1 SWS Hausarbeit: 25.000 5
wissenschaftlich-technischen Zeichen
Bezugsfacher
M 8: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
[ll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 9: Gesundheit, Erndhrung | 1V: 2 SWS Projektarbeit, -bericht 5
und Verbraucherbildung im 1S:2SWS (12-15 Seiten) und
Sachunterricht Préasentation
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, Erzwiss.)
M 10: Perspektiv- und facher- | 1 Proj./S: 4 SWS Projektdurchfiihrung 5
Ubergreifendes Lernen im und -dokumentation:
Sachunterricht 10.000 Zeichen
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, Erzwiss.)
M 11: Naturwissenschaftlich- | 1 S: 4 SWS Projektdurchfiihrung 5
technisches Lernen im Sa- und -dokumentation:
chunterricht 10.000 Zeichen
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP

men (Anzahl, Art und Pr[_]fungs|eistung

SWS)
M 12: Perspektiv- und fa- 1 Proj./S: 4 SWS Mundliche Prufung: 30 5
cheriibergreifendes Lernen Minuten
im Sachunterricht I
(Wahlmdéglichkeit fir Er-
ZWiss.)
M 13: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 5
(Wahlpflicht fur M.Ed. (Bearbeitungszeit
Grundschulen) 4 Monate; Umfang

nach Absprache)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 18.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Sachunterricht.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sachunterricht mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium
studierten Teilstudiengang kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sachunterricht ist der Erwerb zentraler Kenntnisse der Didaktik
des Sachunterrichts.

Die wissenschaftliche Disziplin ,Didaktik des Sachunterrichts” und das Schulfach Sachunter-
richt an Grundschulen stehen im Zentrum des Teilstudiengangs. Die Absolventinnen und
Absolventen des konsekutiven Teilstudiengangs Sachunterricht — bestehend aus dem B.A.
Bildungswissenschaften (Studium eines der Bezugsfacher des Sachunterrichts) und dem
M.Ed. fUr das Lehramt Grundschule — haben am Ende ihres Studiums fachliche und fachdi-
daktische Kenntnisse erworben, die sie befahigen, im anschlieRenden Vorbereitungsdienst
an einer Grundschule den Unterricht im Fach Sachunterricht nach wissenschaftlich fundier-
ten Konzepten und Prinzipien zu gestalten, durchzufihren und zu bewerten.

Am Ende des Studiums verfligen die Studentinnen und Studenten Uber fachliche und fachdi-
daktische Grundlagen in einem der Bezugsfacher des Sachunterrichts, die auch grundschul-
didaktische Perspektiven des Faches einschliel3en. Sie haben vertiefte Grundlagen der Di-
daktik des Sachunterrichts erworben und sich mit den Basiskonzepten des naturwissen-
schaftlichen bzw. des gesellschaftswissenschaftlichen Lernens beschéftigt. Neben dem Er-
werb von Unterrichtserfahrungen im Fach Sachunterricht (Praxissemester) haben sie sich
dariiber hinaus mit einer ausgewahlten fachdidaktischen Fragestellung auseinandergesetzt
und in Gruppen ein Praxisprojekt zum Sachunterricht geplant, durchgefiihrt und ausgewertet.
Sie haben die Grundprinzipien der wissenschaftlichen Disziplin der Didaktik des Sachunter-
richts und Gestaltungsansatze des Unterrichtsfaches Sachunterricht kennengelernt, die sie
dazu befahigen, selbststandig und kontinuierlich ihre Kompetenzen und Fahigkeiten als Sa-
chunterrichtslehrkraft weiterzuentwickeln.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Sachunterricht sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungs-
punkte zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- e L
X M 1: Einfuhrung in die Di- Lernbe-
1 g'.k i daktik des Sachunterrichts reich 1 e
Bildung
9 P?Sﬁ%g' M 2: Ausgewahlte Themen Lernbe- Fach B
gl der Sachunterrichtsdidaktik reich 2
Bildung
Padago- . . .
. M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester e
Bildung
4 P?Sﬁ%g' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sachunterricht

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Sachunterricht

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten ange-
wendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

(Wahlpflicht)

beitungszeit 6 Monate;
Umfang nach Abspra-
che)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Einfihrung in die Didak- | 1 S: 2 SWS Préasentation mit 5
tik des Sachunterrichts 1S/U: 2 SWS schriftlicher Ausarbei-
oder tung (mind. 25.000
1S:2 SWS ZeiChen)
1S:2SWS
M 2: Ausgewahlte Themen 2S:je2 SWS Portfolio 5
der Sachunterrichtsdidaktik
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 19

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Sonderpadagogik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sonderpadagogik mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bil-
dungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sonderpadagogik ist der Erwerb von Grundlagen aus verschiede-
nen Teilbereichen der Sonderpadagogik. Diese beinhalten Grundlagen der Padagogik bei
Beeintrachtigung der geistigen Entwicklung, der Padagogik fir Menschen mit Sprach- und
Kommunikationsstérungen, der Padagogik und Didaktik zur Férderung der emotionalen und
sozialen Kompetenz, der Sonderpadagogik des Lernens und der sonderpaddagogischen Psy-
chologie. Die Studierenden erwerben bildungstheoretische, psychologische und medizini-
sche Kenntnisse, kennen wissenschaftstheoretische Modelle und haben fachdidaktisches
Wissen fir professionelles Vorgehen in schulischen und auf3erschulischen Handlungsfeldern
der Padagogik bei Beeintrachtigung der geistigen Entwicklung. Die Studierenden erwerben
Kenntnisse zu ausgewahlten Sprach- und Kommunikationsstérungen. Sie lernen Beeintrach-
tigungen im Bereich der emotionalen und sozialen Entwicklung im Kontext von Unterricht,
Schule, Gesellschaft und Wissenschaft zu lokalisieren und zu reflektieren. Sie kennen pro-
fessionelle Kommunikations- und Kooperationssysteme. Die Studierenden kennen Grundbe-
griffe, Theorien und Ergebnisse der angewandten Legasthenie-, Lese-Rechtschreib- und der
Dyskalkulieforschung sowie Befunde beziglich gestérter Entwicklungsprozesse des Zahlbe-
griffs. Die Studierenden kennen psychologische Konzepte des Erziehens und Unterrichtens
in sonderpadagogischen Arbeitsfeldern. Sie verfligen tber grundlegendes psychologisches
und medizinisches Fachwissen zur differenziellen Entwicklung. Die Studierenden lernen die
Bedeutung anderer Fachdisziplinen fir die Sonderp&dagogik einzuordnen.
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8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen
Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Sonderpadagogik werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgenden konsekutiven
Master-Studiengang der Europa-Universitat Flensburg erworben:

e Master of Education fur das Lehramt Sonderpadagogik.
Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfillt werden.
§ 5 Studienverlauf
Im Teilstudiengang Sonderpadagogik sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungs-
punkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmaoglichkeiten

(,Spezialisierungsoptionen®). Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fir ein Auslandsstudi-
um konzipiert (internationales bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

M 2: Beeintrachtigung der
Pada- emotionalen und sozialen
1 | gogik und M 1: Lernen und Lehren Entwicklung im Kontext von Fach B
Bildung Unterricht, Schule, Gesell-
schaft und Wissenschaft
M 4: Padagogische und
Pada- ] . didaktische Handlungsan-
2 | gogik und M 3: Gesgndhen und satze in der Forderung der Fach B
: Entwicklung . .
Bildung emotionalen und sozialen
Entwicklung
M 6: Stérungen des Lernens
Pada- M 5: Grundlagen der und der Entwicklung I: St6-
3 | gogik und Sprach- und Kommunikati- rungen des Schriftspracher- Fach B
Bildung onsstorungen, Teil 1 werbs sowie Interventions-
formen
Pada- M 7: Grundlagen der M8 Storunggn des Lgrnens
i o und der Entwicklung II: Dys-
4 | gogik und Sprach- und Kommunikati- ; . Fach B
: - . kalkulie und Stérungen des
Bildung onsstérungen, Teil 2 .
mathematischen Denkens

Spezialisierungsoption fiir Master of Education fir das Lehramt Sonderpadagogik (wenn das

Unterrichtsfach mit Schwerpunkt Primarstufe studiert werden soll):

Padago- M 9 I_Seeintrachtigung (_jer .
5 gik und geistigen En.tW|ckIung im M 10.: Sonder.ps:ldagogm Fach B
Bildung Kontext von Bildung, Gesell- interdisziplinar
schaft und Wissenschaft
Padago- M 11: Didakt[sche Theorien _
6 gik und u_nd M_odellg in der. Padago- Bachelor TheS|s_ Fach B
Bildung gik bei Beeintrachtigung der (Fach A, B oder Erzwiss.)
geistigen Entwicklung

221




Spezialisierungsoption fiir Master of Education fir das Lehramt Sonderpadagogik (wenn das

Unterrichtsfach mit Schwerpunkt Sekundarstufe studiert werden soll):

padago- M 9: Beeintrachtigung der
5 . geistigen Entwicklung im M 10: Sonderpadagogik
gik und . . N Fach B
Bildung Kontext von B|IQUng, Gesell- interdisziplinar
schaft und Wissenschaft
. | BA ) , )
Pa The M 11: Didaktische Theorien
6 d. : und Modelle in der Padago- | M 12: Sonderpadagogische
sis . . S Fach B
u. gik bei Beeintrachtigung der Handlungsfelder
Bi. (AE")B/ geistigen Entwicklung
oder:
M 9: Beeintrachti-
gung der geisti-
Padago- gen Entwicklung M 10: Sonder- M 12: Sonderpé-
5 gik und im Kontext von padagogik inter- | dagogische Hand- Fach B
Bildung Bildung, Gesell- disziplinar lungsfelder
schaft und Wis-
senschaft
Padago- M 11: Didakti_sche Theorien _
6 gik und und Modelle in der Padago- Bachelor Thesis Fach B
Bi gik bei Beeintrachtigung der (Fach A, B oder Erzwiss.)
ildung - .
geistigen Entwicklung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
M 9: Beeintrachti-
gung der geisti-
Padago- gen Entwicklung M 10: Sonder- M 12 (W): Son-
5 gik und im Kontext von padagogik inter- derpadagogische Fach B
Bildung Bildung, Gesell- disziplinar Handlungsfelder
schaft und Wis-
senschaft
6 Padagogik und Bildung Bac(gflz?,;izgt)as's Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

M 9: Beeintrachti-
gung der geisti- . i
Padago- gen Entwicklung M 10: Sonder- M 1.:.3 (W): Son
. 4 M o derpéadagogische
5 gik und im Kontext von padagogik inter- : Fach B
. . IS Theorien und
Bildung Bildung, Gesell- disziplinar Modelle
schaft und Wis-
senschaft
M 11: Didaktische Theorien
6 BA Thesis und Modelle in der Padago- | M 12: Sonderpadagogische Fach B
(A oder B) gik bei Beeintrachtigung der Handlungsfelder
geistigen Entwicklung
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Der Teilstudiengang Sonderpadagogik beinhaltet kein obligatorisches Schulpraktikum.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt an Grundschulen bzw. Sekundarschulen in jedem der studierten Teil-
studiengénge erstellt werden. In der Spezialisierungsoption erziehungswissenschatftlicher
Fach-Master-Studiengang wird sie in den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Speziali-
sierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang wird die Bachelor Thesis in Fach
A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sonderpadagogik
Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-

nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

§ 7 Prifungsformen im Teilstudiengang Sonderpadagogik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Gestaltung einer Seminarsitzung: Die Studierenden planen, realisieren und reflektie-
ren in der Gruppe gemeinsam mit Dozent/innen eine Seminarsitzung.

§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Pr[_]fungs|eistung
SWS)
M 1: Lernen und Lehren 1S:2SWS Mundliche Prifung 5
(ca. 15 Minuten) oder
Portfolio (ca. 20 Sei-
ten)
M 2: Beeintrachtigung der 1S:2SWS Theorie-Input beim 5
emotionalen und sozialen Seminar (ca. 15 Minu-
Entwicklung im Kontext von ten, unbenotet) und
Unterricht, Schule, Gesell- schriftliche Ausarbei-
schaft und Wissenschaft tung (4-6 Seiten, be-
notet)
M 3: Gesundheit und 1S:2sSWs Klausur (90 Minuten) 5
Entwicklung 1V: 2 SWS
M 4: Padagogische und di- 1S:2SWS Theorie-Input beim 5
daktische Handlungsansétze Seminar (ca. 15 Minu-
in der Forderung der emotio- ten, unbenotet) und
nalen und sozialen Entwick- schriftliche Ausarbei-
lung tung (4-6 Seiten, be-
notet)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)
M 5: Grundlagen der Sprach- | 1 S: 2 SWS Gestaltung einer Se- 5
und Kommunikationsstérun- minarsitzung (90 Minu-
gen, Teil 1 ten) und schriftliche
Ausarbeitung (4-8
Seiten)
oder
Prasentation und
schriftliche Ausarbei-
tung (4-8 Seiten)
M 6: Stérungen des Lernens | 2 S: je 2 SWS Klausur (90 Minuten) 5
und der Entwicklung I: St6-
rungen des Schriftspracher-
werbs sowie Interventions-
formen
M 7: Grundlagen der Sprach- | 2 S: je 2 SWS Gestaltung einer Se- 5
und Kommunikationsstérun- minarsitzung (90 Minu-
gen, Teil 2 ten) und schriftliche
Ausarbeitung (4-8
Seiten)
oder
Prasentation und
schriftliche Ausarbei-
tung (4-8 Seiten)
M 8: Storungen des Lernens | 1 S: 2 SWS Klausur (90 Minuten) 5
und der Entwicklung II: Dys-
kalkulie und Stérungen des
mathematischen Denkens
M 9: Beeintrachtigung der 1V/S: 2 SWS Klausur (60 Minuten) 5
geistigen Entwicklung im 1S:2SWS
Kontext von Bildung, Gesell-
schaft und Wissenschaft
(Voraussetzung fur Schwer-
punkt Primarstufe, Schwer-
punkt Sekundarstufe, Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 10: Sonderpadagogik In- 1S:2SWS Schriftliche Ausarbei- 5
terdisziplinar tung (8-12 Seiten)
(Voraussetzung fur Schwer- oder Referat
punkt Primarstufe, Schwer-
punkt Sekundarstufe, Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 11: Didaktische Theorien 1S:2SWS Portfolio (2-3 Seiten) 5
und Modelle in der Padago-
gik bei Beeintrachtigung der
geistigen Entwicklung
(Voraussetzung fur Schwer-
punkt Primarstufe, Schwer-
punkt Sekundarstufe, Fach-
WissS.)
M 12: Sonderpadagogische 1S:2SWS Referat oder schriftli- 5

Handlungsfelder
(Voraussetzung fur Schwer-
punkt Sekundarstufe, Fach-
wiss.; Wahlmdéglichkeit fiir
Erzwiss.)

che Ausarbeitung (8-
12 Seiten)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Pr[_]fungs|eistung
SWS)
M 13: Sonderpéadagogische - Schriftliche Ausarbei- 5
Theorien und Modelle tung (15-20 Seiten)
(Wahlmdéglichkeit fir Fach-
Wwiss.)
M 14: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wahlpflicht fir Schwerpunkt (Bearbeitungszeit
Primarstufe, Schwerpunkt 4 Monate, Umfang 35-
Sekundarstufe, Fachwiss.) 40 Seiten)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 20.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fir den Teilstudiengang Sport.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sport mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sport ist der Erwerb von grundlegenden fachwissenschatftlichen
und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, Uber sportwissenschaftliche
Fragestellungen in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen zu kommunizieren. Die Stu-
dierenden erwerben die Fahigkeit, wissenschaftliche Fragestellungen aus der Perspektive
unterschiedlicher Teildisziplinen (von der Sportpadagogik tiber die Sportpsychologie sowie
die Zusammenhange von Bewegung, Sport und Gesundheit bis zur Trainingswissenschaft)
zu erkennen und zu bearbeiten. Die Studierenden lernen grundlegende Forschungsmetho-
den im Fach Sport kennen und kénnen diese anwenden. Die Studierenden erweitern und
vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich ,Sport und Gesundheit, was auch grundlegende
Kenntnisse in funktioneller Anatomie einschlie3t (Modul 7). Die Studierenden runden des
Weiteren ihre Kompetenzen durch das Modul 8 ab, in dem sie jeweils ein Seminar im Be-
reich der Trainings- und Bewegungswissenschaft sowie im Bereich Sportpadagogik, Sport-
psychologie oder Sportsoziologie absolvieren. Sie vertiefen so ihre Kompetenzen in ausge-
wahlten Anwendungs- und Forschungsfeldern der Sportwissenschaft und verfigen nun Uber
ein breit gefachertes handlungsorientiertes Fachwissen. In Verbindung mit dem Teilstudien-
gang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten fachlichen Teilstudiengang erwerben sie,
insb. mit Bezug auf den Bereich des Sports, umfassende Fahigkeiten der Selbstreflexion und
der Reflexion von Bedingungen des Lehrens und Lernens im Fach Sport. Dartiber hinaus
erlernen die Studierenden grundlegende Fertigkeiten der Bewegungsbereiche und Sportar-
ten sowie bewegungsorientierte Ansatze der Gesundheitsférderung. Die Gestaltungsmog-
lichkeiten von bewegungsbezogenen Vermittlungsprozessen werden reflektiert und exempla-
risch praktisch erprobt.
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8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Sport werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Sport

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Sport

c) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Sport

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Sport sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu er-
werben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmaoglichkeiten (,Spezialisie-

rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und Fach B
Bildung M 1: Basale sportwissen- M 2: Basale fachpraktische
Padago- schaftliche Kompetenzen Kompetenzen
2 gik und Fach B
Bildung
P&adago- : . :
3 gik und M 4: Sportdidaktische Fach B
" Kompetenzen
Bildung ) .
M 3: Erweiterte fachprakti- : : ;
Pidago- sche Kompetenzen M 5: The_0r|e-l_3raX|s-M0du_I
X lll: Fachdidaktisches Prakti-
4 gik und : S Fach B
. kum mit fachdidaktischem
Bildung '
Seminar
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago- .
5 gik und M 6: Research M?thOdS for M 7: Sport und Gesundheit Fach B
. Sport Studies
Bildung
6 P?I?i?](é- M 8: Ausgewdahlte Themen Bachelor Thesis Fach B
Igildung der Sportwissenschatft | (Fach A, B oder Erzwiss.)
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- .
5 gik und M 6: Research Mgthods for M 7: Sport und Gesundheit Fach B
. Sport Studies
Bildung
6 | Pad TE:;:— M 8: Ausgewdhlte Themen M 9: Sportpadagogik des Fach B
UL E1L (555 der Sportwissenschaft | Kindes- und Jugendalters
oder:
Padago- M 6: Research . M 9: Sportpada-
5 gik und Methods for Sport Mgéssur;]%rrt]gi?d gogik des Kindes- Fach B
Bildung Studies und Jugendalters
6 P?Si%g' M 8: Ausgewdahlte Themen Bachelor Thesis Fach B
g der Sportwissenschaft | (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
N . M 10 (W): Aus-
Padago- M 6: Research M 7: Sport und gewahlte Themen
5 gik und Methods for Sport . : Fach B
: . Gesundheit der Sportwissen-
Bildung Studies
schaft Il
- . : Bachelor Thesis - . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

N . M 10 (W): Aus-
Padago- M 6: Research M 7: Sport und gewahlte Themen
5 gik und Methods for Sport . : Fach B
. . Gesundheit der Sportwissen-
Bildung Studies
schaft Il
6 BA Thesis M 8: Ausgewahlte Themen M 9: Sportpadagogik des Fach B
(A oder B) der Sportwissenschatft | Kindes- und Jugendalters

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird das Modul 3 erst im 4. Semes-

ter belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengénge erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschatftliches

Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.
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8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sport

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Sport

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Praktische Prufung: Die Studierenden demonstrieren sportartspezifische Techniken

und Taktiken, erbringen definierte sportartspezifische Leistungen bzw. realisieren ei-
gene Bewegungschoreographien.
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8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Basale sportwissen- 2V:je3SWS Klausur (90 Min.) 10
schaftliche Kompetenzen
M 2: Basale fachpraktische 2 S/U: je 3 SWS Kausur (60 Min.) und 10
Kompetenzen praktische Prifung
M 3: Erweiterte fachprakti- 3 S/U: je 2 SWS 2 Portfolios (10-15 S.) 10
sche Kompetenzen 1S/U: 1 SWS und 2 praktische Pri-
fungen (Demonstrati-
on)
M 4: Sportdidaktische Kom- 1S:1SWS Hausarbeit (ca. 15 S.) 5
petenzen 1S/U: 1 SWS
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
[ll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 6: Research Methods for 1S:2SWS Hausarbeit (ca. 15 S.) 5
Sport Studies
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss., Fach-
wiss.)
M 7: Sport und Gesundheit 1V:1sSwWs Klausur (60 Min.) 5
(Voraussetzung fur M.Ed. 1S:2 SWS
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss., Fach-
wiss.)
M 8: Ausgewahlte Themen 2S:je2SWS Mindliche Prifung 5
der Sportwissenschatft | (30 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)
M 9: Sportpadagogik des 1S:2SWS Mundliche Prufung 5
Kindes- und Jugendalters (45 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 10: Ausgewdahlte Themen | 2 S:je 2 SWS Mindliche Prifung 5
der Sportwissenschatft Il (30 Min.)
(Wahlmdglichkeit fir Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 11: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. (Bearbeitungszeit
Grundschulen, M.Ed. Sekun- 4 Monate)
darschulen, Fachwiss.)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 20.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Sport.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sport mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studierten
Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sport ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftlichen
und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen Lehr-Lern-Prozesse reflektiert
zu begleiten, sie erarbeiten sich Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind, um den
didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Anfor-
derungen einer Tatigkeit im Grundschulsport zu entsprechen. Sie kénnen grundlegende Me-
thoden der Unterrichtsforschung/Unterrichtsevaluation anwenden und kennen aktuelle Be-
funde zum Sportengagement im Kindesalter. Die Studierenden verstehen gesundheits- und
inklusionsrelevante Fragestellungen und kénnen diese auf die Praxis des Grundschulsports
beziehen. In Verbindung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie dem zwei-
ten fachlichen Teilstudiengang und den Lernbereichen erwerben sie, insb. mit Bezug auf den
Bereich des Sports, umfassende Fahigkeiten der Selbstreflexion. Sie lernen, Bewegungsfel-
der und Sportarten fur den Unterricht an Grundschulen sowie fur den auf3erunterrichtlichen
Schulsport aufzubereiten, sie verstandlich zu machen und auf verschiedene Handlungskon-
texte zu beziehen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Sport sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

1 P?l? 3%3' M 1: Sportdidaktische As- Lernbe- Fach B
gl pekte des Grundschulsports reich 1
Bildung
Padago- N
i M 2: Ausgewdahlte Themen Lernbe-
2 g|_k L des Sportunterrichts reich 2 eclle
Bildung
Padago- . . _
: M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester e
Bildung
4 P?Sﬁ%g' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sport

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Sport

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Praktische Prifung: Die Studierenden demonstrieren sportartspezifische Techniken

und Taktiken bzw. realisieren eigene Bewegungschoreographien.
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§ 7 Module des Teilstudiengangs Sport

pflicht)

beitungszeit 6 Monate)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Sportdidaktische Aspek- | 2 S: je 2 SWS Mundliche Prifung 5
te des Grundschulsports (30 Min.)
M 2: Ausgewahlte Themen 1S/U: 2 SWS Portfolio (10-15 Sei- 5
des Sportunterrichts 1S/U: 1 SWS ten)
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2sSwWs Portfolio (10 Seiten) 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 20.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Sport.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Sport mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Sport ist der Erwerb von vertieften sportwissenschaftlichen und
fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen, Gber komplexe sportwissenschaft-
liche Fragestellungen in verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen zu kommunizieren und
junge Menschen flr das sportliche Sich-Bewegen zu gewinnen sowie kritisch tUber wissen-
schaftliche und gesellschaftliche Probleme, die im Zusammenhang mit dem Sport auftreten,
zu reflektieren und sie kompetent zu diskutieren und zu bewerten. Die Studierenden lernen,
Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu begleiten, sie erarbeiten sich Kenntnisse und Fahigkeiten,
die notwendig sind, um den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen und erzie-
hungswissenschaftlichen Anforderungen einer Tatigkeit im Schulsport der Sekundarschule
(Sekundarstufe ) zu entsprechen. Die Studierenden erweitern also ihre Vermittlungskompe-
tenzen in schulrelevanten Bereichen der Sport- und Bewegungskultur (Mannschaftsspiele,
Leichtathletik, Turnen, Schwimmen und Trendsport). Sie verfligen Uber handlungsorientier-
tes Fachwissen im Feld des Sports und seiner Thematisierung in der Schule. Im Rahmen
des Moduls ,Sportwissenschaft interdisziplinar” fundieren die Studierenden ihre sportwissen-
schaftlichen Methodenkenntnisse und setzen sich mit interdisziplindren Fragestellungen
auseinander, die an den Schnittstellen der sportwissenschaftliche Teildisziplinen verortet
sind. In Verbindung mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung sowie dem zweiten
fachlichen Teilstudiengang erwerben sie, insb. mit Bezug auf den Bereich des Sports, um-
fassende Fahigkeiten der Selbstreflexion. Sie lernen, Bewegungsfelder und Sportarten fir
den Unterricht an Sekundarschulen (Sekundarstufe I) aufzubereiten, sie verstandlich zu ma-
chen und auf verschiedene Handlungskontexte zu beziehen.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Sport sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Pz_sldago- M 1: Sportdidaktik und M 2: Vertiefte fachpraktische
1 gik und ; - Fach B
. Schulsportforschung Kompetenzen: Sportspiele
Bildung
Padago- M 3: Vertiefte fachpraktische i .
2 gik und Kompetenzen: Individual- M 4..Sport.W|$S(_an"schaft Fach B
. interdisziplinar
Bildung sportarten
Padago- . . .
3 gik und MS: Theone-Pram;-Modul Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
Master Thesis M 6: Vertiefte fachpraktische
4 . Kompetenzen: Wasser- und Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Trendsport

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Sport

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Sport

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Praktische Prufung: Die Studierenden demonstrieren sportartspezifische Techniken

und Taktiken, erbringen definierte sportartspezifische Leistungen bzw. realisieren ei-
gene Bewegungschoreographien.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men Prifungsleistung
M 1: Sportdidaktik und 1S:2SWS Mundliche Prifung 5
Schulsportforschung (30 Min.)
M 2: Vertiefte fachpraktische | 1 S/U: 2 SWS Portfolio (10-15 Sei- 5
Kompetenzen: Sportspiele ten)
M 3: Vertiefte fachpraktische | 2 S/U: je 2 SWS Praktische Prifung 5
Kompetenzen: Individual-
sportarten
M 4: Sportwissenschaft in- 1S:2SWS Mundliche Prifung (45 5
terdisziplinar Minuten)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe
(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)
M 6: Vertiefte fachpraktische | 2 S:je 2 SWS Praktische Prifung 5
Kompetenzen: Wasser- und
Trendsport
M 7: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20
pflicht) beitungszeit 6 Monate)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 21.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fir den Teilstudiengang Technik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Technik mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bildungswissen-
schaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Das Studium im Fach Technik umfasst wissenschaftlich intendierte fachpraktische, fachtheo-
retische sowie fachdidaktische Ausbildungsziele und Inhalte. Es bereitet auf eine professio-
nelle Tatigkeit in Bereichen vor, die auf die Vermittlung technischer Bildungsinhalte zielen.
Dazu wird ein grundlegendes Fachwissen uber technische Disziplinen des Daten-, Energie-
und Stoffumsatzes in Theorie und Praxis vermittelt, das die Studierenden in die Lage ver-
setzt, Aufbau, Funktion und Struktur technischer Systeme nachvollziehen und didaktisch
aufbereiten zu konnen. Mit Hilfe dieser Kompetenzen sollen die Studierenden in die Lage
versetzt werden, relevante Ziele und Inhalte fiir technische Bildungsprozesse zu bestimmen.
Fur die Konstruktion und Fertigung bildungsrelevanter Medien zur Vermittlung technischer
Bildungsinhalte sind neben fachtheoretischen und fachdidaktischen auch fachpraktische
Kompetenzen erforderlich. Die Studierenden sollen befahigt werden, technische Bildungs-
prozesse in einem professionellen Umfeld zu konzipieren, zu realisieren und zu verifizieren.

Im Studienverlauf ergdnzen sich Phasen des selbstgefiihrten eigenverantwortlichen Lernens,
Arbeitens und Forschens mit gefiihrten Phasen. Neben den fachwissenschaftlich und fachdi-
daktisch intendierten Lehrinhalten ist die sachlich-kritische Reflexion von Technikentwicklun-
gen und deren 6konomischen, 6kologischen und sozialen Folgen fir das Individuum wie fir
die Gesellschaft insgesamt ein weiterer Zielaspekt des Teilstudiengangs Technik.
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8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Technik werden die Zulassungsvoraussetzungen fir folgende konsekutive Master-
Studiengange der Europa-Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Technik

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Technik

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

8§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Technik sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungspunkte zu
erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmdglichkeiten (,Spezialisie-
rungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Fertigungstechnik Fach B
Bildung

Padago-
2 gik und M 2: Maschinentechnik Fach B

Bildung . . .
M 3: Fachdidaktik Technik

Padago-
3 gik und M 4: Elektro-Energietechnik Fach B
Bildung

M 6: Theorie-Praxis-Modul

Padago- X .
. ] . : lll: Fachdidaktisches Prak-
4 gik und M 5: Informationstechnik tikum mit fachdidaktischem

Bildung Seminar

Fach B

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:

Padago- ) . .

; M 7: Projekte fur den Tech- . :

5 g|_k und nikunterricht M 8: Elektronik Fach B
Bildung
Padago- .

6 | gikund M 11: Soziotechnik Bachelor Thesis Fach B
Bildung (Fach A, B oder Erzwiss.)
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- . . .
5 | gikund M 7: Projekte fur den Tech- M 8: Elektronik Fach B
. nikunterricht
Bildung
BA .
6 | oo | e M 9: AuBers(():rr:leJhsche Lern- M 11: Soziotechnik Fach B
(A/BIE)
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
Padago- M 7: Projekte fur M 12 (W): Techni-
5 gik und den Technikunter- M 8: Elektronik ) Fach B
. . sche Systeme
Bildung richt
. . . Bachelor Thesis - . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

Padago- M 7: Projekte fur ) .
5 gik und den Technikunter- M 8: Elektronik Mslczhévg)'s-[:g;m' Fach B
Bildung richt Y
6 BA Thesis M 9: AuRRerschulische M 10: Technische Fach B
(A oder B) Lernorte Dokumentationen

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 6) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird das Modul 4 erst im 4. Semes-
ter belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengénge erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Technik
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang folgende Lehrveranstaltungsart an-
geboten:

e Praktikum (P): Angeleitete sowie selbststandige Bearbeitung von Aufgabenstellungen

und Durchfiihrung von Fertigungsaufgaben, z. B. Planung und Fertigung von Unter-
richtsmedien.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Technik
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Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten werden im Teilstudiengang folgende Prifungsarten angewendet:

e Projekt: Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Projekten sowie Auswahl und
Erstellung von geeigneten Planungs-, Durchfihrungs- und Auswertungsdokumentati-
onen (z. B. technische Zeichnung, Arbeitspléane, didaktische Konzeptionen usw.) un-
ter Beachtung relevanter Normungen und technikwissenschaftlicher Beztige.

e Fachpraktische Klausur: Planung, Vorbereitung, Durchfiihrung, Reflektion und Do-
kumentation von Prozessen zur fachgerechten Herstellung eines realen Produkts.
Zulassungsbedingung ist die Fahigkeit zum sicherheits- und sachgerechten Umgang
mit relevanten Werk- und Hilfsstoffen, Maschinen und Werkzeugen. In der Regel wird
dieser Nachweis durch das erfolgreiche Absolvieren der zugehdrigen Teilmodule er-
bracht.

8§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | prifungsleistung
SWS)
M 1: Fertigungstechnik 1V:2SWsS Fachpraktische Klau- 10
1S:2 SWS sur (90 Minuten) oder
1P:2 SWS Projekt
M 2: Maschinentechnik 1S:2sSwWs Fachpraktische Klau- 5
1P: 2 SWS sur (90 Minuten) oder
Projekt mit Dokumen-
tation
M 3: Fachdidaktik Technik 2S:je2SWS Klausur (90 Minuten) 10

oder mundliche Pri-
fung (ca. 15 Min.)

M 4: Elektro-Energietechnik 1V:1sSWs Klausur (90 Minuten) 5
1U:1SWS oder mundliche Pru-
fung (ca. 15 Min.)
M 5: Informationstechnik 1S:2SWS Fachpraktische Klau- 5
1P: 2 SWS sur (90 Minuten) oder
Klausur (90 Minuten)
M 6: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5

Ill: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem

Seminar
M 7: Projekte fur den Tech- 1S:2SWS Projektprasentation 5
nikunterricht 1P: 2 SWS (ca. 20 Minuten)

(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss., Fach-

Wwiss.)

M 8: Elektronik 1 S/U: 2 SWS (Fachpraktische) Klau- 5
(Voraussetzung fur M.Ed. sur (90 Minuten) oder
Grundschulen, M.Ed. Sekun- Projekt

darschulen, Erzwiss., Fach-

Wwiss.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)
M 9: AuRRerschulische Lern- 1 S/E: 2 SWS Portfolio 5
orte
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Fachwiss.)
M 10: Technische Dokumen- | 1 S: 2 SWS Projekt mit Dokumen- 5
tationen tation
(Voraussetzung fur Fach-
wiss.)
M 11: Soziotechnik 1S:2SWS Referat oder mundl. 5
(Voraussetzung fur M.Ed. Prifung (ca.15 Min.)
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen)
M 12: Technische Systeme 1 Proj: 2 SWS Projekt 5
(Wahlmdglichkeit fir Er-
zwiss., Fachwiss.)
M 13: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10

(Wahlpflicht fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)

(Bearbeitungszeit

4 Monate, Umfang
nach vorheriger Ab-
sprache)
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Fachspezifische Anlage 21.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Technik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Technik mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium studier-
ten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Das Studium im Fach Technik umfasst wissenschaftlich intendierte fachpraktische, fachtheo-
retische sowie fachdidaktische Ausbildungsziele und Inhalte.

Das Studium zielt auf die Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen, die fir
den Eintritt in die zweite Ausbildungsphase (Vorbereitungsdienst) und die darauf folgende
selbststandige Ausiibung einer Lehrtétigkeit im Fach Technik an Grundschulen erforderlich
sind. Dabei erganzen sich im Studienverlauf Phasen des selbstgefiihrten eigenverantwortli-
chen Lernens, Arbeitens und Forschens mit gefihrten Phasen.

Neben den fachwissenschaftlich und fachdidaktisch intendierten Lehrinhalten ist die sach-
lich-kritische Reflexion von Technikentwicklungen und deren 6konomischen, 6kologischen
und sozialen Folgen fur das Individuum wie fur die Gesellschaft insgesamt ein weiterer we-
sentlicher Zielaspekt dieses Teilstudiengangs. Durch die besondere Beachtung dieser mehr-
dimensionalen Sicht auf Technik in ihren Entstehungs- und Verwendungszusammenhangen
sowie ihren Wirkungen auf das Individuum wie auf die Gesellschaft insgesamt trégt dieser
Teilstudiengang in spezifischer Weise zur Entwicklung kiinftiger Techniklehrerinnen und
-lehrer bei. Die strukturierte Abfolge der Module stellt sicher, dass die Studierenden des Teil-
studienganges Technik fachdidaktische und fachwissenschaftliche Kenntnisse sowie Fahig-
keiten bzw. Fertigkeiten im Zusammenhang erwerben kdnnen.

Die Absolventinnen und Absolventen erwerben Fahigkeiten und Fertigkeiten, die hinsichtlich
Wissen, Verstehen, Verwenden und Bewerten von technischen und technikwissenschaftli-
chen Inhalten in Theorie und Praxis deutlich Gber das Bachelor-Niveau hinausgehen. Sie
werden befahigt, Fachinhalte als Bildungsinhalte des Technikunterrichts in der Primarstufe
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zielgerichtet auszuwéahlen und didaktisch zu begriinden. Die Studierenden kénnen Probleme
und Fragen der Unterrichtsgestaltung wissenschaftlich erortern, sowie die Besonderheiten
ihres Tatigkeitsfeldes, die dartiber vorherrschenden Lehrmeinungen und deren Relativitat
reflektieren, um daraus weiterfilhrende Forschungsfragen zu generieren. Sie kdnnen fach-
Ubergreifende Zusammenhé&nge nicht nur erkennen, sondern auch primarstufenadaquat ge-
stalten und in ihrem verantwortungsbewussten, fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen
Handeln eigenstandig Gber die Grenzen der Disziplin hinausweisende Entwicklungen be-
ricksichtigen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Technik sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago- . .
X M 1: Technische Bildung Lernbe-
1 g|_k L in der Primarstufe reich 1 FEei 2
Bildung
Padago- L
X M 2: Forschungsorientiertes Lernbe-
2 g'.k i Arbeiten reich 2 FeEntE
Bildung
Padago- . . _
X M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g|_k Ui IV: Begleitseminar semester e =
Bildung
4 P?I? 3?]3' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Technik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Technik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

e Projekt: Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Projekten sowie Auswahl und
Erstellung von geeigneten Planungs-, Durchfihrungs- und Auswertungsdokumentati-
onen (z.B. technische Zeichnung, Arbeitsplane, didaktische Konzeptionen usw.) unter
Beachtung relevanter Normungen und technikwissenschaftlicher Beziige.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: Technische Bildung
in der Primarstufe

1S:2SWS

Klausur (90 Minuten)
oder mundliche Pru-
fung (15 Minuten)

M 2: Forschungsorientiertes

Arbeiten

1S:2SWS

Projekt (Projektergeb-
nis + Dokumentation
ca. 20 Seiten)

M 3: Theorie-Praxis-Modul

IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und
Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengénge
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 4: Master Thesis
(Wahlpflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate,
Umfang nach vorheri-
ger Absprache)

20
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Fachspezifische Anlage 21.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Technik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Technik mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kombi-
niert werden.

§ 3 Studienziel

Das Studium im Fach Technik umfasst wissenschaftlich intendierte fachpraktische, fachtheo-
retische sowie fachdidaktische Ausbildungsziele und Inhalte.

Das Studium zielt auf die Entwicklung der grundlegenden beruflichen Kompetenzen, die fir
den Eintritt in die zweite Ausbildungsphase (Vorbereitungsdienst) und die darauf folgende
selbststandige Ausiibung einer Lehrtétigkeit im Fach Technik an Sekundarschulen (Sekun-
darstufe |) erforderlich sind. Dabei ergdnzen sich im Studienverlauf Phasen des selbstgefiihr-
ten eigenverantwortlichen Lernens, Arbeitens und Forschens mit gefiihrten Phasen.

Neben den fachwissenschaftlich und fachdidaktisch intendierten Lehrinhalten ist die sach-
lich-kritische Reflexion von Technikentwicklungen und deren 6konomischen, dkologischen
und sozialen Folgen fir das Individuum wie fir die Gesellschaft insgesamt ein weiterer we-
sentlicher Zielaspekt dieses Teilstudiengangs an der Europa-Universitat Flensburg. Durch
die besondere Beachtung dieser mehrdimensionalen Sicht auf Technik in ihren Entstehungs-
und Verwendungszusammenhangen sowie ihren Wirkungen auf das Individuum wie auf die
Gesellschaft insgesamt tragt dieser Teilstudiengang in spezifischer Weise zur Entwicklung
kinftiger Lehrerinnen und Lehrer bei. Die strukturierte Abfolge der Module stellt sicher, dass
die Studierenden des Teilstudienganges Technik fachdidaktische und fachwissenschatftliche
Kenntnisse sowie Fahigkeiten bzw. Fertigkeiten im Zusammenhang und im Fokus auf die
Sekundarstufe erwerben kénnen.

Die Absolventinnen und Absolventen erwerben Fahigkeiten und Fertigkeiten, die hinsichtlich
Wissen, Verstehen, Verwenden und Bewerten von technischen und technikwissenschaftli-
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chen Inhalten in Theorie und Praxis deutlich Gber das Bachelor-Niveau hinausgehen. Sie
werden befahigt, Fachinhalte als Bildungsinhalte des Technikunterrichts der Sekundarstufe
zielgerichtet auszuwéahlen und didaktisch zu begriinden. Die Studierenden kénnen Probleme
und Fragen der Unterrichtsgestaltung wissenschaftlich erértern sowie die Besonderheiten
ihres Tatigkeitsfeldes, die dartiber vorherrschenden Lehrmeinungen und deren Relativitat
reflektieren, um daraus weiterfilhrende Forschungsfragen zu generieren. Sie kdnnen fach-
Ubergreifende Zusammenh&nge nicht nur erkennen, sondern auch sekundarstufenadaquat
gestalten und in ihrem verantwortungsbewussten fachwissenschaftlichen und fachdidakti-
schen Handeln eigenstandig uber die Grenzen der Disziplin hinausweisende Entwicklungen
berucksichtigen.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Technik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte zu
erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

1 P?l?i?]((;- M 2: Technische Bildung Fach B
Igildung in der Sekundarstufe
— M 1: Robotik

> ?k 3%3' M 3: Forschungsorientier- Fach B
gildung tes Arbeiten
FEEEGD M 4: Theorie-Praxis-Modul

3 gik und o ; ; Praxissemester Fach B

. IV: Begleitseminar

Bildung

4 Master Thesis M 5: Allgemeine Techno- Fach B

(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) logie

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Technik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8 6 Prifungsformen im Teilstudiengang Technik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prufungsarten angewendet:

e Projekt: Planung, Durchfiihrung und Auswertung von Projekten sowie Auswahl und
Erstellung von geeigneten Planungs-, Durchfihrungs- und Auswertungsdokumentati-
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onen (z. B. technische Zeichnung, Arbeitsplane, didaktische Konzeptionen usw.) un-
ter Beachtung relevanter Normungen und technikwissenschaftlicher Bezuge.

e Fachpraktische Klausur: Planung, Vorbereitung, Durchfiihrung, Reflektion und Do-
kumentation von Prozessen zur fachgerechten Herstellung eines realen Produkts.
Zulassungsbedingung ist die Fahigkeit zum sicherheits- und sachgerechten Umgang
mit den relevanten Stoffen, Maschinen und Werkzeugen. In der Regel wird dieser
Nachweis durch das erfolgreiche Absolvieren der zugehdrigen Teilmodule erbracht.

8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | prifungsleistung
SWS)
M 1: Robotik 1V:2SWsS (Fachprakt.) Klausur 10
1S:2 SWS (90 Min.) oder Projekt
M 2: Technische Bildung 1S:2SWS Klausur (90 Min.) oder 5
in der Sekundarstufe mindliche Prifung (20
Min.)
M 3: Forschungsorientiertes 1S:2sSwWs Projekt 5
Arbeiten
M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und
Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 5: Allgemeine Technologie | 1 S: 2 SWS Referat (ca. 30 Min.) 5
M 6: Master Thesis - Master Thesis (Bear- 20
(Wahlpflicht) beitungszeit 6 Monate,
Umfang nach vorheri-
ger Absprache)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 22.1

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Textil und Mode.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Textil und Mode mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bil-
dungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Textil und Mode ist der Erwerb von grundlegenden fachwissen-
schaftlichen und fachdidaktischen Kompetenzen. Das Studium qualifiziert zur Diskussion
fachgegenstandlicher Problemstellungen im Zusammenhang mit Methoden der Dokumenta-
tion und Prasentation. Theoretisch-reflexive und textilpraktische Zugéange werden im Sinne
asthetischer Erfahrungsmodi und Kommunikationsformen verkniipft. Asthetik als wissen-
schaftlich-kiinstlerische Auseinandersetzung mit den Prozessen der sinnlichen Wahrneh-
mung, Erfahrung und Bewertung des Textilen hat die Entwicklung gestalterischer Fahigkei-
ten und Fertigkeiten sowie reflektierter Bewertungs- und Bedeutungskriterien zum Ziel. Die
Studierenden erwerben umfassende Fahigkeiten der Selbstreflexion und der Reflexion von
Bedingungen des Lehrens und Lernens im Fach Textillehre, unterstiitzt und in Verbindung
mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung. Den theoretisch-reflexiven und &stheti-
schen Zugangsweisen zum Fachgegenstand soll ihre Fahigkeit entsprechen, komplexe Zu-
sammenhéange adressatenbezogen verstandlich zu machen bzw. Vermittlungsprozesse ef-
fektiv strukturieren, initiieren und evaluieren zu kénnen.

Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen zudem in den fachwissenschaftlichen Berei-
chen der Modetheorie und runden ihre Kompetenzen im Bereich der Textilwirtschaft mit dem
Modul M 7 ab. Schulspezifisch (Sek I) bereiten die Module M 6 und M 8 auch u.a. auf eine
weitere Differenzierung der Fachwissenschaft zu Beginn des Masterteilstudiengangs ,Textil-
lehre* vor. Das Modul M 9 legt die Basis fur schulspezifische Fragen der Diagnose und For-
derung im Fach sowohl fur die Grund- wie fur die Sekundarschule.

Fur den Anschluss eines fachwissenschaftlichen Studiums ist das Modul M 10 konzipiert.
Begleitend erlernen die Studierenden grundlegende Forschungsmethoden des Faches ken-
nen und anwenden.
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8 4 Zugang zu weiterfuhrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Textil und Mode werden die Zulassungsvoraussetzungen fiir folgende konsekutive
Master-Studiengange der Europa-Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Textillehre

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Textillehre

Das Studium anderer Master-Studiengénge ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erfullt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Textil und Mode sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungs-
punkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es vier verschiedene Wahlmdglichkeiten
(,Spezialisierungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M 1: Asthetik und textile Gestaltung (Basismodul) Fach B
Bildung
Padago-
2 gik und M 2: Einfuhrung in die Textilwissenschaft Fach B
Bildung
Padago- i - .
3 gik und M 4: Text|IQ|dakt|k Fach B
. und Vermittlung
Bildung )
M 3: Projektgebundene : - -
Padago- Textilpraxis M 5: The(_)r|e-P_raX|s-M0duI
4 ik und lll: Fachdidaktisches Prak- Fach B
g tikum mit fachdidakti-
Bildung :
schem Seminar
Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Grundschulen:
Padago- i -
5 gik und M 6: Mode und Identitat M 7: Textilwirtschaft Fach B
. und Konsum
Bildung
Pddago: M 9: Asthetische Férderung Bachelor Thesis
6 gik und d ick| h d . Fach B
Bildung und Entwicklung (Fach A, B oder Erzwiss.)
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Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- . ) I
5 gik und M 6: Modg M 7: Textilwirtschaft und Fach B
. und ldentitat Konsum
Bildung
6 | Pac oA M 8: Sub- und jugendkultu- M 9: Asthetische Forderung Fach B
uBl | BE) relle Asthetik der Kleidung und Entwicklung
oder
. ) N M 8: Sub- und
5 P?Si%g' M 6: Mode M;r;efﬂlr\:\grt- jugendkulturelle Fach B
g und Identitat Asthetik der Klei-
Bildung Konsum
dung
Padago- M 9: Asthetische Forderung Bachelor Thesis
6 gik und . . Fach B
. und Entwicklung (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
N . —— M 8 (W): Sub- und
5 P?Si%g' M 6: Mode M;r;efﬂlr\:\grt jugendkulturelle Fach B
g und Identitat Asthetik der Klei-
Bildung Konsum d
ung
N . . Bachelor Thesis N . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung

Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

N . —— M 8 (W): Sub- und
5 P?Si%g' M 6: Mode M;r;efﬂlr\:\grt jugendkulturelle Fach B
g und Identitat Asthetik der Klei-
Bildung Konsum
dung
6 BA Thesis M 9: Asthetische Forderung M 10: Textil- und kulturwis- Fach B
(A oder B) und Entwicklung senschaftliche Diskurse

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 5) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption auf3erschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches

Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.
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8 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Textil und Mode

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8§ 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Textil und Mode

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prufungsarten angewendet:

e Fachpraktische Prifung mit Prasentation: Die Studierenden prasentieren in einer
Ausstellung ihre fachpraktischen Arbeiten und reflektieren diese Arbeiten unter ge-
staltungstheoretischen Aspekten.

o Projektarbeit: Die Studierenden dokumentieren und reflektieren im Kontext padagogi-
scher bzw. textilwissenschaftlicher Praxis ein ausgewahltes Thema in schriftlicher
und bildlicher/medialer Form.

§ 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)
M 1: Asthetik und textile 1V:2SWS Schriftliche Ausarbei- 10
Gestaltung (Basismodul) 2 S/U: je 2 SWS tung (mind. 20.000
Zeichen Text)
M 2: Einfuhrung in die 1V:2 SWS Projektarbeit (30.000- 10
Textilwissenschaft 1S/U: 2 SWS 40.000 Zeichen Text)
1 S/Ex: 2 SWS oder mundliche Pru-
fung
(30 Min.)
M 3: Projektgebundene 1U:2SwWSs Fachpraktische Pri- 10
Textilpraxis 1 U: 4 SWS fung mit Prasentation
(ca. 20 Min.)
M 4: Textildidaktik und 1S:2SWS Schriftliche Ausarbei- 5
Vermittlung 1S/U: 2 SWS tung oder Projektarbeit
(mind. 40.000 Zeichen
Text)
M 5: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
lll: Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar
M 6: Mode und Identitat 1S:2SWS Portfolio 5
(Voraussetzung fur M.Ed. (ca. 10 000 Zeichen
Grundschulen, M.Ed. Sekun- Text ohne Bild-
darschulen, Erzwiss., Fach- beispiele)
WwissS.)
M 7: Textilwirtschaft und 1S:2SWS Klausur 5
Konsum (90 Min.)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Erzwiss., Fach-
Wwiss.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und Pr[_]fungs|eistung
SWS)
M 8: Sub- und jugendkultu- 1S:2SWS Portfolio 5
relle Asthetik der Kleidung (ca. 10.000 Zeichen
(Voraussetzung fur M.Ed. Text ohne Bild-
Sekundarschulen; Wahlmég- beispiele)
lichkeit fur Erzwiss., Fach-
wiss.)
M 9: Asthetische Forderung | 1 S/U: 2 SWS Schriftliche Ausarbei- 5
und Entwicklung tung (ca. 20.000 Zei-
(Voraussetzung fiir M.Ed. chen Text)
Grundschulen, M.Ed. Sekun-
darschulen, Fachwiss.)
M 10: Textil- und kulturwis- 1S:2SWS Mundliche Prifungs- 5
senschaftliche Diskurse leistung: Vortrag mit
(Voraussetzung fiir Fach- Diskussion (Umfang:
WiSS.) 20 Minuten)
M 11: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis (Be- 10
(Wahlpflicht fir M.Ed. arbeitungszeit 4 Mona-
Grundschulen, M.Ed. Sekun- te; 40 Seiten Text bzw.
darschulen, Fachwiss.) 25 Seiten bei textil-
kunstlerischer Bearbei-
tung, dazu 30 Min.
Préasentation der Er-
gebnisse)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 22.2

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Teilstudiengang Textillehre.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Textillehre mit dem Teilstudiengang Pada-
gogik und Bildung, mit zwei Lernbereichen sowie mit dem zweiten im Bachelor-Studium stu-
dierten Teilstudiengang (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Textillehre ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Die Studierenden lernen Lehr-Lern-Prozesse re-
flektiert zu begleiten, sie erarbeiten sich Kenntnisse und Fahigkeiten, die notwendig sind, um
den didaktisch-methodischen, fachwissenschaftlichen, fachpraktischen und padagogischen
Anforderungen einer Lehrtétigkeit im Fach Textillehre zu entsprechen. Die Studierenden
qualifizieren sich in der Aneignung von Methoden und Inhalten &sthetischen Erfahrungsler-
nens am Ubergang zur Schriftlichkeit und thematisieren den asthetischen Zugriff auf den
textilen Gegenstand unter Einbindung der sich entwickelnden kognitiven Bezugnahmen. Da-
bei stehen projektorientierte facherverbindende und -lUbergreifende Aneignungsformen im
Vordergrund. Die Studierenden kénnen grundlegende Methoden der Unterrichtsfor-
schung/Unterrichtsevaluation anwenden. Sie sind fahig, asthetisches Erfahrungslernen in der
Primarstufe und dessen Wirksamkeit im Kontext allgemeinen Lernverhaltens zu beurteilen
und erwerben umfassende Fahigkeiten der Selbstreflexion. Aktuelle wissenschaftliche Fra-
gestellungen mit Schulbezug kénnen sie innovativ bzw. explorativ behandeln.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Textillehre sind in der Regel vom 1. bis 3. Semester 15 Leistungspunkte
Zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

Padago- M 1: Lehren und Lernen Lermnbe-
1 gik und im Fach Textillehre 1 reich 1 Fach B
Bildung (Basismodul)
Padago- M 2: Lehren und Lernen Lernbe-
2 gik und im Fach Textillehre 2 reich 2 Fach B
Bildung (Aufbaumodul)
Padago- . . _
i M 3: Theorie-Praxis-Modul Praxis-
3 g'.k e IV: Begleitseminar semester FEei 2
Bildung
4 P?S 3?]3' Master Thesis
g (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)
Bildung

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Textillehre

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Textillehre

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Teilstudiengang folgende Prifungsart angewendet:

o Projektarbeit: Die Studierenden dokumentieren und reflektieren im Kontext padagogi-
scher und textilwissenschaftlicher Praxis eine ausgewéahlte Themenstellung in schrift-

licher und bildlicher/medialer Form.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

pflicht)

beitungszeit 6 Monate;
Umfang nach Abspra-
che)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Lehren und Lernen 1S/U: 2 SWS Schriftliche Ausarbei- 5
im Fach Textillehre 1 tung (ca. 40.000 Zei-
(Basismodul) chen Text)
M 2: Lehren und Lernen 1 S/U: 2 SWS Projektarbeit (30.000- 5
im Fach Textillehre 2 40.000 Zeichen Text)
(Aufbaumodul)
M 3: Theorie-Praxis-Modul 1S:2 SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengénge

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 4: Master Thesis (Wahl- - Master Thesis (Bear- 20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-

studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 22.3

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fur den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fir den Teilstudien-
gang Textillehre.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Textillehre mit dem Teilstudiengang Pada-
gogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang kom-
biniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Textillehre ist der Erwerb von weiterfihrenden fachwissenschaftli-
chen und fachdidaktischen Kompetenzen. Kultur-, textil- und wirtschaftswissenschaftliches
Fachwissen ist in Kontexte asthetischen Handelns zu integrieren. Die Studierenden vertiefen
zudem ihre Kompetenzen im fachwissenschaftlichen/fachpraktischen Bereich des Textil-
Designs und seiner medialen Prasentationsformen. Fachpraktische Fertigkeit ebenso wie
kritischer Diskurs sind vor dem Hintergrund von Fachwissenschaft und auf der Basis textildi-
daktischer Konzeption in eine unterrichtspraktische Gestaltung im Rahmen neuer kommuni-
kativer, facherubergreifender Herausforderungen einzubringen. Fir den Abschluss des
fachwissenschaftlichen Studiums ist das Modul 5 konzipiert, in dem ausgewahlte aktuelle
Themen und Kontroversen der Textilwissenschaft im interdisziplinaren Kontext diskutiert
werden und die Studierenden ihre erworbenen fachwissenschaftlichen Kompetenzen abrun-
den.

Die Studierenden lernen, Lehr-Lern-Prozesse reflektiert zu begleiten, und kénnen Methoden
der Unterrichtsforschung/ Unterrichtsevaluation anwenden. Sie sind fahig, den didaktisch-
methodischen, fachwissenschaftlichen und erziehungswissenschaftlichen Anforderungen
einer Lehrtatigkeit im Fach Textillehre der Sekundarschule zu entsprechen. In Verbindung
mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung erwerben die Studierenden umfassende
Fahigkeiten der Selbstreflexion. Aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen mit Schulbezug
koénnen sie innovativ bzw. explorativ behandeln.
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8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Textillehre sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungspunkte
zu erwerben.

Empfohlener Studienverlauf:

Padago-
1 gik und M1: Kulturanthropologie des Textilen und ihre Vermittlung Fach B
Bildung
Padago- M 2: Textilunterricht als Be- s .
2 gik und obachtungs- und For- M 3. Q|g|tales D¢S|gn un_d Fach B
. asthetische Medienpraxis
Bildung schungsfeld
Padago- . . .
3 gik und M 4. Theone-Pram;-Modul Praxissemester Fach B
. IV: Begleitseminar
Bildung
: M 5: Mode, Textil, Design —
4 WIS TTSENS , aktuelle Themen im fachwis- Fach B
(Fach A, Fach B oder Erzwiss.) . .
senschaftlichen Diskurs

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengange erstellt werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Textillehre

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Teilstudiengang keine weitere Lehrveranstaltungsart
angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Textillehre

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Teilstudiengang folgende Prufungsarten angewendet:

e Fachpraktische Prifung mit Prasentation: Die Studierenden prasentieren in einer
Ausstellung ihre fachpraktischen Arbeiten und reflektieren diese Arbeiten unter ge-
staltungstheoretischen Aspekten.

e Projektarbeit: Die Studierenden dokumentieren und reflektieren im Kontext padagogi-
scher und textilwissenschaftlicher Praxis eine ausgewahlte Themenstellung in schrift-
licher und bildlicher/medialer Form.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)

M 1: Kulturanthropologie des | 1 S: 2 SWS Schriftliche Ausarbei- 10
Textilen und ihre Vermittlung | 1 s/(J: 2 SWS tung

(Umfang von ca.

40.000 Zeichen Text)
M 2: Textilunterricht als Be- 1S/U: 2 SWS Portfolio oder Projekt- 5
obachtungs- und For- arbeit
schungsfeld
M 3: Digitales Design und 1 S/U: 2 SWS Fachpraktische Pri- 5
asthetische Medienpraxis fung

(Prasentationsdauer:

30 Min.)
M 4: Theorie-Praxis-Modul 1S:2SWS Portfolio 5
IV: Begleitseminar und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist

ein begleitendes Port-

folio zu erstellen und in

einem der drei beleg-

ten Teilstudiengéange

eine Forschungsauf-

gabe zu bearbeiten)
M 5: Mode, Textil, Design — 1S:2SWs Mindliche Prifungs- 5
aktuelle Themen im fachwis- leistung: Vortrag mit
senschaftlichen Diskurs Diskussion (Dauer: 30

Minuten)
M 6: Master Thesis - Master Thesis 20
(Wahlpflicht) (Bearbeitungszeit 6

Monate; Umfang

50 Seiten Text)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 23.1

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Bildungswissenschaften mit dem Ab-
schluss Bachelor of Arts fur den Teilstudiengang Wirtschaft/Politik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Wirtschaft/Politik mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung sowie einem weiteren Teilstudiengang des Bachelor of Arts Bil-
dungswissenschaften kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Wirtschaft/Politik ist, fachliche und methodische Grundkompeten-
zen zu gleichen Teilen in den Wirtschaftswissenschaften (Betriebs- und Volkswirtschaftsleh-
re) sowie in der Politikwissenschaft (Politisches System der Bundesrepublik Deutschland,
Internationale Beziehungen, Politische Theorie) zu erwerben und exemplarisch auf zentrale
Sachverhalte und Probleme in Politik und Wirtschaft zu beziehen.

Im Bereich Politikwissenschaft erwerben die Studierenden die Fachkompetenz, zentrale
Probleme aus unterschiedlichen Politikfeldern theoretisch fundiert mit wissenschatftlichen
Methoden zu analysieren, alternative Problemldsungen kritisch zu reflektieren und eigene
Ldsungsvorschlage zu formulieren. Diese Basiskompetenzen und deren exemplarische Ver-
tiefung sollen die Studierenden befahigen, Kenntnisse und Problemldsungskompetenz fur
berufshezogene Zusammenhénge eigenstandig zu erweitern.

Im Bereich Wirtschaftswissenschaften und Gestaltung von Ubergangen werden Studierende
fur einen fachkompetenten Umgang mit 6konomischen Ansatzen, Methoden und Instrumen-
ten in der Lehre wie in der praktischen Anwendung qualifiziert. Sie erwerben die Fahigkeit,
komplexe einzel- und gesamtwirtschaftliche Zusammenhange und Probleme wissenschaft-
lich zu analysieren und handlungsorientiert zu bearbeiten. Von zentraler Bedeutung ist hier
der Vermittlungsprozess in Bezug auf den Ubergang vom Bildungs- in das Beschaftigungs-
system sowie die Orientierung auf eine spéatere berufliche Selbststandigkeit bei den zukunfti-
gen Schilerinnen und Schilern.
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Durch die konzeptionelle und praktische Beschaftigung mit fachdidaktischen Fragen und
Problemen bereiten sich die Fachstudierenden einerseits auf die Gestaltung schulischer und
aul3erschulischer Lehr- und Lernprozesse im Bereich der politischen und der 6konomischen
Bildung vor; andererseits sind diese Problemldsungs- und Darstellungskompetenzen in poli-
tik- und wirtschaftsbezogenen Handlungszusammenhéngen praktisch anwendbar. Insofern
werden auch Handlungskompetenzen fir die aktive Teilnahme an politischen wie an wirt-
schaftlichen Willensbildungs- und Entscheidungsprozessen ausgebildet.

In den fachdidaktischen Modulen, die durchweg fachintegriert konzipiert sind, lernen die Stu-
dierenden sowohl Konzeptionen, Leitbilder und Curricula der politischen und der 6konomi-
schen Bildung als auch die begrindete Auswahl und Anwendung von Lehr- und Lernformen
kennen, welche im schulischen Fachpraktikum beispielhaft erprobt werden.

Einen weiteren Schwerpunkt des Bereichs Wirtschaft und Gestaltung von Ubergangen bildet
der Themenbereich Arbeitsmarkt und Beruf, in dem theoretische und methodische Voraus-
setzungen zum Verstandnis und zur Bearbeitung arbeitsmarktpolitischer Themen und Prob-
lemlagen erworben werden.

§ 4 Zugang zu weiterfihrenden Studiengangen

Mit Absolvieren des Bachelor-Studiengangs Bildungswissenschaften mit dem Teilstudien-
gang Wirtschaft/Politik werden die Zulassungsvoraussetzungen fur folgende konsekutive
Master-Studiengange der Universitat Flensburg erworben:

a) Master of Education fiir das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Se-
kundarstufe | mit dem Teilstudiengang (Fach) Wirtschaft/Politik

b) Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen mit dem Teilstudiengang
(Fach) Wirtschaft/Politik

Das Studium anderer Master-Studiengange ist moglich, wenn die jeweiligen Zugangs- und
Zulassungsvoraussetzungen erflllt werden.

§ 5 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik sind in der Regel im 1. bis 4. Semester 40 Leistungs-
punkte zu erwerben; ab dem 5. Semester gibt es drei verschiedene Wahlmaoglichkeiten

(,Spezialisierungsoptionen®).

Das 5. Semester ist als Mobilitatsfenster fur ein Auslandsstudium konzipiert (internationales
bzw. Europasemester).
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Empfohlener Studienverlauf:

P&adago- R N . .
1 gik und M 1: .E.|nfl'1hrung in die M 2: Grundlagen der Wirt- Fach B
. Politikwissenschaft schaftswissenschaften |
Bildung
Padago- ) - M 4: Grundlagen der Wirt-
2 gik und zl;r?éf?stul?r?éag;?ﬁigir d\glklﬁk schaftswissenschaften IlI: Fach B
Bildung Betriebswirtschaftslehre
P"?‘dago' M 5: Europaische Union und M 6: Gestaltung von Uber-
3 gik und : ; - o . Fach B
. Internationale Beziehungen | gangen in Bildung und Arbeit
Bildung
PAdago- M 8: Theorie-Praxis-Modul
4 ik u%d M 7: Politische und Ill: Fachdidaktisches Prakti- Fach B
g 6konomische Theorien kum mit fachdidaktischem
By Seminar

Spezialisierungsoption fur Master of Education fur das Lehramt an Sekundarschulen:

Padago- . L M 10: Grundlagen der Wirt-
5 gik und Magl)é gg::gk\_/\g(sjse:ﬁg:aﬂ schaftswissenschaften Ill: Fach B
Bildung 4 9 Volkswirtschaftslehre
Pad. T?é- M 11: Politik und Wirtschaft M 12: Global & European
6 | i i i i Fach B
U Sis in Vermittlung Governance
(A/BIE)
oder:
) L M 10: Grundlagen
Padago- M 2'652(2;1';}’,\["5' der Wirtschafts- M 11: Politik und
5 gik und : wissenschaften Wirtschaft in Ver- Fach B
. als Policy- ) . )
Bildung II: Volkswirt- mittlung
Forschung
schaftslehre
P"?‘dago' M 12: Global & European Bachelor Thesis
6 gik und . Fach B
. Governance (Fach A, B oder Erzwiss.)
Bildung
Spezialisierungsoption erziehungswissenschaftlicher Fach-Master-Studiengang:
ol M 10: Grundlagen
Padago- M 2'652222}’,\["5' der Wirtschafts- M 11 (W): Politik
5 gik und : wissenschaften und Wirtschaft in Fach B
. als Policy- ) . ;
Bildung II: Volkswirt- Vermittlung
Forschung
schaftslehre
N . : Bachelor Thesis N . :
6 Padagogik und Bildung (Erzwiss.) Padagogik und Bildung
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Spezialisierungsoption fachwissenschaftlicher Master-Studiengang:

R M 10: Grundlagen

Padago- M 2'655222}’,\["5' der Wirtschafts- M 11 (W): Politik

5 gik und : wissenschaften und Wirtschaft in Fach B
. als Policy- ; . ;
Bildung II: Volkswirt- Vermittlung
Forschung
schaftslehre

6 BA Thesis M 12: Global & European M 13: Vertiefung Wirt- Fach B

(A oder B) Governance schaft/Politik

Das Schulpraktikum (begleitet von Modul 8) kann im 3. oder 4. Semester absolviert werden.
Sollte das Praktikum im 3. Semester absolviert werden, wird das Modul 6 erst im 4. Semes-
ter belegt.

Die Bachelor Thesis im Umfang von 10 Leistungspunkten kann bei den Spezialisierungsopti-
onen fur das Lehramt in jedem der studierten Teilstudiengange erstellt werden. In der Spezi-
alisierungsoption aufRerschulisches erziehungswissenschaftliches Master-Studium wird sie in
den Erziehungswissenschaften erstellt. In der Spezialisierungsoption fachwissenschaftliches
Master-Studium wird die Bachelor Thesis in Fach A oder Fach B erstellt.

8§ 6 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik

Im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik werden die in der Gemeinsamen Prufungs- und Studi-
enordnung (GPO) in 8§ 18 vorgesehenen Lehrveranstaltungsformen angeboten.

8 7 Prafungsformen im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten werden im Teilstudiengang keine weiteren Prifungsarten angewendet.

8 8 Module des Teilstudiengangs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | Prijfungsleistung
SWS)
M 1: EinfUhrung in die 1V:2SWS Aktive Mitgestaltung 5
Politikwissenschaft 1S:2 SWS einer Seminarsitzung
und
Klausur (90 Min.)
M 2: Grundlagen der 1V:2SWS Aktive Mitgestaltung 5
Wirtschaftswissenschaften | 1S:2 SWS einer Seminarsitzung
und
Klausur (90 Min.)
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Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 3: Grundlagen der Wirt-
schafts- und Politikdidaktik

1S:4SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und

mundliches Referat mit
schriftlicher Ausarbei-
tung (12-15 S.)

und

Klausur (90 Min.)

M 4: Grundlagen der
Wirtschaftswissenschaften Il:
Betriebswirtschaftslehre

2'S:je 2 SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Klausur (90 Min.)

M 5: Europaische Union und
Internationale Beziehungen

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung
und

Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung (12-15
S)

M 6: Gestaltung von Uber-
gangen in Bildung und Arbeit

1S:2SWS
1U:2SwWsS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und

Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung (12-15
S)

oder

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und

Referat

und

Klausur (90 Min.)

M 7: Politische und
okonomische Theorien

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Referat
und

mundliches Prifungs-
gesprach (Umfang
nach Absprache)

M 8: Theorie-Praxis-Modul
Ill; Fachdidaktisches Prakti-
kum mit fachdidaktischem
Seminar

1S:2SWS

Portfolio

M 9: Politikwissenschaft als
Policy-Forschung
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss,
Fachwiss.)

1S:28WS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Hausarbeit (12-15 S.)
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Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | Prifungsleistung
SWS)

M 10: Grundlagen der Wirt- 1S:2SWS Referat mit schriftlicher 5
schaftswissenschaften IIl: Ausarbeitung (12-15
Volkswirtschaftslehre S)
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen, Erzwiss,
Fachwiss.)
M 11: Politik und Wirtschaft | 1 S: 2 SWS Portfolio mit Prasenta- 5
in Vermittlung tion
(Voraussetzung fur M.Ed.
Sekundarschulen; Wahlmég-
lichkeit fur Erzwiss, Fach-
wiss.)
M 12: Global & European 1S:2SWS Aktive Mitgestaltung 5
Governance einer Seminarsitzung
(Voraussetzung fur M.Ed. und
Sekundarschulen, Fachwiss.) Bearbeitung seminar-

begleitender Aufgaben
M 13: Vertiefung Wirt- 1S:2SWS Referat mit schriftlicher | 5
schaft/Politik Ausarbeitung (12-15
(Voraussetzung fur Fach- S)
wiss.)
M 14: Bachelor Thesis - Bachelor Thesis 10
(Wabhlpflicht fur M.Ed. Se- (Bearbeitungszeit
kundarschulen, Fachwiss.) 4 Monate, Umfang 30-

35 S. nach Absprache)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 23.2

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education fur den Teilstudien-
gang Wirtschaft/Politik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Wirtschaft/Politik mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Wirtschaft/Politik ist die Vertiefung der im Bachelor-Studien-gang
Bildungswissenschaften erworbenen fachwissenschaftlichen und insbesondere auch fachdi-
daktischen Kompetenzen hin auf schulische Lehr- und Lernprozesse. Zum einen wird durch
die exemplarische Bearbeitung zentraler Themenfelder die Selbstlernkompetenz kinftiger
Lehrkrafte mit Blick auf die inhaltliche und methodische Weiterentwicklung der beiden Wis-
senschaftsdisziplinen des Faches gestéarkt. Zum anderen wird durch die exemplarische Be-
arbeitung zentraler Vermittlungsprobleme, auch im Projektkontext und unter Einbeziehung
interdisziplinarer Aspekte, die fachdidaktische und fachmethodische Selbstlernkompetenz
kunftiger Lehrkrafte gefdrdert. Die fachdidaktischen Module sind durchweg fachintegriert
konzipiert.

8 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungs-
punkte zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

P"?‘dago' M 1: International verglei- M 2: Ausgewahlte Aspekte

1 gik und L . : : Fach B
Bildung chende Politikwissenschaft der 6konomischen Bildung
Padago- M 3: Politik und Wirtschaft in

2 gik und Vermittlung: Theoretische M 4: Behavioral Economics Fach B
Bildung und methodische Probleme
P&adago- ) . .

3 gik und M 5: T.heorle-.PraX|'s-ModuI Praxissemester Fach B
Bildung IV: Begleitseminar

4 Master Thesis M 6: Politische Kultur in Fach B

ach A, Fach B oder Erzwiss. eutschland und Europa
Fach A, Fach B oder Erzwi D hland und E

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengénge erstellt werden

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik

Im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik werden die in der Gemeinsamen Prifungs- und Studi-
enordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25 erlauterten Prifungsarten angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: International verglei-
chende Politikwissenschaft

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Hausarbeit (12-15 S.)

M 2: Ausgewahlte Aspekte
der 6konomischen Bildung

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Klausur (90 Min.)

M 3: Politik und Wirtschaft in
Vermittlung: Theoretische
und methodische Probleme

1S:2SWS

Portfolio mit Prasenta-
tion
oder

Hausarbeit (12-15 S.)
mit Prasentation

M 4: Behavioral Economics

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und

Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung (20 S.)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Politische Kultur in
Deutschland und Europa

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung
und Portfolio

und Klausur (90 Min.)

oder

schriftliche Prufungs-
leistung (Umfang nach
Absprache)

M 7: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate,
Umfang nach Abspra-
che)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 23.3

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Sekundarschulen mit dem
Abschluss Master of Education fur den Teilstudiengang Wirtschaft/Politik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Teilstudiengang Wirtschaft/Politik mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung sowie dem zweiten im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengang
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Teilstudiengangs Wirtschaft/Politik ist die Vertiefung der im Bachelor-Studien-gang
Bildungswissenschaften erworbenen fachwissenschaftlichen und insbesondere auch fachdi-
daktischen Kompetenzen hin auf schulische Lehr- und Lernprozesse. Zum einen wird durch
die exemplarische Bearbeitung zentraler Themenfelder die Selbstlernkompetenz kinftiger
Lehrkréafte mit Blick auf die inhaltliche und methodische Weiterentwicklung der beiden Wis-
senschaftsdisziplinen des Faches gestérkt. Zum anderen wird durch die exemplarische Be-
arbeitung zentraler Vermittlungsprobleme, auch im Projektkontext und unter Einbeziehung
interdisziplinarer Aspekte, die fachdidaktische und fachmethodische Selbstlernkompetenz
kunftiger Lehrkrafte gefordert. Die fachdidaktischen Module sind durchweg fachintegriert
konzipiert.

8§ 4 Studienverlauf

Im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik sind in der Regel vom 1. bis 4. Semester 30 Leistungs-
punkte zu erwerben.
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Empfohlener Studienverlauf:

P"?‘dago' M 1: International verglei- M 2: Ausgewahlte Aspekte

1 gik und L . : : Fach B
Bildung chende Politikwissenschaft der 6konomischen Bildung
Padago- M 3: Politik und Wirtschaft in

2 gik und Vermittlung: Theoretische M 4: Behavioral Economics Fach B
Bildung und methodische Probleme
P&adago- ) . .

3 gik und M 5: T.heorle-.PraX|'s-ModuI Praxissemester Fach B
Bildung IV: Begleitseminar

4 Master Thesis M 6: Politische Kultur in Fach B

ach A, Fach B oder Erzwiss. eutschland und Europa
Fach A, Fach B oder Erzwi D hland und E

Die Master Thesis im Umfang von 20 Leistungspunkten kann in jedem der studierten Teil-
studiengénge erstellt werden

8 5 Veranstaltungsformen im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Teilstudiengang keine weiteren Lehrveranstal-
tungsarten angeboten.

8 6 Prafungsformen im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik

Im Teilstudiengang Wirtschaft/Politik werden die in der Gemeinsamen Prifungs- und Studi-
enordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25 erlauterten Prifungsarten angewendet.
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8§ 7 Module des Teilstudiengangs

Modul

Veranstaltungsfor-
men (Anzahl, Art und
SWS)

Modulanforderungen
Prafungsleistung

LP

M 1: International verglei-
chende Politikwissenschaft

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Hausarbeit (12-15 S.)

M 2: Ausgewahlte Aspekte
der 6konomischen Bildung

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und
Klausur (90 Min.)

M 3: Politik und Wirtschaft in
Vermittlung: Theoretische
und methodische Probleme

1S:2SWS

Portfolio mit Prasenta-
tion
oder

Hausarbeit (12-15 S.)
mit Prasentation

M 4: Behavioral Economics

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung

und

Referat mit schriftlicher
Ausarbeitung (20 S.)

M 5: Theorie-Praxis-Modul
IV: Begleitseminar

1S:2SWS

Portfolio
und

Forschungsaufgabe

(im Praxissemester ist
ein begleitendes Port-
folio zu erstellen und in
einem der drei beleg-
ten Teilstudiengéange
eine Forschungsauf-
gabe zu bearbeiten)

M 6: Politische Kultur in
Deutschland und Europa

1S:2SWS

Aktive Mitgestaltung
einer Seminarsitzung
und Portfolio

und Klausur (90 Min.)

oder

schriftliche Prufungs-
leistung (Umfang nach
Absprache)

M 7: Master Thesis (Wahl-
pflicht)

Master Thesis (Bear-
beitungszeit 6 Monate,
Umfang nach Abspra-
che)

20

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des Teil-
studiengangs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 24

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fiir den Asthetisch-Kulturellen Lernbereich.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Asthetisch-Kulturelle Lernbereich mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-
Studium studierten Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Asthetisch-Kulturellen Lernbereichs ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse zur
Asthetisch-Kulturellen Bildung im Primarbereich und die Vertrautheit mit entsprechender
Praxis. Die Module bieten den Studierenden basale Einblicke in unterschiedliche &sthetische
Ausdrucks- und mediale Préasentationsformen von Kindern im Grundschulalter.

Die Studierenden erlernen Fachwissen zur &sthetischen Sozialisation von Grundschulkin-
dern im Kontext der Didaktiken &asthetisch-kulturellen Handelns. Sie erwerben basale fach-
praktische Kompetenzen und kénnen mit den erworbenen Methodenkompetenzen Unter-
richtsszenarien mit asthetisch-kulturellen Schwerpunkten planen. In der wissenschaftlichen
und praxisnahen Reflexion erwerben sie die Fahigkeit, ihre spatere berufliche Tatigkeit in der
Grundschule vor dem Hintergrund &sthetisch-kultureller Anforderungen zu gestalten.

8 4 Studienverlauf

Im Asthetisch-Kulturellen Lernbereich sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leis-
tungspunkte zu erwerben.
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Moglicher Studienverlauf:

Wabhlpflicht: 2 Module aus:

Pada- M 1: Lernen und Lehren in den M 4:

gogik asthetischen Fachern: Kunst Praxisfelder

und Fach A M 2: Lernen und Lehren in den Asthetisch- Fach B

Bil- asthetischen Féachern: Textillehre Kul_tureller

dung M 3: Lernen und Lehren in den Bildung

asthetischen Fachern: Musik

Pagi' u Fach A Lernbereich 2 Fach B
Pagi' u Fach A Praxissemester Fach B
Pagi. u- Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Asthetisch-Kulturelle Lernbereich kann im 1. Semester absolviert werden.

§ 5 Veranstaltungsformen im Asthetisch-Kulturellen Lernbereich

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich keine weitere Lehrveranstaltungsart an-

geboten.

§ 6 Prufungsformen im Asthetisch-Kulturellen Lernbereich

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen werden im Lernbereich folgende Prufungsarten angewendet:

e Portfolio mit schriftlicher Reflexion: Die Studierenden stellen mehrere mediale, fach-
praktische oder schriftliche Beitrdge zusammen, die sie unter dem Aspekt des Lern-
fortschritts reflektieren. Sie benutzen hierfir ggf.:

e ePortfolio: Die Studierenden stellen ahnlich wie beim Portfolio mehrere mediale,

fachpraktische oder andere Beitrdge zusammen, die sie bzgl. des Lernfortschritts re-
flektieren. Sie benutzen hierfir ein digitales Instrument und dessen zusatzliche Funk-
tionen (Verknupfungen, Verschlagwortung, Kommentierung etc.)
e Praktische Priifung mit Reflexionsanteilen: z. B. Anleitung einer Gruppe, Ubung und
Vorspiel; Reflexionsanteile
e Projektarbeit: Die Studierenden dokumentieren und reflektieren im Kontext padagogi-
scher und fachwissenschatftlicher Praxis eine ausgewahlte Themenstellung in schrift-
licher und bildlicher/ medialer Form
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8§ 7 Module des Lernbereichs

Modul Veranstaltungsfor- | Modulanforderun- LP
men (Anzahl, Art gen
und SWS) Prifungsleistung
M 1: Lernen und Lehrenin | 1 S/U: 2 SWS Schriftliche Ausar- 5
den &sthetischen Fachern: beitung oder Portfo-
Kunst (Wahlpflicht) lio mit schriftlicher
Reflexion
M 2: Lernen und Lehrenin | 1 S/U: 2 SWS Schriftliche Ausar- 5
den asthetischen Fachern: beitung oder Portfo-
Textillehre (Wahlpflicht) lio mit schriftlicher
Reflexion
M 3: Lernen und Lehrenin | 1 S/U: 2 SWS Praktische Prifung 5
den &sthetischen Fachern: mit Reflexionsantei-
Musik (Wahlpflicht) len (20-30 Min.)
M 4: Praxisfelder Asthe- 1 S/0: 2 SWS Hausarbeit oder 5

tisch-Kultureller Bildung:
Facherubergreifende as-
thetische Projektarbeit

Projektarbeit oder
(e)Portfolio
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Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des
Lernbereichs zu entnehmen.




Fachspezifische Anlage 25

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Bewegung und Gesundheit.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Bewegung und Gesundheit mit dem Teilstudi-
engang Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Ba-
chelor-Studium studierten Teilstudiengéngen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht)
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs Bewegung und Gesundheit ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse
zur Bewegungs- und Gesundheitsbildung im Primarbereich und die Vertrautheit mit entspre-
chenden Angeboten und Verfahren. Die Studierenden erlernen Methodenkompetenzen hin-
sichtlich der Vermittlung von Bausteinen einer Bewegten Schule sowie Uberblickswissen zu
Stress und Stressbewaltigung im Kindesalter und zu den theoretischen und methodischen
Grundlagen der Bewegungsspiele. Sie erwerben wissenschaftliche Kenntnisse tber die ge-
sundheitliche Lage von Lehrkraften. In der wissenschaftlichen und praxisnahen Reflexion
ihrer spateren beruflichen Rolle als Lehrerin bzw. Lehrer erwerben sie Kompetenzen, die
berufliche Tatigkeit in gesundheitsbewusster Weise zu gestalten.

8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Bewegung und Gesundheit sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leis-
tungspunkte zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

Pad. u M 1: Bewegte Schule M 2: Antistresstrai- M 3: Gesunde Schu-
B'. ' Fach A — Ansatze, Bausteine ning und Bewe- le: Lehrerinnen- und Fach B
I und Perspektiven gungsspiele Lehrergesundheit
Paéji. u Fach A Lernbereich 2 Fach B
Paézli. u Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .
Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Bewegung und Gesundheit kann im 1. oder 2. Semester absolviert werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Bewegung und Gesundheit

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Lernbereich keine weiteren Lehrveranstaltungsar-

ten angeboten.

§ 6 Prufungsformen im Lernbereich Bewegung und Gesundheit

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen wird im Lernbereich folgende Prifungsart angewendet:

e Projektarbeit: Die Studierenden erarbeiten selbststandig und im Team eine modulbe-
zogene Fragestellung und stellen die Arbeitsergebnisse schriftlich und/oder in ande-

rer medialer Form dar.

8§ 7 Module des Lernbereichs

rinnen- und Lehrergesund-
heit

Impulsreferat

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Bewegte Schule — 1S:2SWS Schriftliche Arbeit 5
Ansatze, Bausteine und Per- (10-15 Seiten)
spektiven
M 2: Antistresstraining und 1S:2sSwWs Praktische Ubung mit 5
Bewegungsspiele Handout
M 3: Gesunde Schule: Lehre- | 1 S: 2 SWS Praktische Ubung mit 5

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 26

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Darstellendes Spiel.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Darstellendes Spiel mit dem Teilstudiengang
Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-
Studium studierten Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs Darstellendes Spiel ist, Kompetenzen fur die performativen und inter-
aktiven Formen der Unterrichtsgestaltung aufzubauen, die in der Grundschule beim Uber-
gang vom Spielen zum Lernen eine zentrale Rolle spielen. Die Studierenden erwerben die
Fahigkeit zur dramaturgischen Bearbeitung und spielerischen Umsetzung (Szenografie;
sprachlicher Ausdruck, Mimik, Gestik, Proxemik etc.) von Sachverhalten und ,Texten‘ sowie
zur Anleitung und Begleitung von Spiel-Lern-Projekten in der Schule. Sie kbnnen mit der
Heterogenitat von Begabungen und Interessen differenziert umgehen und die eigene Tatig-
keit selbstkritisch reflektieren.

8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Darstellendes Spiel sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leistungs-
punkte zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

. M 1: Formen spieleri- M 2: Interaktivitat, e .
Pag_. u. Fach A scher Aneignung Kreativitét, M Eérsr‘gﬁlggxlﬁe'm Fach B
I und Vermittlung Performativitéat
Pagi. u Fach A Lernbereich 2 Fach B
Pagi. u- Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .
Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Darstellendes Spiel kann im 1. oder 2. Semester absolviert werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Darstellendes Spiel

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich keine weitere Lehrveranstaltungsart an-

geboten.

8 6 Prafungsformen im Lernbereich Darstellendes Spiel

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Lernbereich folgende Prufungsarten angewendet:

e Spielvorlage: Die Spielvorlage ist unter besonderer Berticksichtigung des Lernortes
Schule im Hinblick auf die Kriterien der Auffihrbarkeit und der Lernwirksamkeit zu
konzipieren und muss Angaben zur dramaturgischen Bearbeitung eines Stoffes so-
wie zur Szenografie des Spiel-Lern-Projekts (Gruppenarbeit) enthalten.

e Lern-Spiel-Projekt: Das auf Grundlage der Spielvorlage umzusetzende Lern-Spiel-
Projekt (Gruppenarbeit) wird einer Reflexion anhand der o.a. Kriterien unterzogen.

8§ 7 Module des Lernbereichs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | prifungsleistung
SWS)
M 1: Formen spielerischer 1S:2sSwWs Klausur (90 Minuten) 5
Aneignung und Vermittlung
M 2: Interaktivitat, Kreativitat, | 1 S: 2 SWS Spielvorlage 5
Performativitat
M 3: Spielpraxis im Lernort 1S:1SWsS Lern-Spiel-Projekt 5
Schule 10:13SwWs

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 27

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Deutsch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Deutsch mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-Studium studierten
Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

Ist einer der beiden Teilstudiengange Deutsch, kann der Lernbereich Deutsch nicht gewahlt
werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs ist es, Studierende, die nicht das Fach Deutsch studiert haben, aber
im Deutschunterricht der Grundschule eingesetzt werden, dazu in die Lage zu versetzen,
einen didaktisch fundierten und verantwortungsvollen Unterricht zu erteilen. Da entspre-
chend dem Klassenlehrerprinzip insbesondere der Anfangsunterricht fachfremd erteilt wird,
liegt der Fokus des Lernbereichs dort.

Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, sprachliche und kognitive Voraussetzungen von
Kindern fUr den Schriftspracherwerb einzuschatzen und Lernprozesse demgemalf anzulei-
ten.

Sie eignen sich Grundlagenwissen zur Didaktik des Schriftspracherwerbs, zu basalen und
weiterfihrenden Lese-/Schreiblernprozessen sowie zu verschiedenen Konzeptionen des
Anfangsunterrichts an und werden fahig, ihr Wissen in praktisches Unterrichtshandeln umzu-
setzen.

8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Deutsch sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

M 1: Grundlagen ) .
. zum Schriftsprach- | M 2: Sprachliches M 3. Sprgchhches
Pad. u. . Handeln im weiter-
. Fach A erwerb und zum Lernen in hetero- - Fach B
Bi. - fihrenden Unter-
Anfangsunterricht genen Gruppen .
richt
Deutsch
Pagi. u- Fach A Lernbereich 2 Fach B
Pagi' u. Fach A Praxissemester Fach B
Pagi. u- Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Deutsch kann im 1. oder 2. Semester absolviert werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich keine weitere Lehrveranstaltungsart an-
geboten.

§ 6 Prufungsformen im Lernbereich Deutsch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich keine weitere Prifungsart angewendet.

8§ 7 Module des Lernbereichs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP

men (Anzahl, Art und | pPrijfungsleistung

SWS)
M 1: Grundlagen zum 1S:2SWS Schriftliche Analyse 5
Schriftspracherwerb und zum oder
Anfangsunterricht Deutsch schriftliche Auswer-

tung

M 2: Sprachliches Lernen in 1S:2SWS Projektarbeit 5
heterogenen Gruppen
M 3: Sprachliches Handeln 1S:2SWS Prasentation 5
im weiterfuhrenden Unter-
richt

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des
Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 28

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
(Daz/DaF).

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Deutsch als Zweit und Fremdsprache
(Daz/DaF) mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich
sowie den zwei im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudien-
gang Sachunterricht) kombiniert werden.

Ist einer der beiden Teilstudiengange Deutsch, kann der Lernbereich Deutsch als Zweit- und
Fremdsprache nicht gewahlt werden.

§ 3 Studienziel

Die Studierenden entwickeln ein Problembewusstsein fur die Anforderungen im (Schrift-)
Spracherwerb fur Deutsch-als-Zweitsprache-Lernerlnnen im Grundschulalter.

Die Studierenden kdnnen das Wissen um die fur DaZ/DaF relevanten Lernervariablen nut-
zen, um individuell auf die jeweiligen Lernerinnen einzugehen. Die Studierenden kénnen
Verfahren zur Einschéatzung des Sprachstandes fir DaZ-/DaF-Lernerinnen individuell aus-
wahlen und anwenden. Ziel des Lernbereichs Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
(Daz/DaF) ist es, Lernerinnen mit Migrationshintergrund in angemessener Weise im Schrift-
spracherwerb der deutschen Sprache zu unterstitzen. Hierzu kennen die Studierenden die
fur den Erwerb des Deutschen als Zweit-/Fremdsprache relevanten Theorien zu Lernervari-
ablen und kdnnen diese zur Sprachstandsfeststellung einbeziehen. Sie verfiigen tber die
interkulturelle Kompetenz, die besonderen Herausforderungen der Lernerinnen mit Migrati-
onshintergrund konstruktiv einzubeziehen. Sie erwerben die Fahigkeit, auf andere Laut- und
Schriftsysteme einzugehen, die Arbeit mit Anlauttabellen fir zweitsprachige Lernerinnen
anzupassen und Kenntnisse der Sprachlehr- und -lernforschung konstruktiv umzusetzen.
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8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Deutsch als Zweit und Fremdsprache (Daz/DaF) sind im Verlauf der ersten
drei Semester 15 Leistungspunkte zu erwerben.

Mdoglicher Studienverlauf:

Pad. u M 1: Schriftspracher- M 2: Deutsch als M 3: Lernervariablen
Bi. Fach A werbsprozesse im Zweitsprache in der im Bereich DazZ / DaF Fach B
Anfangsunterricht Grundschule
Paé:ii. u- Fach A Lernbereich 2 Fach B
Paé:ii. u- Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .
Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Deutsch als Zweit- und Fremdsprache (DaZ/DaF) kann im 1. oder 2. Se-
mester absolviert werden, jeweils abhangig von den Lehrangeboten, die im alternierenden
Verfahren zur Verfigung stehen.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Deutsch als Zweit- und Fremdsprache
(Daz/DaF)

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-

nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich keine weitere Lehrveranstaltungsart an-
geboten.

§ 6 Prufungsformen im Lernbereich Deutsch als Zweit und Fremdsprache (DazZ/DaF)

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten wird im Lernbereich folgende Prifungsart angewendet:

e Projektarbeit: Im Rahmen des Lernbereichs werden Projekte zur Sprachstandserfas-

sung, zu Lernerprofilen sowie zur Sprachférderung und zur interkulturellen Arbeit
entwickelt, prasentiert und kritisch reflektiert.
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8§ 7 Module des Lernbereichs

reich DaZ / DaF

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Schriftspracherwerbs- 1S:2SWS Projektarbeit: Anwen- 5
prozesse im Anfangsunter- dung eines Analyse-
richt verfahrens
M 2: Deutsch als Zweitspra- 1S:2sSwWs Projektarbeit 5
che in der Grundschule
M 3: Lernervariablen im Be- 1S:2SWS Projektarbeit 5

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 29

zur Gemeinsamen Priufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Ernéhrung.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

Gemal der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Ernahrung mit dem Teilstudiengang Padagogik
und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-Studium studierten
Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs ist der Erwerb von grundlegenden Kenntnissen tber natur-, kultur- und
wirtschaftswissenschaftliche Zusammenhéange in den Konsumfeldern von Ernédhrung, Ge-
sundheit und privatem Verbrauch. Die kinftigen Lehrkrafte konnen im Grundschulunterricht
Zusammenhange herstellen zwischen der Bedeutung von gesunder Lebensfiihrung und all-
taglichem Konsumverhalten im Handlungsfeld Ernahrung. Dabei sind soziokulturelle Zu-
sammenhange des Essenlernens wichtige Voraussetzungen fur die Herausbildung lebens-
langer Praferenzen und Abneigungen des Ernédhrungsverhaltens. Schilerinnen und Schler
bendtigen Orientierungsmalstdbe, um angesichts der 6konomisch orientierten (Lebensmit-
tel-)Markte mit ihrer verwirrenden Vielfalt altersgemal souverdne Konsumentscheidungen
treffen zu kdnnen. Absolventinnen und Absolventen des Lernbereichs sind in der Lage, ent-
sprechende Unterrichtseinheiten zu gestalten.

8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Ernédhrung sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

Paéji. u Fach A Lernbereich 1 Fach B
Pagi' u Fach A M1: Grundlagen der Erndhrungs- und Verbraucherbildung Fach B
Pad. u. .

Bi Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .

Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Ernahrung wird im 2. Semester absolviert.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Erndhrung

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich keine weitere Lehrveranstaltungsart an-

geboten.

8 6 Prafungsformen im Lernbereich Erndhrung

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich folgende Prifungsart angewendet:

o Projektbericht: Der Projektbericht dokumentiert Planung, Entwicklung, Durchflihrung

und Ergebnisse des Projekts unter Einbezug einschlagiger Fachliteratur.

8§ 7 Module des Lernbereichs

nahrungs- und Verbrauch-
erbildung

(ca. 15 Seiten)

Modul Veranstaltungsfor- | Modulanforderun- LP
men (Anzahl, Art gen
und SWS) Priifungsleistung

M 1: Grundlagen der Er- 3S:je2SWS Projektbericht 15

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 30

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Friesische Sprache und friesische Minder-
heit.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Friesische Sprache und friesische Minderheit
mit dem Teilstudiengang Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den
zwei im Bachelor-Studium studierten Teilstudiengéngen (bzw. dem Teilstudiengang Sachun-
terricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs Friesische Sprache und friesische Minderheit sind grundlegende
Kenntnisse eines nordfriesischen Dialekts in Wort und Schrift sowie die Erarbeitung einfuh-
renden Wissens in den verschiedenen Bereichen der Frisistik. Im Mittelpunkt stehen Spra-
che, Landeskunde und Geschichte Nordfrieslands sowie das Minderheitenwesen generell
und speziell in Nordfriesland.

Die Studierenden werden mit den Anforderungen und speziellen Bedingungen einer mehr-
sprachigen Region am Beispiel Nordfrieslands vertraut gemacht. Sie erwerben interkulturelle
Kompetenzen im Umgang mit autochthonen sprachlichen und ethnischen Minderheiten,
kénnen entsprechende Inhalte didaktisch aufarbeiten und fachiibergreifend auf verschiedene
Unterrichtskonzepte anwenden.

§ 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Friesische Sprache und friesische Minderheit sind im Verlauf der ersten drei
Semester 15 Leistungspunkte zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

M 1: Lernbereich M 2: Lernbereich
Pad. u Friesische Sprache Friesische Sprache
B'. ’ Fach A und friesische Min- und friesische Min- Fach B
I derheit 1: Einfihrung derheit 2: Friesen im
und Spracherwerb Minderheitenwesen
M 3: Lernbereich
Friesische Sprache
Pad. u. und friesische Min- :
Bi. e derheit 3: Nordfriesi- =EMSEEEN 2 FEei 2
sche Geschichte und
Landeskunde
Paé:ii. u- Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .
Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Friesische Sprache und friesische Minderheit kann im 1. und 2. Semester
absolviert werden, wobei nicht alle Module in jedem Semester angeboten werden. Das Mo-
dul 1 kann in jedem Semester belegt werden. Modul 2 ist im Wintersemester zu absolvieren,
Modul 3 im Sommersemester.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Friesische Sprache und friesische Minder-
heit

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Lernbereich keine weiteren Lehrveranstaltungsar-
ten angeboten.

8 6 Prafungsformen im Lernbereich Friesische Sprache und friesische Minderheit

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich folgende Prifungsart angewendet:

o Projektarbeit: Die Studierenden erarbeiten selbststandig einzeln oder im Team eine

modulbezogene Fragestellung und stellen die Arbeitsergebnisse schriftlich und/oder
in anderer medialer Form dar.
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8§ 7 Module des Lernbereichs

Modul Veranstaltungsformen | Modulanforderungen | LP
(Anzahl, Art und SWS) | priifungsleistung

M 1: Lernbereich Friesische | 1S:2 SWS Portfolio 5

Sprache und friesische Min-

derheit 1: Einfihrung und

Spracherwerb

M 2: Lernbereich Friesische | 1S:2 SWS Hausarbeit (15-20 5

Sprache und friesische Min- Seiten) oder Projekt-

derheit 2: Friesen im Min- arbeit (Umfang nach

derheitenwesen Absprache)

M 3: Lernbereich Friesische | 1 S:2 SWS Hausarbeit (15-20 5

Sprache und friesische Min-
derheit 3: Nordfriesische
Geschichte und Landeskun-
de

Seiten) oder Projekt-
arbeit (Umfang nach
Absprache)
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Fachspezifische Anlage 31

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Globales Lernen.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Globales Lernen mit dem Teilstudiengang Pa-
dagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-Studium
studierten Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs ist der Erwerb eines grundlegenden Verstandnisses der Konzepte
Transkulturalitat und globales Lernen. Diese Konzepte sollen in Bezug auf das eigene Lehre-
rinnen-/Lehrerhandeln im Grundschulkontext reflektiert und kontextbezogen umgesetzt wer-
den konnen.

Die Studierenden erlangen die Fahigkeit, ihre eigene Position im Kontext globalen Wandels,
gesellschaftlicher Diversitat und transkultureller Verflechtungen zu reflektieren. Durch diese
aktiven Reflexionsprozesse entwickeln sie ihre interkulturelle Kompetenz. Sie lernen, grund-
schuldidaktische Modelle globalen Lernens kritisch zu evaluieren und eigene Projekte zu
entwickeln.

Sie erwerben Fachwissen Uber Genese und Entwicklung von Transkulturalitét sowie Uber
Kennzeichen und Perspektiven der Globalisierung der Welt. Die Absolventinnen und Absol-
venten des Lernbereichs kennen aktuelle interdisziplinare Forschungsdiskurse und kénnen
den Transfer dieser Wissenselemente in Konzepte des Globalen Lernens nachvollziehen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Globales Lernen sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leistungspunk-
te zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

Pagi' u. Fach A Lernbereich 1 Fach B
Pad. u. M 1: Globalitat und M 2: Globales Lernen M 3: Kinder dieser

Bi. Fach A Transkulturalitat in der Grundschule Welt Fach B
Paézli. u- Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .

Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Globales Lernen kann im Sommersemester absolviert werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Globales Lernen

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich folgende weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten:

e Seminar und Projekt (S/P): Die Studierenden erarbeiten die Grundlagen eines abge-
grenzten Forschungsfeldes und wenden ihre Kenntnisse in einem praktischen Projekt

an.

§ 6 Prufungsformen im Lernbereich Globales Lernen

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25

erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich keine weitere Prifungsart angewendet.

8§ 7 Module des Lernbereichs

(ca. 10 Seiten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Art und | pPrijfungsleistung
SWS)
M 1: Globalitat und Transkul- | 1 S: 2 SWS Portfolio 5
turalitat (ca. 15 Seiten)
M 2: Globales Lernen in der 1S:2SWS Portfolio 5
Grundschule (ca. 10 Seiten)
M 3: Kinder dieser Welt 2 S/P: 2 SWS Portfolio 5

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 32

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Mathematik.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Mathematik mit dem Teilstudiengang Padago-
gik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-Studium stu-
dierten Teilstudiengéangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

Ist einer der beiden Teilstudiengdnge Mathematik, kann der Lernbereich Mathematik nicht
gewahlt werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs Mathematik ist der Erwerb von grundlegenden mathematischen
Kenntnissen, Fertigkeiten und Fahigkeiten in den elementaren Bereichen Arithmetik, Geo-
metrie und Stochastik. Die Studierenden erwerben, ausgehend von den jeweiligen fachwis-
senschaftlichen mathematischen Hintergrundtheorien, die Fahigkeit, diese komplexen Inhalte
bezogen auf die Primarstufe zu problematisieren und zu didaktisieren. Insbesondere steht
dabei der Inklusions- und Diagnoseaspekt im Zentrum der Analyse und Reflexion. Die Stu-
dierenden selbst erweitern ihre mathematischen Elementar-Kompetenzen in den Bereichen
der Beweisanalysen und heuristischen Strategien, sowie im Anwenden elementarer zahlen-
theoretischer, algebraischer und stochastischer Grunderfahrungen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Mathematik sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leistungspunkte zu
erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

Pégi.. u Fach A M 1: Mathematische Grundlagen der Primarstufe Fach B
Pagi'. Y1 | Fach A Lernbereich 2 Fach B
Pagi'. u Fach A Praxissemester Fach B
Pagi'. - Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Mathematik kann im 1. oder 2. Semester absolviert werden. Die Teilmodule
1 und 2 missen immer in einem Semester belegt werden.
§ 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen im Lernbereich Mathematik wird keine weitere Lehrveranstal-

tungsart angeboten

8§ 6 Prafungsformen im Lernbereich Mathematik

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich Mathematik keine weitere Prifungsart an-

gewendet.

8§ 7 Module des Lernbereichs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)
M 1: Mathematische Grund- 1V:2SWS Klausur (120 Min.) 15
lagen der Primarstufe 10: 2 SWS oder mindliche
1V/U: 2 SWS Prufung (30 Min.)

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 33

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Naturphdnomene in der Grundschule.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengénge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Naturphanomene in der Grundschule mit dem
Teilstudiengang Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im
Bachelor-Studium studierten Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht)
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Im Lernbereich Naturphanomene in der Grundschule erwerben die kiinftigen Grundschullehr-
krafte Grundlagen in der Didaktik der Naturbegegnung. Ziel ist es, etwaige Distanz zu Pha-
nomenen der belebten oder der unbelebten Natur abzubauen. Studierende der nicht-
naturwissenschaftlichen Facher erlangen einen neuen, grundschuldidaktisch gepréagten Zu-
gang zur Welt der Naturphanomene.

Absolventinnen und Absolventen des Lernbereichs kdnnen Experimente der unbelebten Na-
tur fir den Grundschulunterricht nach didaktischen Kriterien auswéahlen, methodisch aufbe-
reiten und erfolgreich mit Kindern umsetzen.

Naturerlebnisse und -erfahrungen sowie Wissen lUber Naturphanomene der belebten Natur
gehoren zu den grundlegenden Bedurfnissen von Kindern. Die Studierenden des Lernbe-
reichs erwerben die Kompetenz, Grundschulkindern eine aktive und bildungswirksame Be-
gegnung mit der belebten Natur zu ermdglichen.

8§ 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Naturphanomene in der Grundschule sind im Verlauf der ersten drei Semes-
ter 15 Leistungspunkte zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

Pagi' u. Fach A Lernbereich 1 Fach B
Pad. u M 1: Naturphdnomene der M 2: Naturphdnomene der
Bi. ’ Fach A unbelebten Natur in der belebten Natur in der Fach B
) Grundschule Grundschule
Pagi' u. Fach A Praxissemester Fach B
Paéji. u- Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Naturphdnomene in der Grundschule kann (jahreszeitlich bedingt) nur im
Sommersemester angeboten werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Naturphdnomene in der Grundschule
Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen wird im Lernbereich folgende weitere Lehrveranstaltungsart

angeboten:

e Seminar mit Praxisprojekt

8§ 6 Prafungsformen im Lernbereich Naturphdnomene in der Grundschule

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich folgende Prifungsart angewendet:

e Portfolio: Dokumentation einer erarbeiteten Unterrichtssequenz und ihrer Auswertung
mit geeigneten Mitteln

8§ 7 Module des Lernbereichs

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)

M 1: Naturphdnomene der 1 S/P: 3 SWS Portfolio 8

unbelebten Natur in der
Grundschule

M 2: Naturphdnomene der 1S/P: 3 SWS Portfolio 7
belebten Natur in der Grund-
schule

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des
Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 34

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Niederdeutsch.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Niederdeutsch mit dem Teilstudiengang Péda-
gogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Bachelor-Studium
studierten Teilstudiengangen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht) kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs Niederdeutsch ist die Erarbeitung des norddeutschen Varietatenspekt-
rums in Geschichte und Gegenwart und die Vermittlung schreib- und sprechsprachlicher
Kenntnisse in einer nordniederdeutschen Varietat zur Ermdglichung der selbststandigen Di-
daktisierung von Lehrinhalten zur niederdeutschen Sprache und Literatur. Die Studierenden
erwerben die Kompetenz, regionalsprachspezifische Inhalte vom Spracherwerb bis zur
Sprach- und Literaturanalyse auf verschiedene Unterrichtskonzepte anzuwenden und
Fachinhalte zum Niederdeutschen selbststandig zu erarbeiten. Sie erlernen Fachwissen aus
den Bereichen Dialektologie und Regionalsprachenforschung, regionale Sprach- und Litera-
turgeschichte und regionalsprachlicher Zweitspracherwerb und seine Didaktisierung fur un-
terschiedliche Lerngruppen.

8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Niederdeutsch sind im Verlauf der ersten drei Semester 15 Leistungspunkte
Zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

M 1: Niederdeutsche
Pad. u. Sprache und Litera-
Bi. s tur in Geschichte

und Gegenwart

M 3: Niederdeutsche
Sprache und Litera- Fach B
tur im Unterricht

Pad. u. M 2: Spracherwerb

Bi. Fach A Niederdeutsch Lernbereich 2 Fach B
Paé:ii. u- Fach A Praxissemester Fach B
Pagi. u- Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Niederdeutsch kann im 1. und 2. Semester absolviert werden, wobei nicht
alle Module in jedem Semester angeboten werden kdnnen. Die Module 1 und 3 werden im
Wintersemester (1. Semester) und das Modul 2 im Sommersemester (2. Semester) angebo-
ten. Die Reihenfolge der Module muss im Studienverlauf nicht zwingend eingehalten werden.

8 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Niederdeutsch

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Lernbereich keine weiteren Lehrveranstaltungsar-
ten angeboten.

8§ 6 Prafungsformen im Lernbereich Niederdeutsch

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in 8§ 21 sowie § 25
erlauterten Prifungsformen wird im Lernbereich folgende Prifungsart angewendet:

e Prasentation mit Projektskizze: Die Studierenden prasentieren eine Unterrichtspla-
nung als best-practice-Modell im Seminar und legen dazu eine schriftliche Ausarbei-
tung vor, in die auch kritische Anmerkungen der studentischen Diskussion einflieRen
sollen.
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8§ 7 Module des Lernbereichs

che und Literatur im Unter-
richt

jektskizze (10-15 Sei-
ten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prifungsleistung
SWS)
M 1: Niederdeutsche Spra- 1S:2SWS Hausarbeit (10-15 5
che und Literatur in Ge- Seiten)
schichte und Gegenwart
M 2: Spracherwerb Nieder- 1S:2sSwWs Klausur (90 Minuten) 5
deutsch
M 3: Niederdeutsche Spra- 1S:2SWS Prasentation mit Pro- 5

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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Fachspezifische Anlage 35

zur Gemeinsamen Prufungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengange Bildungswissenschaften mit dem
Abschluss Bachelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt
Sekundarstufe | mit dem Abschluss Master of Education und Lehramt an Sekun-
darschulen mit dem Abschluss Master of Education vom 06.03.2015

8§ 1 Geltungsbereich

Die Fachspezifische Anlage gilt fir den Studiengang Lehramt an Grundschulen mit dem Ab-
schluss Master of Education fur den Lernbereich Umgang mit normativen Fragen.

§ 2 Kombination der Studienrichtungen

GemalR der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung GPO (Satzung) der Europa-
Universitat Flensburg fur die Studiengdnge Bildungswissenschaften mit dem Abschluss Ba-
chelor of Arts sowie Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss Master of Education und
Lehramt an Sekundarschulen mit dem Schwerpunkt Sekundarstufe | mit dem Abschluss
Master of Education und Lehramt an Sekundarschulen mit dem Abschluss Master of Educa-
tion muss der oben bezeichnete Lernbereich Umgang mit normativen Fragen mit dem Teil-
studiengang Padagogik und Bildung, mit einem weiteren Lernbereich sowie den zwei im Ba-
chelor-Studium studierten Teilstudiengéngen (bzw. dem Teilstudiengang Sachunterricht)
kombiniert werden.

§ 3 Studienziel

Ziel des Lernbereichs ist es, zukinftige Lehrkréfte in die Lage zu versetzen, normative Fra-
gen in unterschiedlichen fachlichen Zusammenhangen und praktischen Kontexten zu erken-
nen und unterschiedliche Quellen der Normativitat zu unterscheiden (moralische, rechtliche
und soziale). Die Studierenden lernen, normative und ethische Fragen anwendungs- und
problembezogen zu bearbeiten und kdénnen in toleranter Weise den Werten und Normen
anderer begegnen. Der Lernbereich ertffnet somit Perspektiven fir den Umgang mit norma-
tiven Fragen in den von den Studierenden grundsténdig studierten Fachern und untersttitzt
so den facheribergreifenden Unterricht an der Grundschule.

8 4 Studienverlauf

Im Lernbereich Umgang mit normativen Fragen sind im Verlauf der ersten drei Semester 15
Leistungspunkte zu erwerben.
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Maoglicher Studienverlauf:

M 1: Normativitat Mé:h,_?(ngewanltlzlte
. des Alltags — phi- : K — geset-
Pad. u. - M 2: Theologi- schaftsethische
Bi Fach A Iosoph_lsche und sche Ethik Herausforderungen Fach B
rechtliche Per- in theologischer
spektiven Perspektive
Pa;li. u Fach A Lernbereich 2 Fach B
Paézli. u- Fach A Praxissemester Fach B
Pad. u. . .
Bi. Master Thesis (Fach A, Fach B oder Erzwiss.)

Der Lernbereich Umgang mit normativen Fragen kann im 1. Semester absolviert werden.

§ 5 Veranstaltungsformen im Lernbereich Umgang mit normativen Fragen

Neben den in der Gemeinsamen Priifungs- und Studienordnung (GPO) in § 18 vorgesehe-
nen Lehrveranstaltungsformen werden im Lernbereich keine weiteren Lehrveranstaltungsar-

ten angeboten.

§ 6 Prafungsformen im Lernbereich Umgang mit normativen Fragen

Neben den in der Gemeinsamen Prifungs- und Studienordnung (GPO) in § 21 sowie § 25
erlauterten Prufungsformen werden im Lernbereich keine weiteren Prifungsarten angewen-

det.

8§ 7 Module des Lernbereichs

gesellschaftsethische Her-
ausforderungen in theologi-
scher Perspektive

Minuten) oder Hausar-
beit (12-15 Seiten)

Modul Veranstaltungsfor- Modulanforderungen | LP
men (Anzahl, Artund | prijfungsleistung
SWS)
M 1: Normativitat des Alltags | 1 S: 2 SWS Referat mit Ausarbei- 5
— philosophische und rechtli- tung (12-15 Seiten)
che Perspektiven oder mundliche Pru-
fung (30 Minuten)
M 2: Theologische Ethik 1S:2SWS Hausarbeit (ca. 15 5
Seiten) oder Klausur
(120 Minuten)
M 3: Angewandte Ethik — 1S:2SWs Mindliche Prifung (30 5

Die Qualifikationsziele der Module und weitere Einzelheiten sind dem Modulkatalog des

Lernbereichs zu entnehmen.
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	Ziel des Teilstudiengangs Gesundheit und Ernährung ist die Vermittlung von gesundheitswissenschaftlichen Erkenntnissen über die psycho-sozialen Ursachen der heute vorherrschenden Krankheiten (und ihres Verlaufs) sowie über die psychischen und sozialen...
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	Das 5. Semester ist als Mobilitätsfenster für ein Auslandsstudium konzipiert (internationales bzw. Europasemester).
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